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55 wird d biemit bin Liebhabern Nr ngliſchen 
Sprache der Getreue Wegweiſer zu der- 
fallen wozu Herr Johann R6nig allhier in 
London 1715 den erſten Grund geleget hat, 


| zum ft ſiebendenmal, auf eine vermehrte und verbeſſerte 
; Weiſe, zu beliebigem Gebrauch uberreichet. 


Unſere lieben Herren Deutſchen haben ſich zwar bey 


jeder Ausgabe, die ſie von dieſer Engliſchen Gramma- 


tik in Deutſchland beſorget , viel Muhe gegeben, um 
dieſelbe nuͤtzlich und brauchbar zu machen; und ſie hat 


auch bis daher den Anfaͤngern als eine Kruͤcke, wie ſie 
ſagen, gute Dienſte gethan. Da ſie aber dennoch, bey 
allem angewandten Fleiß, nicht im Stande waren, wie 
man leicht erachten kan, weder die Mangelhaftigkeit 
der Regeln zu erſetzen, noch die groben Fehler in der 


Contrüction und Pronunciation der Engliſchen Spra⸗ a 


che zu verbeſſern: So finden wir uns, die wir hier in 
London wohnen, mit Englaͤndern taͤglich umgehen, 
folglich das Genie und den Gehalt dieſer Sprache mit 
der unſerigen am beſten wiſſen, auch ſo gluͤcklich ſind 


eine Deutſche Druckerey zu haben, gedrungen, aus 
Lebe ſowol fuͤr unſer ao Deutſchland, als a 


vi” Aurzer Vorbericht. 


e jehigen 7 
2 W e ver⸗ 
i my ic beſorgen,.. 

anunatif iſt 38 


ei 


nicht nur deutlich darlegen, ſondern auch anweiſen, wie 


man dieſelbe zierlich reden und ſchreiben ſoll. Die 


Sprachen ſind nicht nach den Regeln eingerichtet; ſon⸗ 
dern die Grammatici haben die Regeln nach dem uͤbli⸗ 


Gebrauch derſelben, und nach den Exempeln derer, die 
fie am beſten geschrieben, in Ordnung gebracht. 


Dieſe Art eine Sprache zu lernen iſt freylich be⸗ 1 


ſchwerlich und muͤhſam, abſonderlich die En gde di 
in ihrer Ausſprache ſehr delicat und zaͤrtlich ft 1 


ſich darin von allen andern Spra ſehr 1 
det, ſo gar, daß viele Fremde hier ſind, die ſie, aller 
angewandten Muͤhe und Fleiß ohngeachtet, doch nicht 
vollkommen lernen koͤnnen. Die e laͤnder, wenn ſie 
reden, oͤffnen den Mund ſehr wenig, und bedienen ſich 
im Ausſprechen ihrer Worte beynahe nur der Spitze 


der Zunge, der Kippen und der Zaͤhne. 


Es waͤre dahero zu wuͤnſchen, Ns man für das 
Frauenzimmer, und fur die Jugend, ein leichteres Mit⸗ 


tel ausfinden koͤnte, die Engliſche Sprache reden und 


ben 36 lunes, ohne daß ſich dieien mit b al 


grammaticaliſchen Regeln und Obſervationen plagen 
muͤſten. Ein gelehrter Mann, der in der Schule das 


Lateiniſche und Griechiſche nach der Grammatik gelernt 
hat, wird viel geſchwinder und gruͤndlicher eine andere 
Sprache nach ihren Regeln begreiffen, weil ihm die 


grammaticaliſchen Redensarten bekannt ſind, deren er 
fc — vortheilhaſtig bedienen kan: Allein dem 


Deut⸗ 


und Obſervariones „die den Gehalt einer Sprache 


+ "8 


. 


I's, 
# £4 
3 


e 


1005 11 fi 
redungen und tiefe ſo lange leſen, bis da 


Nerzer Vorberiche, vi 


Deutſchen Frauenzimmer, und unſtudirten deuten, muß 
und a 3 und Lehrart ſehr barba⸗ 
nid un vorkommen, weil ſie alles mit 
niſchen und uche Namen benennet finden. 

a 15 mir 11 die Gedanken ein, die ein ge⸗ 


ſehrter Franzos von Erlernung fremder Sprachen hat: 


t: 
und ich will ſie hier anfuͤhren, vielleicht kan man ſich 


derſelben mit Nutzen bedienen. Es giebt, ſagt er, vier 
unterſchiedene Arten eine fremde Sprache zu lernen; 


nemlich durch Huͤlfe der Augen und Ohren wird ſie 


gefaßt, und mit Mund und Sand nuͤtzlich gebraucht. 


Die erſte Art alſo iſt, daß man 5 durchs Sehen 


f und Leſen lernet. Denn es ſind, z. E. Gelehrte, wel⸗ 
che ſo lange Engliſche Boche teen, bis ſie endlich da⸗ 


gelangen, daß ſie alles verſtehen, was fie leſen. 
"an kan alſo ſagen, daß dieſe Leute das Engliſche nut 


mit den Augen gelernet haben; denn ſie wurden es 
nicht verſtehen, wenn gleich Englaͤnder unter ſich in ih- 


ret Gegenwart redeten, und wuͤrden noch weniger im 


Stande ſeyn, fich ihnen verſtaͤndlich zu machen wenn 


es zu reden wagen wolten: vielleicht koͤnten ſie es 


on er ſchreiben als reden. 


er zweyte Theil dieſer Grammatfk wird Anfängern 
rtreffliche Dienſte leiſten; denn ſie duͤrſen nur 
das Woͤrterbuch, die gemeinen Nes zie de 0 die Unter⸗ 


ihnen alle 
die Engliſchen Worte und Phraſes fo bekannt werden, 


daß ſie dieſelben verſtehen, ohne das Deutſche an der 
andern Seite nachzuſehen; und ſo im Gegentheil, daß 
ſie ſich befleißigen, das Engliſche zu errathen, wenn ſie 
nur das Deutſche leſen. 


Die zweyte Art eine Sprache zu lernen iſ durchs 


New: wenn man nemlich diejenigen beſtaͤndig hee 
oy 


_— Rurzer Vorbericht. 


13 1 die ſie reden; welches auch die beſte und 5 
nathr 


chſte iſt. Denn auf dieſe Art lernt man ſeine 


Ea und wenn man Gelegenheit hat, 
ſolte man die andern, die man gerne wiſſen moͤchte, 


eben auch ſo lernen. 


Zu dieſer muß man die dritte Art hinzufügen, nemlich 
daß man die Organa des Mundes dazu gewoͤhne, die 


Worte deutlich und geſchickt auszuſprechen; und das 


iſt abſonderlich im Lernen der Engliſchen Sprache, wie 


vorhin geſagt, das allerſwerſte. 


Will man ſich einer Sprache auch im Schreiben be⸗ 


dienen, ſo folgt endlich die vierte Art, wenn man 


nemlich ſeine Gedanken in derſelben mit der Feder in 
der Hand geſchickt und zierlich auszudruͤcken lernet. 
Was endlich diejenigen betrifft, welche an dieſem 
7, Getreuen Wegweiſer noch etwas auszuſetzen finden 
ſolten, fo duͤrfen ſie nur bedenken, daß die Englische 
Sprache bis daher das Gluͤck noch nicht gehabt, unſern 
Deutſchen auf ſo vielerley Art und Weiſe, wie etwa 


die Franzoͤſiſche, vorgelegt zu werden, und folglich noch 


als in ihrer grammaticaliſchen Jugend beurtheilet wer⸗ 
den muß. Uebrigens iſt dieſe ſiebende Auflage dieſer 
Grammatik Beweis genug, daß ſie von manchem 
e und Scholaren mit Nutzen it gebraucht 
wor 
Hiemit lebe der geneigte Leſer wohl, und bediene ſich 
dieſes Wegweiſers zur e e, now 
_ ferner ju einem n 


98297 


Pars 1. 


Pars 9 3 


Von der Orthographie, oder 
Rechtſchreibung. 


$4. und bevor wir im Stande ſind, eine lebendige, oder 

deutliche und verſtaͤndliche Rede formiren zu koͤnnen, 
ſo iſt die natuͤrliche und gewoͤhnliche Ordnung einer 
Grammatik, daß ſie uns zuerſt durch die Orthographie 


oder Rechtſchreibung nicht nur gewiſſe Zeichen, welche Buch⸗ 
fſtaben heiſſen, bekannt mache, ſondern auch lehre, wie man die⸗ 


ſelben ordentlich in Sylben und Worte zuſammen ſeten und 


= alsdenn gehörig ausſprechen sol. 


Cap. * 


3 2 Von der Pronunciation der Buchſtaben. 
'E Di Englaͤnder haben ſechs und zwanzig Buchſtaben, welche 


ſie folgendergeſtalt ſchreiben und aussprechen: 


r 1 S. f, s, eß, 
B, b, bi, K, k, kaͤ, T, t, ti, 
e., „„ U, u, ju, 

1 D, . M, | m, em, one 

E, 1 ðͤ N, n, en, I VW. v, dobbel ju, 

14 F, f, eff; . 8. o 1 | FX, , _— 5 
” „, 8⁵ dſchi, Bhs P pi, T, y. wey, 
Sacks h, ahtſch, Þ diu, 5 25 2 ſed. 
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* Vom Leſen. 


Es werden aber dieſe Buchſtaben, wenn ſie mit einander ver⸗ 


knüpft ſind, nicht allemal ſo ſo ausgeſprochen, als wenn ſte einzeln 
ſtehen. Inſonderheit die 7? 
gar vielerley Art gehoͤret wird. 


cales, da faſt ein jeder e auf 5 


Dieſe verſchiedene Ausſprache verurſacht eigentlich wot Accent 


oder Sylbenton, wenn nemlich ein Vocal lang oder kurz iſt. 
Denn alſo lautet lang à, wie ah, 


kurz a, wie aͤß⸗ 


lang ©; wie kurz ©, wie e, 

lang 1}, wie & kurz i, wie i, 
2 llang 6, wie oh, kurz 6, bald wie a, 
lang u, wie u, kurz u, faſt wie o. 


Zum Exempel, wenn in Monoſyllabis hinter dem Vocali ein 


Conſonant mit dem e muto ſteht , ſo iſt derſelbe Vocalis lang; . 
widrigenfalls aber kurz, als: 


can, ſprich kaͤnn Cane, ſprich köbn, 
her, - her, - here „hier, 
ac; » Dj > | hide, 5 bhetdy 
rob, „rab, - Robe, „ rohb; 
. offi he” ule, s jabs. 


Eine andere Urſache it, daß die Vocales verſchiedentlic pro⸗ 


ü nuncirt werden, weil man oft das e mutum in Derivatis weg⸗ 


laͤßt, und doch den vorhergehenden Vocalem ausſpricht, als 


: wenn noch da ſtuͤnde, als: 


nam'd, naͤhmd/ naming, nibming 1 von Nane.. | 
haſtily, haͤhſtili, von Haſte. 

| din'd, de ind, von ane. 

_ whilſt, hweilſt, von wvb:le.. 
ninth, neinth, von nine. 
endur'd, indubrd, von endure, Kc. 


 Oft dependir es 2 bloß von einer Caprice der Gewohnheit, : 


als: are, ließ 6 have, ließ bg hy, 


pretty, ⸗ + N Rapine, - rzbpin, / 
nothing 7 0. naththing, _ Truth, 55 . + erubth, . 


Von den Conſonantibus iſ zu merken, 


1) Daß ſie mehrentheils _ wie im \Deutſten autgeſpro- 


chen werden. 
"% Wenn 


= 
74 2 


Vom Leſen. 3 


2) Wenn ein Con bnant zwiſchen zwey Vocales ſtehet, davon 
der vorhergehende den kurzen Accent hat, ſo wird der Con- 
ſonant pronuncirt, als wenn er doppelt ware, als : 


Baron, ließ Barro, — Shadow, ließ ſchoͤddo, 
Cloſer, - Flafſed, Preſent, » prefſſent; 
Priſoner, - priſſner, Cf. 


Dis iſt aber nur ein generaler Begriff davon , und es finden 
ſich noch dey einem jeden Buchſtaben gar viele Sonderheiten. 
Da nun der Sylbenton faſt die ganze Schwierigkeit in der 
Ausſprache verurſachet, ſo wollen wir hier den langen Accent 
mit 2, und den kurzen alſo à, wie in den Worterbuchern *, be⸗ 
merken, um das Leſen deſto deutlicher zu machen. . 
e A. 5 x 
Das a hat uberhaupt viererley Laut, 6, Ib, ah, a; wobey 
zu merken, daß es in den unaccentuirten Sylben immer wie aͤ, 
und nur in wenig Worten wie ah und a laute. 
I. a lautet wie unaccentuirt 8 in folgenden 
1. Wenn es eine Sylbe fur ſich allein ausmacht, als: a-bout, 
aͤbaut, a- broad, àbrahd, a-roùnd, qͤround, A-larm, 
aͤlaͤhrm. A-rabian, aͤraͤhbiaͤn, 2c, 5 
2. Da es eine Sylbe endiget, als: Ca-pacity, kaͤpaͤhſity, 
_ Ia-borious, laͤbohrios. | Fs 5 | | 
3. In den Endungen a/, an, ar, ard, der P bores, 
als: General, Dſchenneraͤl, Grammar, Grammarian, 
Baſtard, forward, towards, Muſtard, upſtart, cc. 
4. In den Polyſyllabis , welche ſich auf einen Conſonant mit 
e muto endigen, als: Courage, korraͤdſch , Furnace, hu- 
mane, private, deſolare, öbſtinate, exaſperate, ; cc. 


A 2 „ 


Weil die Englaͤnder ihre Worte nicht accentuiren , ſo muß 
man anfaͤnglich dieſelben in einem wohl⸗accentuirten Lexico 
nachſchlagen, um ſich den Sylbenton der Worte bekannt 
zu machen; wozu ſonderlich dienet, Beyer Dictionary 
abridged, &c. Franzoͤſiſch und Engliſch, 4to. Ludwigs 
Dictionary, Engliſch und Deutſch/ 4 0. und havptſachlich iſt 
Bailey's Dictionary, Engliſch, Franzoͤſiſch, Lateiniſch und 


By 


Deutſch, 8vo. dazu am nützlichſten. 
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iI. a lautet faſt wie lang 8, oder aͤh, oder vielmehr wie ein 
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4 Vom Leſen. 


5. In den Polyſyllabis, welche auf ble und c ausgehen) | C7 
e commendable, l Miracle; oo &c. 1 


II. a wie kurz accentuirt 6 0 
1, Wenn ein Conſonant ohne e muto drauf folgt, infonder; os 
heit in Monoſyllabis und Difſyllabis, als: am, and, can, 
catch, Hat, Rag. range, Badger, Hatchet, rambles, &c. 
"uy Wenn es eine Sylbe endet, mehrentheils in der er — 1 
Sylbe der zweyſylbigen Woͤrter, als: Baron, cavil, Fa- 
mine, fragrant, Gazet, Habit, many , Pagan ; Qui- 
drate, &c. 
3. Und in folgenden: Cathedral, Family , a Capicity , . 
grancy, Majeſty, Value, c. 


a, das einem weichen breiten ah beynahe we kommt, als: 
E Alarm, Alabaſter, &c. 


1. Beſonders aber vor A, % nce, nh, r, 1 ge, rh, rm, 
7 Ft, A. 4, i, in einer Sylbe, und oft vor 24, als: 
Craft, crafty, Shaft, after, cc. | 
. Calf, Calves, Half, Halves, behalf, 2. 8 
Chbänce, Dance, Glance, prance, enhance, Kc. 
„ ne, tc. | 
e Birly, far, Farthing, Market, Star, kee. 
Arch, March, Starch, &c. 
Bard, Card, Guard, hard, &c, 
Noth Barge, Charge, Iirge, &c. | —_ 
Bark, dark, Lark, CC. 7 
: \Arm, Army, charm, Charmer, charming, as: FM 
Harp, Harpticords, ſharp, &c. 80 _ = 
Art, Article, Carr, Pare, &. . 1 
Asok, 'bask, Basket, mask, 1 1 5 = 
+ "Als; Aſles, Brals, Glas, Graſs, &c. e 7 
caſt, faſt, Bt, Maſt, &c. 5 
3 Bath, Path, Wrath, Ke. | Ef 
ſo auch: Amb er, Angel, are, Chamber, ſtarve. © _ 
2. Wie aͤh, oder i im dem Franzoſiſhen Wortlein xai, Ml 
wenn ein Conſonanc mit e muto drauf folgt, als in Mo- 87 
noſyllabis: blame; Ce, Face, make, Name, Shame „ . 
Tits, We, - | 
In 


gz 


„ 
e 
. 


Vom Leſen. 5 


Jn Polyſyllabis , wenn der Accent auf dem a liegt, als 
in den Verdis: to invade, to declare, relate, &c. 

Alſo auch, wenn dergleichen Worte neue Endungen bekom⸗ 
men, da ſich oft das e mutum gar verliert, als: blame, 
blameable, blameleſs ; declared, declaring ; : invaded, in- 


vading; Names, named, naming, namely, &c. 
Und wenn das e mit zu folgender Sylbe kömmt, als: 
make, Ma-ker, Ra-ven, &c. 
3. Vor be, gue, nge, cre, und the in Monoſyllabis, als 
able, Fable, Table, Stable, &c. 
the Hague, hahgk, Plague, Ague, aͤbkgu, &c. 
change, exchange , ſtrange , Stranger, Danger, 
dangerous, &c. 
_ chaſte, Haſte, paſte, taſte, waire, und barks, &c. 
4. Vor ien und n durchgehends, als : Inva- ſion, Com- 
-mumica=tion, Na- tion, Rela-tion, &c. 
5. In folgenden, da es eine Sylbe endet, als: Apron, Fä- 
your, fa-yourable, Ca-pon, 9 la-bour, ORE, 


Ma-ry, CC. 


IV. a lautet wie ab vor 44. It, Il, t, und pwiſhen W und „ 


als: bald, balder, ſcald, &c. 
chalk, talk, walk, ließ tſchahk / cab / wahk, ꝛc. 
| all, Ball, call, fall, KC. | 


{Ausgenommen ſhall, ſll.] 
Malr, Salt, &c. 


Dwarf , ahwart , War, Ward, Warden : Rowhed, 


m fore wärn, &c. 


2. Und ſo auch in folgenden Altär, e i Al- 
mighty, Balſam, falſe, * Paltry, nnn Quart, 
Quarter, Water, &c. 


V. a wie kurz 6 in folgenden: : in, and, 4s, ar, that, &c. 
Aber nach w und % wie kurz a, als Whät, Vächt, jatt, 
was, waſh, Watch, Wand, wänt, Swan, hallow, ſwällow, 
_ wallow, quality, Quility , Quintiry. s Quarrel, ſquänder, 
Warren, Warrior. 

Nota. Maſter, wenn es ſo viel als Meiſter, Herr, oder Be⸗ 
ſitzer bedeutet, wird Meſter, vor einem Knaben maſtery 
und vor einem Nomine Proprio Wiſter ausgeſprochen. 


A 3 Ez Aa 


6 5 Vom Leſen. 
Asa lautet wie 56 in Baal; wie 5h in Auron; wie kurz g iu 
Canaan, faͤnaͤn, Tſaac, eiſak. 


4. wie ih in Cae-ſer, Perenge-um, MN, i, 
ließ iquina>ſchgl. —_—_ 
ae wird ſeparirt in 'Tſra-el, Jſea-el. 6 

Ai und ay wie 6b in ald, alm, Alr, alry, galn, Aﬀatrs, c com- 9 
plain, Day, delay, pray, play, Way, Prayer, &c. ” 
ai wie unaccentuirt e in der Endung ain der Nominum, 

weil ſie den Accent gemeiniglich auf ver erſten Sylbe ha⸗ 
ben, als: Captain, Chaplain, certain, Bargain, Fountain, 
ain, Chamberlain, S&c. g 
Doch muß man folgende ſehr wohl merken: complaiſant, 
kampleſaͤnt , maintain, mentaͤhn, Acquaintance, aͤk⸗ 
kweintens, again, oͤgaͤn, againſt, aͤgaͤnſt, und derglei⸗ 
chen, die ex Uſu zu lernen ſind. : 
ai wird ſeparirt in Larick , Laity, Epbra-ion, Moſt-ick, 


Sinà-i, &c. 
4r wie i in dem Worte ye, . | ; 
"Par, Claws, Nog dw, N Ehkfurht. ji 8 —_ 


-  Haur-bols und Haut-Gouſt, nur kurz Bobaͤy und Bogo pro⸗ 
nuneiret. 


au und aw werden getheilt in Capernd-um , ;  Staniſſa-um, 
. a- ware, &c. 


B. 

Dieſes muß von dem harten p wohl unterſchieden werden, weil _ 

ſonſt leigt, ap Mipverſtand entfiehen fan zwiſchen —_— 
Ble und Plot e Bull und pull, &c. > 


Das b wird nicht geleſen, wenn es in einer Sylbe vor - ſte⸗ . 
het, als: Debt, Deébtor, indebt-ed, Doubt, , = 
doubt-leſs, &c. 1 
Auch nicht in ſubtle, und deſſen Compoſitis. wo —_—_ 

mb wie m in Limb, Limb, dumb, Thumb, &c. x 


b nach 


Vom Leſen. = 


5 nach * dienet auch zuweilen den vorhergehenden Vocalem 
lang Wu maachen, wie ny e mutum, als: * Fleims 
_ Comb J kohm, Tomb, tuhm, Womb, wum, & 
C. | 
Dieſer Buchſtabe c vida ſeinen Klang gar oft; nachdem 
er ſeine Stelle mit andern occupirt. Denn 
I, Lautet er wie k vor a, , 2, vor allen Conſonantibus und 
am Ende einer Sylbe, als: Car, Coal, Cure, Cloäths, 
ac cuſe, Ac- tion, Satisfac- tion, &c. 3 
2. Wie oder wie das Franzoͤſiſche e, vor ae, be, e, i, 5. 
und einem Meer o, als: Cadler, Coènus, Accent, 
Ceremony, City, Cynthia, grac'd, pierc'd, XC 
3. c vor ea, ze, #0, lautet wie ſch, als: Ocean, Obſchjan, 
ancient, aͤhnſchjent, gracious, grabſchjos, &c. 
Wenn der Accent kurz 1ſt, fo pronuneirt man das ſch 
doppelt, als: Phyſician, lufficienr „vicious, malicious, 
ließ fiſiſchſchjen, 2c. 
I ðociety aber ließ goſſejit.] 
5 4. e wird gar nicht gehoͤrt in Verdict, verdeit, indi, indeit, 
Indictment, indeitment, Victuals, vittäls , 
5. Wenn c und h Jſommey ſtehen, ſo 19 * je wie tſch, 
als: Chamber, Cherry, Orchard, each, ferch, Church, 
Rachel, Xaͤhrſchel, &c. 
ch flingt auch wie k in den Worten, welche urſpruͤnglich 


von dem Hebraͤlſchen oder Griechiſchen herſtammen, als: 
Anchor, Antioch, Brachi graphy » Catechiſm , Chaos, 


wy Character, Chiragra, Chirograph Chir6mancy y , Choler, 
Choölick, choral, Cs Chriſt, Chronicle, Chyle, 
| Chymiſt, 5 Epoch, Euchariſt, Eünuch, Melanchton, 
Melchiſedech , Mdnarch , Patriarch, Stômach, &c. und 
3 1 an ſtatt ake 2 Schmerzen. Head-ach , Looth- 


Wie ſch in Chagrin, Chamade, Capuchin, &c. da es die 
Franzoͤſiſche Pronunciation behaͤlt. 
Das ch wird nicht gehort in Drachm, al. Dram , und 


Lacht. jatt. 
As „ . . Die 


„„ ' ding b 


£ * Das Wort Alcbymy lg fat wie Akim. 


1 * . Vom Leſen: 5 


Dieſes 4 iſt von dem barten - und Engliſhen th wohl zu un⸗ 
1 : terſcheiden, ſonſt confundirt man ſehr leicht nod mit nor, 
1 | Jed mit ler, Third mit Dirt, Turt, &c. 

IF Das. d hoͤret man nicht in Almond. handſom, Hand-maid, 


Baͤnnmaͤhd, wennsdaͤ, 2c. 


E. 
Die Englicche Ausſprache dieſes Budſtabens if ſo difficil und 
mancherley, daß es {wer halt, durch Regeln einen deutlichen 


ip; = = ==>. "x 1 3 * - 
wy — - — = 
„ - 
= * L — * a — 
= — 


merkungen und angefuhrten Exempeln a eben, 
wie derſelbe pr onuncirt wird. 


1. Das e lautet wie ih, oder wie lang i, 


daß man faſt nicht hoͤrt, obs ein i oder e iſt. 
" = Wenn ein Conſonant mit e muto drauf folget, als: Eve, 
Crete, here, mere, Mede, mete, Scene, Sphere, adhere, 
blaſpheme, complète, conctde , ſeverely : Portugeze, 
ſupercède, &c. 


lautet, als: there, thehr / thele, thehs / were, wehr, 
und where. hwehr. 


auch Devil, Peter, Kc. 
liegt, als: Chalde-an, Cè-dar, De-iry, Fe-ver, Fe-male, 
 Ge-nius, Heè-brew, Ida, Je. ſus, Mauſolè- um, Mestre, 


mious, &c. 


gehoͤret. 


Tull, Ribband, worldly, Wedneſday, lic banſom, . 


Begriff davon zu geben. Doch kan man aus folgenden An⸗ 


9 Am Ende der Monoſyllaborum, als: 1 he, me, &c. 
(che wird wie dhi oder dhe ſo geſchwind ausgeſprochen, 


Ausgenommen in folgenden, da es faſt wie lang e oder eh 


3. Wenn e zu Anfang eines Worts ſtehet, und eine Sylbe 
vor ſich ausmacht, als: &-ven, Evenin g Evil; und ſo : 


U. e e flingt beynahe wie i, oder hat den Mittel- Laut ith 
e und i, doch daß man hier das i mehr als das e horek, 
wenn es eine Sylbe endiget, auf welcher der lange Accent 


Prè-mium, Se-cret, Ste-phen, Stihon, Se-ries, {e-rious, 
Spe-cies, ſupè -riour, 7 riour, tè-dious, Venus, abſte⸗ 


Am Eude von Penélope, Phœbe, Epitome, Simile F und 
andern en RO Wörtern 1 wird s als kurz | 


a In : | 
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Vom Leſen. IS 


2, Ingleichen wie kurz i in den meiſten Worten, die mit en 
1 en anfangen, und die Præpoſition in bedeutet, als: 
em- bark, em-belliſh , em-brace , em-plöy, en- courage, 
en- dear, en-deayour, e en-gage , en- joy, en- ſue, en- treat, 
Engliſn, &c. 

Und ſo auch in folgenden, wo es den kurzen Accent ber: 

End, endleſs, Jemmy, pretty, yes, yeſterday, yer, &c. 


m. e lautet wie kurz e, oder hat den Mittel-Klang zwiſchen 
e und i, doch muß das erſte mehr als das zweyte gehoͤrt 
werden, abſonderlich wenn ein Conſonant ohne e muto 
darauf folget, als: Bed , Belly, Egg, Edge, excepted, 
reſpefted , &c. empty, *Emphaſis Embers , 'Emblem, 
Embryo, Empire, Emperor, Enmity, enter , Envoy,“ 
. Entire, Encòmium, enthuſfiaſtical, &c. 5 
2. Denſelben Laut hat es auch, wenn es eine furze Sylbe en⸗ 
diget, als: Bre-vity, Dexte-rity, Extre-mity, Me-mory, 
is né-gligent, Reve-nue , ſèe-cond, 1e-condly, Supre-macy, 
 $6-yil-Oranges, é-ver, roge-ther , ſe-veral, Cathe-dral, 
ne-glett, pre-fer, pre- ede, re- pete, &c. 


= IV. Das e am Ende der Worte wird im Engliſchen niemals 

; | geleſen, jedoch dienet es den vorſtehenden Vocalem lang, 

und , g und 4» weich zu machen, als: Cage, engage, 
grace, bathe., here, Fire, Acre, Haſte, idle, noble, 

vouchiafe, vohtſchſaͤhf, ſurpriſe, reſtdre, aſſure, &c. 

2, In den Compoſitis, da es in den Simplicibus am Ende ge⸗ 
ſtanden, als: name-ly, naͤhmly / where-of, Noſe-gay, 
 Line-ly, grace- ful, uſe-ful, charge-able, &c. 

AAusgenommen: Finery, ſprich feineri.] 

4, Auch im Plurali, und in Tertia Perſona Verb. als: 
Names, naͤhms, Scenes, Lives, Rogues, Tunes, CC. 
he lives, he lived, the loves, &c. 
Ausgenommen, wenn der Singularis, und Prima Perſona ; 

auf 5, ce, ge, oder xe, ausgehen; ſonſt koͤnte man die 
beyden s nicht unterſcheiden, als: Graces , groͤhßes, 
* _ Se. he riſes, the uſes, amazes, . 


* 
8 = - * 
. a : 3 : . . . » 1 
„ thu 
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* * Doc wird * gemeiniclich in diesen fünf 2 Worten 1 wie 5 
im und in pronuneirt, nemlich impeir, ꝛc. 
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10 Vom Leſen. 


4. Es wird gleichfalls verſchwiegen in den Endungen d 
und en, auch deswegen gemeiniglich — iſt, als: 
he loved, lov'd, lovvd, receiyv „ preferred, open, often, 
beaten, &C. 

Ausgenommen, wenn der Tnfinirivus auf 4, 7, oder e, 
ausgehet, als: to defend, defended, defended, minded, 
erected, hunted, wounded, related, penetrated, &c. 


Za, wenn es lang iſt; wird in einigen Worten wie 6, oder FAY 
in andern aber wie ih ausgeſprochen. Weil nun von bey- 
den Gattungen eine ziemliche Anzahl gefunden werden, und 
die Englaͤnder ſelbſt hierin nicht ſo gar genau übereintref⸗ 
fen: ſo wird ein Deutſcher am beſten thun, wenn er ſich 
einen Mittel-Klang zwiſchen dem gh und ih angewoͤhnet. 
Wir wollen aber doch einige Exempel davon anführen. 

1. ea lautet wie aͤh, als: Beirn, bzþrn, Heart, Earneſt, 
Learning, Searge, to hearken, &cc. 


2. Wie eb, als; great, greht, Bear, behr, Beard, to break, 
Loeaſure, Pear, Stenks, to tear, to 1wear, to wear, weary, | 
nauſeate, nah ſcheht, Kc. ; 


3 Wie kurz e, als: 


Bread, bred; Heaven __ Seamftreſs 
. Breakfaſt heavy Sergeant 
Breèadth jèalous ſteady 
Breath 5 by ſtealth 
_ Death Lead, Bley Sweat 
dead La - Thread 
deaf | Leather Threats 
Dread  Liegtancy to threaten 
Earl 4 Tuyncean | to tread 
"on. Mcadow Treachery 
ö Mcaſure _ treacherous 
endeavour. N cather-Lands Treaſure 
Fearn \Ocean Treaſurer 
Feather Pearl  Fengeance 
Filbcard +: Pleaſure +: © Wealth 
_Head--- pleaſant Weather 
Health ready Weaſand 
Yeaſt, &c. 


Hearſe _, Rehearſel 


und 
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Vom Leſen. = 
Und in den Supinis Verborum irregular. 


dealt heard read 
dreamt. leapt 9 25 &c. 
"eat. meant 


4. ea klingt auch wie lang i, oder ih, in folgenden Worten: 
A Bear (al. Bier), eine Todten⸗Baare; a Tear, eine 
Thraͤne; dear, near, clear, Year, clean; to pleaſe, thou 
_ plealeſt, Alt, he pleaſes, "9 pleafing ; to breathe, Athem 


holen, &c. 
Fe Endlic wird ea getheilt i in 


Cre-ance plumbe-an blame: able 
to cre-àte to re-admit, *. peàce- able 
Cre-ator rè-al 1ervice-able, 

_ Cre-ation Re-ality here» }: 
Ceſare-a Recre- ation there - F after 
nen Thé-atre where- ) 


venere-al, &c. 


Ee wird I, wie lang i, oder ib, ausgeſprochen, , als: Bee, 


bleed, blihd, Queen, Streèt, Eeet, &c. 
2. Wie Fur; i, als: been, Cdifee | 7 C6mittee , Congee, 
Week, Levee, Pedigree , Phariſee , Breeches „ Saducee, 
Raree-Show, threepence, trippenß. As 
3. ee wird getheilt in pre-eminent , pri- emminent, re- 
eſtabliſh, &c. und in vrhere- ever, fre-er, kc. 


7 lautet 1. wie lang i, oder ib; als : Concelt, Fanfiiht, con- 


celve, Deceit, decelve, receive, ſeize A * ; Re. 
eee reßiht, —_ 
2. Wie kurz i, als: Counterft, baunterft forfeit , Cr | 
- four, Ke. © 
3. Wie lang en oder eh, vor gh, gn, und », als: to neigh, 
neh, Neighbour, to inveigh, to weigh, Weight, eight, 
ſtreight, to feign, Reign, to dogn, Rein, Vein, heinous, 
Heir, their, &c. 


4. Wie kurz e, als: 
foreign, &c. 


Fe Wie ei, als: Eller. ole, eilet⸗ hohl, Height, Steight, ke, 
6. ei 


either, neither, a Helſer, Fo Greigner, 


& 


12 Vom Leſen. 


6. ei wird getheilet in folgenden Worten: 'Athe-ift, be-ing, 
De ty, de-ify, here · in, there · in, where-in, u. dgl. 


Fy lautet 1. wie eb in den Verbis und deren Derivatis „als: 


to obe y, obeh, - Obey- ing 
to convey, » Convey-ance 
to ſurvey, = -- FSurvey-or, &c. 
Und tn den Monoſyllabis, als: grey, greh / Prey, they, 
Whey, &c 


2. Wie kurz i in folgenden N ominibus Alley, di At- 
_ torney, Barley, Money, Key, kih/ & 


[Hey-day, ließ beidaͤh.] 
He wie ei, als: an Eye, ein Ange ; #1. Eyes. 


Ee flingt meiſtentheils wie e als : Geoffrey, dſcheffri Jeopar- 

dy, Leopard, &c.; + 

Ausgenommen folgende Nomina, welche durch die Ge⸗ 

wohngheit ihre eigene Ausſprache erhalten haben, als: 
Peòpel, pthpel, Yeoman, jemman, George, dſchahrdſch / 
Dungeon, dondſchin, Truncheon, trondſ chin. Sh 


2. eo wird getheilt ſowol in fremden Worten, als: Mete-or, : 
Wag ; Phraſe-ology ,- Ge-ography, ene , &c. 
ſprich: dſchiggraͤffi / dſchaoͤmmetri. 

Als auch in folgenden: Pidge-on, righte-ous, &c. wle: 
pidſchen, reitſchos. | 

Und in den Compoſitis : pre-ordain , pre-6ccupy , re- 
ig, & c. here-of, where- of, more- over, KC. 


E. und e lautet wie ju, als: Europe, jubrop , News, 
Lewis, Steward, Nephew, nevvjn; 2c. 


Ausgenommen, thew 5 {hob chew , J cho Shrewd, 


Krew, ſew. 


eu wird getheilt in Alphe-us, Manſel>-um, Re-union, &. 
| here-upon, there- und Where - upon. : 


Und ew in Re- ward, . | 
Taue klingt auch r wie ju, als: an n Re, ein Lamm, 


wes 1 2 


Vom Leſen. 15 
F. 


Bey diesem Buchſtaben iſt nichts zu erinnern, weil er im Engli- 
{en allezeit wie im Deutſchen ausgeſprochen wird, nur daß 
man ihn von dem weichen » wohl unterſ<etden lerne, ſonſt 
koͤnte man die gleichlautenden Worte gar leicht unrecht vers 
ſtehen, als wenn man ſagte: 

Lale an ſtatt Fail, 


vain . fain, oder bein, 
Reverence - ee u. dergl. 


Das Engliſche g wird auf derſchiedene Art ausgeſprochen, nach⸗ 

dem es ſeine Stelle mit andern Buchſtaben nimmt. Denn 

x, lautet es wie gb; oder wie das Leipziger g“, vor 4, o, „ 
als: Game, ghehm, good, Guller, Kc. 
Und ſo auch vor e und 7 in den urſprunglic Hebraͤiſchen 


und Deutſchen Worten, als: Gehſemane, ghethſimani, 
1 Gilgal, Gideon, &c. 


to begin, beghin, Coppenhagen , z Finger, to forgive, | 
to get, forget, Geeſe, Gent, Hunger, to linger, KC. 
und: Anger, aͤngher, Gizard, together, &. 
Desgleichen vor allen Conſonantibus, als: Eagle, ihgbel, 
___ Ghoſt, to gheſs, &e, 
Und am Ende einer Sylbe , als: Big, bigh / Dog , ig, 
Frog, Fog, &c 
2. In der Endung . und deren Compoſtis „klingt es wie 
on gelindes g, als: King, king, Kings, et long, 
longer, young, youngſter, Ring, 8 
3. g iſt noch gelinder, wenn ein = drauf folgt da es wie im 
Lateiniſchen pronuncirt wird, als: dignify , dingnifei, 
Ignorance, ignoble , Ignominy, to magnify, ro WY» 5 
pregnant, Repugnancy, u. dergl. 
Aber — lie bine, Seignior, Senngobr.] | 


4. Lautet | 


— 


8 


* * Dieſe Nachricht d dienet nur für die Nieder. 8 . 
ihr g gemeiniglich zu gelinde ausſprechen: doch muß hier 
das gh auch nicht zu hart wie k lauten, ſonſt würde es 
einen — ke ain 


14 5 Vom eſen. 


* gautet 9 faſt wie tg, wenn es zwiſchen zwey Vocalibus 
doppelt ſtehet, als: Beggar, bekger, begging, digged, 


dogged, to ſuggeſt, ſpriggy, &c 


II. Das g wird im Engliſchen auch vor e, : und y wie dſch 

ausgeſprochen, abſonderlich in den Griechiſch⸗Lateiniſch⸗ 
und Franzoſiſhen Worten, als: Geneſis, dſchenneſis, 
Geopgraby , Geometry, Genealogy, Egypt, Genius, | 


gentile, Lethargy, legible, Giant, George , Ginger, &c. 
to gingle, dſchingkel, Geer, Gyply, K .. 


2. Und in der Endung Ze, als: Stage, ſtaboſch Bridge, 
©" range, Ke. Coll, Goller, iſt beſſer Jail, &. 


III. Endlich wird g nicht gehort in den Endungen 2, bt, 
2 und g, 4. E. Bough, Bou, Dough, doh, though, 
thoh, through, thruh , Trough, trah, P lough, play, 
high, hei, nigh, nei; Night, neit, Drought, draht, 
bought, baht; Thought, that, Reign, rehn, Sign, ßein, 
Campaign, kaͤmpehn, Gnats, mrs Farthing, fardin, 
Phlegm, Aibm; to gnaſh, &. 


| Ausgenommen folgende Wonne da eb wie f gern wird, 


als: Cough, kahf, enoügh, enoff, Draught, drahft, 
_ rough, roff rough, toff, to kaigh, Torr” — 5 


H. 
Wird im Engliſchen auf Deutſche Art als: Hand, band 
Hat, nliſhen au Dentſe N oe ; 


„Verlängert fue vn 3 nicht es mag 8 * Mitte 
oder am Ende ſtehen, a n, dſchan ir errg 
Rhenith, Ebel, to cheſs, E. . : 8 : 


2, Das h wird in folgenden Worten nicht eite, als: 
our, aur, to diſhonour , disannor, Honour, annor, 


honeſt, anneſt; Herb, erb Heir, ehr. 


Dieſer Vocal hat viererley Ton, ey i, ih / 13 8 und mien | 
im Leſen und Reden ſorgfaltig beobachtet werden. 


1. i hat den Laut wie ei, inſonderheit wenn ein Cotifoaant 
mit e muto darauf folget, als: CIThE, Frei to dine, 
| . 
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to adviſe, idveis / chaſtize, contrive, inquire, ſurpriſe, 
und viele dergleichen Verba mehr mit ihren Derivatis und 


Compoſitis. 


Life, alive, Ice, nine, while, conciſely : Chaſtiſement, | 


Advice, aͤdveiß, ie. 


| Angenommen, die vielſylbigen Nomina, da es wie kurz i 
lautet, als Artifice, greifif, artificial, &. 
Und einige Verba, als: to give, ghivv, to hve, livv / 
to outlive, &c. he lives, lived, living. 
2. i klingt auch wie ei in den Monoſyllabis, die auf ble, dle, 
tle, ple, fle, und the, ausgehen, als: Bible, beibl, idle, = 
* Diſciple, Trifle, Tithe, to writhe, &c. 
3. Jn leiden in * folgenden Derivatis : adviſed, qdveisd, 
ing ; dined, deind, dining, &c. 
yon Hs, 5 leif pl. Lives, agj. alive, adv , lively „ ſubſe. 


— 
0 C 5 finely, icy, ninth, whilſt, Inqulty, Bibles, 


ing trifling, &c. 


einer langen Sylbe ſteht, als: 
"i el Tr Pl I- ety ts 
i- cy, eißi, N 
1 Proprl- etor 
1-dol Qui-et 
| E-dolatry Rot 
I-ris Si-on 
I-ron, Socl-ety 
I-vory Tri-angle 


I-vy ; Trl-um ph 


Bas VIdlin “ 


Bri-ar to vi-olate 


Trent Varkety 
Di-al Ci-der 


Di⸗-al Ci-preſs 
{one 'uf | China 

| Di-amond Cilmate 

__ Gant Ayers | 

Ii-able Li-cence 


; yi-tal, &c. . 


4. Wenns eine Sylbe fur |< allein ausmatht, oder am Ende 


Li-brary 5 
LI-ver, Livre, Fran⸗ 


zoͤᷣſiſche Münze. 


M.-nor 


en e 
Ml-ſer 15 


Pi-late 
Pli-rate 


pri- vate 


ri-mate 


Ri-val 

 Si-lence 

 Niblent 
Spi-der 


Sti-pond | 


Sti-ver 


| Ti-g er 


Tus light 


1-per 


und 
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4: Lautet g faſt wie kg, wenn es zwischen zwey Vocalibus | 
doppelt ſtehet, als: Beggar, bekger, begging, digged, 
dogged, to ſuggeſt, ſpriggy, &c 


II. Das g wird im Engliſchen auch vor „ und y wie dſch 


ausgesprochen, abſonderlich in den Griechiſ<- Latetniſ<- 
und Franzoſiſhen Worten, als: Geneſis, dſchenneſis, 
Geopgrahy , Geometry , Genealogy, Egypt, Genius, 
gentile, Lerhargy, legible, Giant, George , Ginger, &c. 
to gingle, dſchingkel, Geer, Gyply, &c. 


2, Und in der Endung e, als: Stage, ſtboſch, Bridge, 
©" range, Ke. Goll, Goaler, iſt beſſer Jail, &c. N 


III. Endlich wird g nicht gehoͤrt in den Endungen 25, -gbt, 


2 Und g, . E. Bough, Bou, Dough, doh, though, 
thoh, through , thrub, Trough, trah P lough, plau, 
high, het, nigh, nei; Night, neit, Drought, draht, 
bought, baht, Thought, ebe that, Reign, rebn, Sign, ein, 
Campaign, kaͤmpehn, Gnats, mars / Farthing : fardin, 
Phlegm, flihm, to gnaſh, &c. 


Ausgenommen folgende Worke, | da gh wie f geleſen wird, 
als: Cough, kahf, enough, enoff, Draight, drabft, 
Yeu: rofff tough, toff; id a, labf; oro 


H. 


: Witd im Engliſten auf Deutſche Akt geleſen, als: Hand, bind, : 


Har, here, Hope, Houſe, &c. 


. Verlangert aber den Vocalem nicht, es mag in der Mitte 


oder am Ende ſtehen, als: John dſchan Sirrah, errg 
Rhenith, Cho to gheſs, Nec ; | ; f * 


2. Das h wird in folgenden Worten nicht gehoͤret, als: 
our, aur, to diſhonour , disannor, Honour, annor, 
honeſt, * Herd, erb/ 1 ehr. vr 5 TED 


J. 


Dieſer Vocal hat viererley Ton, ei, i, ib, und 8 oͤ, und muſſen 


im Leſen und Reden ſorgfaͤltig beobachtet werden. 


1. i hat den Laut wie ei, inſonderheit wenn ein Conſonant = 
mit e muto darauf folget, als: Crime, kreim, to dine, 
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10 adviſe, aͤdveis / chaſtize, contrive , inquire , ſurpriſe, 
und viele dergleichen Verba mehr mit ihren Derivatis und 


Compolitis. 


Life, alive, Ice, nine, while, conciſely, Chaſtiſement, 


Advice, àdveiß / ic. 


Angenommen, die vielſylbigen Nomina, da es wie kurz i 
lautet, als Artifice, aͤrtifiß , artificial, &c. 
Und einige Verba, als: to give, ghivv, to hve, livv, 
to outlive, &c. he lives, lived, living. | 
2. i klingt auch wie ei in den Monoſyllabis, die auf 5%, ale, 
tle, ple, fle, und the, ausgehen, als: Bible, beibl, idle, 
Title, Diſciple, Trifle, Tithe, to writhe, &c. 
3+ Jngjeihen 1n d in den folgenden Derivatis: adviſed, dveisd/ 
ling; dined, deind, dining, &c. 
von LR, leif, pl. Lives, adi. alive, dw, lively „ ſubſe. 


Livel 


idling, rrifling, &c. 


einer langen Sylbe ſteht, als: 
I, ei, ei 4 1 
i-cy, pll- ant 
I” 
-dol_ Qui- et 
E-dolatry Noe 
I-ris  Si-on 
 I-ron, Soci-ety 
 I-vory Tri-angle 
Ivy Triumph 
DO Vi-olin | 
Bri-ar to vi-olate 
Cli-ent— Vatt-ety 
Di-al Ci-der - 
Di-et Ci-pher 
Di- alogue Cl-preſs 
Di-oceſe Chl-na 
Di-amend Cilmate 
Gl-ant dl-vers 
. Li-ar  Fri-day 
H- able | Li-cence 


ropri-etor | 


und 9 finely, icy, ninth, whilſt , Inqulty, Bibles, 
4. Wenns eine Sylbe für ſich en audmatht, oder am — 


_ Lvbrary 
Li-ver, Livre 5 an⸗ 
zoͤſiſche Minie. 


/li-nor 


Microſcope 


'Mi-ſer 
 Pi-late 


Pi-rate 


> 1 


ri-mate 


\Ri-val 
Si-lence 


ſi-lent_ 


Spl-der 
Sti-pend 
Stl-ver 

Il-ger 

TI light 


| 1-per _ 
eee, 
Und 


= F-- Vom Leſen. 
4 | 8 und meiſtens in deren Derivatis, wenn auch gleich der 
'q Accent nicht auf dem 1 lieget, z. E. 


F Diisalogical, deigladſchifgh, tri-angular, 
(| | | | tri-ümphant,  Vi-olation, &c. 


if Temporibus in ie veraͤndert, als: 

Wo von 7 cry: he cries, cried, thou crieſt, criedſt, 

"1 von to comply: he complies, compled, _— Ri 
F. Das lautet wie ei in den Endungen , , -imb, 


climb, bind, wind, behind, &c. 


dernels, wilderneſ to bild, &c. 


Worten: IIle, eil, eine Jnſel, Iſland, eilaͤnd, to indict, 
indeit / Indictment, indeitment, Chrift, kreiſt / Anti 
Chriſt, anti-Freiſt, u. dergl. 


1 I.. Das Engliſche 1 hat auch den Klang als ein kurz i wenn 
1 ein Conſonant ohne e muto darauf folgt, als: big, bigh, 


| bigger „Sin, Ship, Hill, Wind, Window, Chriſtmals, 


F | Trißmaͤß; to chrfien , Chriſtning 5 Chriſtian . Chriſten- 
8 | dom, Children, convince, canvins conſider, canſider, 


River, river, &c. 


irrational, irreſolute, irreverend, 


reſcind, u. dergl. : 
2, i lautet auch wie Furs i, wenn es eine kurze Sylbe endi⸗ 


 bee?. . 4. von ihrem Stamm⸗Worte abgehen, z. E. 
Ideom, iddiom, Idiot, Image, imaginary , Imagi- 
nation, City, Civility, Confidence, Criminal, Diviſion, 
nation , impious, liberal, Liberty, Livery, Minute, 


En” 1 Tribunal, &c. 


Hieher gehoͤren auch die Verba, ſo ſi ch im Infinitivo mit | 
lang y endigen, welches ſi< in den übrigen Perſonis und 


Lind, als: a Sigh, Sight, bright, Sign, hild, wild, to 


Ausgenommen, Wind , windy , Window , winde 1 Wil- | 


6. Endlich wird es wie ei ausgeſprochen in dieſen folgenden 


In den Compoſitis mit ir-, als: Ir-riion , : irriſchjon/ 
Und in dieſen Worten (gegen Ses. T, * to build, bild, 
do gild, Guild, Guilt, Wind, Windlaſs ( Windſor , to 


get, worunter ſich verſchiedene Derivata befinden, die nach 


Chriſtiänity, Divinity, inquiſitive, Inquiſition 1 Incli- 


Miniſtry, Meridian, Piquet, picker, Pöniard, Vicious, 
Die 
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Die Supina in en gehoren auch hieher A md ſind allemal 
kurz, als: . driven, driv n/ riſen, rin, & | 


2, So lautet es ebenfalls wie ein W ne i in den 

Endungen -/ce, -i/e, ine, ive der vielſolbigen Nomi- 

num, als: 

Accomplice, aͤkammpliß N Lettice : Malice, Notice, 
'Avarice, Artifice, Benefice, Practice, Service, 'Office, 
Apprentice, prentif}, &c. Aber Sacrifice und to 
ſacrifice werden ſaͤkrifeis pronuneiret. 

agile, fertile, gentile, ſervile, &c. 

Engine, feminine, Medicine , Urine, Diſcipline, 0 de- 

termine, examine, imagine, &c. 

Promiſe, Treatiſe, cc. PH 

Exquiſite, infinite, Södomite, comp6lire, &c. 

active, Adjective, captive, conſumprive , Infinitive, 
invéctive, native, offenſive, Olive, paſſive, poſitive, 
Prerogative, perſuaſive, primitive, &c. 


[five-pence, unge fippenß. 


in. Das i wird wie lang i ausgeſprochen, abjonderli in ob 
genden Franzoͤſiſchen Worten: 


Carine, kaͤrihn, 8 Magazine, 
Fatigue, Peique, (Peek) 
Intrigue, EKRepique, 5 
Mac bine, Shire, &c. 


IV. Es lautet faſt wie kurz e, oder 6 o wenn ein v ohne e c muto 
darauf folgt, als: 


Bing, bord, Girl Skirt 
mm. Shirt third 
Dirt | 7 ER: 
8: | Sirrah Virtue, &c. 


und: hither, thicker. whither. 


Av. Man fi findet auch Worte, wo das i gar nicht autgrſprochen 
28 | wird, a 


Buſineſs, biſſneß Carriadge, koͤrraͤdſch 
Parliament, parlment Medicine, meddßin 
Coodſin, F koſſn Fpaniel, ſpaͤnnel 
Marriage 5 Raiſin 
Chariot Véniſon, &c. 


B 1 Ja 
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a wird in den Endungen -ia/. und Lan ſo kurz geleſen, 
als wenn es nur eine Sylbe ware, als: geléſtial, ßileſtjaͤll, 
ſpecial, ſpeſchjaͤll. Chriſtian, riſtjaͤn / Caan, 3 
Pariſian, &c. 


2" hat verſchiedene Tone, und iſt daher n m merken. 
1. Lautet ie wie ei, oder ey, am Ende einiger Verborum, 
als: to crie, Frey; to die, flie; to allie, gllet, to certifie, 
defie, &c. Nach der neueſten Art aber iſt es beſſer , daß 
man {reibt : to cry, certify, defy, &c 
Und in deren Derivatis: he cries, cried; he dies, flies, 
certifies, .- | 


2. ie wie th; oder wie das Deutſche ie, in der Mitte einer 
Sylbe, als: to atchie ve, àtſchief,“ to belief, Belief, to 
yield, to wield, wieldy, Grief, grievious., miſchidyious, 
chief, Relief, Thief, Piece, ſhriek, &c. | 


3. Und wie kurz i am Ende vielſolbiger Nominum, und de⸗ 
ren Plural, als: Army (al. Armie), pl. Armies, Com- 
pany (Companie), Companies, &c. 

So auch Miſchief, Orgies, Sieve, Friend, &c. 
[Handkerchief, ſprich haͤnketſcher.“ 
Am Ende einiger Verborum, die den Accent nicht auf der 


letzten Sylbe haben, und deren Derivatis, als: to carry, 
he carries, thou carrieſt, carried; to marry, he marries, N 
thou marrieſt, married, &c. 


4 Endlich ie wird getheilt in folgenden Worten: 


Audi-ence, ghdi-ens  Vari-ety, vgrrevett 

_ Cli-ent, Fletent Pi-ety, pei⸗eti 1 
Coürti-er, fobrtier tri-ennial, trei:ennil 
Di- et, deet ...- Cri-er, frei- ” 
Farri-er, faͤrri⸗aͤn cri-ed, Freed 


: complied, "Pampleived. ſignifi-ed, und dergl. 


tex und ze lauten wie ju, als: Adieu, f in lieu, Views, &cc. 
Lieutenant, ließ liftennant. 8 


1. wird eigentlich getheilt, aber in den Endungen -7o» und — 
ſo deſdwinde geleſen, daß nan | das 1 1 nicht hoͤrt, als: 
, 


—— 


3 


— 


F Aber Ss wird d indgemein fur wie barſomen 
ausgeſprochen. 8 : 


JT 
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vicious, viſchjus, oder vielmehr viſchos. 1 5 
Action, aͤckſchjyn / oder aͤckſchon. 


Ambition, ambiſchjon. Evaſion 
anxious, aͤnkſchjus. Irriſion 

Complexion Opinion 
_ Election 5 Onion 


Nation, &c. 

; 2 3 1 5 

Dieſen Buchſtaben nennen die Englaͤnder Dſchad kanßnaͤn, und 

wird wie dſch ausgeſprochen; doch iſt zu merken, daß man 
ihn wohl vom , tſch, unterſcheiden lerne, damit man nicht 
verwirre chaw mit Jaw, Cheſt mit Jeſt, choak mit Joke, &c. 


K. 


Hat eben den Laut wie im Deutſchen, nur daß mans vor u nicht 
ausſpricht, als: Knee, nih, Knight, neit, Knife, Knave, 
to know, Knuckle, &c.* _ F 
Iſt hier auch zu merken, daß man ſonſt kein k vor a, o, 4, 
noch vor die Conſonantes ſetzt, ſondern an ſtatt deſſen ein c. 
Wenn der Vocal ſoll kurz geleſen werden, ſo ſetzt man ck, 
als back, fickle, &c. nach dem kurzen oo aber nur ein k, 
nn, 
Wird wie in der Deutſchen Sprache ausgeſprochen. Nur muß 
man ſich die wenigen Worte bekannt machen, wo es nicht ge⸗ 
i leſen wird; hauptſachlich hoͤrt mans nicht in den Sylben % 
alk, alm, aives, &c. als: Calf, Fabf, Calves, half, hahf, 
halves, Chalk, tſchahk, talk, walk, Alms, ahms, Balm, 
Pſalm, ßahm, Calm, Almond, Salmon, ccc. 
Auch nicht in folgenden: Vault, vaht, Falconer, fahkner, 
Folks, fohks, Soldier, ſohdſcher, could, thould, would, 
Halt-penny, bgpennt, Sentinel, ſentri. 
autet ordentlich wie im Deutſchen, ausgenommen in Accdmpr 
und to comptroll, welche aber beſſer Account und control! 
W geſhrieben werden. : e 
= = B 2 N. Wie 


* 1 

ä . 
1 x : 
=”; 
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Wie im Dewtſhen; wird aber nach m in einer Sylbe nicht 
gehoͤrt, als: Autumn, ahtom, contemn, ſolemn, &c. 


Ausgenommen, wenn das n eine neue Sylbe anfaͤngt, als: 
Condem-nation, , &c. Ce 


' Dieſer Vocal hat in der Engliſchen Sprache ſechſerley Pronun- ; 
clationes, als: ob, o/ ah, a/ ub; und u, wovon o und a 
die vornehmſten ſind. Denn 


I. Lautet o wie lang o/ oder ob, wenn ein Conſonant mit e e 
muro darauf folgt, als: alone, globn, Bone, more, to 
implore, reitore, Noſe, &c. 

2. Wenn es eine Sylbe endiget, die lang accentuirt iſt; als: 
 ©-dious, ö-pen, O-men, 'O-rient, 0-ver, O-zier, Cho- 
rus, Gld-ry, Gro-cer, ho-ly, id-vial, Idcal, Mo- ment, 
No- tice, Po-em , Pöô- et, po-tent , Qud-ticar, ro- -ouith, 
_ ſolar, Td-ken, tö-tal, vö-cal, Diipd-1al, ſô-ciable, Kc. 
Sonderlich in den Endungen -onial, -oneous, -oreal, arial, 
-arious , %, -otion, als: ceremo-mal, ßerremohniaͤl, 
corpò: real, c errò- neous, Prætdò- rian , Explo- 
ſion, Babylo-nian, Memo-rial, Emò-tion, &c. EC 
Hieher gehoren auch die Worte, die ſich mit o endigen, = 
als: ago, no, fo, outgd, to and fro, pro aud con, &kc. 

3. Vor 4. /e, und oft vor , worauf in eben der ſeldigen 
” Sylbe noch ein Conlonant folget, als: did, ohld, bold, 

cold, Bolt, Colt, Ford, Hord, Sword, ßohrd wto afford, = 
Fört, Divörce, Force, forth, Farm: eine Bank, to reform, * 
born, getragen, forlorn, ſhorn, ſworn, torn, worn, Port, WM 
Porter, Tranſport, to depdrr, export, [ 


* Vor A, als: almöſt, almohft Ghoſt, Holt, Impoſt, | 
Poſt, Poſtage, Provoſt, EEE Y 
©. Und in folgenden Worten: Rogue, robgk, to prordgue, WM 
Vogue, Folks, fohks, ro controll, Roll, Bölſter, Hdliter, i 
Upholſterer, Comb, Fohm groſs, to | engrols, both, ta 
42 loth, Sloth, only, &c. , 3 
[Yolk, lie jolf.] „„ 

II. Das 
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II. Das o klingt auch wie ein kurzes o, wenn es eine Sylbe 


endiget, abſonderlich die Præpoſitiones co-, intro-, pro-, 

und vetro-, als: Co-aftion, koaͤckſchjon, Intro-duction, 

Pro-portion, retro- Active, Ke. 

Faulen abſo-lute , inno- cent, Mémo- ry, Pillo-ry, | 
o-matum, So-ciety, Victo- ry, timo-rous, &c. 

Hauptſaͤchlich aber am Ende einer kurz accentnirten Sylbe, 

als: Bro-ther , brothther, Co-ſen, Cö-ver, D6-zen, 

_ G6-vernment, Ho-ny, W, . o-ther, Recõ- 

very, &c 


2, Wenn ein Conſonant mit e muto darauf folgt, als: 


_ above, abovv, come, c6mely, Dove, Glove „ Love, 
 I6vely, ſome, ſomething, done, none, Ne. | 

Und in den Endungen - "dom * zem, als: Kingdom, 
kingdom, handſom, &c. 


3. Wenn ein Conſonant ohne e muto darauf folgt, ſo 1 


es den Mittel⸗Klang zwiſchen o und a, doch ſo daß man 


das erſte etwas mehr als das zweyte hoͤret, z. E. 


Front yond worleſt 
Monk onder Worm 
Month | Word worth 
Monday Wok Worſhip 
Son World worthy 
won worſe to worry, &c. 


PS. 0 it auch kurz in der letzten Sylbe vor .5, , 1, und lau; 


tet, weil mans ſehr geſchwinde ausspricht, faſt wie ein 

dunkles e, oder verſchlungenes o, als: 

| Capon, kaͤpen, Leſſon, Newton, Pdrtion, &c. 

Iron, errren; Saffron, ſaͤffren / Apron, gpren; Chaldron, : 
tſchaldren / Coroner, Forrener, &c. 


Anchor, aͤncker, Almond, Diimond: ſecond, &c. 
_ Jacob, Havock, Hillock, Büttocks, &c. 2 


Piſtol, Cuckold, Gallop, Biſhop, Magor, "IP 


u. Beynahe wie lang 8 oder ah, beſonders vor , /, als: 
9 John, Dſchabn , Or, ar, Order, ahrder, Ornament, 
born, geboren, Corn, Corpſe, for, denn, forty, formerly, 


Form, Geſtalt, Horn , George, Lord, Morn, Morning, _ 


* Storm, Army, Groſs, Loſs, loſt, Froſt, Ke. 


B 3 „„ 
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So auch in den folgenden : Brdth , brahth / Froth , off, 


Office, often, &c. _ 


IV. Das o, vor einem Conſonant, Ls 400 wie kur; a, 
als: Cock, for, fuͤr, got, hot, not, long, dong, to- 
morrow, Lodging, &c. 

Doch hort man in den Worten: Moth, for, Copper, &c- 
das o gemeiniglich etwas mehr als a. 


* In unaccentuirten Sylben, als: to corte, karrect 
ccàſion, Opportunity, &c. 


0 
ty 


— — N 
— . 


n 


. 8 
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3. Wenn es eine kurze Sylbe endiget/ als: 


Ariſto-cracy , aͤriſtak⸗ ho-neſtly I 'O-range | 
frofgi, Ho-l day 'O-rator 


8 * 9 


to abo-liſh Hypo- cri O-racle 
| _ Bo-dy Ido-latry Pro-pher 
| _ Co-py __ To-gick Pro-phecy- 
Co-medy M6-del  pr6-bable 
1 5 Chro-nicle. m6-dern Pro-babiliry 
|| 34 = Wo ___  mo-deſt pro-per 
1 .  F6-reigner | m6-deſtly | Fro: perty 
1 5  Fro-butk  m6-derate fo-ld 
| Geo- raphy | Mo-deration S6-lidity | 
14 ID __ Ge6-metry |  -m6-ral FSt6-mach 
14 MW Ho-nour | 1 to- lerable 
[Wy | h6-nourable 'O-pera vs -mit 
1  h6-neſt 1 'O-hive by Vo. lum, &e. 
| 


gone, gbann, one, bwann; once, &c. 


V. o hat den Laut wie lang oF oder ub, als: to do, duby 
1 - who, huh two, tuh, Tomb, tuhm, whom, Womb, 
BY 1 whoſe, Rome, to loſe, move, . 1 6 , to 
1 prove, &c. 


VI. Endlic)flingt o beynahe wie kurz u, in folgenden Wor- 
1 ten: Wolt, wulf, z/. Wolves, Week. Weman, ing? lu- 
rali aber Women, ließ wimmin. 


| | Os wird wie oh ausgeſprochen als: Ap ach, aͤppro ſc 
1 9 MD, Coal s, Kc at ” , PP ” PP ne g 
| | = Ausge⸗ 


Vom Leſen, 23 
Auzgenommen folgende Worte: abroad, zbrabd, broad, 

| CGroat; aber Goal, ließ dſchehl, Oat-meal, atmibl, 

Cup-board, Fopbord, &c 

2. Man theilet oa in Bezo-ar, Cro-atia , Co-kdjutor, 
 Geno-a, Jerobo-am, und dergl. 


Oe ke zwey unterſchiedene Toͤne; 
1. Jas wie i, als: Oeconomy, ikannomi, ſub Podna, 
bus, Photnix, CC. 


2, Wie oh am Ende folgender Worte : Doe, Foe , Sloe, 
Toe, Woe, &c. 
3. Wird oe auch ſeparirt, als : Do-er , dub· er / Go: er, 
a= 2 |; \Alo-es , Cld-e : ce; co-etaneous , Pd-er, 
O=em, 
Und in Ph Compotiri von /- ever, als: who-tyer, who- 
| fo-ever, howſo-ever, whatſo-ever, &. 


Oi und e haben beynahe den Klang wie GY als: Choice, 
ber Noiſe, to avoid, rejoice, Soil, | 
bay, Joy, dſchay | Toys „ Troy. Enjoyment , to 
4 roy, &c. 


2. Ein wenig dunkler wie 6p, als; Joint, dſcheynt Poiſon, 
to point, to anoint, &. | 5 
3. oi wird auch getheilt in folgenden Worten, als: de-ing, 


duh⸗ ing, go-ing, gho ang Clo-is, ee; hero- ick, 
ſto-ick, &c. 


0. lautet wie ub, als: 3 1 1 to heads. cool, 
Dragoon, Fool, Gooſe, Hook , Brook , Mood, Moon, 


* ; Noon, poor, c. 

, = 2. Wie kurz u, als: Food, fud ; good, Hood, Childhood, 
o in ſtood, Wood, Book, Cook, Look, forſook, thook, F oot, 
_ Soost, Wool, '&c. 


—_— 1 woollen, ließ willin,] 

c | 9 . * Wie lang 07 oder oh, als: Door, 7 dobr / * Eloor, 
= (#10) of . 
=_ Aber Swoon lautet faſt wie ßoun. ] 

b, (/. Wie kurz o/ als: Blood, blodð, Flood, cc. 
J. Wird oo auch ſeparirt in den Compoſitis, als: to co- 
e- * N earn, e. Oy 
ES. B 4 | On 


1. Lautet ou wie au, als: 


Vom Leſen. 


| 02 klingt in den meiſten Worten eigentlich wie au; hat aber 
in einigen noch fuͤnf Neben⸗Laute, nemlich oh, o/ ab, uh, 


und u; welche wir durch Erempel erlaͤutern wollen. 


our, aur, our, about, bound, 
Clond, Country, to 2 Flour, Hour, Mouth, thou, 
Monmouth, South, 


Doch in Plough flingt es dem ou aͤhnlicher. 


8 2, Wie oh vor /, als: Joult, dſchohlt, Moult, moulty, 


moulter, Poulterer ? Poultry, Shoulder, Soul, Souldier, 
 ſboſcher, Ke. 
Ingleichen vor 7, als: Courſe, kobes, Court, Courtier, 
Iſcourſe, four, fourth , fourteen, to mourn, to pour, 
. Courteſy, kohrtſchi, 1 


Und in Dough, doh, though, tho? , thob, vouchſafe, . 


vohtſchſaͤf. 
3. Wie kurz 0; abſonderlih in den Endungen -our Und v, 


der vielſylbigen Nominum, weil der Accent nicht auf der 


letzten Sylbe liegt, 3 E. Armour, aͤhrmor/ Behaviour, 
bihaͤhvjor, Candour, Colour, kallor, Errour, Favour, 
- Honnour, annor, inferiour, Labour, Mirrour „ Parlour, 
Rigour, Saccour, Valour, &. | 


In der Endung e. hat es gleichſam den Mittel Laut 
abſtemious , aͤbſtimjos, Adul- 


dwiſchen u und o, als: 
terous, - dolteros, courteous, Fohrtſchjos ; dubious, 
dubjos; erroneous, fallacious, hideous, laborious, meri- 
| rorious, obn6xious, vicious, viſchſcbjos, .&c. 


Jn den furz-accentuirten Sylben folgender Woͤrter hat es 


ebenfalls von o und u den Zwiſchen⸗Klang, als: enough, 


enoff, roügh, roff, Borrough, borro, thorough, thorro, 


Couple, double, Trouble, Country , to adjourn, flouriſh, 


Courage , Concourle , Jotirnal, Journy , to noüriſh, to 


touch, yoüng, Voüngſter, &c. 


4. ou lautet auch wie ah vor gb, als : bought, 
brought, fought, . t te Kc. 


2 » Sinige von den neuern Arbe laſen awh wol das u SY 


den urſprunglich Lateiniſchen Worten gar weg, und ſchrei⸗ 
ben nur: Error, Favor, Honor, & 


babe; | 
.. Wie 


5 
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5. Wie lang u, oder uh, als: through, thruh, you, ju, 
your, yours, Youth, Surtout, Troup, (Troop,) Cartouch, 
to accoùtre, Accoùtrements, Rendezvous, &c. 


6. Endlich wie kurz u, als: 1 could, Oy: Told, {ud, 
would, wud; &c. 


Ow wird wie au ausgeſprochen in folgenden Monoſyllabis, 
als.: how, hau, now, nau, Vow, Cow, brown, Gown, 
down, Town, Fowl, to bow, ſich bücken, neigen, a Bow, 


eine 3 to mow, das Maul rümpfen, a Sow, . 
eine Sau, & 


Und in Polyſyllabis, wenn | der Accent auf ow liegt, als: 
Bower, bauer, power, Renown, to allow, advown, the 
Bowels, Tower, Towel, cc. 

2. * lautet wie o, in einigen Verbis monolylabis ; als: : 


to blow, blo, to mow, maͤhen, to ſow, ſaͤen, 


n own throw 
flow - 3 a ſtow 
glow thow (bew) ſtrow 
3 1 Mow _ beſtow A 

now, &c. EY 


und deren Derivatis: blows, blown, flows, flowed, 5 
flown, to diſown, Growth, unknown, A ; 
Auch in folgenden Worten: a Bow, ein Vogen, a Bowl, 


ein Napp , below, unten, low, niedrig, lower, loweſt, £ 
_ flow, langſam, &c, 


3. ow klingt endlich auch wie ein kurzes oder unaccentuir⸗ 


tes o, abſonderlich in der letzten Sylbe der zweyſolbigen 
Nominum, und einigen Verdis, als: 


Arrov- Elbow cow : 
_ Barrow  Billow Widow (er) 
Marrow Pillow « Bellows 
narrow. : Shadow _ Gallows, &c. 


to follow, hallow, ſwallow, &c. 


(Aber Kndwledge wird nalledſch, und Acknbwledgement, 
ͤrknalledſchment/ pronuncirt.) 


4. ow wird getheilt in fro- ward, und to- wards. 
Owe wie oh, als: to owe, {uldig ſeyn, &c. 


P. Dieſer 


26 Vom Leſen, 
5 


Dieſer Confona gt OY einem Deutſchen keine Schwierigkeit 
in der Englichen Ausſprache, wenn er nur die Lippen dichter 
zuſammen ziehen, und ihn harter als das b ausſprechen ler⸗ 
net, damit er nicht die gleichlautenden Worte unrecht ver⸗ 
ſtehe, zum Exempel: 2 

Ball, eine Kugel, für Pall, ſchwarz Leien-Tuch. 
Bat, eine Fledermaus, Pat, Streich mit der Hand. 
Bain, ein Bad, Pain, Pein, Matter. 
been, geweſen, | Pin, Stecknadel. bh 
Blot, Makel, Flecken, Plot, heimlicher Anſchlag. 
Bills, Handſchriften, 26. + Pills, Pillen, u. dergl. mehr. 


2, Wird vas p nicht gehoͤrt in fremden Worten, als: 
_ Temptition , temtaͤhſchion, to tempt, 1 42EG Re- 
ctipt, Plalm, Ptiſane, Phriſick, &c. 


* 


3 


Po lautet wie ein deutliches f, als : Philoſopher , filoſſofery 


Chriſtopher, Epitaph, &c. 

2, Ph wild auch wie das Framzoſ ſche v pronuncirt, als: 
Nephew, nevvju, Phial, veiaͤl, Stephen, ſtihvn , &c. 
4, Ph ſeparirt man in Shép-herd, * und derbleichen 

urſprünglich Deutſchen Worten. . 


Das q für ſich allein kan weder in der Engliſchen noch Deut⸗ 


{en Sprache ohne u ausgeſprochen werden; wenn aber qu 


5 zuſammen geſetzt ſind, (0 lieſet mans wie im Deutſchen , als: 
5 Quack 0 quack, Quaker, quit er 7 Confequance, Queſti 8 2 


quick, &c. 


2. In einigen Worten aber, welche meiſt vom Franzoͤſt chen 


herſtammen, wird es wie k geleſen, als: Banquet, baͤnket, 
to conquer, Conqueror, Liquor, Equipage, Exchequer, 
_ Maſquerade, Paraquẽto, Piquet, &c. 


: Neto. Wenn qu zum Anfang der Worte wie E lautet, ſo 


ſetzt man lieber oder * an defſen tatt, als: Coil, Coines, 
Coit, Kinral , an ſtatt Q Quoil, Das « que am Ende 


der Franzsſiſchen Worte aber ſhreibt man mit c oder . 
als: Muſic, Public, Panegyric, oder: Muſick, &c. Ause 


genommen Cinque Ports, opaque, und oblique, behalten 
4 noch immer. 
| R. Ber 


Vom Leſen. N 
R. | 


Bey dieſem Conſonant iſt nichts zu erinnern, weil er uberal 
wie im Deutſchen ausgſprochen wird. Es giebt wol einige 
wenige Worte, worin er beynahe nicht gehoͤrt wird, als: 
Parlour, Partridge, thirſty, wie pahlor, pattridſch, thoͤſti; 
welches aber nur die ubele Gewohnheit der gemeinen Rede 
iſt, denn ſonſt klingt es allezeit beſſer, wenn das er im aus: 
ſprechen ein wenig geſtreift wird, wie paͤrttridſch, e. 


Daz ( wird im Engliſchen auf vielerley Art ausgesprochen, die 


ein Deutſcher wohl wahrnehmen muß. 


I. Klingt es hart wie 5, oder wie in den Franzoͤſiſchen Wors 

ten avoir, flence, &c. meiſtentheils zu Anfang der Worte, 

z. E. Satyr, ßaͤttir, Service, Silver, Slate, ſober , So- 
briety, &c. 5 5 ns og 

2. Wenn eine Sylbe damit anfangt, wo ein Conſonant vor⸗ 

her geht, als: con- ſider, kanßider, Palſy, Perſon, &c. 

3. In der Endun -enſe , als: Senſe, ßenß, Tenſe , con- 


| denſe, immenſe, &c 


” 


2. Zuweilen auch in der Endung , als: Houſe , hauff, 
Mouſe, chaſe, abàſe, Carcaſe, Goole, Geeſe, increaſe, 
„% nos. #c.  . ee 


II. Das f hat gemeiniglich einen weichen Ton wie das Deutſche 
s - ſſinale, oder wie = im Franzoͤſiſchen, wenns am Ende 

der Worte vor dem e muto ſtehet, als: Eaſe, ths, Hole, 

Muſe, Noſe, Praiſe, Roſe, Riſe, &c. . 

Abſonderlich in den Verbis: to eaſe, riſe, praiſe, uſe, 
abuſe, exercile, &c. 


Und deren Derivatis: caſing, praiſed, &c, 5 

2. Ingleichen wenn es zwiſchen zwey Vocalibus ſteht, als: 

Cac-far, Cru-ſade, Mea-ſels, Mo- ſes, Mu- ſes, Mu-ſick, 
Trea-ſon, Virtuo-ſo, &cc. N nn 
3. Auch wenn es zwiſchen zwey Vocalibus doppelt ausgeſpros - 
chen wird, wovon der erſte kurz iſt, als: Ci-fars, gis-ſars, 

_ de-folate, des « ſolgþt ; Ly'-lard, Ro-ſin , pléa-ſant, 


2 Vi-ſit, &c. | 


| ber | III. Das 
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III. Das \ wird auch wie ſch und zwar hart ausgeſprochen | 
vor dem langen u, %, «i, als: ſure, ſchuhr, to aſſure, 
aſſume, ſue, a Suit, ſuitable, &c. 
(Aber Sügar, ſupreme , ſuperiour , ließ ſchuggoͤr / ſup- 

prihm, ſuptrior.) Get) 
2. Das { wird verdoppelt vor - und i, als: Riiſſia, 
roſchſchiaͤ, Prüſſia, Dimiſſion, Paſſion, &c. 
3. klingt ſch ſehr gelinde in den Endungen ate, -/ſcous, a, 
Der, -fion, als: nauſeate, nahſcheaͤt, nauſeous, Aſia, 
aͤſchia, Perſia, Siletia , Enthiialmn , Effuſion , Occaſion, | 
Hoſier, & r. 


IV. Endlich wird das in einigen Worten gar nicht geleſen, 
als: Ille, eil, Illand, eiland / Carliſle, karleil, &c. 


Se lautet vor - und 5 wie 6, als: Scene, ßihn, Scepter, Bios 


gepter, Aſcent, aſent; Diſciple, dißeipel, Scilley, * 
(Ausgenommen Sceleton, ſkelliton, ſceptic.) 


2, ſc klingt wie ſr vor a, o, «, und allen Conſonamibus, 
als: Scar, ſkar, Score, to reſcue, Screw, &c. N 


: 805 lautet glejcfall wie ſr, als: Scheme, \ Elm n School, 
Kong Scholar, © 


(Aber Sehiſm, lies fim) 


85 hat! den eaut wie ſch, und wird hart ausgeſprochen / als: 
; 8 Shel, "nr Shole, Fleſh, Filhes, &c. 


T. 


Das t iſt; wenn man einige Endſylben ausnimmt/ für einen 
Deutſchen leicht zu lernen, wenn er es nur hart ausſpricht, 
um die gleichlautenden Worte im Engliſchen wohl zu unter⸗ 
9 3 

Dart, ein pfeil, von 1 art, eine Torte, Paſtete. 
Den, eine Hohle, ⸗ ten, zehen. 
I did, ich that, 3 Tit, ein Leckerbiſſen. 
Door, eine Thür, + tore, zerriſſen. 
drunk, beſoffen, 
dug, begraben, 8 wg, zieheny zauſen, Kc. 


by Das 


v 


Trunck, eine Kiſte, Koffer. "HE 


Vom Leſen. = = 


2. Das t lautet im Engliſchen wie ſch in den Endungen ia. 
- ian, ient, ion. und ious, als: Conſtantia, konſtanſchja, 
Graätian, _grabſchjan | antient , aͤhnſchjent, Quotient, 
Action, aͤckſchion, Faction, Sänction, Motlon, Nation, 

ortion, Ambition, ambitious 5 3mbiſchjos “rational, 

ruaͤſchjonaͤl / Patience, & c. 
(Ausgenommen beſtial, beſtjil, Füſtian, Mixtion , und 
andere mehr, wo es ſeinen gew6hnlichen Laut behalt. 

3. Man findet auch Worte, wo das r nicht oder doch ſehr 
wenig gehort wird, als: Caſtle, kaͤhßl, often, ahffen, 


ſoftly, ſahfli, Thlitle . whiltle , wreltle , Waiſt-coar, D 
Writt-vand, Kc. | 


75 hat in der Engliſchen Sprache ſeinen eigenen Ton, der ; 
ſich eigentlich nicht beſchreiben lat. Es iſt ein aſpirirtes 
th, und wird gleichſam mit einem Geliſpel hervorgebracht, 
gleichwie einer, der eine dicke Zunge hat, das ſ 2 
Es koͤmmt dem Griechiſchen 9 Theta am naͤchſten. Mau 
findet ſelten einen Auslaͤnder, der es, wenn er auch beſtaͤn⸗ 
dig in Engliſcher Converſation iſt, vollkommen ausſprechen 
koͤnte. Doch kan man aus folgenden Exempeln einiger · 
maſſen ſehen, wie es gebraucht wird. 


1. Iſt ch ganz hell und deutlich zu vernehmen vor und nach 5 


allen Conſonantibus, als: Throng, through , three, 
thwart, forth, tenth, Length, Worch, Wealth, „ 
Zu Anfang der meiſten Wokte und Sylben, als : Thinks, 
"Theme, Theft, thick, Thief, Thorn, third, Thumb, 
Thing, think, &c. Ad-thor, Ca-thedral , Me-rhod, 
Nno-thing, cc. 

Wie auch am Ende der bee , als: Bath, 


baͤhth / both, bohth, Cloth, Flabth, Froth, Faith, faith, 
with, Moth, Tooth, Youth, &c. | 


4; hat einen wetchen Klang, wenn es zwiſchen zwey vo- 
_ calibus ſtehet , als: Brö-ther, broth⸗ ther, Mo-ther, 
_ Clothier, either, Father, Feather, further, gather, hither, 
| Leather, andther, together, Weather, whither, wethther, ; 
to whither, withther, worthy. 
Im Anfange folgender Worte: the, then” then, this, 
There, thar, they, them, thy, thine, thence, theſe, thus, 
. thirher, &e. 


3. ch 


: Vom Leſen. 


3. th iſt am weichſten in den Verbis, wo ein e mutum in 
eben der Sylbe darauf folget, als: ro bathe, to clothe, 
mouthe, &c. 

4. th lautet auch in einigen Worten wie d, als: Bürthen, 
Mürther, Fathom , Fother, &. daher ſchreiben es die 
neuern Autores: Burden, 3 5 bern 

ndlich klingt es wie t, a othecary , oft ri, 

M Kane, Th6mas, Th6mſon, at elke be 2 | 


U. 


Dieſer Vocal hat im Engliſchen dreyerley Laut, ju, o, und u 
die man genau wahrnehmen muß. 


I. Lautet er wie ju, wenn ein Conſonant mit e muto darauf 

folget, das die Sylbe lang macht, als: Füme, fjubm, 
to perfume , Uſe, Abuſe , Amiſement, to confute, to 
condiice , hudge, bjudſch | June, dſchun, to preſiims, | 
preſchjuhm, &c. 
Wenn aut gleich die Sylbe unaccentuirt iſt, als: : Grati- 
tude, gratrirjud, Certitude , — deſtitute , reſo- 
ute, &ce. | 

2. Wenn es eine Sylbe endiget; als: U-nity, juniti, U- 
nion, U- ſury, jubſchurt, U-ſage, Fu- el, hu-mane, Hu- 
mänity, Pu-rity, Contribu- tion, Tmpv-nity, v-niyerſal, 
_ U-ſurparion, &c. 


II. Hat u den Laut wie Furs 0 wenn kein Conſonant mit e e 
muto darauf folgt, als: bur, bot, Bütler, Cup, Gun, 
Church, much, ſuch, &c. 

2. Am Ende einer kurzen Sylbe hat es den Mittel-Klang 
zwiſchen u und o, als: Dü- cat, dockaͤt, Fii-ſee, foſſi, 
Pü-niſn, Pu-niſhment, Pu-miceſtone, ſtü-dy, ſtu-dies, CC. 

| [Student aber ließ ſtjubdent.] 


a m. lautet auch wie ein Deutſches u vor Il in einer r Sylbe, . 
als: a Bull, bull, full, to pull, &c. 
Und deren Derivatis : bulli, bulli, füller, pülled, &c. 
Auch in folgenden: Büllet, bullet, Püllet, Büllace, Bül- 
lion, Bulruth, bullroſch, Bullwark, Ke: 
Und: Buſh, buſch Büchel, to ee, Butcher, Padding, 
- Irus truth; We. --- 


2. Am 
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2. Am Ende der unaccentuirten Sylben klingt es wie ein kurz 

dunkles o, oder u, als: fabu-lous, fzbbulus, credu-lous, 

ambigu-ous, Ammu-nition , Ampu- tation, Cheru- 
bim, &c. 

und in den Endungen ze und ure der vielſylbigen Woͤr⸗ 

ter, als: Glandule, glaͤndul, Shédule, Adventure, 


Failure, füture, Manufatture, Nature, Roprure, Tor- 
ture, venture, &c. * 


NMB. Man findet auch einige Worte, in welchen das u durch 
die Gewohnheit ſeinen natürlichen Laut ganz verlohren hat, 
3. E. to bury, ließ borry, Burial ; buly, biſy, Büſineſs; 


to buy, bey / &c. und welche ſich dahero unter keine ors 
dentliche Regel bringen laſſen. 


v lautet wie ju, als: blue, blju/ true, Tussday, Tjubsdi, 

Avenue, Virtue, &c. | . 

2. ue klingt am Ende der Worte nach g wie k, als: che 
Hague, haͤhgk, +" a League, ** Catalogue, 
Rogue, Dialogue, &c. 5 
Ausgenommen Ague, öbgu, to ärgue, ahrgu, to 

conſtrue, kanſtru/ c. 
3. Wie k nach q, als: Maſque, m3bſt , Cinque Ports, 
- oblique, &c. (Siehe unter dem Q. p. 26.) 


4. Das u hoͤrt man nicht in Gueſt, gheſt, to gueſs, gueld, 
Quilt, &c. 


Ui klingt eigentlich wie u, als: Fruit, fruht, Recruit, &c. 

2. Nach j und [ hat ui allezeit den Laut wie lang u, oder 
uh; denn das ju kan hier nicht ausgeſprochen werden, 
weil j wie udſch, und 1 wie ſch lautet, ſo verliehrt ſich 
gleichſam das 1 nach dem u, 1 Juice, dſchuhß / Suit, 
ſchuht/ Purſuit, porſchuht, & 
3. In einigen Worten perliehrt ſic das u, und i wird wie i 
Segen, als: to build, bild, Guild, Guinea, Circuit, 
ßerkit, Conduit, kandit, Verjuice, verdſchihs, . 
In folgenden aber wird i wie ei geleſen, als: Guide, 
"__ Guile, to beguile, Diſguiſe, cc. 

4. eic 


0 Einic bn u in diefe Worten lieber wie in ganz kurz, 
«abſonderlich in der Endung are. 


Vom Leſen. 
3. th iſt am weichſten in den Verbis, wo ein e mutum in 


eben der Sylbe darauf folget, als: to bathe, to clothe, 
mouthe, &c. 


4. th lautet auch in einigen Worten wie d, als: Bürthen, 
Mürther, Fathom , Fother, &c. daher ſchreiben es die 
neuern Autores : Burden, &cc. 


Endlich klingt es wie t, als: A Ythecary , pottheFiri 
* Times, Thomas, Thomſon fifr oh twelfth, &c 


U. 
die man genau wahrnehmen muß. 


1. Lautet er wie jn, wenn ein Conſonant mit © mute darauf 


to perfume, Uſe, Abuſe, Amiiſement, to confute , to 
conduce, hudge, 'bjudſeh ; June, dſchjun - to preſima, 
preſchjuhm, &c 


lute, "&e. 


nion, CY jubſhurt, U-ſage, Fu- el, hu-mane, Hu- 
manity, Pu-rity, Contribu- __ , Impũ-nity, n 
_ U-ſurparion, &c. | 


II. Hat u den Laut wie kurz 0, wenn kein Conſonane mit e 
muto darauf folgt, als: but, bot, Bütler, Cup, Gun, 
Church, much, ſuch, 
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zwiſchen u und o, als: Di-car, dockaͤt Fi-ſee, foſſi, 
[Student aber ließ ſtjuhdent. 


Se — — 


als: a Bull, bull, full, to pull, &c. 
Und deren Derivatis : bulli, bully, fuller, piilled, &c. 


j Auch in folgenden : Biller, bullet, Piiler, Biillace, Bul- 
1 lion, Bülruſh, bullroſch, Bullwark, Kc. 
| Und: Bulh, buſch Büſhel, to puſh, "Vitrhor, Padding, 


= Truth, truth; KC. 


D . WEANING n — 2 fn 090 es 2 oh — Sg ve 


Dieſer Vocal hat i im Engliſhen dreyerley rout, ju; o/ und u 


folget, das die Sylbe lang macht, als: Fume, fjuhm, 


Wenn auch gleich die Sylbe unaccentuirt iſt, als: Grati- 
_ rude, grattitjud, Cerritude , abſolute , deſtitute , reſo- 


2 Wenn es eine Sylbe endinek, als: bey juntei 7 U- 5 


2. Am Ende einer furzen Sulb hat es den Mittel Klang 5 
Pü-niſh, Pü-niſhment, Pu-miceſtone, ſtü- dy, ſta- _ Kc. 


| um. u lautet auch wie ein Deutſches u vor // in einer eule, 


2. Am 
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Vom Leſen. 1 

2. Am Ende der unaccentuirten Sylben klingt es wie ein kurz 
dunkles o, oder u, als: fabu-lous, fabbulus, credu-lous, 
ambigu-ous, Ammu-nution , Ampu-tation , Cheru- 
bim, &c. | | 
Und in den Endungen e und ure der vielſylbigen Wor» 
ter, als: Glandule, glaͤndul, Shédule, Adventure, 


Failure, future, Manufafture, Nature, Merce Tor- 
ture, venture, &c. * 


V. Man findet auch einige Worte, in welchen das u durch 


die Gewohnheit ſeinen natürlichen Laut ganz verlohren hat, 
z. E. ro bury, lief boͤrry, Burial ; buly, biſy, Buiineſs ;  W 


to buy, bey / &c. und welche i ich dahero unter keine or⸗ 
dentliche Regel bringen laſſen. | 


Le lautet wie ju, als: blue, blju; true, Tubsday, Tiubs0i 


Avenue, Virtue, &c. 


2, ue klingt am Ende der Worte nach g wie k, als: the 
Hague, haͤbgk , Plague, a League, Intrigue, Catalogue, 
Rogue, Dialogue, &c. 


Ausgenommen: Ague, aͤhgu, to argue R abrgu to 
cConſtrue, kanſtru / &c. 
3. Wie k nach q, als: Maſque, maͤhſk, Cinque Ports, 
oblique, &ec. (Siehe unter dem Q. p. 26.) 


4. Das u hort man nicht in Gueſt, gheſt to gueſs, gueld, 
Quilt, &c. 


_ Li klingt eigentlich wie u, als : Fruit, ruht, Recruit, &c. 


2. Nach j und 1 hat ui allezeit den Laut wie lang u, oder 
uh; denn das ju kan hier nicht ausgeſprochen werden, 
weil j wie udſch, und ( wie ſch lautet, ſo verliehrt ſich 
gleichſam das i nach dem u, als: Juice, dſchuhß Suit, 
ſchuht, Purſwr, porſchuht, &c. 
3. In einigen Worten verliehrt ſt ch das u, und i i wird wie i 
| "* #leſen, als: 2 to build, bild, Guild, Guinea, Circuit, | 
ßerkit, Conduit, Fandit; Verjuice, verdſchihs , e. | 
In folgenden aber wird i wie ei geleſen, als: Guide, 
gbeid, Guile, to DOG, — &c. 
A 4. I" 


*  Einige 1 u in diesen Worten leber wie ju ganz fur, 
en in der Endung ure. 


32 Vom Leſen. 


4. Endlich wird ui auch gethente, als : 1 Fra- lion, fru⸗ ſch⸗ 
ſchjon / Ru· in, ruh in, &c. 


T klingt wie ei, als: to buy, bei, thou buyeſt; buying, &c. 
U hat den Laut wie oi, als 1 to buoy, bot, &c. 
| Heißt wi Fanßnoͤn im Engliſchen und hat den Laut wie das 
Franzoͤſiſche v. Man muß ſeinen Ton ſowol von dem f als 
dem w in dem Ausſprechen ſorgfaͤltig unterscheiden lernen, 


damit man nicht confundire weder 
Vale, noch Whale, mit Fail, 


Vine, noch Wine, mit fine, 
Van, noch when, mit Fan, & c. 


W. 


Die Aussprache von dieſem Doppele iu it n wie im Deutschen, | 
nur mit vollerem Munde, z. E. Water, whater, Wife, 
wheif / Will, War, &c. 
Vor b und » wird das w gemeinigli nicht geleſen, als ; 
_ who, huh, whole, hohl, Whore, hohr, ne 
to wrack, raͤck, write, reit, wrong, rang / &c. 
Auch in folgenden Worten: Anſwer, aͤhnßer, aukward, 
Sword, ſweltry, Cockſwain, kackſen, two, tuh , two- 
Hale toppenß, Houſewife , (al. Huſwife) hoſif, * 
. hoſiffri⸗ 1 


X: 


Witd in der Engliſchen Sprache ebenfals wie in der Deutſen | 
ausgeſprochen, und lautet ordentlich wie kſ; wenn man 
ſich nur die zwey Endungen und ous bemerket, allwo 


X wie kſch pronuncirt wird, z. E. Complexion , tam: - 


| Fleckſchion 3 obnoxious, . 
x. Dieſer 


* — 


* Bey TE Worte _ man das 4 ſehr deutlich * | 
laſſen, damit es eine Engliſhe Haus⸗Frau nicht etwa fur 
_ Huzzy, hoſy, verſteht, welches gemeiniglich ein n liederlich : 
Menſch bedeutet. 


Vom Leſen. 33- 


Dieſer Buchſtabe iſt im Engliſchen ein Vocal und auch ein Con- 
ſonant. Als ein Vocal hat er gewoͤhnlicher maſſen zweyer- 
ley Laut, nemlich ei und i. 


I. Lautet y allezeit wie ci am Ende der Monoſyllaborum, 

als: to cry, krei, by, my, thy, &c. 

2. Wenn ein Conlonant wood e ane varaur folgt, als: 
Chyle, heil, Lyre, Th we "A 

3. Am Ende zweyſylbiger eborut, 4000 der Accent auf 
dem y liegt, als: to apply, applet, to bely, comply, 
deny, defy", deſcry', und dergleichen mehr. 

4. Auch in drey- oder mehr-ſylbigen Verbis 2 wo der Accent 
nicht auf dem „ liegt, als: ro amplify, aͤmplifei , to cer- 


tify, edify, förtify, gratify, Juitify, magnify , multiply, 8 


occupy, &c. 


5. In folgenden Nominibus, am Ende der Vorder: Sylbe, 
als: = preſs, ßeipreß, Hydra, Hy men, Py'rate, 
racy, Iy ger, Tyrant, Tyrany, &c. 


Und in July, dſchulei I Odrery, Ally, Reply, Supply, 
. awry, , 


- II. y wird auch wie kurz i ausgeſprochen, wenn ein Conſonant 
bpOhne e muto drauf folgt, als: Abs, äbiß, Amethyſt, 
Egypt, ihdſchipt, E gyprian , GyP ſy, Hy mn, My rrh, 
Zephyr, Satyr, &c 
2. Am Ende einer unaccentuirten Vorder- und Mittel⸗ Sylbe, 
in Nominibus, als: Hypocriſy, hipackriſi, Analyſis, 
* : Preſby tery, hy! ician, tyranical, Syndny- 


my 
3. Am Ende vielſylbiger Wörter, woſelbſt der Accent nicht 
auf dem y liegt, als: Abby, Body, baddy, angry, Ivo- 
Liberty, boldly, conſtantly, naturally, &c. 
4. & folgenden zweyſylbigen Verbis, allwo der Accent auf 
der erſten Sylbe liegt, als: to carry, Envy, fancy, bury, 
_ rally, dally, marry, tarry, vary, und to accompany, &C. 
F. Auch in folgenden, wo es in einer accentuirten Vorder- 
oder Mittel-Sylbe ſteht, als: Chy'miſt, kimmiſt, Chy 
_ miſtry, Cly'ſter, Chry'ſtal, Hy'pocrite, Phy” ſick, phy ical, ; 
paneg y rical, Poly gamy, Sy bil, ſaty'rica], Nc. 


S III. End: 
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8 Vom Leſen. 


III. Endlich iſt y auch ei in Conſonant, wenn es ein Wort oder 


Sylbe anfaͤngt, wo ein Ma darauf folgt, und wird wie 


das Deutſche j geleſen, z. E 
Yard, jahrd, Vine-yard, Stable-yard, &c. 


yes, jis. Vear, yellow, Volk, you, &c. 
1 1 
Hat weberley gaut; 1. wie ein ſ im Deutſchen, oder wie das 
Franzoͤſiſche x, als; 8 45 renn lazy, Amazement, 


Leal, &c. 
2. Wie ein weiches { vor ie „ als: Glazier, glaͤſchier/ 


Brazier, Grazier, Hozier, &c. 


Viele ſchreiben auch nur Fan ſtatt 2, weil die Worte von 
Glaſs, Hoſe, &c. herſtammen; die Ausſprache des wy. 
aber bleibt einerley. 


3 

* 5 

Nithige Anmerkung von einigen Wörtern, „ die in ge⸗ 

meine Rede zuſammen gezogen, und ganz anders 

ausgeſprochen werden, als wenn man ſie allein 
buchſtabiret. 


as Woͤrtgen it wird ohne das 1 i mit on darauf folgenden 
kur; ausgeprochen, als: Ying an ſtatt it is; "ewas, an 


ſtatt it was, CC. | 
a wird mit Auslaſfung des o alſo zusammengezogen; als: . 
can t, an ſtatt cannot; nayn t, may not; /ar't, ſhall not; 
coudn't, could not; ſhoudn' t, thould not; Wwoudn' t, would 
not; wor't, will not ; ; u', it is not, &c. | 
Have witd alſo contrahiret : 5a done, an ſtatt have done; 
Ba'n't, have not, &c 


5 Give alſo : gimme , give me; & ber, give it her; ein. D 


glyen you, &c. 
W als: Gaffer R Good-father ; ; Gammer , a Good-mother 3 ; 
Soode, good Wife, . 
With, als: wime, with me; oi yes with you ; $: o hy . ye, 
| God be with you, &c. | 
You, 


Vom Buchſtabiren. 357 
Nu, als: Be' n' ye, be not you; won lye, will not you; comt' ye, 
come to you; how dhe, how do you; a'ye knew, do you 
know; y ha been, you have been, &c. 5 
Him, als: tam, take him; git'm, give it him; gi»'/omg 
ive him ſome, &c. Þ 8 
Them, als: cal em, call them; à tr'em, after them; gi'tem, 
give it them. Siehe Cap. VII. p. 48. 


Von den Abbreviaturen. 7 
Penny und Pence werden alſo contrahtirt : Pen'oth, an ſtatt Pen- 
ny worth; Tuppence, Two-pence; Trippence, Three-pence ; 
Fippence, Five-pence; Ha'penny, Half-penny ; Ha'fo'th, 
Half-pennyworth, cc. 4 
Es finden ſich ſehr viele andere corrupte Pronunciationes, ab⸗ 
ſonderlich in Lateiniſchen Worten, und Nominibus propriis, 
als: pri, an ſtatt niſi prius; /efacero, certiorari; ſab 
pine, ſub pœna; hippo, hypochondrical ; poſ, poſitively ; 
Plenipo, Plenipotentiary ; Potticar , Apothecary ; Peritor, 
Apparitor; Sothrick, Southwark; Yofeter, Touceſter; 
Wufter, Worceſter; Uſe, Urſula, und dergleichen Worte 
mehr, welche aber weder zu billigen noch nachzuthun ſind, 
ſpricht M. Watts in his Art of Reading and W riting Engliſh, 


3 js Cap. II. _ 5 


— * 2 


e 


Fer Woͤrter. 


 AnqN Ven ein Conſonant zwiſchen zwey Vocalen ſtehet, ſo wird 
er gemeiniglich zu dem andern gezogen, als: a-bour, 
mo. deſt, ne-yer, na-ked, O- pi- nion, be- come, nõ- thing, &c. 


. FCC ED ' 
LY Wie ein Wort zuſammen geſetzt iſt, ſo wird es auch von einn g 
| der getheilet als: an- other, diſ-able, Diſ-courſe , Hoùſ- 5 

old, up-6n, with- in, what-&ver, &c e. 


36 Von dem Accent. 


3. 

Wenn ein Wort had decliniren, conjugiren; und compariren 
einen Zuſatz bekoͤmmt, ſo muß zwiſchen dem Stamm⸗Worte 
und dem Zuſatze abgebrochen werden, als: Chuͤrch-es, 
Buſh-es, &c. 
burn- ing, deliver- ing, underſtand-ing, ſpedk- eſt, anoint-eſt, 

learn- ed, ferch- ed, 'plead-ed, condemn-ed, &c. 

greàt-er, grear-eſt, abſurd-eſt, &c. | 

Ausgenommen wenn der Singularis , a oder vom 
Adjectivo der Poſitivus, auf e mutum ausgehet, als: 
Houle, p/. Hou-ſes, Prai-ſes, Gra- ces, &c. gi-veſt, 
gi-ving, Gi-ver, von 70 give; chär-ged, von to charge ; 
fi- ner, fi- neſt, von fine, wi | 2 

Wird ein Conſonant verdoppelt, ſo gehoͤrt der eine davon zur 

vorhergehenden Sylbe, und der andere zur folgenden, als: 
Ab- by, Ac-count, hid-den, öf- fer, Ship-ping, Aſ-ſadlr, Cc. 


weil kein Eugliſ Work mit bb, cc, &c. anfingt. 


3 III. 
Von dem Accent, oder Sylben: Ton. 


bſchon die Englinder keinen Accent über ihre Worte {rei- 
ben, ſo iſt doch ſehr viel daran gelegen, daß man den 
 Sylbenlaut in der Ausſprache denen wahrnehme. 1 


Die Worte, ſo vom Deutſchen herſtammen, behalten auch den 
Accent auf derſelben Sylbe, wo er im Deutſchen war, als: 
Father, Morher, Bucter, Finger, Water, Boſom, to begin, 


to beleaguer, beredve, Brocherhood, CC. 


 "— Engliſche Kctent liegt gerne auf den Diphtongis, und vor 
den Endungen on, tion, cious, tious , als: Eärneſt, to 
redeèm, diſdaln, Deceit, Aſſaùlt, to anolnt, aloùd, to ac- 
coutre, already, believing, boiſterous, Encroichment, Ac- 

| knowledgement, Atchievement, undobbtedly, CG. Invaſion, 
Augmentation, capricious , ayaricious , ambitious „ e. 


Und 2 82 againſt. = 
Ausze⸗ | 


Von dem Accent. 37 
Ausgenommen die vielſylbigen Nomina, welche ſich endigen 
auf ain, eon, our, und ou, all wo der Accent nicht auf 
dem Diphtongo liegt, als: Chaplain, Captain, Bargain, 
certain, Fountain, Mountain, ſuddain, Villain, &c. 
Honour, Favour, Valour, Ge. Pidgeon, Gudgeon, Sc. 
pious, virtuous, &c. 
Und Ague, abgu; to argue, abrguy Revenue, value, Sc. 


Die zweyſylbigen Nomina und 3 haben gemeiniglich 1 
den Accent auf der erſten, die Verba hingegen auf der letzten 9 
Sylbe, als : 
Nomina : Letter, Trencher, Kitchen , dügar , Money, Ral- 
ment, Etrope, Huſband, Widow, Stomach, Ge. 
healthy, many, ancienr, human, richly, wiſely, &c. 
Verba: to beger, demand, commend , deſire, — 
imploöre, compell, = 


Solcher unterſcheid dienet auch, wenn das Werben und No- 
men ſonſt auf einerley Art geſchrieben ſt ſind, z. E. | 


Nomi na,. Verba. 4 

a Convert, ein Bekehrter, — convert, bekehren. F 

abſent, abweſend, F abſent, abſentiren. 1 

oP preſent, gegenwaͤrtig, preſent, darſtellen. 4 

Perfect, vollkommen, perfect, vollenden. | 

an Overthrow, eine Niederlage, overthrow, erlegen. ' 
Torment, die Quaal, tormenr, quaͤlen, &c. 


Wiewol auch einige Verba ſind , die den Accent auf der er⸗ 
ſten, und einige Nomina, die ihn auf der letzten Sylbe ha⸗ 


ben, als: ro bury, carry, marry, counſel, hurry, hanter, 4 

_ gallop, follow, , Ys dignify, magnify, 6 . 4 

multiply, &c. = 
Nomina: a Deſire, Verba: to deſi re... 

EL | Delight, LE delight. 
a Command, command. 
the Belief, dec. believe, Ke. | 
4. 


Di fomm weren und von andern hergeleiteten Worte be f 
halten den Accent auf eben derjenigen Sylbe, darauf er . ; 
den einfachen und Stamm⸗Woͤrtern war, als: | 


C3 Ged, — 


Von dem Accent. 
God, godly, _ Godlineſs. 
conſtant, Conftancy, . conſtantly. 


to appoint, diſappoint Difappointment 
ro languiſh, Länguiſhment, 


to move, moveable, changeable, &c. 
to ſave, Saviour, Behaviour, &c. 
— 8 
Tikely, ULIkelyhood, &c 


Wenn ſich die Worte auf , neſi, dom, hip, -H), iy endi⸗ 
gen, ſo liegt der Accent allezeit auf der erſten Sylbe des 
Worts, als: Fatherleſs, careleſs, Naſtineſs, Covetouſneſs, 
Kingdom, ſeldom, Lordthip, Maſterſhip , préttily, purely, 
%%% Craotys We. ou oe; = g 
Alſo auch in den Endungen 1e, cle, dle, e, -gle, ple, 
-tle, als: capable, Tabernacle , Miracle, idle , Trifle, 
wrangle, ſprinkle, ſimple, Title, &c. +7 ER: 
Ausgenommen: Diſciple, Example, intangle, &c. 
Die Præpoſitiones und Particulæ a, be, de, dis, en, for, in, 
mii, re, un, under, with, haben den Accent auf der folgen- 
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1 den Sylbe, abſonderlich wenns Verba ſind, als: to ariſe, 
4 a awake; beyond, below, to betake; Dependance ; Dypute, 
N | | Diftemper, Diſturbance ; to exdeavour ; forlorn ; ixhumane, 
| i] inſtill; to mishappen, Misfortune; to rely'; wnhappy , to 
p . | znlock P underſtanding 5 to undergo; | wwithal 4 within, with : 


„Dieſe wenige Regeln von der Accentuation der Engliſchen 
Sprache moͤgen vor dismal genug ſeyn. Man haͤtte wol mehrt 
Regeln geben, und viele Excepriones beybringen koͤnnen; dieſes | 
aber wurde die Sache nur beſchwerlicher gemacht haben. Da⸗ 

hero wird man am beſten thun, und iſt auch wirklich das leich⸗ 
teſte Mittel, den Accent nach und nach mit den Worten zu ler⸗ iS 
nen, wenn man in einem accurat accentuirten Dictionario fleifgig KM 

"a wie wir ſolches in der Note p. 3. ſchon beygebracht KB 
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Cap. IV. 
5 Von faſt aleicher Pronunciation einiger 


ungleich geſchriebener und ungleich be⸗ 
deutender Woͤrter. 


apt, bequem machen 


Accompt, Rechnung. 
Add, hinzuthun. 
Ale, Bier. 


Allay, lindern, ſülen. 


4 'Alley, Spatzier⸗Gang, Gaͤß⸗ 


gen. 


Altar Altar. 
Aloud, laut. 


And, und. 
: Ant, Ameiſe, 5bnt. 


' Are we? ſind wir? 
Aſceént, Aufſteigung. 
Augre, -— 

Ax, ein Beil. 


acon, Speck, bobken. 


BI, ein Ball. 
. Band, Band, Hauffen. 
N nackend. 
Barn, Scheune, barn. 
Bane, Gift. | 
Be, ſeyn. 
Bear, ein Bar. 
Bean, die Bohne. 


Adept, an Kindes ſat annch 


men. 


Account, Achtung. 6 
Odd, uneben, ſeltſam. 


Alle, Schmerz, Mangel. 


Awl, Schuh ⸗Ahle. 


Alloy, Zuſatz zum Metal. 


Alle, Bunds-Genob. 


Alter, veraͤndern. 

Alldwed, zugeſtanden. 
End, das Ende, Zweck. 
Aunt, Vater- oder Mutter- 


Schweſter, ahnt. 5 


Air, Luft. 
Aſſent, Beyfall. 


Augur, Wahrſager. 


Acts, Acten, Statuten. 
Beicon , ein Wacht⸗ Thurm 80 


bihken. 


Bawl, laut ſchreyen. 


Bond, Handſchrift, Obligation. | 
Barly, Gerſten. 


Born, gebohren, bahrn. 
Balne, ein Bad. 


Bee, die Biene. 


Beer, Bier, it. Todten-Baare, 


| Been, geweſen. 
C 4 . 
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1 Courſe, der Lauff. 


Death, der Tod. 


=” Gleichlautender Woͤrter 


— 4 der Bauch. 


rry, Beere. 
Bile Geſ<wur. 
Blue, blau. 


Boöny, beinicht. 


Bore, or Boar, wild Schwein. 


Bow, ein Bogen. 


Bread, Brod. 


Breadth, die Breite. 


Bruit, Geruͤcht, Geſchrey. 


Buy, kauffen. 
Broth, Fleiſch⸗Brühe, Suppe. 


Caul, das Netz im Leibe. 


tall, nennen, ruffen. 
Carnal, feiſchlich. 


Carrier, ein Kar ner Fuhrmann, 


Traͤger. 


Cellar, Keller. 


Cenſer, Rauchfaß. 


Chair, eine Stuhl, Senſte. 


Clauſe, Clauſul, ein Punct. 


( Chunſel, ein Rath. 


Collar, Halsband. 


am, dammen, auffüllen. 

Dear, lieb, theuer. 
Debtor, Schuldener. 
Decent, gebührend. 


Decezſe, ſterben. 


Deere, teſchleſen. 
Defeénd, beſchugen. 
Deſert, 1 entlaufen. 
Device, ein liſtiger Streich. 
Dew, der Thau. | 
Dog, der Hund. 


Dollar, ein Thaler. 


Bely, verliumben, belugen. .. 


Bury, begraben, boͤrri. 


Boil, kochen. 


Blew, ich blies. 


Bonny, hubſch, ſchoͤn. 
Bore, bohren. . 


Bough, ein Baum: Aft. 


_ Bred, erzogen. 


Breath, der Athem. 


Brute, unvernünftig Thier. 


By, bey, durch. 
Broad, breit. 


Kernel, der Kern. 


Carreèr, der geſchwinde Lauff 


eines Pferdes. 
Seller, Verkauffer. 
Cenſor, ein Schaͤtzer. 
Share, Theil. 


Claws, Klauen eines Vogels. 
 Chuncll, Naths-Verſammlung. 
Colour, Farbe. 8 

. Curſe, ein Fluch. 


: Damn, verdammen. 


Deer, Gemſe, Hirſh. 


 Deter, abſchrecken. x 
5 Deſceat, Niederſteigyng... 
Dead, todt. 
55 Diſeaſe, Krankheit. 
Decryꝰ, übel nachreden. 
D éafend, übertaͤubet. 
Diſert, beredt. 


Deviſe, erfinden. 


Due, ſchuldig. 


Dock, ein Ort zum Schiff f 


bauen, it. der Schwanz. 


. — 


Far, 


ar, das Ohr. 

| Eaſt, Often. 
End, das Ende. 

Ended, geendiget. 

Eyes, die Augen, eihs. 


ain, gern. | 
Fair, ſchoͤn. Tax, fern. 
Hay, die Haut abziehen. 


Flee, fly, entfliehen, fliegen. 


Forth, hinaus, forth. 
Foul, unrein, garſtig. 
: Tory, vierzig, fahrti. 


entle, gütig, freundlich. 
Gilt, verguldet. 
God, Gott. 

Grace, Gnade, Dank. 
Greaſe, beſchmieren. 

2 Groan, ſeufzen. 


ail, Hagel. f 
| Hairy y, haaricht. 

_ Hillow, weihen, heiligen. 
Hare, ein Hale. oy 
Hat, ein Hut. 
Head, das Haupt, der Kopf. 
Heal, heilen. 


1 Hard, hart, ſcwer-verdriflich 


Heard, gehort. 


Hearth, Der Feuer⸗Herd. 
Hear, hoͤren. 


Higher, hoͤher. 
Him, ihm, demselben. 


Hole, ein Loch. 


Hdly, heilig. 
Hue, Farbe. 


dle, faul, traͤge, eitel. 

1 In, in, darinnen. 
Incite, anreitzen. 

Ille, die — 


von unglecher Schreib⸗Art. — 


Ere, eher. 

Eàſed, erleichtert. ; 
And, und. An, ein, eines. 
Indeed, in der That, 

Ice, das Eiß, et. 


Fane, Dach Fahne. 
Fare, Speiſe, Koſt. 
F lea, ein loh. | 
Fly, eine Fliege. 


Fourth, der Vierte, fohrth. 5 


Fowl, ein Vogel. 


Foùrteen, vierzehen, fobrtibn. 


Gentile, der Heyde. 
Guilt, Schuld, Fehler. 
Gor, erlanget. 


Graſs, Gras. 


 Greeſe, die Stuffe. 
Grown, aufgewachſen. 


Hale, ziehen, zerren. 


118 luftig, kuͤhl. 4 

_ Hollow, hohl. 

Hair, Haar. 

Had, gehabt. Hach, hat. 


Hear, Hitze. 


Heel, die Ferſen. 
Hart, der Hirſh. 
Heart, das Herz. 


Herd, die Heerde. 
Here, hier. 
Hire, miethen, heuren. 


Hymn, Lobgeſang. 


Whole, ganz. 


' Whally, gaͤnzlich. 
Hew, hauen. 


Idol, der Goͤtze, Abgott. 


Inn, Herberge, Gaſthof. 
_ 085 Einſicht. 


il, Oel. 


En, 
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he. 
C Looſe, los, 


M 


an, die Kanne. | 
Knight, Ritter. 


aſt, der Letzte. 
Laſt, dauren, währen. 


Lad, Knabe. + 


Led, geführet. 
Lice, Laͤuſe. 
Lo, ſie TP | 
tederlich, luhs. 


ade. gemacht. 
Male, Maͤnnlein. 
Manner, Ar t Manier. 


| Meat, Speiſe. 
More, mehr. 
Morning , der Morgen, 


mahrning. 
Morrow, morgen. 


Mouſe, die Maus. 


Favel, der Nabel. 
Naug hr, boſe. 


Neat, hö zierlich, tünftic. | 


Nigh, nahe, neih. 


Noon, Mittag. 


I O's Haber. 
| Or, oder, ar. 


3 . One, ein, whan. | 


Our, unſer. 


il, Eimer, Waſer-Krny. 
Pair, ein Paar. 


Pears, Birnen, pehrs. 5 
Parſon, ein Pfarrer, ae 


Peace, Friede. 
Poor, arm, elend. 


Pour, gieſſen. 


4  Gleichlautende Woͤrter 


Can be? kan er? 
Night, Nacht. 
Not, nicht. 


Leaſt, der Geringſte, lihſt. 
Leſt, damit nicht. N 


Let, laſen. 


Lies, Lügen. 
Low, niedrig, lob. 
Loſe, verlieren, lohs. 


Maid, Magd. 


Mail, Harniſch, Panzer. : 


| Manour, Land⸗Gut. 


Mete, meſſen. 

Moor, ein Mohr. 
Mourning , das Trauren, 
mohrning. 


Marrow, das Mark. 


Mouth, der Mund. 


Naval, zum f chene 


N ough, nichts. 


Net, das Netz. 
Neigh, wiehern wie ein pferd. 


neh. 


Noun, ein Name, naun. 


Oath, Eydſchwur. 
Oar, Ruder, ohr. 


Own, eigen, ohn. 


Hour, die Stunde. 


Pale, bleich, blaß, it. ein pfabl | 
Pare, ſchaͤlen, abſchneiden. 
Peers, die Groſſen im Reich. 
Perſon, die Perſon, perrſon. b 
Peaſe, Erbſen. 


Pore, ein Schweiß ⸗Loch, pobr. 
Power, Gewalt, Macht. 


Pray, 


Pray, bitten. 
Prelence, Gegenwart. 
| Pronounce, ausſprechen. 


ain, Regen. 
R. Rack, quaͤlen, mattern. 
Raiſe, aufwecken. 
Reach, erreichen. 


Read, leſen, rihd. 
Read, geleſen, red. 
Rear, roh, ungekocht. 
Rear, aufr ichten. 
Rice, Reiß. 
Right, Recht. 
Ring, Ring. 
Road, Heer⸗Straſſe. | 
Roof, das Dach, ruhf. 


8˙⁰⁰ das Segel. 
Saviour, Selignater I 
„ 
Saw, eine Saͤge. 
: Sever, abſondern. 
Share, Antheil. 
Sheep, ein Schaaf. 
Slight, Verachtung. 
So, ſo, alſo. ; h 
Sole, Schuh⸗Sohle. 
Shook ſchieſſen. 
Soon, bald. 
Son, Sohn. 
Sound, geſund. _ 
Stair, Treppe, Stuff. 
Steal, ſtehlen. 8 
Strait, enge, geklemmt. | 


Jail, Schwanz, Schweiff. 
75 are, Unkraut. 
Tent, ein Zelt. 
Tenth, der Zehnde. 


von ungleicher 


Prey, Raub. 
Prelents, Geſchenke. | 


Proͤnouns, Vor woͤrter. 


Reign, regieren. 


Rock, Felſen. 


Rays, Sonnen⸗ Strahlen. 


Retch, ausſtrecken. Wrerch, 


ein Elender. 


Reed, Rohr. 
Red, roth. 
Rare, ſelten, vortrefflich. 


Reer, Nachzug der = 


Riſe, aufſtehen. 
Rite, ein Kirchen: Gebrauch. 85 
Ring, lauten. Wring, drehen. 


Rode, ich ritte. 


Rough, rauh, grob, roff 


ale, der Verkauf | 
: Savour, Geſchmack bab vor. 


Thaw, aufthauen. 


Severe, ernſthaft, ſirenge. 
Shear, abſcheren. 


Ship, Schiff. 
Sleight, liſtiger Streich. 


Sow, ſen. | 
Soul, die Seele. 


Shout, Feld-Geſchrey. 
Swoon, Ohnmacht. . 


Sun, die Sonne. 


Swoon, in Ohnmacht eaten. 


Stare, ſtarre ſehen. 


Steel, Stahl. 


Streight, eine Meer-Enge. 


Tale, Mdhrlein. 
Tear, eine Thrane. , 
 Tend, darbieten. 


h Tenſe, Tempus im conjugiren 
There, 


Sthreib-Art. 43 


 Gleichlautende Woͤrter, 2c. 


There, da, allda, dort. Their, ihr; —_ 
Than, dann, als, thaͤn. Then, alsdenn, thenn. 
Through, durch, Throw, werfen, throh. 

To, bis zu. Ioe, Fuß⸗ Zehe. 
Too, zu viel, auch. Two, zwey. 13 7 


Tongues Zungen, Sprachen. Tongs, Zangen. 


| ain, eitel vergeblich. 8 Van, eine Ader. 5 
V Vail, Decke, 8 5 899 85 Veal, Kalb⸗Fleiſch. a Ru! 


2 een Thal. 
8 gebrauchen. 7 Ews, junge Limmer. 
ait, warten. Weight, Gewicht. | 
Wake, wachen. Weak, ſchwach, kraftlos. N 
Ware, Waare. = Wear, tragen. 
Way, Weg, Art und Weis. Weigh, waͤgen. 
Wean, entwohnen. Ween, meynen, wahnen. 
Weary, müde, überdrüßig. Wary, fuͤrſichtig. 
Wither, verwelken. Wether, in Hammel. 
Weather, das Wetter. Whither, wohin. 
Which, welcher, en es. Witch, eine Here. 
Wo, wehe. Woo, freyen. 3 
Wood, Holz. 5 5 Would, ich wolte. 
- Wrap, einwickeln. Rap, ſchlagen. 8 
Wrath, der Zorn. Wroth, zornig. 
Wreſt, verdrehen. Reſt, Ruhe. 


| Wright, ein Handwerker. Write, dreien. 


Mehr von dergleichen Worten ! die ſowol zu dieſem als fol- 
gendem Capitel gehoͤren, kan man ſich aus einem guten Dictio- 
mario leichtlich ſelber colligiren. PTR oo 
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Cap. 


Von leicher Schreib⸗ Art ungleich 
"OY bedeutender Worter. 


Fuſatz zum Metall. 


lay, lindern, ſtillen. 
A Cain Sid 


are, bloß nackend. 

Bark, Baum⸗ Rinde. 
Baſe, heßlich, gering. 
Bear, ein Baͤr. | | 
Born, getragen. 


Þq> der Zufall. 
Courſe, Lauff, Reiſe. 


Crab, ein Krebs. 
Crack, krachen, knarren. 


DD verlaſſen, entlaufen. : 


: Deſert, Confect. 

; Die, ſterb en. 

Diet, Landtag, Reichstag. 
Dock, Platz zum Schiff⸗Bau. 


* ar, das Ohr. 
; Earneſt, eifrig, ernfilih. 


Vare, eſſen und trinken. 
Fly, die Fliege. 
ower, die Blume. 


ray, gran. 
5 G Gum, Harz, Gummi. 


; HF heiligen, weihen. 


” Hoſt, der - 
Handle, Handgabe. 


ein Sutteral. 


ein Holz-Apfel. 


v. 


Schmuck, Kleidung. 


ich trug Ort obne Gras. 
bellen wie ein Sund. 
der Baß in der Sufi. . 
tragen. | 
gebohren. 


jgem-Oronung,Gewobnheir 


prahlen, it. eine ne Sure. 1 


wuͤſteney. 
Verdienſt. | 
faͤrben. 5 ; 
Boſt, Nahrung. 
der Schwan. 4 
| Korn-Achre, | 4 A 
Bandgeld / Angeld. A 
das Subrlobn. 
fliegen / fliehen. 
Semmel⸗ Mehl. 
ein Dachs. 
das Zabnfleiſch. 
. Kriegs. Bagg | | ö 
Y angreiffen, behendlen. 2 = 


Jack, 
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N ein Nagel. 
14 N Neat, en Rind. 


| 46 Ungleich bedeutender Woͤrter 


ack, Hans, Bratenwender. ein Irrwiſch / Stiefelzieher. 


Jill, garſtig Weibsmenſch. 
Incenſe, entruſten. 


Ki Art, Gattung. 
Knoll, anſchlagen, l läuten, 


aſt, waͤhren, dauren. 
Let, laſſen, vermieten. 
Lettice, Lattig / Salat. 


Lie, liegen, ruhen. 
On Licht, Glanz. 


ain, das hohe Meer. 
Meal, das Mehl. 


12 gering, ſchlecht. 


Meet, bequem, fuͤglich. 
Mine, mein. 


Mint, Krauſemünze. 


var, das Ruder. 
_ etwas. 


1 gegenwärtig. 
Pike, ein Spieß. 


uail, bandigen, 
Quarter, ein Viertheil. - 
” Quiver, hurtig, behend. 


ace, Pferde⸗Rennen. 
Receipt, Quittung. 


ack, ein Sack. 
Saw, eine Sage. 


oy le, allein. 


Sow, eine Sau. 


State, Zuſtand, Beſchaffenheit, 


Tos ein Proceß. 


ein ganz Kleid. 


ein halbes Noͤſel. 
weihrauch. 


gůtig / geneigt; leutſelig. 
ein ſpiriger Hugel. 


der Letzte, —— 


verhindern. 
| ein Gitter. 


eine Lugen, die Lauge. 


leicht, hurtig, behend. . 
der Vornehmſte. 


eine Mahlzeit. 
nen. 


begegnen, antreffen. 


die Mine. 


"nf Geld-Miinze. | 


rTagel am Fing er. 


reinlich, artig goſick, 


das Erz. 
ich ſolte. 8 
bekennen, eingeſteben. 


ein Geſchenk. 


der Hecht. 


eine wachtel. 
Quartier. YE 
ein Pfeil Kocher. 


Stamm, Geſchlecht. 5 


Spaniſther wein. 
ich ſahe. 


die Sußſohle. 
naͤhen, ſaͤen. 
der Staat, Pracht. 


Tear, 


von einerley Schreib⸗Art. = 


"ear, die Thraͤne. . 
Tender, zart, weich. anbieten, darreichen, 


ndone, nicht gemacht. verlohren. 


Uſe, gebrauchen. Gebrauch, Geld-Zinſe. 
atch, wachen. 125 | Taſchen⸗Uhr. 
Week, die Woche. Tacht im Lichte. 
Well, ein Ziehbrunnen. wohl, gut, recht. 
Cap. Vi. 
Von den Figuris Grammaticis. 
1. 


G nennet Proftheft, wenn zum Anfang 0 Worts et⸗ 


Dieſe Figur aber wird ſelten 3 


Atberdfs heißt wenn zum Anfang des Worts etwas wegge⸗ 


laſſen,, und ein Apoltrophus an deſſen Stelle geſetzt wird, als: 


8 fur i it is; gainſt, fur n 'till, fur untill, &c. 


 Syncopa laͤßt in der Mitte dis Worts etwas hinweg, als: 


belov'd, für belovel; cou'd, fur could; c'er, für ever; 
ſe 'nnight, fortnight, fur 1 Four "cennight, &c. 


Hyæreſin, 765 oder Craf fs, jichet zwey Wor ter oder Sylbe en zu⸗ 


ſammen in eine, als: P11, für I will; ies, it is; can't, can 


ny than't, ſhall not; won't, will not, KC. 


 Apocope nimmt etwas am Ende des Worts weg, als: this ableſt, 


fir the ableſt, &c. welches aber eigentlich nur in der Poeſi 
erlaubt = 


| Cap. VII. - 


was hinzu gefugt wird, als: ariſe, ariſen, für riſe, 
riſen; awake, fur wake; aſleep, fur ſleep; — ſunder. 
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48 Von Abkuͤrzung der Pt 


Cap. VII. 
Von Abkuͤrzung der Woͤrter. 


g zungen der 
$ giebt in der Engliſchen Sprache viele Abkürzungen e 
Worter, davon 5 im Drucken und Schreiben, andere 


aber im gemeinen Reden gebraͤuchlich ſind. Folgende wenige 
koͤnnen hier zu einem Exempel dienen: EEE 


abt, about. 
Bart. , Baronet, 
ben't, * not, bihnt. 
e 'Bi 
 *bove, above. 
can't, cannot, kaͤhnt. 
Capt., Captain. 
cou'd, could, 
Dr., Doctor. 
don't, do not, dobnt. 
d'ye, do you, djth, 
Eſq; Efguire. 
55 ent, is not, ihnt. 
'em, them. 
Revd, Rewerend. 
Fr.; 1 
ſhou'd. Gould. 
ſhan't, Hall not, ſchabnt. 
2", the. 
5 other, the other, tother. 
tis, it is, 
'twixt, Betæuixi. 
Tye, 10 you, tih. 
VIZ., to wit. 
wt, what. 


e en, even, thy, | 
8 cr, ever , ehr. 


honble, honourable. 


han't, have not, haͤhnt. 
III, Þ ail, eil. 
Im 7 I amn, eim. 
T've, 1 have, eiv. 


kKn., Knt., Knight. 
- 8 Lordſhip. 
7. 


Majey. 
Maſter. 


we amidfl. 

ne'er, ever, nebr. 
co'th', oz the, ohth. 
_ o'er, over, ohr. | 


weh, which. 

wil, with, 

wa, when, 

wou'd, would. 

won d, will not, wohnd. 


ye, the. 


yn, then. 
ym 75 6 


ye" 9 Jour. | 
N. that. 


b Cap. VIII. 


Von den Articulis. 1 9 5 49 


bd db ce AIRED 
Pars II. 


Von der Etymologie 


Di Et rqmologie handelt von eingelnen Woͤrtern, welche 
als Partes Orationis oder Stücke der Rede zu Verfer⸗ 
igung einer gantzen Rede erfordert werden. 

Selbige ſind nun die Articuli, Nomina, Pronomina, Verba, Ad- 
| verbla, Conjunctiones, Præpoſitiones und . 


Cap. * 
Von den Articulis. 


Di Engelinder haben einen zweyfachen e , ſo 
ſie denen Nominibus vorſetzen, definitum nemlich und 


irdefinitum. 


tek Arfinitus iſt THE, und bedeutet der Deutſchen der, 


die, das, als: The King, der Konig, the Queen, dic Koͤnigin, 


the Kingdom, das Koͤnigreich. 


Articulus indefinitus iſt A, oder (wenn das dabey ſtehende No- 


men vom Vocali anfingt) AN, und gleichet dem Deutſchen ein, 
eine, ein, als: A Fiſh, ein Fisch an Owle, eine Eule, a Horſe, 


ein Pferd. 


Dieſe Articuli find allemahl unveraͤnderlich, und werden 
blos durch Vorſetzung der Wortergen, of, to und from ee] 


wie folget: 
Defmitus, ; lob e 
__ Singulariter. - 

Nom. The, der, die, das, Nom. A, (an), ein, eine 
Gen. of the, des, der, des, Gen. of! a, (of an), eines, einer 
Dar. to the, dem, der, dem, Dat. to a, (to an) einem, einer 
N the, den, die, das, ee, a, (an) einen, eine 
1 1 

41. of oder from the, von ABI. of oder . a (from an,) 
: dem, der, dem. von einem, einer. | 
The bleibet im Plurali wie in Singulari. 


A oder an hat keinen 5 


2p 5 II. 


ſo Von der Declination. 


Cap. 1 | 
Von dem Nomine Subſtantivo. 
: =P, A TE 


Von der Declination. 


J. der Engliſchen Sprache weiß man von keinen unterſchied⸗ 
lichen Declinationibus; ſondern die Nomina werden, ohne 


5 Veraͤnderung ihrer Endungen, durch Vorſetzung der Articulorum 
a — | 


K 4 


Als: | Singulariter. 

Nom. the Angel, der Engel. 
Gen. of the Angel, des Engels. 
Dat. to the Angel, dem Engel. 
Acc. the Angel, den Engel. 
Voc. O Angel, O du Engel. 
BI. of oder from the Angel, von dem Engel ꝛe. 

Die Nomina Propria haben keinen Articulum, ſondern 


werden nur "ow den vorg ſetzten Wortergen, of, e und from 


decliniret: 
Nom. London. "De: Lonke. 
Gen, of London. —_ 0 London. 
Dat. to London. Abl. of oder from London. 


Von dem Numero Plurali. 


Dir Pluralis wird ordentlicher Weiſe von seinem sing ark | 


gemacht mit Hinzuſetzung eines s. 
Als: The King. der Koͤnig, my Horſe, mein pferd your 


Houle, euer Haus. 4% Plural: The Kings, die Koͤnige, my 
| Herles, meine pferde, your Houſes, eure Hauſer. _ | 


Exceptiones. 50 
4; Wenn der Singularis ſich endiget auf ch, A, 4,0 oder =, * 5 


wird im Plurali es hinzugeſegt, als: 


„ Plur. FR | 
| Church, -':: Churches, ©: 0 3 pits 
Ma Mlatches, * Hilter. | 

F., | F Hhes, | | | 

Dru, Bruſhes, | | Nen. Ts 
TT Drone, Creutze. 


V. itnefe, 


Von dem Numero N 


Witneſs, Witneſſes, 0 Zeugen. 
Box, Boxes, | Buchſen. 
Fex, Foxes, uchſe. 


2. Wenn ſich der Pluralis auf e oder /e endiget, ſo wird 
das ⸗ im Plurali ausgeſprochen. Als: 


ing. | Plur. 
Hedge, Hedges, | Hecken 
Houje, ' Houſes, Danfer. 


Prince, Princes, 


Furſten. 
3 Dafern der Singularis auf F/ oder / oder y ausgehet, ſo 
wid im Plurali das f oder fe mehrentheils in v verwandelt (®) 
und y in ies, 


Wenn ſich der Singular auf y endet, und das y in einem Mo- | 
noſyllabo wie ei geleſen wird, ſo wird das ie tm Plur: auch wie ei 


geleſen, als Fly, Flies. Endet ſich aber der Singular auf y in 


einem Polyſyllabo, da das y wie i geleſen wird, ſo wird das ie im 


Plur. auch wie 1 geleſen, als Body, Bodies. 


Die ſich auf ay, ey, oy, enden, gehen nach der alegemeinen 


Regel, als Days, ans 5 Boys &c. 


Singul, Plur. e 

Ca, Calves, . Kälber. 
Loaf, Loaves, Brodte. 
Staff, : Staves, | | Stabe. 

. Thief, Thieves, Diebe. 
Walf, Wolves, Woͤlffe. 
"Self, Sehes, Selber. 

Shelf, Shelves, Tabletten. 

Knife, Knives, Meſſer. 
Life,” Laves, © 1 

oa. Wie, Ehe⸗Weiber. 

8 City. Cines, - - Staͤdte. 

4. Folgende ſind ganz Irregularia, wo 

55 ing. 8 
Dee, Wuͤrffel. 


. 1155 Lice, . 2 Lauſe. be 


8 


— — aa=% Wy. 


Regel, als: Cliffs, Muffs, Dwarfs. Ausgenommen: Staff, 


Staves, und Turf, Turves. Zu. gateiniſchen und andern 


fremden Woͤrtern ſetet man nur N als the Fe. 8, Vice 
A tuoſo 6 


Dx. Nay, 


r 4 


Wo) Die i in fr if, und * endigen, gehen nach per . F 


_ „ 7 — 2 * bs 
: „ . 
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Mouſe, | Mice, | Mauſe. 
Foot, Feet, 7 afſe. ED 
Gooſe 7 Geeſe, 5 aͤn ſe . 
Toeth, - Teeth, Zaͤhne. 
Man, n | Menſchen. 
Woman, Women, on ” Weiber. 5 ; 
Brother, — © Bidder, 
Chill, Children, Kinder. 
Chick, Chicken, Kuͤchlein. 
%% '-. © ns Ochſen. 
Penny, c _— 100 1 
olgende ſind nur im Plural gebraͤuchli 
5 2 Atben Riches, der Reichthum. | 


the Aſhes, die Aſche Politicks, die Politic. 
the Bowels, (Eatrails) Mathematicks, die Mathebs. 


das Eingeweide. 
(a Pair ef) Bellows, ein the Shambles, der Fleisch 
Blaſebalg. Marckt. 
QCſars, Shears, eine Scheere. the Indies, Indien. 
Tongs, eine Zange. „ Danck. 
the Dregs, die Hefen. Victuals, Speiſe. 
Folks, die Leute. Wages, Lohn. 


Re I, folgenden haben Singularls und Pluralis einerley 
Endung 
Buſneſs, Geſchäffte. cClheeſe, Kaͤſe. 


Deer, Rehe. P People, Volck. 
Hair, Haare. Nes, Zeitung. 
Pair, Paar. 


. Doch nehmen Buſineſs, Cheeſe, Hair, und Pair, au vie : 
Z Enditng des Pluralis an. 


Ment. II. 
Von den Generibus Nominum. | 


1 De, Engelinder haben drey Genera, nemlich das Mae. 
_— 4 "WR ** e. 00 ras und 0 
LEN | mi- 


1 


1 und alle . von Man haben im Plural, men, al | 
Stateſman, Stareſmen &C 


Yon den Generibus Nominum. 53 


Fœmininum werden von lebendigen das Neutrum aber von 
lebloſen Dingen gebraucht. Cuius Generis nun ein Wort ſey, 


kan man weder aus den vorgeſetzten Articulis, noch aus den En⸗ 
dungen wiſſen ; ſondern man muß es aus der Bedeutung oder 


aus den beygeſetzten Pronominibus abnehmen. 


Biß weilen unterſcheidet man das Genus Maſculinum, und 
Feœmininum, durch Vorſetzung dieſer Woͤrter: Mar, * 


Aal, Female, He, She, Cock, Hen, Buck, Doe. 

Us: 
Man- Servant, Dienen. Maid- ) 
| Woman- Servant, Magd. 7 
Mal- Cat, Kater (Bur Femali- “ 8 
8 Cat.) S§Sbe- ] Cat, Katze. 
He-Aſs, Eſel. (Stone-4fr.) _ She-Afs, Eſelin. 


Hie -Friend, Freund. . $he-Friend, Freundin. N 
He-Bear, Bar.  She-Bear, Bärin. 

He-Goat, Jiegenbos. . Sze-Goat, Ziege. 

8 He-Neighbour, Nachbar. | $he-Neighbour, Nachbarin. 
Cock-Pigeon, Tauber.  Hen-Pigeon, Taube. 
Cock-Sparrow, Spatze. Hen- Sparrow, Sperling⸗Sie. 
Butk-Goat, Ziegenbock. Dee-Goat, Ziege. 


Buck Rabbet, das Minton Doe-Rabbet, das Wetbgen don 


von den Caninchen. „% "oo Caninchen. 


Zuweilen werden auch das minngen und weibgen unter den 


Thieten mit gag * Nahmen benennet. 


Cock, Hahn. = Hen, Henne. . 
: Dog, Hund. I Bitch, Hundin, Betze. R 
Gander, Gaͤnſerich. Goole, Gans. 
| Horſe, Pferd, (Stallion) Mare, Stute. 
Weather, Hammel. Sheep, Schaf. 
Stag, Hirſch. | Hind, Hindin. 
Drake, Enterich. 5 Duck, Ente. 


Milter, Milcher, oder Minn- Spayener, Rogner oder Weib⸗ | 


lein. lein bey den Fiſchen. 


93 denen Nenintbus dignitatum pflegt das Famininum L 0 auf 3 


OT: zu dener als: 


God, Gott. . .. T7 Peer Sino 5 
len, ie ter. Pate $, Prieſſerin. 
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ew, Jude. Jueweſs, | JO. 
mperor, Fayſer. Empreſs, ayſerin. 
Elector, F Churfurſt, Electreſs,  Ehurfurſtin, 
Duke, Herzog. Dutcheſs, er _ 
Prince, - Furſt. Princeſs, ürſtin 
Marquis, targgraf. =Marchioneſs, gragraͤfin. 
Count, (Earl.) Graf. Counteſs, Grifin 
Baron, Freyherr.  Baronels, Freyſrau. 
Embaſſador, Abgeſandter. Embaſſadreſs, Abgeſandtin. 
Governor, Hofmeiſter. Soverneſs, Hofmeiſterin. 
Maſter, Herr, Meister. Miſtrels, Frau, Meiſterin. 
Lion, owe. Lioneſs, n 
: dee | 
King, Koͤnig. Queen, Königin. 
Lord, groſſer Herr. Lady, * Fraͤu | 
ein. 
Das Genus wird mit gantz beſondern Worten unterſchieden 
in folgenden: 
Father, Pater. Mother, Mutter. 
| Son, | | Sohn. | Daughter, Tochter. | 
Brother, Bruder. Siſter, Schweſter. 
Hlusband, Ehemann. Wife, 5 Ehefrau. 
Batchelor, Junggeſelle. Virgin, Maid, Jungfer. 


Maiden, 


Boy, (Lad) Knabe. Girl, (La,)  Madgen. 
Uncle, e Blu - Aunt, Muhme. 
| er. | | | 
Nephew, Enkel. Niece, Nifftel. 
Wizzard, 5 , Witch, Here. 
Membr. III. 


Von Ableitung der Subſtantivorum. 


2 ie Nomina werden getheilet in Primiti va und Derivative, | 


das iſt, urſpruͤngliche und abgeleitete. 
 Nomen Primitivum iſt; ſo bon feinem andern Work herkommt, 5 


5 als: Love, die Liebe, to read, leſen. 


Derivativum aber kommt von einem andern her, als: A Lover, 


ein Liebhaber, Reading, das Leſen. 


Von dieſen. Derivatis oder abgletetenSubKtancvi ſi nd folgende 
Regeln zu mercken: 5 | e ” 
inige 


Von Ableitung der Subſtantivorum. 35 


Einige Subſtantiva ſind von den Verbis der Endung nach 
nicht unterſchieden. Als: 
Love, die Liebe. to love, lieben. 


ga kiſh, ein Fiſch. do ſich, fiſchen. 
a Game, ein Spiel. do game, ſpielen. 


2. Es ſi nd Nomina ſubflantiva natcrialia, wenn man zu dens 
ſelbigen T® er, ter, fler oder yer, ſo werden andere Subſtantiva 


3 o den Agenten oder Handwercks⸗ Mann bedeuten, 
Fiſh, iſch. Ficher, Fiſcher. 
Garden, | arten. Gardeaer, Gaͤrtener. 
Hat, Hut. Hatter, Hutmacher. 
- Topff. Potter, Toͤpffer. 
Game, Spiel. Gameſter, Spieler. 
Law, das Geſetz. Lawyer, Kechts⸗ Gelehrter. 
Bow, Bogen. Bowyer, Bogen⸗Macher. 


3. Auch ſind gewiſſe Sulflantiva Perſonalia, die durch Himzu⸗ | 
Würd der Sylbe p andere Subſtantiva machen, welche eine 
uͤrde oder Stand der Perſonen andeuten, als: 


Apoſtle, Apvſtel, Apoſtlethip, Apoſtel⸗Amt. 
Admiral, Admiral. Aclmiralthip, | Aomiralſcafk. 
Lord, grofſer Herr.  Lordihip, Herrſchafft. 
Steward, Hofmeiſter. Stewardthip, Hofmeiſter Amt. 
Friend, Freund. Friendſhip, Freundſchafft. 


4. Wann man zu denen Subſtantivis ſe et die Particulas head 
oder hood, ſo werden daraus andere. Subſtantiva, die mit denen 
vorigen faſt gleiche Krafft haben, als: 


wo OE . Yon Godhead, Gottheit. 
: . Maid, © Junger. 5 Maidenhead, Jungferſchafft. 
Father, Vater. Fatherhood, Vaterſchafft. 
Brother, Bruder. Brotherhood, Bruͤderſchafft. 
Child, Kind. Childhood, Kindheit. 
Man, Mann. Manhood, Mannheit. 


Widow, Wittwe. Widowhood, Wittwen-Stand. 


J. Man hat auch $4h/axtiva davon andere hergeleitet wer⸗ 
den, welche die Bedeutung verringern, und dader Diminutiua 
heiſſen, Al: ] 


3 5 ca bn 
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Cabin, ein Kaſten. Cabinet, Kaͤſtlein. 
Poke, ein Sack. Pocket, Schubſack. | 
River, en FW, Rivulet, Bach. 
Chick, jung Hun. Chicken, Küchlein. 
Lamb, ein Lamm. Lambkin, Lämmgen. 
Man, ein Mann. Mannikin, Manngen. 
Duck, eine Ente. Duckling, Entgen. 
_ Gooſe, eine Gans. Goſling, Ganſelein. 
Part, ein Theil. Parcel, Stückgen. 
Pike, - ein Hecht. Pickrel, junger Hecht. 
Hill, ein Hügel. 5 Hillock, * 


6, Alſo auch folgende Nomina propria. 


Auſten, Augaftinus. Frank, Francis. 


0 Tom, Thomas. 

Dick, Richard. Will, William, &c. 

Ned, Edward. Nanny, Anne. 

Nick, Nicholas. Beſs, l 

= a — 2 =” "oO Elizabeth, &e. 
4 et, 


Von den AdjeAivit ria; entſtehen wiederum nere 80 i 
— auf unterſchiedliche Weiſe. _ 


1 95 meiſte Theil von denen AdjeFivis e ſo ſt h auf 
ful, iſb, less, ous Und y endigen, gibt neue Sub/antiva my Anneh⸗ 
mung der Solbe, neſs, als: | 


5 forgetful, vergeſſen. org etfulneſi Vergeſſenheit, 
willful, eigenſinnig. Willfulneſs, Eigenſinn. | 
watchful, wachſam. Warchfulneſs, Wachſamkeit. 
cChildiſh, kindiſch. Childiſhneſs, kindiſch Weſen, 
| fooliſh, naͤrriſch. 8 | Fooliſhneſs, Narrheit. 5 
: careleſs, nachlaͤßig. Careleſſneſs, Nachlaͤßigkeit. 
ſenſeleſs, unempfindlic, Senſeleſſneſs, Unempfindlichkeit. 
malicious, hoͤſe. ; Maliciouſneſs, — - 
righteous, gerecht. | ? Righteouſneſs, Gerechtigkeit. 
oodly, fro 0'nm. . . Godlineſs, roͤmmigkeit. . 
crafty, iſtig. COR; — | 
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2. Auch werden aus theils 4djeXivis e gematt, in 
dem man ht ober th hinzu thut, als: 


high, hog. Height, die Hohe. 
true, wahr. Truth, die Wahrheit. 
deep, tieff. Depth, die Tieffe. 
long, ow, Length, die Lange. 
ſtrong, ſtarck« Strength, die Staͤrcke. 
FT Dearth, die Theurung. 


3. Von etlichen AdjeBivis werden Subſtantiva, wenn nur 


0 oder ty hinbey gethan 80 als: 


elegant, zierlich. Elegancy, Zerlichkeit. | 

fragrant, „ 3 guter Geruch. 
certain, gewiß. Certainty, Gewißheit. 
cl grauſam. Cruelty, Grauſamkeit. 


Die Ableitung der Sul pantivorun von den / erbis iſt auch nicht 


vorbey z gehen. 


1. Viel Ver ba formiren zwey Subfantiva, davon das a ſo 


den Wirckenden bedeutet, durch Zuſetzung der Sylbe er: das 


andere, ſo die Wirckung ſelbſt anzeiget, durch Zuſetzung der 


Solbe ing gemacht wird, als: 


to hear, horen,  Hearer, ein Hörer. 

. read, leſen. Reader, ein Leſer. 
write, ſchreiben. Writer, ein Schreiber. 
drink, trincken. Drinker, ein Trincker. 
Hearing, das Horen, 

Reading, das Leſen. 
Writing, das Schreiben. 
{ Drinking, . das Trincken. 


2. Eliche . machen bemeldte bal unte auf weberleo 


Art, nemlich mit g und auce oder ment zugleich, wovon das 7g 


die Wirckung oder Verrichtung, das ment aber die Sache ſelbſt 


anzeigt, als: 


to acquit, qvittiren. . Acquitting, das Quittiren. 
amend, verbeſſern. Amending, das Beſſern. 
forbear, meiden. Forbearing, das Meiden. 


command, befehlen. Commanding, das Veſehlen. 
| Ag” 


. . 2 ec 
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_ D. Engelaͤnder nehmen ſich in Zuſammenſetzung der Woͤrter 


1 Lands⸗Mann. Seal-Ring, Siegel⸗Ring. 
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5 Acquittance, Quittung. 
8 Amendment, Verbeſſerung. 
Forbearance, . Vermeidung. 


Commandment, der Befehl. 


hinder, hindern, Hindering, Hinderance, Hinderung. 

pay, bezahlen, Paying, Payment, Bezahlung. 
puniſn, ſtraffen, Puniſhing, Puniſhment, Beſtraffung. 
refreſh, erguicken, Refreſhing, Refreſhment, Erquickung. 


4% OY - 
Von Zuſammenſetzung der Woͤrter. 


groſſe Freyheit, wie aus nachfolgenden wird zu erſehen 
ſeyn. Denn wir wollen hier nicht nur von Zuſammenſetzung 
der Sub/antivorum, ſondern auch von der Compyſition anderer 
Woͤrter zugleich handeln. 


Oft werden iwey _— zuſammen geſeget 
4 als: 


Book-Seller Buch⸗Haͤndler. Pen-Knife, | geder⸗Meſer. 


os a Hunds⸗Tage. Sun-Beams, Sonen⸗ſtrahlen. 
Horſe- Reuter. 1 Wein- Keller. 


2. Drey Sulftantiva, als : N = 
Cook -Shop-Keeper, ein Gor⸗Koch. 
Book -Seller-Shop, ein Buch⸗Laden. 
Sea-Port-Town, eeine See⸗Stadt. 
Handy-Crafts- Man, ein Handwereer. 

3: Subfantioun und Adjetivum, als: | | 
Handful, Or eine Hand doll. 
Headſtrong, halsſtarrig. 

"===" Lowen-farbigt. 
 Sea-ſick, See⸗ „ 
Woman-like, | weibiſch. 
14. Sub fan- 
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4- Subflantivum und Adverbium, als: 


the Looking · back, das Zuruͤckſchauen. 
Stirring- up, | das Anreitzen. 
Falling-down, das Nieder fallen. 
Going-away, „ Weggehen. 
8. Ein Adiediuun und Seb ganti vum, als: 
ö Grand- Father, Groß⸗ Vater. 
Grand-Mother, Groß⸗Mutter. 
Grand-Child, Kindes⸗Kind. 
Black-Moor, Mohr. 
Holy-Day, Feſt⸗Tag. 
| Sweer-Meat, Confect. 
6. ein Pronomen und Subfantioum, als: 
Self- conceit .. Eigen⸗Liebe. | 
Self-denial, Selbſt⸗Verlaͤugnung. 
SGerlf-will, „ 
7. 1 erbum und Subfantionn, as: 
reak-Faſt, Früh⸗ Stück. 
raw-Bridge, Zug⸗Brücke. 
Re Focke | Beat - ms 
Sweep-Net, =. 


al Ein Participium und Sabftlantivum, 208 das Partcipium 
den Gebrauch oder die Wirckung der Sachen anzeigt, als: 


Blazing-Star, Comet. 
Fating-Houſe, Garküche. 

Looking-Glaſs, Spiegel 
Mriting- Ink. Dinte. 
Warming-Pan, Dettwärmer. 
Dining-Room, Eß⸗Saal. 


8 9. Ivey Adjediva tönen al mit einander verknüyff 
5 werden, als : 


Big-bodied, | dickleibigt. 
Left-handed, links. 
| Two-edged, iweyſchneidig. 


- 
ads. 
pra Ret, t,t TT 
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Von dem Nomine — 


10. En . und COTS; as: 


After-Noon, 5 Nachmittag. 
Fore-Fathers, | Vorfahren. 
Fore- Head. Stirn. 
Down-Fall, Fall. 


. Hieher gehsren auch die uſanmerzefeten Adverbia und 
Prepoſitiones : 


here abouts, hier herum, fur afigur this Place. 


therefore, deswegen, für for that. 
wherewith, womit, fur with which. 
whereat, worauf, whereby, wodurch. 
wherein, worinnen, whereupon, worauf, & 


Uber dem giebt es eine groſſe Menge Woͤrter, die mit 0 


Præpoſitionibus con, counter, de, dis, en, enter, for, fore, in, inter, 
mis, oVer, out, per, pro, re, for. un, nds, zuſammen geſetzt werden. 


Allein derselben Anfuhrung würde hier zu —˖( 1 fallen, 
"_ * man es le in einem n guten Lexico nag! agen. 


ES 


N III. 
Von dem Nomine Adhectivo. 


Ec T ie Aiujeliiva werden durch Aicluiren niemahls verandert, 


ſondern bleiben im Maſculino, Fæmi nino, und Neutro, wie 


auch im Singular und Plural allezeit einerleyy als: 


A good —_—_ ein guter Mann. 
"MK good Woman, eine gute Frau. 
a good Work, ein gutes Werck. 

ths good Men, die guten Manner. 
the good Women. die guten Weiber. 
the good Works, bi die guten Wercke. 


Sonſt hat man bey den Adje8iwi: ſowohl die Grades Compa- 
raticnis, als * die Ableitung derſelben zu beobachten. 


Membr. 


Von dem Nomine Adjeftivo; | be 
Membr. 1 B | 
Won den Gradibus Comparationis.. 


2 ie Namina Adiefiva haben drey Gradus Comparationts, new 
lich Patti vum, Comparativum, und Superlati vum. 


Der Comparativus wird von dem Pofitivo gemacht bur 
Zuſetzung er; der Superlativus mit Beyfuͤgung eſt, als? 


high, hoch. higher, hoͤher. the higheſt, am hoͤchſten. 
low, niedrig. lower, niedriger. che loweſt, amniedrigſten. 
rich, reich. richer, reicher. the richeſt; am reichſten. 
Poor, arm. poorer, armer. the pooreſt, gm armſten. 


1. Wenn aber der Pofitivus ſich bereits auf e endiget, ſo wird 
im Comparative nur ein r, und im Superlativo It hinzu geſetet. 


Als: 
fine, fein. - ſir, feiner. del, feineſte 85 
wiſe, weiſe. wifer, weiſer. Viſeſt, weiſeſte. 


22d. Wenn ſic der Poſitivus auf d, g, oder t r, endiget, ſo wird 
5 . d, g, oder t im RY und Superlativo verdoppelt. | 


1 roth. er rother. "ls reddeſt, am rotheſten. 
big, groß. bigger, groͤßer. the biggeſt, am groͤſten. 
hot, heiß. hotter, heiſſer. the hotteſt, am heiſſeſten. 


; 3. Das y wird in ie veraͤndert, als: holy, holier, holieſt, 


Manchmahl bedienet man ſich auch der Woͤrter more (mehr) 
und oft (meiſt,) wie auch 2/5 (weniger) und /eaft (am wenigſten 5 

ſo, daß more und 4% den Comparativum machen; no und Leaf 

aber den Superlativum geben, nach Frantzoͤſicher Art, wie es 


denn meiſtentheils origine * Wörter ſi ind, in welchen . 
die Comparation alſo geſchicht: | 


Ingenious, 3 more ingenious, moſt in efious, 

berſtaͤndig, verſtaͤndige, an verſtaͤndigſten. 

excellent, mmaore excellent, moſt excellent, 
fürtrefich, fürtreficher, am fürtrefichſten. 


able, 


62 Von dem Nomine Adjectivo. 
able, leſs able, the leaſt able, 
tuͤchtig, wmeniger tüchtig, am 5 - wg 
fig. - 
Man darf ſonſten nur das Gehoͤr ju Rathe 10 wenn es 
nicht ur. auf die Teutſche Art klinget, jo verſuche man die 
ranzoͤſ . 
5 — 9 Adjecbi va gehen — den Gradihus Comparationis von : 


der ordentlichen Regel IE. 
Good, gut. 


etter, beſſer, | the beſt, 
am beſten. : 


d, boſe, ſchlimm. worſe, {hlimmer. the worſt, am 
Naught, unartig, {limmſten. 
Much, z/. many, viel. more, mehr. the mol an 
| ES. 
11. | : ell iure. the leaſt, am i 
La, lein. $1 leſſer, fleinjten. 


Evil or ill, übel, N 


Membr. II. 
Von Ableitung der AbjeAivorum. 


7 dy Nomen 1 in ing iſt ein ae en wenn kein | 


ander Subſtantivum drauf folget: Widri genjlt * i lt 


es ein Adjectivum, als: 


the Underſtanding, 5 der Verſtand. 


underſtanding Man, eeein verſtandiger Mann. | 
(th Singing, das Singen. 
A ſinging Bird, | | ein Singe⸗Vogel. 


Die meiſten Adjectiva werden von den Subſtantivis hergeleitet, = 


und giebt es derſelben vielerley Arten. 


1. Einige Adjeftiva * mit den Subſtantivis gleiche en⸗ 


8 dungen, als: 


a co'd Winter, hs kalter | A great Cold, | cine qrofſe | 
Winter. | _ 
r ſllver, ſilbern. 
| copper, 1 | 55 glaſs, glaſern. 
hacn, leinen K. Ex 


. Einigen 


Von dem Nomine Adjectivo. 63 


2. Einigen Subſtantivis darf man nur en zuſetzen, ſo werden 
daraus Adjectiva materialia. Als: 


Gold, Gold. golden, ien. 
leaden, bleyern, wooden, hoͤltzern. 
woollen, woͤllen. earthen, irden ꝛc. 


3. Etlichen wird /a / am Ende zugeſetzet, und dieſelben bedeuten 
einen Ueberfluß, als: 


Sin, Sünde. ſinful, ſündlich. 
Spite , Gr oll. ſj iteful, haͤmiſch. | 
Delight, Yuſt. delightful, angenehm. 
Plenty, die Fulle. plentiful, haufig. 


4. Etliche werden durch die Sylbe 1/5 verlängert, welche 
el8dann einen Mangel bedeuten, als; £ 


' Beard, der Bart, beardleG, - ohne Bart. 
Father, der Vater. fatherleſs, Vater⸗los. 
End, das Ende. endleſs, unendlich. 
Senſe, der Sinn. ſenſeleſs, ſinnlos. 


1 5- Von etlichen Subſßantivi. ſtammen zwey Adj eftiva von | 
= widerwartige Bedeutung her, die ſich auf ful und ih zugleich | 
endigen, a ” 


Care, Sorge. a forgfiltig. WENDY ſorglos. 
Faith, Treu. faithful, getreu. faithleſs, treulos. 
Uſſe, Nutz. uſeful, nützlich. . unnütze. 
Alſo auch: 


joyful, 3 * Joyleſs. 
fruirful, fruchtbar. fruitleſs. 
powerful, nAnaͤchtig. bowerleſs. 
deceitful, betrüglich. deceitleſs, &c. 


5 Etliche Adjeaiva gehen aus auf ous, eus, oder iu als 
Hanger, die Gefahr. dangerous, vefdhrlic. be 


Zeal, der Eyfer. _ zealous, ant 
Plenty, der Uederfluſ. plenteous, | De Ng. 
Right, das Recht. righteous, gerecht 
Malice, die Bosheit. malicious, doßhaftig. | 


Courage, der Muth. couragious, muthig. 
LE Fm e * 
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7. Etliche nehmen b am Ende an, als? 
Profit, der Nutzen. pr rofitable, nigli. 
Favour, die Gunſt. avourable, giinſtig. 


Cure, die Heilung. curable, heilbar. 
Reaſon, die Vernunfft. — vernunfftig. 


8. Etliche nehmen al oder cal zu fi ſich, als: 


Logic die Logic. logical, logiſch. 
Muſic, Die Muſi e. muſical, muſi caliſch. 
Angel, ein Engel. angelical, engeliſch. 


Allegory, verblümte Rede. allegorical, ver blumt. 
9. Etliche endigen ſi h auf ſome, als: 


Burden, die Laſt, burdenſome, beſchwerlich. 
Labour, die Arbeit. labourſome, arbeitſam. 
Trouble, die Mühe. troubleſome, muͤhſam. 
10. Etliche nehmen am Ende 5 zu ſich, al: 

ö Brother, der Bruder. brotherly, brüderlich 
Earth, die Erde. earthly, irdiſch. 
Heaven, der Himmel. heavenly, | himmliſc. 

Love, „ : wvely, lieblich. 
"a Etlichen wird nur beygefiiget als : 3 
Blood, das Blut. bloody, blutig. 
- Yirr, der Koth. - dirty, kothigt. 
Hair, das Haar. hairy, haaricht. 
Hunger, der Hunger. hungry, hungerig. 
Stone, der Stein. (ſtony, ſteinigt. 


Wind, der Wind. windy, windig. 
12. Etliche endigen ſich auf 1, als: 


_ Child, das Kind. childiſh, .  findiſc. 
Fool, der Narr. fooliſnul, naͤrriſch. 
Thief, +: TC  thieviſh,. diebiſch. 


Nera: In etlichen Alje@ivis pflegt die Endung i die Be⸗ 


deutung zu verringern, als: 


Black, ſchwartz. 65 blackiſh, ſcwärglicht. 
_ White, DX I: whitiſh, weißlicht. 
Redl, ro. rediſh, rothlicht. 
Cold, +. Pa colcdiſn, kuͤhl. 
Sweet, fi. eetith, füßlicht. . 
8 N Cap. IV. 
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& )ol 8 65 
Cap. IV. 
Von den Pronominibus. 


an findet fuͤnfferley Pronomina, nemlich,. Perſemalia, Poſſe 15 | 
N va, Demonſirativa, Relativa, | unb . rt s 


Perſonalia. 


J, ich, thou, du, he, er, ſhe, ſie, we, „ wir, ye, oder you, 
ihr; they, ſie, (im Maſcul. und Fœmin.) und it, es. 
Dieſelben werden auch wie die Nomina decliniret, nur 


| Alſo: ſie in den Caſibus obliquis von dem N ominativo abgehen . 
0; | 


J verändert ſi i in me. Flur. 
ou in thee, | 
he 1 in ann... wee in us. 
ſhe in ger. ye in you. 
it bleibt! it. they in chem. 
3 15 2 Gen. Comm. 
5 1 | | P. 85 
„ 4 . | we, wir. 
. of me, meiner. ond us, unſer. 
D. to me, mir. to us, Uns. 
5 me, uus, uns. 


vun. Secund. of. Gen, ant 


P. 
6. of thee, deiner. „e euer. 
D. to thee, Mi. -- to you, euch. 
3 5 | thee, dich. | : , you, euch. TY 
. O thou, o du. | 0 ye re o ihr. 


. 4. {aw} thee, von. dir. 4 you, von euch. 
E Prove 


| N. he, ek, 


66 Von den Pronominibus. 


Pron. Tert. Perf: 


Maſc. 


G. of him, ſeiner. 
D. to him, ihm. 
* him, ihn. 


py bees pn hm} ce 


ſhe, ſte. 
of her, ihrer. 
to her, thr. 


. | | Neutr. 

it, es, | 
of it, deſſen; ſeiner. 
to it, ihm. 


it, ihn, ſie; es. 


* rer ir, von ihm, 
from from ö 


yy ſte 


Plur. perf. Tria G zentra. 


> they, ſie; (di Minner; Weiber und 
Dinge. ) 
G. of them, threr. 


2; them, thnen. 8 | | 
- ts en, 895 1 


Die Pronomina aura ſi nd folgrd. 


; F myſelf, 
| Thou thyſelf, 
He himſelf, 
 6She herſelf, 
elf, To. 
Me ourſelves, wir ſelbſt. 
Don yourſelves, ihr ſelbſt. . | 
They themſelves, ſie felbſt, * 


|  Poffeſſiva, 5 | 


Die Slaton Poſſeſſiva ſi nd entweder Conjunfliva. oder 
2 Bepderley Arten ſind auch unveränderlich. . | 


„ 


Die Conjunctiva werden den Nominibus Sal hanti vi: allezeit 
vorgeſeget; und ſelbige ſind: ; 


| Sing. 
My, mein, meine. 
thy, dein, e 
his, ſein, e. 
Lg thr, e 
8, ſein / e. 


Die Alfoluta werden immer allein geſetzt, und das Subfanti- 
vum nur darunter verſtanden, * ; 


Sing. 


mine, meiner, e, es. 


tine, deiner, e, es. 
his, ſeiner, e, es. 
hers, ihr, e, es. 


Folgend Exempel mogen zur Erflirung dienen : 


My ade and thine, 
thy Father and mine, 
my Brothers and thine, 
thy Brothers and mine, 
my Siſter and thine, 
my Bed and thine, 
his Wife and yours, 
your Daughters and ours, 
er Son and his, 
his Children and hers, 
_ our Friend and yours, 
our Friends and theirs, 
their N * and ours, 


Demonſtrativa. | 
Die etwas i gewiſes anzeigen, f in nd folgene: 


i 

: 
Von den Pronominibus. 67 
a 


mein Vater und deiner. 
dein Vater und meiner. 
meine Brüder und deine. 


meine Schweſter und deine. 
mein Bette und deines. 


eure Toͤchter und =. 


ſeine Kinder und thre. 

unſer Freund und der eurige. 
eure Freunde und die thrigen. 
5 ihr Strauſgen und unſers, de. 


F 
our, unſer, unſre. 
your, euer, „ 
their, ih e. 


1 8 Plur. 
ours, unſerer, e. 
yours, eurer, e. 
theirs, ihrer, e, ꝛc. 


deine Brüder und meine. 


ſeine Frau und eure. 


ihr Sohn und ſeiner. 
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68 Von dem Verbo. 


this, dieſer} e, es. . 
that, jener, e, es. 5 | | 
the lame, derſelbe. thoſe, jene. 

the very ſame the ſelf ſame, the ſame, dieſelbigen ꝛ. 


che very ſelf De, eben 


Kelativa. 


Pronomina Relati va pflegen ſid auf ein vorhergehendes Sub- 
ſtantiyum zu beziehen, und ſind deren nur viere, als: 


who, wer, oder welcher. Sk 

| which, welcher, welche, welches. 
what, was, oder was fuͤr ein, eine. 
that, welcher, welche, welches. 


Derſelben Pluralis iſt dem Singulari allerdings gleich, und 
werden ſie auch im decliniren nicht veraͤndert, ausgenommen 


who hat im Genitivo Poſſeſſivo whoſe, und in andern Caſibus 


obliquis whom, ſowol im Singulari als im Plurali. 
Die Lrdefnita, mit ihren und der andern Pronominum Ges 


8 brauch, ſind in der . 


* . 
Von dem Verbo. 


as TER iſt ein Theil der Rede, welches ein Thun, Lei⸗ 
den und Seyn bedeutet, und wird durch die Maas, Tem- 
Vera, Numeros und Perſonas conjugiret. 5 


Die Verba werden abgetheilet in Perſonalia und Inper 


| alia. 


Verbum 22 if, das durch ale drey per ſonon conjugi- 
ret 8 


Als: 


* 


ö 


bedeutet. 


Von dem Verbo. 69 
I , JM ich lebe. We love, wir lieben. 


thou loveſt, du liebeſt. Ve love, ihr liebet. 
he loveth, er liebet. they love, ſie lieben. 


Verbum Imperſenale iſt welches man nur in der dritten Per- 
fon gebe 


ls: It raineth, es regnet. 
Das Verbum Perſonale wird wieder eingetheilet in Aaivum, 


Paſſ vum Und Neutrum. 


Ein Verbum Actiuun iſt das 1 welches ein Thun und wirken 


Als: I write, i< ſchreibe. 
we read, wir leſen. 
Fark Paſſivum iſt das; ſo ein Leiden anzeiget. 
Als: I am beaten, ich werde geſchlagen. 
we are loved, wir werden geliebet. 


en virbun Noutrum iſt; welches ein weſen der perſon an⸗ 
f i get. 


Als: 1 am, ich bin. 1 
1 ſtand, ich ſtehe. 


Man erfennet das Verbum Activum, wenn ſt ch ein Subſtan- 1 
rivum, wie ſomething, laſſet dazu ſehen. 


Als: to kill a Man, einen Menſchen toͤdten. 
to eat ſomething, etwas eſſen. - 


Die Verba haben vier Modos, nemlich den Indicativum, In- 


1 5 perativum, Conjuncti vum, und Infinitivum. 


Der Indicativus zeiget eine Sache an, ſlechterdings ode : 
Frag⸗ weiſe. 


Als: I ſpeak, ich rede. 
do you ſpeak? redet ihr? 


Der Imperativus befielet, 3 bittet und erlaubet. 
Als: do that, thue das. 


let us go, laſſet uns gehen. 


den Gefallen. 
let bim love, laſſet ihn lieben. 


pray, do me that Favour, Lieber, thut mir ; 
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70 Von dem Verbo. 


Der Conditions welcher ſonſt Optativus oder Potentialis 
heiſſet, pflegt ein Wuͤnſchen oder eine Macht anzuzeigen. 
Als: God grant | may do that, Gott gebe, daß ich 
dieſes thue. 
I could read it, ich mochte es wol leſen. 


8 Der Infinitivus zeiget eine Sache an ohne Meldung eini⸗ 
ger Perſon und Zahl, und hat ſein — zo mehren. 
theils bey ſich. 


Als: to ſpeak, reden. 


Tempora ſimplicia ſind nur zwey in der Englikhen Sprathe, 
nemlich das Preſens und Imper fectum. 


Preſens: I love, ich liebe. 
Inperfuctum: 1 loved, ich liebete. 


Denn die melee, als das Perfectum, Pluſuamperfetum 
und Futurum, ſind Tempora compoſita; und werden die erſten 
von den Verbis Auxiliaribus und dem Participio paſſivo, das 
Futurum aber vom Auxiliari S oder will, und dem Infini- 
_ tivo zuſammen geſetzet. 
Als: I have loved, ich habe geliebet. 
Ih had loved, ich hatte geliebet. 
I ſhall love, ich werde lieben. 


Alle dieſe en haben zween Numeros, den FTE an 
15 _ einem redet, und den Pluralem, der von mehrern 
3 e | | 


Tos Als: he cheats me, er betrieget mich. 
4 jt | [ 1 . they cheat People, ſie betriegen die deute. 


ö | $i Ein jedweder Numerus hat drey Perſonen. 


| FE Die erſte Perſon iſt welche da redet ; als: 1 love, i liebe 
1 we love, wir lieben. 
= Die andere iſt, zu welcher man pricht; als thou love du 
1 Rn, lebel, ye love, ihr liebet. 


11385 Die dritte iſt, von welcher man redet; als: be, or de, 
1 | loyeth, er; oder ſe liebet; they yy, lie lieben. e 


n 8 o — 
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| Diese 
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Dieſe Perſonen werden nur durch die vorgeſetzten Pronomina 
und Subſtantiva unterſchieden. Denn ſonſt ſind ſie einander 
alle gleich, wenn man nur ausnimmt tertiam ſingularis in Præ- 


ſenti, als welcher 25 oder - zugeſeget wird, und ſecundam ſin- 


gularis in allen Temporibus, welche ein , im Futuro aber 
ein bloß : annimmt. 


Als: he hateth, oder hates, er haſſet. 
| the havech, oder hates, fi haſſet. 
thou hareſt du haſſeſt. 
thou hatedſt, du haſſeteſt. 
thou haſt hated, du haſt gehaſſet. 
thou hadſt Dated. du hatteſt gehaſſet. 


| thou ſhalr, or wilt hate , du wirſt, oder wilſt 
15 haſſen. 


Ein Waben hat zwey ue ein Adtiuum, ſo ſich auf 


ing endiget, als: loving, liebend; und ein Paſſtvum, ſo auf e 


ausgehet, als: loved, geltebet. Welches letztere a___ Partici- 
PR commune heiſt. | 


Die Gerundia giebt das Participium Activum, wenn man 5 
* die Prepolitiones : „„ 


Als: of loving, vom lieben, 
in loving, im lieben. 
for having, weil man hat. 
for being, weil man iſt. 


 Membr. I. 92 
Von den Verbis Auxiliaribus. = 


vi. n ſi nd dienten durch deren Hiile die ibis 


gen Verba conjugiret werden. 
Folgende Verba Auxiliaria find Defectiva ; indem man nur 


das Præſens und Imperfectum davon gebraucht; die * 
* aber 3 geben muß. 


E 4 | | Præ- 


72 Von den Verbis Avxiliaribus, 


1 Præſens. 

1 „ 1 ſhall. will may | can | ought (to) 

12 ich werde wil | mag | fan © [| mir liegt ob 
thou, du | thale | wilt mayſt canſt | ougth 
he, et | ſhall | will | may | can | oughr 


„ wir POL. | „ | | | | 

% ihr | Jon will [| may | can | ought 

1711 | a 
Inperfectum. 

1 ſhould IN might could | ought (to). 
würde | wolte mochte konte _ | ſolte billig 


du ſhouldſt | wouldſt | mightit | couldſt | oughtſt 
he | ſhould | would 28 could | ought 


we [ 


{nou | wo 3 would * could ought 
they | 4 1 
nal. ich muß / bleibt in beyden unverindert. 


111 B85 Die Tempora compoſita werden periphraſlice alſo gegeben: * 


+1 88 Infinit. wollen, to be willing. 

| koͤnnen, to be able. 

r | muſſen, to be obliged, e. g. to do it, &c. . 

4 Perf. &c. I have been willing, able, obliged (to do it), 

[ ich habe es thun wollen, ꝛc. 

| Plufuanperfs Conj. I would have done it, ich haͤtte es thun 

| . t | he could have done it, er hätte es thun 
1 1 „ n | 

Jy Tl | | & ; | we ought to have done l it, wir bitten 5 

_—_ . C 

11 Tp; . (Nicht aber: I had would do i it, Ke.) 


1 5 Man rechnet auch folgende unter die Auxiliaria: 3 


at |. | - „„ Præſent. 


2 
S Saree % —— 


Von den Vetbis Aukiliatibus. 


Præſens. 


73 


do, thue * | dare, 275 | need 3 ich habe nicht) 
thou | do dareſt neede - nothig. 
me ---4 doth, (does) | dares |] wan aj 
we 3 
N. do | dare | need 
they | FEST aan 
Imperfe@tum. 
I 1 did that nn „durfte | needed (not) ich hatte (nicht) 
thou didſt durſt, ] needed nothig. 
he | did | durſt, needed 
we | 
1 1 durſt Wh 
they [* 


Nun folgen die beyden Haupt: Auxiliaria, 'nemlic to have, haben, 
das Auxiliare verbi Activi, und zo be, terden; das Auxiliare 
aſſivi. 

gy HOY #i < nur bey der Conjugation aſlemahl den Infi- 

nitivum, das Participium commune, das Præſens, und Imper- 

fectum, ſo wird das Conjugiren, ſowol in [rregularitus als Re- 

gularibus gantz leichte ſeyn. 
Infinit. to have, haben. 


to be, ſeyn, (werden.) 
Particip. had, gehabt. 


been, geweſen (wor den.) 
Pear 1 have, ich habe. | N Jam, ich bin, (wer de. ) 
Inperf. I had, ich hatte. Iwas, ich war, (wukde.) 


INDICATIVUS MODUS. 


1 Preſens. 

I have, ih bebe. * 6h bin (p aff ve 

TT ich welde. 
thou haſt, du haſt. | thou art, du biſt. 

he hath (has) er hat. | nk 8, er iſt. 

7 wir haben. | wirft ſind. 

” Chave, thr habet. 3 Care, J ihr ſeyd. 
the en — | N * . ſind. 


hr. 


—_— 


* Man bedienet ſ < deſen in Fragen, oder fot e ein Verbum 
empharice zu umſchreiben, als: how do you do ? did not I 


fay ſo? yes, you did ſay ſo. Jngleihen be m Im erfect. 
Verb. irreg. 1 aid tell, an Path Teak told. , 4 


ets 


— — — 2 * . 
— — 
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thou hadſt, du hatteſt. thou waſt, du wareſt. 


be had 
we, ye, had had, wir, &c. we, Ye, they had been, wir ke. | 


74 Von den Verbis Auxiliaribus. 
Inperfectum. 


T had, ich hatte. I was, ich war, paſſ. wurde.) 


he had, ek hae. hes, . 


we, ye, they ; we, ye, they 5 3 
. + wir hatten e.. were, wir waren 'C, 


Perfetum. 


Ihave 3 I have 4 
thou haſt had, ich habe thou haſt © been, ich bin gewe⸗ 


he hath gehabt e. he hath ſen, (worden.) 


we, Ye, Ts! have had, wir 2c. | we, ye, they here been, wir 198 


 Pluſquamperſedtun : 


Thad, | 1IThad 
thou had Fd, ich vette ge- | thou hl fee, ich war ge⸗ 
habt. he had weſen, (worden.) 


F uturum T. 


a ſhalt have, ich werde chow ſhalt be, ich werde 


he ſhall haben. | he ſhall 


ſeyn, (werden.) 


we, ye, they ſhall have. | we, ye, they ſhall be. 


Man braucht in der andern und dritten Perſon des Fururi 


will fur ſball, und bedeutet werden. 


e. g. thou wilt have, du wirſt haben, | 
be will have, er wird haben. 


F uturum I 5 


1 thall TT hah ich werde I ſhall have been, ich werde ge⸗ 


behabt baben ze. * ſeyn, * den ſeyn) in 


IMPE- 


Von den Verbis Auxiliaribus. 75 


1 MPE RAT I V Us. 
Let me, him, her, them, it Laß mich, ihn, ſie, es haben, 


have, (be) (ſeyn oder werden). 
Have (thou, ye) Habe (du,) habet (ihr!) 
Be (thou, ye) Sey (du,) ſeyd (thr = 


CONJUNCTIVUS oder OPTATIVUS. 
Profens. 


Cod grant, Gott gebe, 
oder: 1wiſs, ich wuͤnſche, 


| (that) I may daß ich habe, fey oder werde. 
thou mayſt Crave (be) du habeſt, —_ 
he may er habe. I bs - -* 


we, ye, they, may have (be). 


Man ſagt aber auch ſchlechtweg, jedoch NB. ohne Veränderung 


der Endungen: 
God grant, that I, chou, he, have, (be). 
„(be). 


we, Ye, they, 
. Lperfikun. 
woll 10 Gd wolte Gott, 
oder: I, ich wünſche, 
|  1Twould, ich wolte c. 5 
| (that) I might) daß ich hatte, ware (wurde) 
thou mightſt C have (be) du haͤtteſt, | wareſt, 
he might TEN hatte, I ware. 
we, ye, they, might have (be). Ts 
ſchlechtweg: 


Weuld 10 God, &c. 
„ we, ye, they had. 
und: I were, ich ware, (ich wuͤrde.) 
thou wert, du wäreſt. 5 5 


he were, er waͤre. 
W e, ye, they were, wir wiren x. 


Per- 
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76 Von den Verbis Avxiliaribus. 


| Penfectum. WANG) 

Altho ob ich gleich 
1 may, ehabt habe, 
thou mayſt,  { have had geweſen bin) 
he may, (have been) (worden bin) 
we, ye, | | 
they may | 

| ſchlechtweg: 
Altho 


I, thou, he, We, Ye, they have had (ave been). 


Piguanperfetum 8 


"Wald to God, Kt. 


. (that) I might have had, &c. 


das ich gehabt htte, 


| wolte Gott, Ee. 
11 I mnigie have been, &c. 


ſchlechtweg: 
| (that) I had had, &e. I I had been, &c. 
. Faturum * 
1 ſhould have, ich 1 ſhould be, 10 wirde kon 
würde haben ꝛc. werden). 
| = Fiu, II. g 
1 ſhould have had, cc. EM | ſhould have been, &c. 
* würde gehabt haben. ich würde n ed 
' N FINIT I v U 8. 
95 * 
0 o have, RY | I to be, ſehn (werden). 
for to have, um zu haben. for to be, um zu fon. 


| Perfeftum. 


to haye Und, gehabt baben. 8 to haye been, gewesen worden) : 


ſeyn. 


Parti- 


daß ich geweſen (worden) 


I love, ich liebe. 


Von dem Verbo Active. 77 


Participia. | 


Having, habend, einer der | Being, ſeyend, einer der dg iff 
"WR. 1 0 


| rd) 
had, gehabt. | been, geweſen (worden). 
having had, einer der da 


having been, einer der geweſen 


gehabt hat. (worden) it. 
Gerundia 5 
of vom haben. 3 
for weil man hat, quaſi, wegen des habens. 
in indem man hat. 
from Loom haben. 


Alſo auch: of being, Kc. vom ſeyny ꝛe. 


MMembr. 11. 
Von dem Verbo Acuvo. 


If ni +. "> love, lieben. Pre. I love, ich liebe. 5 5 
Particip. loved, geliebet. 1 Imperf. I loyed, ich liebte. : 


INDICATIVUS. 
Preſens. 4 | Inperſadum. 
} I loved, ich liebte. 


thou loveſt, du liebeſt. | thou lovedſt, du liebteſt. 


he loyeth (loves), er liebet. he loved, er liebte. 


al 


th for wir lieben, 2c, | ye Gor, wir liebten, 2c. 


Man kan auch dieſe beyde Tempora mit 4 und id gehen, 


they 


$: Ido love, ich thue lieben, 2c. Wiewol man das 4--athr- 


mative nicht gebraucht, auſſer wenn man den Worten eine be⸗ 


ſondere Kraft geben will; als wenn man ſagen wolte: ich liebe 


ja, u. d. gl. Oder wenn das Tempus ſimplex unangenehm klinat, 
als: thou feardſt; ſo ſage lieber: chou didſt fear, &c. Oder 


auch, 


— 


— 
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78 Yon dem Verbo Activo. 


auch, wenn es ein Irregulare iſt, und man ſich nicht auf das 


Imperfectum beſinnen kan, ſo braucht man die Periphraſin 


zum = wad zum Exempel: I'did write, an ſtatt: I wrote, 
ich ſchrieb, 2 


Perfe@um, 
T have level. ich habe geliebet ꝛc. 


Pliſmamperfectum. 
| Thad loved, ich batte geliebet ꝛe. 
Futurum J. 


I ſhall love, ich werde lieben e. 


Futuram II. 5 
I ſhall have loved, ich werde geieb haben 'C 


IMPERATIVUS. 


7 Love (thou, ye) liebe (du), liebet (thr). 
Let me (aß, him, ber, them) love, laßt nich luns, „ ihn, u.) 


lieben. 
coxjuxcrivus. 


Pra ſens. 


Cod grant, Gott gebe 
l I 9 0 Love, CC. daß ich liebe 1c. 


oder : {lechtweg, mit ungeanderter Endung: 
(t) I (chou, * we, they) love. 


Inperfidum. 
wolte GOtt. 
might los & c. daß ich liebte ze. 
oder {lechtweg, wie im Indicativo, 


Man braucht hier auch: 


Icould love, ich fonte lieben, welches ah beit 
ich moͤchte wohl gern lieben. 


: Would to God, — — 


Per- 


Von dem Verbo Activo. 


„ 
Altho' 5 Ob ich gleich geliebet 
I may have loved, &c. habe. 

Oder: 

altho 1 have loyed, &c. 

Plyyuamper fetum. 
Would to God Wolte GOtt- 
I might have loved, &. ich haͤtte geliebet, 10. 

Oder : 


=F that I had loved, &c. 


Man braucht, auch: 
© could have loved, &c. ich hatte lieben doͤnnen, K. 
welches auch heiſt: : ich haͤtte wohl lieben — 


e 8 


4 I ſhould love, is wirde lieben, re. 
1. 1 ſhould have loved, ich wurde geliebet haben, re. 


INFINITIVUS. 


to 0 love, lieben. for to love, um u lieben. 
to have loved, geliebet haben. 
Piarticipia. 


5 Loving, liebende, einer der da lebt. 
loved, geliebt. 


having ord, geliebt habende. 
 Gerundia. 


of | toring, nom liken, 


for loving, wegen des liebens. 
in loving, im lieben. 


Man hat im Engliſchen annoch die Art W e das 
Activum zu En nemlich mit dem Hulfs: Verbo L am, und : 


mit ee ta Participio in ing, als: 
am talking, ich rede. 
* I was talking, ich redte. 
Perf. I haye been talking, ich habe gered te. 


Von 


30 Yon den Verbis Reciprocis 
Von dem Verbo Paſlivo. 


as Paſf vam hat weiter keine Schwierigkeit, wenn man 

das Verbum Jam wohl inne hat. Denn man ſetzet nur 
das Participium commune iminer dahinter, ſo n ſolches 
mit demſelben das Verbum Faſſivum, als: 


Præſ. I am loved, ich werde geliebet, re. 
Inperf. I was Javed, ich wurde geliebet, re. 
Perf. L have been loved, ich bin geliebet worden, re. 
_ Plyfquamp. J had been loved, ich war geliebet worden, re. 
Futur. J. I ſhall he loved, ich werde geliebet werden, re. 
II. Tiball have been + loved , ich werde geliebet wor⸗ 
den on, re. 


INFINITIVUS. 


to be loved, geliebet werden. | 
to have been loved, geliebet worden ſeyn, re. 


Von ben Verbis Reciprocis. 


Sin Verbum 8 itt, deſſen Handlung auf den Agenten 
zuruͤck gehet, und zeiget, was man ſich ſelbſt anthut. 


Die Verba Reciproca koͤnnen ſow . regular als irregular 
feyn; und gehen "5 to love, nut daß man immer die Prono- 
mina hinten nachſetzt, woran das Verbum e kannt wird. Denn 

ſonſt ſind das nicht allemal e im ern, die es 

im Deutſchen ſind. : 


INDICATIVUS Mos. 


Prefers. 5 
I waſh myſelf, ich waſd e mic. 
thou waſheſt "thyſelf, du waſcheſt dich. 
he watheth himſelf, er waͤſchet ſid. 
we waſh ourſelves, wir waſchen uns. 
ye waſh yourſelves, ihr waſchet euch. 
they walh e ſie waſchen kid. 


Imper- 


Von: den Verbis Reciprocis, 81 


Imperfrctum. | 
If, or, N; 1 5 
J ſoy . 3 ich wuſch mich, re. 
| F erfectum. a 
I have waſhed myſelf, i< habe nich gewvaſthen, re. 


Pluſquamper feftum. 
1 had waſhed myſelf, ic hatte mich gewaſchen, te. 


Futurum. 


I ſhall waſh myſelf, ich werde mic waſchen re. 


IM PE RATIVUS MODUS. 
Let me waſh myſelf, laßt mich mich waſchen. 
waſh (thou) ehyſelf, waſche (du) dich. 
let him waſh himſelf, laßt ihn ſich waſchen. 
let us wahh ourſelves, laßt uns uns waſchen. 
waſh (ye) yourſelf, waſchet (ihr) euch. 
193 let chem waſh themlſelyes, laßt ſi ie ſich waſcen. 


' CONJUNCTIVUS oder OPTATIVUS MODUS. 


| Preſens, : 


00 grant, Gott gebe, daß 
4 may waſh myſelf, ich mich waſche, re. 
| Inperſegum. 1 
Would to God, 3 Wolte Gott, 1 

x I might waſh myſelf, ich mich wüſche, re. 

9 on 25 Perfectum. 

1 Although r 
1 have wathed myſelf, ich mich gewaſchen habe, re. 

„ EP 


Would to God, Wolte Gott, 5 
01 might have waſhed myſelf, ich hatte mich gewaſthen; re. 


5 F uturum, 


___ 
1 


1 


: 
| 
1 
3 
: 


n Shin Verte Eee 


Futurum. 
When 


I ſhall have at * ich nich mene . 


INFINITIVUSs MOD Us. 


ak To waſh himſelf, ſich waſchen. 
Perf. To have waſhed himſelf, ſich gewaſchen haben. 
[beffer one's or your! fei. 


Participia. 


Praſ Waking himſelf, einer der ſich waſcet. 


Preter. 1 waſhed himſelf, einer W fi gewaſchen 
at. . 


Gerundia. 


of waſhing himfef, von ſich zu waschen. 
in waſhing himſelf, indem man ſic wäſchet. 
for walking bimlelk, deswegen weil man fich waſht. 


Monbr, III. 
Von den verbis Irregularibus. | 


ey den Verbis Regularibus werden das Imperfeftum und 

Participium Paſſivum von dem Præſenti gemacht, ſo daß 
man nur ein 4 hinzu ſetzet, dafern das Verbum mit einem Vo- 
cali ſich endiget; gehet es ar Fant einen Coenen aus, ſo 


8 


muß man ⸗ hinzu thun, als 


I love, ich liebe. 1 brei ich liebete. 1 gel liebet. 
J gird, ich gürte. 1 girded, ich gurtete. girded, gegürtet. | 


Welche nun von diefer Regul abweichen, die ſind nn 


Beſtebet demnach die Irregularität nur in * II oy a 


Imperfecti und im Participio. 


Etliche Verba ſind ganz gleich im Prefenti, Imperfetto, und 
Participio, als: 


Pee 


Von den Verbis Irregularibus. 8 ; 


Preſens. Imperfectum. Participium. 
1 burſt, ich berſte. U burſt, ich barſt. burſt, geborſten. 
I caſt, ich werfe. I caſt, ich warf. caſt, geworfen. 


I read, ich * rihd. I road; ich laſe, l. red. read, geleſen. 
Alſo auch nachfolgende: 


to coſt, foſten, gelten. I rid, ich befreye. 
1 rs ic chneide. ſet, ich ſetze. 
L bit, ich ſchlage. 1 ſhed, ich vergieſſe. 3 
hurt, ich verletze. ſhred, ich zer 8 in kleine 
knit, ih knife, ich rice. it, ich pale. 
let, ich 1 aſſe. ſpir, ich ſpeye aus. 


pur, ich ſetze, lege, tele. chruſt, ich ſtoſſe. : 


Die Verba, ſo fi ch auf eed endigen, lafen ein e im * 
fecto und Tarticipio weg, als: 


Præſin ; ; Inperfultam. 1 Perticipiam. 
I bleed, i< blute. 1 bled, ich blutete. bled, geblutet. 
breed, ich gebaͤhre. bred, i< gebahr. bred, een, 

feed, ich Weide. fed, ea, 
ſpeed, ich eile. ſped, ſped. 


Diejenigen, ts ep | im Præſenti haben, bekommen im 
Impertefo und Farticipio et, als: 


Preſens. Inperfectum. Participium. 

J creep, ich krieche I crept, ich kroch. crept, gekrochen. 
keep, ich bewahre. kept kept 
ſleep, ich ſchlafe. ſlept __ ſlept 
ſweep, ich fege. ſwept ſwept 
TIE» ich weine. EE Oy: - 5 Fo” ke 


1 Welche auf end ausgehen, die haben ent im ImperfeQto und 
. Participio, als: 


5 5 . 


84 Von ben Verbis Irregularibus. 


Preſens. Imperfectum. Participium. 
I bend, ich biege. I bent, ich bog. bent, gebogen. 
lend, ich leihe. . lent | 
ſend, ich ſende. ſent ſent x 
ſpend, ich verzehre. ſpent ſpent. 


Diejenigen, ſo im Praeſenti ſich auf ind endigen, deren Im- 


Perfectum und Participium gehet aus auf ound, als: 


Pra ſens. Inderfectum. Participium, 
1 bind, ich binde. I bound, ich band. bound —— 
find, ich finde. found -—- found 5 
grind, ich zermalme. ground ground 
wind, ich winde. wound Wound. 
Die in ing ausgehen, "_ im Imperfefto und Partcipio 
| ang, als: . | 
Præſent. N 8 | Participium. 
I ring, ich laͤule. I rung, * läutete. rung, geldutet. 
. ing, ich werfe. flung | _ flung 
ſing, ich ſinge. r 
ling, ich ſchleudere. ſlung | | ſlung, 
to ſpring, entſpringen. ſprung, ſprung 
to iting, ſtechen mit et- tung titung 
- .-. nemStayel. - Rl EE 
1 wring, ich eee aus. Ol _ 5 


Welche im Praeſenti ear r haben, die bekommen im irt. 
ares oder ore, und im Participto orn, als: 


Praſens. | | Imperfeflum. "FRE REY 
1 bear, ih ge (eine I bare, bore, ich trug. born, getragen. 
7 aj \ = | 
- Gm r, ich ſchwere. ſware, ſwore ſworn 
tear, ich zerreiſſe. tore | torn 
wear, ic (rage (Kleider) wore worn. 


Deren 


Von den Verbis Irregularibus. 8 


Deren Praeſens ſich auf ow endiget die haben im vo ark 
fecto ew, und im Participio oe, als: 


Preſens, Imperfectum. Participium. 
I blow, ich blaſe. I blew, ich blies. blown, geblaſen. 
1 crow, ich kraͤhe. crew _ crown 
to flow, fliefſen. it flew, es floß. flown, gefloſſen. 
1 grow, ich wachſe. I grew, ich wuchs. grown, gewachſen | 
I know, ich weiß. new + known 
I throw, ich werfe. I threw _ thrown. 

n 3 


Hier folgen die Verba Irregularia in einem ordentli⸗ 
chen Regiſter nach dem Alphabeth, welches lum 


= blow, blaſe. 


I; 


blew, blowed | 


Nachſchlagen dienen kan. 
: Præſens. Imperfectum. Participium. 
la abide, ich bleibe. I abode, ich blieb. abode, geblieben. : 
= awake, wache (wecke) _ awoke =  awaked 
auf. | 
am, bin, (be. ſeyn) _ bein 
bear, trage. | bore, bare bore, born 
beat, ſchlage. e beat, beaten 
become, werde. became becomen _ 
: 22 begegne. „„ befallen, befaln 
beget, zeuge. begot, begat begot, begotten 
begin, fange an. bein begun £0 
behold, ſchaue an. beheld behold, en 
bend, beuge. l = 9 bent 
berea ve, herqube. bereft bereft, Ld 
beſeech, erſuche. 0 beſought beſought be- 
N 1 ſeeched | 
bid, heiſſe/ gebiete. bid, bad bid, bidden 
5 bind, —_ bound bound 
bite, beiſſe. bit bit, bitten 
. bleed, blute. bled | bl -- 


blown, blowed 


Pre 


$6 Von den Verbis lrregularibus. 


5 Preſens. ©  Imperfe@tum. Participium. 
| I break, ich breche. | I broke, brake, i< broke, broken, 
| | 5 brach. ge brochen. 
= breed, brite. bred bred . 
= bring, bringe. brought brought 
1 burn, brenne. burnt burnt 
j burſt, herſte. _ burſt . bur 
| buy, kauffe. bought bought 
'F - build, baue. buile din 
| can, tan. 2 could | 
| caſt, werfe. ealt -; 1 caſt 
5 catch, fange. catch, caught catcht, caught 
chide, ſchelte aus. chid, chod chid, chidden 
i choſe, or chuſe, wehle choſe _ choſe, choſen 
[ _ cleave, ſpalte. clove. cleft, clave cleft, cloyen 
cling, klebe an. clung clung 
5 dome, komme. came come 
PU _ colt, koſte, gelte. coſt coſt 
5 , crack, krache. crackt crackt 
| creep, krieche. _ crept 0 
1 crow, kraͤhe. crowed, crew | crown, crew 
cut, {<netde. „ cut . 
dare, darf. durſt, dared _ 
f deal, handle. dealt | dealt . 
die, "ter died dead, died 
| dig, grabe. digged, dug digged, dug | 
j dip, tauche ein. dipt dipt 
f do, thue. did done 
draw, ziehe. ** drawn 
dream, traͤume. drxeamt „ r | 
drink, trinke. drunk, drank drunk, drunken 
drive, treibe. drove, drave _ drove, driven 
_ dwell, wohne. dwelt dwelt 
cat, eſſe. eat, ate eat, eaten 
fall, falle. fell ; ; fallen, * 
feed, füttere, weide. fed fed 
feel, fuͤhle. felt felt 
Fetch, hole. fetcht feteht, fet 
fight, fechte. fought : fought 


. 1 


* = i 
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for 
forbid, verbiete. 
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Preſens. 


I find, 1< finde. 


„fliehe. 
12 teffe. 
fly, fliege. 
PR werfe. 
ear, unterlaſſe. 


forget, vergeſſe. 
forgive, vergebe. 


 fortake, verlaſſe. 


fraight, befrachte. 


freeze, friere. 


geld, verſchneide. 
get, gewinne. 


guild, gilt, ubergulde, 


vergulde. 
gird, guͤrte. 


15 gebe. 
89, gehe. 


grave, grabe ein. 
_ grind, mahle Korn. 
| 3 wachſe, werde. 


ang, — 
have, habe. 
hear, hore. 
heave, hebe. 
help, helfe. 
hew, haue. 


hide, verberge. 


hat, treffe. 


hold, halte. 


hurt, verletze. 


how, verwahre. 


, fuſſe. 


Es ſteicke. 
knock, klopfe an. 
Know, kenne, weiß. 


held 
| hurt | 


Unperfrctum. 


I found, ich fand. 
fled 


flew, flowed 
flew, fled 
flung 
forbore, forbare 
forbid, ſorbad 
forgot, forgat 
forgave 
forlook 
fraught 
A 
gelt, gelded 
got, gat 
gild, gilded 


girt, girded 


gave 


went, (vom alten 


Verbo as A 
graved 


ground 


rew * My 
hung, hanged 
had ne, . | 
heard 


. hove, heaved 


eipt, hol 
hewel . 


hid 


hit 


kept 


5 ne 


kneckt 


knew 


Participium. 


4 2 gefunden. 


forbore, un 


forbid, forbidden 
' forgor, forgotten 


forgiven 


forlook, forſaken | 


fraught 
frozen 


gelt, ele 


got, gotten 


1 gilt, 1 


girt, girded 
given 


* „ went 


graven, grayed 
ground 


grown 


| nuns hanged 


heard 
hoven, heaved 

elpt, holpen 
5 hewed, + 60 


hid, hidden : 
hir 


| held, holden 


hurt 


kept 
- 4 


knir 


| knocked 
known 


3 = | 


leap, huͤpfe. 
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Praſens. | 
I lade, ich belade. | 
lay, lege. 


lead, leite. 
lean, lehne. 


. leave, verlaſſe, uͤber⸗ 
laſſe. 
lend, leihe. 


let, laſſe. 


lie, liege. 
lift, hebe. 
light, treffe an. 
load, belade. 


loſe, verliere. 
| make, mache. 


may, mag. 


mean, meyne. 
meet, begegne. 
| mils, vermiſſe. 
_ miſtake, irre mich. 
mix, miſe. 
mow, maͤhe ab, 
need, bedarf. 
overcome, überwinde 
overdo, thue zu viel. 


_ overflow, fluſſe über. 


paſs, gehe vorbey. 
pitch, piche. 
put, ſetze, lege. 
reach, reiche. 
read, leſe. 


reap, erndte, ſammle. 


rend, zerreiſſe. 
rid, befreye. 5 
ride, reite, fahre. 
ring, n 1 | 


| left | 


Von den Verbis Irregularibus. 


Inder fectum. Participium. 
I laded, ich bela⸗ laded, laden, be⸗ 
dete. laden. 
laid laid 
Jed 00+; 
ma may 
lept lept 
let 
lent f lent 
15 | r 
e lain, layen 
Rua 1. lifted 
a ü 
loaded ' loaded, loaden, 
abt . laden 
Toft loſt 
made made 
might 3 
WY Pant, | meant 
met met | 
- miſt - miſt, miſſed _ 
| miſtook miſtook, miſtaken 
Ne. mixt be | 
1 mowed, mown 
needed, need - — 
overcame overcome 
_ overdid overdone - 
overflowed __overflown_. 
paſt paſt, paſſed 
pitcht pitch, pirched 
put put 
reached, raught reached, ht 
read rea, 
reapt reape 
rent rent 
me 7: rid 
rid, rode rid, ridden, rode 
rung, rang 


rung 


Pre. 


Von den n Irregularibus 


3 Preſens. 
J riſe, ich ſtehe auf. 


rive, ſpalte auf. 
rot, verfaule. 
run, — 174 
our, ſehe. 


| ra wee 


ſell, verkauffe. 


ſend, ſende. 

ſet, ſetze. 

ſmake, erſchittere. 
lhall, ſoll 

res {hare ab. 


ſhed, vergieſſe. 
ſhend, {anoe. 
ſhew, ſhow, zeige. 


ſhine, ſcheine. 
ſhite, ſcheiſſe. 


Jhoo, beſchlage ( ein 


erd.) 
| ſhoot, ae. 


ſhred. ſchneide klein. 
ſhrink, ſchrumpfe ein. 


ſhrive, beichte. 
mut, ſchlieſſe zu. 
ling, ſinge. 
ſink, ſinke. 
ſit, ſitze. 5 
ſlay, erſchlage. 
lcep, ſchlafe. 
ſlide, glitſche. 
fling, ſchleudere. 
ſſtink, — 


Inperfectum. 


auf. 


ſhould 


- ſhewed, ſhowed 
| Ro ſhined 


ſhit 


ſhot 


ſhot 


ſhred 
ſhrunk, Ihrank 
ſhrove 


ſhut 
ſung, 
ſunk, 


ſang 
ſank 


+ far; fare 


flew - 


ſlept 
Nd 
ſlung, lang. 


ſunk 


ſlipt 


89 


Partieipium. 


2 roſe, ris, ich ſtund riſen, aufgeſtan⸗ 


den. 
riven 


Wha, rotten, rotted | 


aid. 


ſeen . 
ſought. --- 
ſod, ſodden 


fold 
-Jont 


ſet | 
ſhook, ſhaken 


: ſhore : ſhorn, 


ſhed 


| ſheard 


ſhent | 
ſhewed, flown 
ſhowed, ſhown. 


ſhone 


ſhit, ſhitten 


ſhot 


ſhot, ſhotten | 
ſhred 


' ſhrunk 


: ven 

: ſhut - 
ſtung 
ſunk. 

_ far, fate 
min 


3 
"i. 


ſlung 


 flunk 


ſlipt 


90 Von den 


Præſens. 


1 flit, ich zerſpalte. 
ſmart, habe Schmer⸗ 


zen. 
ſmell, riehe- 
ſmite, ſchmeiſſe. 
ſnow, ſchne he. 
ſow, ſaͤe. 
Jun. rede. 
| ; tes 
end verthue. 
fin vergieſſe. 
ſpinne. 
t, ſpeye. 
le, ſpalte. | 
d, breite aus. 
ring, entſpringe. 
ſteal, ſtehle. 
ſtick, ſtecke. 
1 ſting, ſte che E. | 
- fink, ſtinke. 
ſtride, ſchreite. 
ſtrike, ſchlage. 


ſtring, ziehe zuſam⸗ 


men. 
ſtrip, ziehe aus. 
ſtrive, ſtrebe. 
Great, — . 
ſweep, kehre. 
ſwell, ſchwelle. 
ſwim, ſchwimme. 


ſwing, ſchwinge. 
take, nehme. 5 
teach, lehre. 
tear, zerreifſe. 
tell, zehle, erzehle. 


verbis Irregularibus. 


Imperfeftum. Participium. 
I flir,i< zerſpaltete Mit, geſpalten. 
ſmart mart | 
ſmelt ſmelt | 
ſmot, ſmit ſmot, ſmit, ſmitten 


ſnew, ſnowed 


ſowed a 
ſpoke, ſpake 
8 


ſpent 
für 

ſpun, ſpan 
it, ſpat 

e 
pread 


ſtood 
ſtole, ſtale 
ſtuck, ſtack 
ſtung, ſtang 
ſtu „ flank 
firid e 


ſtruck 
ſtrung 


ſtript 

ſtroye 
ſwore, ſware 

| gent 

ſwe 85 

N felled 


ſwum, ſwom, 


ſwam 
ſwung, * 
took 


taught 


tore, tare 
toll 


g, ſprang 


ſnowed, ſnown 
ſowed, fown 


ſpoke, ſpoken 


7 
3 


pt, ſpirten, ſpar 


fread 
{prung, ſprang 
food 


ſtole, ſtoln, ſtollen 
ſtuck 


funk 
 frridden 
ſtruck, ſtriken 
; firung 15 
| Aripe 


ſtrove, ſtrren 
ſworn 


ſweat, {weated 
ſwept 


 Fxelled, fwoln. 
ſwum 


ſwung. 
took, taken 
raughr 
tore, torn 
told 
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Preſens.. | Imperfetum. Participium. 
I think, ich denke. I CT. 105 thought, gedacht. 
3 = 
thrive, gedeye. throve, thrived throve, thriven 
throw, werfe. - arew ' thrown 
thruſt, ſtoſſe. thruſt thruſt 
tread, trete. A trod, trodden 
underſtand, verſtehe, underſtood underſtood 
Wale, wache auf. woke, waked awake 
wear, trage (Kleider) wore _ worn 
weave, webe. wove weaved, woven 
weep, weine. e wept 
whip, peitſche. : whipr | * 
will, will would 
wind, winde. n wound . wound 
win, gewinne. won, wan Won 
withdraw, ſich zuruͤcke ziehen, hinweg begeben, vi. draw. 
Work, wirke. worked, wrought worked, wn 
wring, drehe. wrung wrung 
- write, — : wrote, writ wrot, writ, writ- 
| 0 1 ten. 
Membr, 2 "7 


Von den Verbis Imperſonalibus. 


1 Vu; "EE Imperſonale iſt , welches man, ohne Abſicht auf 


gewiſſe en bloß allein in der dritten Perſon ge⸗ 
brauchet. 


Die Verba Imperfonalia ſind aber entweder 22 oder 
 Paſſrva. 


55 Die 833 Addiva werden mit dem q vorgeeten it fob 
gerdermaſje conjugiret ; 15 


it raineth, es regnet 
1 it rained, es regnete. 
it hath rained, es hat geregnet. 


it 


It had rained, 

it will rain, 

let it rain, 

it may rain, 

it might rain, Ec. 


Von den Verbis Irregularibus. 
es hatte geregnet. 


es mochte regnen, ꝛc. 
unter den Acdivis ſt nd nachfolgende die gebräuchlichſten⸗ 


es wird regnen. 
laß es regnen. 
es mag regnen. 


it becomes me, es ziemet ſi ſich fuͤr mich. 
it behoveth me, es iſt meine Pflicht. 


it blows, es wehet. 


it comes to paſs, es. begiebt ſtch. 
it falleth out, es traͤgt ſich zu. 
it happeneth, es geſchiehet. 
it concerneth, es betr ifft. 


it freezeth, es frieret. 


it grieveth me, es verdreuſt nich. 


it hails, es hagelt. 


it misbecomes you, es ziemet ſich nich für euch. 
it ought to, es gehort ſich, es ſolte. 


-* 2x -rams; © es regnet. 
it ſeems, es ſcheinet. 
Ir thaws, es thauet. 


Die Imperſonalia Paſſiva, weſche man im Deutſchen durch 
man zu geben Phiegel, werden im Engliſchen auf e 


Weiſe gegeben, als : 


\ They tell me, (I am told char) 
I am faid to 


The ſpeak good * in 


London, 


| On may fay what one w Ill, 
- -. you will do what J | 


pleaſe, 


| Men will not hear, 
| People talk of it, 
Folls talk ſtrangely, 


man ſagt mir; daß - 
man ſagt, daß ich ⸗ 


man redet gut Engliſch in Lon- 


n. 


man ſage was man will, ſo | 


2 ihr doch was ihr wol⸗ 
ct | 


man will nicht boͤren. 

die Leute reden davon. 
das Volk redet wunderlich. 
Mehren⸗ 


„ 
* „ 
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Von ded: Vdverbiis. 93 


Mehrentheils aber wird er yu dritte Perſon der Singu- 
laris Verbi Paſſivi gebrauchet, al 


it is ſaid, man ſagt. 

it will be found, man wird finden. 

good Beef is eaten in England, man iſſet gut Rind⸗ 
fleiſch in England. 


good Cloth is made in Spain, man macht gut Tuch in 
Spanien. 


Das Im perſonale, es iſt/ il a, giebt man in Engliſch, + there 
i, und wird alſo conzugirt: : 


there was, es war. J there were, es waren. 
there hath been, es iſt geweſen. there have been, &c. 


. ” 2 . 8 p 
—_— _ K — 
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Os VI. 
Von den Adverbiis, 


Si Adverbia ſind Woͤrter, ade denen Verbis pflegen bey- 
gefuͤgt zu werden, wie die Adjectiva den Subſtantivis. 
Etliche Adverbia werden auch durch die Gradus rs 
tionis verandert, als: 


well, wohl. better, befſer. bet, am beſten. 

ill, übel. worſe, ärger. worſt, am aͤrgſten. 
much, viel. more, mehr. moſt, am meiſten. 
little, wenig. leſs, weniger. leaſt, am wenigſten. 


Die Adverbia ſt nd mancherley Art, als: 
Adverbia Loci, des Orts. 


Where? wo? LES thither, dorthin. 

here, Bt. hirherto, bis hteher. 
there, da. tmitherto, bis dahin. 

which Way? W Weg ? abroad, drauſſen. 

that Way ? jenen Weg, within, drinnen. 

this Way, dieſen Weg. far, fern. 6 
_ whither, wohin. ; near, hard by, nahe bey. b 
| hither, bieher. 15 round about, rund herum. 


aſide, 


aſide, ſeitwaͤrts. 
above, oben. 
up, herauf. 
below, unten. 
22 herunter. 
before, vorne. 
behind, hinten. 
from above, von oben. 
from below, von unten. 
from before, yon vorne. 
from behind, von hinten. 
upward, aufwarts. 
downward, niederwaͤrts. 
from whence ? yon wannen? 
from hence, yon hinnen. 


far off 


ſome other where elſe, 


| Yon den Adverbus. 


from thence, yon dannen. 
* at hand, in der Naͤhe. 
Kerne, weit entfernet. 
from a-far (off), von ferne. 
ſomewher 


e, irgendwo. 


novrhere, nirgends. 


any where, 


everywhere, | atenthalben, 


ſomewhere elle, ſonſt irgends. 
-elſe where, anderwaͤrts. 


nowhere elſe, ſonſt nirgends. 


ſonſt 
Pe irgends. | 
whereſoever, wo es auch iſt. 


at — zu Hause. 


2. Temporis, der Zeit. 


When, wann, als. 
juſt when, eben als. 
then, dann, alsdann. 
to-Day, heute. 

yeſter Day, geſtern, 
every Day, kaͤglich. 
laſt Night, 12 Abend. 
| yeſter-day 
| | Morgen. - 
to-morrow, morgen. 


the Day before yeſter Day, 


vorgeſtern. 


che other Day, vor etlichen 


| Tagen. 

; now-a-days, heut zu * 5 
of late, 
lately, 
newly, 
already, ſchon. 

ſtill, noch. 

not yet, nod nit. 


neulich. 


orning , geſtern 


 thortly, 


ſon, 


early, | fri rite. 


to-morrow Morning, Morgen 
fruͤh. 


Aer to-morrow , über Mor⸗ 


gen. 


ſt Week, letzte Woche, vet, 


gangene Woche. 


in the Day Time, bey Tage. 
in the Night Time, bey Nacht. b 


at it preſent, C nun; jetz. 


juſt now, eben jetzo. 


this Moment, den Augenbli, | 
by and by, bald. 


preſently, 


: immediately, © flu 8, ſracz. 
ipeedily, eiligſt, | 


quickly, geſchwinde. 
in kurzen. 


betimes, 


Von den Adverbiis. 
ſeldom, ſelten. 


betimes, bey Zeiten. 

as ſoon as, ſo bald als. 

too ſoon, zu frühe. 

too late, zu ſpaͤt. 

formerly, vor dieſem. 
heretofore, hiebevor. 
anciently, vor Alters. 
hereafter, nach dieſem. | 
henceforth, von nun an, hin⸗ 
fuhro. : 
for the future, ins kuͤnftige. 


ever, 
| always, 0 immer. 


* ever, ewig. 


untill 
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oft, | 
oftentimes, c oſt. 

ſometimes, bisweilen. 

now and then, dann und wann. 


ſome while, eine Zeitlang. 
before, zuvor. 


after, hernach. 


ſince, ſeither. 


long ago, ſchon laͤngſt. 
again, wiederum. 


1 another Iime, einander mal. 


* ok immel fort. 
al, bis. 


3. Ordinis, der Ordnung. 


Before all, vor allen. 
at firſt, anfangs. 
firſt, 


erſtlich, 


for the firſt, | : 
in the firſt Place, J zum erſten. 


ſecondly, zum andern. 
. thirdly, zum dritten. 


fourthly, zum vierten. 
Kid, Mo 


4 Ort, 


| How often ? wie oft? 
how many times ? wie viel- 


5 


ſo often, ſo oft. 
ſo many times, ſo telnet. 
once, einmal. 
twice, zweymal. 

thrice, dreymal. 

four times, viermal. 


next, hiernechſt. 


a-fore, zuvor. 
afterwards, hernach. 


by Turns, eins ums andere. 
one after another, eins nach 


dem andern. 


confuſedly, verwirrt. 
_ diſtinctly, unterſchiedlich. 


orderly, ordentlich. 
der Zahl. 


five times, fünfmal, * 


at the moſt, aufs böchie. 
at the leaſt, zum wenigſten. 
ſeveral times, etlichemal. 


every other Day, einen Tag 


um den andern. 


very often, ſehr oft. 


as often as, ſo oft als. 


infinitely, unendlich viel. 


5. Alen. 


os · Won den Adverbiis. 
8. Quaniitati, der Groſſe. 


Much, viel. enough, genug. 
a little, ein wenig. abundantly, iberflifig. 
too much, zu viel. greatly, ſehr. 
too little, zu wenig. as much as, ſo viel als, 
more, mehr. | ji ſufficiently , zulaͤnglich, hin⸗ 
leſs, weniger. | laͤnglich. 1 
quite, ganz und gar. ſuperfluouſly, uberfluͤßig. 
almoſt, meiſt. | wholly, ganzlich. => 
not at all, gar nicht. Aten durchaus. 
6. Similitudinis, der Gleichheit. 
Like, gleich, ahnlich. thus, alſo. 
juſt 10, eben ſo. as if, gleich als ob. 
| likewile, gleicher weise. 8 equally, gleich. 
5 anzuzeigen. 
behold 4 E | = = þ nemlic 3 


8. Optandi, zu wuͤnſchen. 


Would to God, wolte GOtt. God grants Gdtt gebe. 
5 O chat 3 H dah. | 


9. Dubitandi, zu zweifeln. 


I ob. ſcarce, kaum. 

- perhaps, vieleicht. | Wa CY}. 

it may be, es kan ſeyn. peradventure, ohngeſehr. 
Ptobably, vermuthlich. 1 - chance, 

10. Interrogandi, zu fragen. 

How ? wie! - why? warum? 7 
when? wann? why not? warum nicht? 
where? wo? virherefore? weswegen? 
| whither : ? wohin? ? from whence : von wannen ? 

oy TH Afirmandi, zu bejahen. 
Vea, yes, aye, jd, in Truth, in Wahrheit. 
indeed, in der That. by all Means, allerdings. 


truly, warlich. korſooth, fuͤrwahr. 


5 infal- 


Yon den Adverbils. 97 


infallibly, unfehlbar. aſſuredly, 


without Doubt, i to be ſure, { ſicherlich. 
undoubtedly, 5 ohne Zweifel ſurely, e 


certainly, gewißlich. 
e Negandi zu verneinen. 


N 11 not at all, gar nichts. 
nay, ; nein. | by no Means, keinesweges. 
Not, nicht. T. in NO Wile, mit nichten. 
13. Conjungendi, zu verbinden. 

Together, 3 one among onother, unter 
altogether, alzuſammen, gaͤnz⸗ einander. 

| lich. jointly, zuſammen. N 

14. Separandi, zu trennen. 

Aſunder, von einander. aſide, an die Seite. 
ſeparately, abſonderlich. e abſonderlich. 


only, nur allein, 
26; Eligendi, zu erwehlen. 


Rather, vielmehr. F hauptsächlich. 
yea rather, ja vielmehr. principally, vornemlich. 
| lJooner, eher. elpectally, inſonderheit. 


above all, vor allen, 
16. Concedendi, zu verſtatten. 


Be! it ſo, es ſey ſo. ſuppoſe, geſetzt. 

75 Tntendendi, zu erheben. 

Very, She.” 4 BE extraordinary, ungemein. 

too much, zu viel, zu ſehr. mightily, gewaltig. 

quite, ganz r exceeding, ausnehmend, 
extremely, aufs aufſerſte. exceedingly, J uber die maſſen. 


5 18. Remittendi, nach;ulaſſen. 75 


By Degrees, allmaͤhlich. ſioftly, ſachte. 
by little and little, nach und nach. 9 gelinde. 
| Wop by Step, Fuß vor Fuß. at Eaſe, gemaͤchlich. 


G 19. Cen- 


D EBIT. te ee Oe et es — 


at laſt, zuletzt. 


in Jeſt, ſcherzweiſe. 
in Haſte, in Eile. 

by the by, im vorbeygehen. under Hand, heimlich. 
| to no Purpoſe, vergeblich. 


weislich; boldly, kuͤhnlich; wickedly, boshaftig; neatly, ſau⸗ 
Menge, daß es der Raum nicht kleidet, 1 alle herzuſetzen, noch 


Art, als: 7 
1. Copulative. 
And, und. WE __ even, auch. 
allo, "7 both - and, bendes und. 
au 5 either or, entweder ⸗ oder. 


or elſe, oder unf. 


Von den Adverbiis. 


19. Concludendi, zu beſchlieſſen. 
In fine, endlich, zum Beſchluß. finally, ſchließlich. 
PTY. in ſhort, mit kurzem. 
laſtly, — in a Word, mit einem Wort. 


20. Qualitatis, der Beſchaffenheit. 
In Earneſt, in Ernſt. by Land, zu Lande. 


by Water, zu Waſſer. 
on Foot, zu Fuß. 


on Horſeback, zu pferde. : 
barefoot, barfuß. 


on a ſudden, gahlings. 
at Random, obenhin. 


by ſtealth, verſtohlner Weiſe. 
at unawares, unvermuthlich. 


Hierzu kommen noch die meiſten Adverbia, die von den Ad- 
jectivis herſtammen, und ſich auf 5 endigen, als: wiſely, 


on Purpoſe, mit Fleiß. 


ber; pleaſantly, luſtig, x. Allein derer ſind eine ſo groſſe 
2 die * — 


Os vn. 
Von den Conjunctionibus. 


. Conjun&iones fi nd Woͤrter welche di e uͤbri igen Thei le * 
ner Rede zuſammen verbinden, und ſind unterſchiedlicher 


— * 


kei, geifas. neither — weder ⸗ noch. | 


2. | Dis un#ive. 7 
"Os: oder. = © bs: whether - Or, ob » oder. 


5. Condi 8 


Von den ConjuyRionibus, 99 


| . Conditionales. 
If, wenn; daferne. 35 provided that, wenn nur. 
if ſo be that, woferne. on Condition that, mit dem 
YN i peradventure, wenn W Beding, daß. 
leicht. 
TIES 4. Cauſales, 
| That, daß. ſizce, weil. 
leſt (chat), damit nicht. becauſe, dieweil. 
ſeeing that, weil, (dah). Whereas, demn at. 


for, denn. N Tor us much 45, 
5. Abverſative, 


Bur, 1 5 not only - but alſa, nicht nur: 5 
but it, hon; wenn. ; A ſondern auch. 
but ſtill, aber doch. however, jedennoch. 


but for all that, aber deſſen. on the contrary, i Gegentheil. 
ohngeachtet. nevertheleſs, nichts deſto weniger. 


yet, gleichwol — notwithſtanding , deſſen ohn⸗ 

_ elſe, ſonſt. „„ .... 

5 .  Explanative, 8 5 
Vz, 1 nc. . that is to ſay, das iſt zu ſagen, 0 
to wit, e on for Example, Fo Exempel. | 

thar is das iſt. - „ | 3}, Lo as a oo Ty 
. Exceptive. 

If not, wo nicht. „ unleſs, wo nicht. 

except, ausgenommen. | unleſs chat, es ſey denn, daß. 


ns als nur. 

1 Conceſſtv Ive, 5 
Suppoſe it be ſo, gefent, es ſey though, tho', 
i e although, | obwol. 
. owever, Aldeit, 
howloever, þ wenn gleich. Pet, jedoch. 
; 9. Continuative.. 3 
So much the more, deſto mehr, further, weiter. 
um ſo viel deſto mehr. | moreover, ferner. 
beſides zu dem, üder _ N 
hs: Concluſiv. Us. 
: Win N weswegen. „ kor the Reſt, in m übrigen. 
Kr derhalben. 8 
| _ G 2 Cap. vim. 


5 Among | 
at, auf, bey; in, zu. 
at the Side of, neben. 
before, vor, vorher. 


6% 9 
Cap. : VIII 
Von ven Prepoſitionibus. 


Di Prepofitiones ſi nd Worter, welche meiſtentheils den No- 5 
minibus und Pronominibus vorgeſetzet werden, um ein 


oder andere Umſtande anzuzeigen. 


Sie laſſen ſich nicht wohl in gewiſſe Ordnungen eintheilen, 
wie die Adverbia, Conjundtiones, und Interjectiones: darum 


wollen wir ſelbige, ſamt ihren gemeinſten Bedeutungen, nur 


nach dem Alphabeth herſetzen: : 
| Above, uͤber 


about, um, neben. 

according to, nach. 

after, nach, hinter. 

againſt, gegen, wider. 
along, neben her der kaͤnge nach. 


along with, ganz mit. 


4 $ unter zwiſchen. - 


behind, hinter. 


below, | 
beneath, 0 unter, 


beſide, 
n+ neben. 


2 zwiſchen, unter 


betwixt, 
beyond, über. 
by, von, durch, bey. 

by Reaſon of, wegen. 
concerning, betreffend. 
during, waͤhrend. 

for, für / wegen. E 
for - Sake, um ⸗ wilen. 
from, von. | | 
in, in. 5 


zween. 


into, hinein. 


inſtead of, an ſtatt. 


in Behalf 'of, wegen. 


5 michl. nahe, bey. 


next, nechſt. 


over, über. 
 over-againſt, gegen. über. 


of, von. 


on, an, auf. 5 
on this Side, diſſeits. 


on that Side, jenſeits. 

out of, aus, auſſer. 
right over, gerade uber. 
round about, rund herum. 
ſince, ſeit, ſeithero. 
ge 27 


” to, unto, zu, auf, gen, gegen. 


touching, betreffend. 


towards, gegen. 


under, unter. 
up to, bis zu. 
upon, auf, uber. 


with, 
withal, 1 mit. 


within, innerhalb. 


without, ohne, auſſerhalb 


Etliche 
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Etliche Præpoſitiones werden mit den Adverbiis Bere, where, 
und here, zuſammen geſetzet, wie folget: 


; Hereby, hierdurch, (09 this). whereby, wodurch, (an ſtatt 


wherefore, weshalben, (for by what). 
what). wherewith, womit. 
wherefore, worin, (in what). thereabouts, da ungefaͤhr, 


whereof, wovon. (about that Place). 


whereto, : wozu © therefore, deshalben. 
whereunto, zu. thereof, davon. 


W Wet x e darauf 


8 dry cken. 


Ah! ach! 3 
alas! leider Wo'sme ! wehe mir! 


Cap. 
Von den —— 


Sf Interje&iones | ſind Wörtergen, die in einer Rede einver⸗ 


leibet werden, um die Bewegungen des Gemuths auszu⸗ 


"ts of Grief, von Traurigkeit. 
> O Heaven O Himmel! ! 


0 ſad! ach leider! hs wells Deyl ach! 
226. Of Indignation, von Verdruß. 


Dewce rake it! der Henker get you gone! or, be gone! 


hole das ! geht eure Wege! 
3. Of fo, von Freude. 


Ha, ha, ha ! bang Sorrow ! luſtig! 


Oh, Joy! O Freude! : 
4. Of Fear, von Furcht. ry 
Help, help! helſt, helft! Murder, Murder! Mord, 


G18 8 Mord! 
Lord! O Herr! aw! O wehe! 


5. Of Averſi on, von Abſcheu. 


Fie! 821 BE pfuy! ' away with it, weg damit. 
fough! pfuy * | fie upon you 


away! weg! fie, for Shame! blu euch! 
1 n... 


"27 
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Von den Interjectionibus. 101 


— — — — me _ 4 2 


102 Von den Interjectionibus. 


3 07 Encouraging, von Aufmunterung. 
So, ſo! ſo, fo! Prithee !'ey, Lieber! 
well, well! wohl, wohl! come on! wohlan !. 

well done! wohl gethan! good now hu doch!. 


that's well! ha ve a ood/Heart! FP guten 
On brave! Li it brav! Chear 15 by "0 2 25 


:*Of- Warning, von Warnen. 
Hare a nehmt euch in acht! ſoftly. ſachte! 


3. if Admiration, von 9 
Good God ! lieber GOtt! Oh, oh! O, ho! 
how! wie! O ſtrange! 


hlubſch !. O wunderful! 


9. Of Calling, von Ruffen. 
Holla! hola Ss do you hear? hoͤrt ihr? 
ho there ! hollg, ho! ſirrah! hor, du! 
bark ye! hort iht? come hither, kommt *. . 
Jou you? thr da! 8 


10. Of Silence, von n Sthweigen. 2 
Hold your Tongue (Peace)! Silence! 5 

haltet das Maul! Peace! 
nden kein Wort! Huſh! 
be quiet! ſeyd il + 8t, ſt! 


very fine, indeed ! gewiß ret O rare fon Wunder! 


; (708 . 
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Pars III. 
Von der Syntax, 


Zuſammenſegung. und Ordnung der Worter insgemein Natura- 


lis, oder Logica und Grammatica iſt, ober wie die; Sache durch = 


die Sinnen dem Verſtande zuerſt aal. und alſo der * — 
en 


die Syntaxis lehret „ wie man die Worter mit einander ver⸗ 
ops 5 19 eine vollſtandige vollige” Rede daraus ma- 
en ſo 


Ueberhaupt iſt zu merken, daß die Euglicthe Sprache in ihrer 


1 


Von. der Syntaxi. 


103 


Aſhen am naͤchſten, in vielen Stuͤcken aber auch mit der Deut⸗ 
ſchen ubereinfommt. Die Schweden und Daͤnen werden noch 
weniger Schwierigkeit darinnen ſinden. ET | 


Die Conſtructions:Gronung Hberhaupt iſt folgende: 


1. Die Conjunction, oder das Adverbium und Pronomen in- 
terrogandi, oder Pronomen relativum; 
25 Der Nominativus des Subſtantivi oder Pronominis Perſona- 


lis mit ſeinem Anhang; 


3. Das Verbum ſimplex oder auxiliare ; 

4. Die Negation, wenn eine da iſt; - | 

by Das Adverbium, oder die Conjun&tio poſtpoſitiva; 
6. Das Participium Temporum compoſitorum, oder der Infi- 
nitivus, welcher von einem Verbo finito regieret wird; und 
7, Der Caſus Verbi, er ſey ein — oder Accuſativus, oder 


bepde patch als: 


I I had not always teen 'S 
Guida, what Mixforrune would 


: nor unayoldably ha have befllen 
| him? Whenever I [rofl upc * f 


RY: Td 
his Caſe, I can not Ak think 

: hm to be very ungratefal to- 

7 

wards me. 


Wenn ich nicht ſein güͤhrer ge⸗ 


weſen ware, was fuͤr Ungluͤck 
würde ihn nicht unvermeidlich 
betroffen haben? Wenn ich uber | 
ſeinen Zufall nachſinne, ſo kan 
ich nicht anders, als ihn ſehr un⸗ 
dankbar gegen mich halten. 


Wenn keine Particula vorhanden, ſo fommt dieſe Conſtruction | 
in den Temporibus ſimplicibus eines Verbi, und in einer Senten- 


ria ſimplici affirmativa abſoluta, mit der Deuiſcden volifom- 


men überein, als: 


Chriſt our bleſſed Saviour, 
taught his Diſciples the right 


Way to Heaven by true Re- den rechten Weg zum 


panfanes and Faith. 


Chriſtus unſer hohgelobter 
Heiland lehrete ſeine. Junger 


immel 


durch wahre Buſſe und Glauben. 
64 


Cap. I. 
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Cap. 1, 
Vom Gebrauch der Au . 


Von dem Articulo definito The. 


7 der Articulus an The witd meiſtentheils gebraucht wie 
im Deutſchen, inſonderheit wenn man ganz definite redet, 
oder wenn bey dem Subſtantivo ein Genitivus, ein Relativum, 
oder ſonſt etwas ſtehet, oder darunter — wird, — | 
das Subſtantivum limitiret, als: 


- The Emperor, der Kayſer. 
the Roman Emperor, der Roͤmiſche Kayſer. 
the now reigning Emperor, der t6t-regterende Kayſer. 
the Life of Man, das Leben des Menſchen. 
the Love of Money, die Geld-Liebe. 
the whole World, die ganze Welt. | 
the Virtue of a Chriſtian, die Tugend eines Chriſten, 
_ the Building of a Houſe, die Aufbauung eines Hauſes, 
_ the Muſic which J heard laſt Night, die Muſt ie, ſo ich geſtern 
Abends gehoͤrt habe. 
from the Creation of the World, von Er ſaffung der Welt. 
the He, das Mannchen. | 
the She, das Weibchen. 


Dieſer Articulus definitus aber verliert ſeine ordentlige 
Stelle und wird zwiſchen das Adjectivum und Subſtantivum 
geſetzt, wenn a//, bath, half, double, treble, oder fourtimes vor- 
hergehen: oder es kuͤrzer zu ſagen, der Articulus The muß alle⸗ 
mal nach all, both, half, dean treble und en ſtehen 
und folgen, als: 


"All the Warld, die ganze Welt. 
all the Day, den ganzen Tag. | 
all he Company, die ganze Geſellſchaft. 
both the Indies, beyde Indien, (Oſt⸗ und | Weſt Indien) 
both he Towns are faln off, beyde Std: * — abgefallen. 

85 half the * die halbe Stadt. 3 


Vom Gebrauch des Articuli definiti. 105 


half he Books are yours, die Helfte der Buͤcher iſt euer. 
double the Money, das doppelte (noch einmal ſo viel) Geld. 
double the Quantity, noch einmal ſv viel. 

treble the Number, noch dreymal ſo viel. 

fourtimes the Rate, viermal ſo theuer. 


II. 

Der Articulus The muß im Engliſchen ausgelaſſen werden, 
welches im Franzoͤſiſchen niemals, im Deutſchen aber bisweilen 
geſchiehet und geſchehen kan, 

1. Bey den Nominibus propriis, als: 


T, urky IS ſubject to the Sul- Die Tirkey iſt dem Sultan | 


tan, Aunterworfen. 5 
Lombardy lies in lah, Die Lombardie liegt in Ita⸗ 
ien. 


7 London has Lament Riches, (Das) London hat einen un⸗ 


glaublichen Reichthum. 
Cicero was an excellent. (Der) Cicero war ein furtreff- 


Orator, licher Redner. 
IF bought Cicero, IG Se IJ habe den Cicero {das Buch) 
5 1 gekaufft. 5 
; Fack i is a fad "ED Spar Der OE iſt ein lofer Vo- 
Betty is a merry Droll, Gas Liesgen iſt ein kurzwei⸗ I 
| Allie Madgen. - 9 
5 Europe, all Europe, | Europa, ganz Europa. 5 = 


4 Ausgenommen (4) wenn man einen nnn oder eine 
Vergleichung machet, als: 


The little James, der kleine Jacob. 
the elder Pliny, der aͤltere Plinius. 
be is the Cicero of our Age, er iſt der Cicero unſerer 3 


(6) Wenn man von Iluͤſſen redet, als: 


The Thames, the Danube, the Rhine, KC. die e Theme die 
Donau, der Rhein, e. 
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| Vom Gebrauch des Articuli deſiniti. 


( Ih Wenn man \Iropice redet, als: 


The William, das Schiff Wilhelm. 
the Mary, bas Schiff Maria, 5 


2. Wenn man in genere redet, alſo daß man alle Individ 
von derſelben Art darunter begreift, als: _ 


| Mankind is fallen by Sin, 
(an ſtatt, all Mankind. 8 
Man is rational, Brutes are 
irrational. 


Man' Nature, oder the N a- 


ture of Man. 
Anbition Men love Honour 
- DOVE Eaſe and Wealth. 


Books are very dear i in =o. | 


land. 
Hpocrites are like ted 
e | pain 
Building i is precious. 
Beef i is the Partridge of 
England. | 
Wi ine does rejoice the Heart 
of Man. 
 Muftard is good with pow- 
dered Beef. | 


Des Menſchen Natur. 
Die Ehrgeitzigen lieben die Eh⸗ b 


Das menſchliche Geſblecht iſt 


durch die Suͤnde gefallen. 
Der Menſch iſt vernuͤnftig; 
das Vieh unvernünftig. 


re mehr als die Gemaͤchlich⸗ 
keit und den Reichthum. 

Die Bucher ſind in England 
. ſehr theuer. 


Die Heuchler ſind den über⸗ ; 


tuͤnchten Grabern gleich. 


Das Bauen iſt koſtbar. 
Das Rindfleiſch iſt der Enge⸗ 


laͤnder groſte-Delicateſſe.. 


| Der Wein erfreuet des Men- 


{en Herz. 


Der Senf iſt gut mit geſalze- 


nem Rindfleisch zu eſſen. 


3. Wenn man fencentils oder Sprichworts-weiſe redet; 


| fonderlich im Plurali, als : 
Life and Death are in his 


Power. 
Eternal Life and eternal 
Death. 
Vouth wy old Age are 


compared to Summer and 


Winter. 


(Dad) Leben und (der) Tod ſe⸗ 
hen in ſeiner Gewalt. 
Das 2 Leben und der ewi⸗ 

To 
Die Jugend und das Alter 
werden mit dem Sommer 
und Winter verglichen. 


God 
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Vom Gebrauch des Articuli definiti. 


God and Nature made no- 
thing in yain. 
Thoughts are free. I 

Children and Fools tell 

"Aarne... : 

d Forbearance is no Acquit- 

tance. 

Neceſſity is a Spur to In- 


genuity, and a Mother of 


Invention. 


8. Virtue is an inward Beau- 


ty, as Beauty is an out- 
ward Virtue. 


Virtus cannot agree with 


Vice. 


Dignities and Honours ſet 
off Merits, as good Dreſ- 


ſing does handſome Per- 


ſons. 


; When Vices leave us; we” 
flatter ourſelyes, that we 


leave them. 


5 1 18 oh 8 
of Numbers. 


Gott und die Natur * 
nichts umſonſt gemacht. 

Gedanken ſind Zoll⸗frey. 

Kinder und Narren reden die 
Wahrheit. 

W iſt nicht aufge⸗ 
oben. 


Die Noth treibet zur Scharf. : 


ſinnigkeit an, und iſt eine 
Mutter der Erfindung. 
Die Tugend iſt eine innerliche 
Schönheit, gleichwie die 
Schoͤnheit eine aͤuſſerliche 
Tugend iſt. | 
Tugend und Laſter toͤnnen ſich 
nicht mit einander vertra⸗ 
gen. 
Wiirde und Ehre zieret die 
Verdienſte, wie ein ſchoͤnes 
Kleid den Leib. 115 


Wenn die Laſter uns verlaſ⸗ : 
ſen, ſo meynen wir, als ob 
3 dieſelben verlaſſen hat- 
en. 


Die Rechenkunſt iſt eine Wiſ⸗ = 


ſenſchaft der Zahlen. 


4. Wenn man von den Eigenſchaften der Selle von Tu⸗ 


genden £aſtern , Kinſten , wiſſenſchaften, £ 


Elementen, 


Speiſen, Ser [ menſchlichem Alter und Zeiten redet, 


als: 


Love and Hatred are two 
contrary Paſſions. 


Wiſdom is much preerabl 
0 Riches. 


(Die) Liebe und (der) Haß 
ſind zwey widrige Leiden⸗ 
ſchaften. 


Die Weisheit iſt dem Reich⸗ 


thum weit vorzuziehen. 
Juice 
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Vom Gebrauch des Articuli definiti. 


wet is the Bond of So- 
ciety. 


Muſick and Poetry delight 
the Ear and Fancy. 


Man doen what he can, "and 
God what he will. 


London Bridge was made for 
wile Men to paſs over, 


and for Fools to paſs un- 
der. | 


Jovi lives f in 1 Cottages: as 
Well as in Courts. | 


Mills and Wikes are ever s 


wantin 8. 


Y Silks and OE Jen put out the 
Fire in the Kitchin. 


Die Gerechtigkeit iſt das Band 
der Geſellſchaft. 


Die Muſie und Poeſi e erge⸗ 


gent = Ohr und das Ges 
my 
Der Menſch thut was er kan, | 
und GOtt was er will. 
Die Londner Brücke iſt ge⸗ 
macht worden, daß kluge 
Leute darüber, und Nar⸗ 
3 darunter hingehen ſol⸗ 
en. 
Die Liebe iſt in Bauerhuͤtten 
ſowol anzutreffen, als an 
groſſer Herren Hoͤfen. 
An Mühlen und an Weibern 
fehlt immer etwas. (iſt im⸗ 
mer etwas auszubeſſern). 
Seide und Atlas loͤſchen das 
Feuer in der Kuͤche aus. 


Mehr Exempel hievon „wie auch die Autnahmen 7 kan man 


unter den Spruchwortern ſuchen. 


5. Wird The auch in hemden, und andern Rodent Arte : 


: mehr; ausgelaſſen/ als: 


Moſt People, die meiſten geute. 3 
He has got moſt, Er hat das meiſte bekommen. 


6. Dieſer Articulus wird auch oft zierlich per rEllpſin bey den 95 


Prepoſitionibus ausgelaſſen, als: 


Ie is not in (the) Town, er it nicht in der Stadt. 
In (the) Time of (the) Need, zur Zeit der Noth. 


Un the) mean Time, (While, Seaſon) „Mittlerweile. 


7. Wenn die Partikel und zwischen zwey Subſtantivis 1 


ehen . ſo iſt es nicht nothig, den Artikel bey * hin⸗ 
eſten Subſtantivo zu — * 


The 


Vom Gebrauch des Articuli definiti. 109 


The Father and Son. Der Vater und der Sohn. 


The Prince, Princeſs, and Der Prinz, die Prinzeßin, und 
young Princes were at die jungen Prinzen waren in 
Church. der Kirche. 


8. Auch wird endlich der Articulus The nicht gebrauchet, 
wenn man den Tauff- oder Geſchlechts - Namen beyfuͤget, 


als: 


The hat zuweilen Significationem comparativam . und be⸗ 175 


King George, der Konig Georg. $M 
| Prince Frederick, der Prinz Friedrich. 
Princeſs Anne, die Prinzeßin Anna. 
Count Holderneſs, der Graf Zolderneß. 
General Blakeney, der General Blakeney. 
Admiral Hawke, der Admiral 5awke. 
Colonel York, der Obriſte York. 
Mr. Handel, (nicht — Mr. Handel ), der * im 
| de 


III. 


deutet deſto, am, als: 


I love him he better for that, ich liebe ihn daneben | 


Tube nearer the Church, e farther from God, je niher 


The ſooner the better, je hat je beſſer. 


deſto mehr. 
It laſts the longeſt, es waͤhret am längſten. 


der Kirche, je weiter von GOtt. 


The higher the Ape climbs, the more he "Ws his Tait, 
je hoher der Aﬀe flettert, ""_ mehr Feiget er ſinen L 


_ Pinter. 


Von dem Articulo unitatis A oder * 


. 


Irdentlicher Weiſe ſtehet dieſer Artikel auch vor dem Ad- 
"oy und Subſtantivo, wie im Deutschen, als: 


” of Man, | 
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110 Vom Gebrauch des Articuli vnitatis. 


A Man, an honeſt Man, ein Mann, ein ehrlicher Mann. 
a handfome Woman, ein hübſches Frauenzimmer. 
4 very fine * ein ſehr ſchoͤnes Ding. 


II. 


Der Articulus unitatis verliert ſeine ordentliche Stele, und 
wird zwiſchen das Adjectivum und Subſtantivum geſetzet, 


1. Wenn die Partikeln as, ſo, bow, und Yoo, vor einem Ad- 
jectivo ſtehen, als: 


As great a Town as: Rome, eine ſo groſſe Stadt als Rom. 

As good a Lodging as one could with, eine ſo gute Woh⸗ 
nung als man nur wuͤnſchen koͤnte. 5 

So ſmall a Matter, eine fo geringe Sache. 

So wiſe. a Saying, eine fo kluge Rede. 

So ftrange a Man I have not ſeen, einen fo ſeltſamen 


Menſchen habe ich noch nicht geſehen. 
How ſhort a Time, was fur eine kurze Zeit. 


How great a Miſtake +a are in! in was für einem groſſen l 


| Irrthum ſteckt ihr! | 

Too gracious. a King for Go rebellious a People, ein gar 

rr gnaͤdiger Konig fur ein ſo aufruͤhriſch Volk. 8 5 

Too much à Coward for ſo generous 4 Deed, ein viel u 
verzagter Kerl fur eine ſo grofmuthige That. 


2. Wenn die Adjediva ſach und many im Singulari einem 
ab nu vorgeſetzt werden, ſo muß dieſer Artikel zwiſchen 
das Adjectivum und Subſtantivum zu ſtehen * als: 


Such a Man, ein ſolcher Mann. 
Such 4 Life, ſuch an End, wie das Leben iſt pfegt auch Y 
das Ende zu ſeyn. 


Such à Trifle I don't nals mch of, aus einer solchen 
Kleinigkeit mache ich nicht viel. 
There is ſuch à great Noiſe that &c. es ſt ein ſolcher 
( (fo groſſer) Lerm, daß xe. 2 
ſuch as Opinion of him, ich hatte eine ſolche Meys | 
nung von ihm. 5 


Many 5 
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Many a Time, manchmal. 
Many 4 Mile, manche Meile. 
Many :a Man climbs only to ſhew his elevated Littleneſs, 


mancher klettert, um nur ſeine erhoͤhete Kleinigkeit zu 
zeigen. 


3. Folget 4 oder 4» auch allemal nach f. als: I 


Half a Mile, eine halbe Meile. 
half an Hour, eine halbe Stunde. 
half à Loaf, ein halbes Brodt. 


4. Wenn what, was fuͤr/ admirative , und no, kein / mit 


einem Comparativo gebraucht wird, und bisweilen auch nach . 
fomewhat, als: | 


What: a 1 Wretch he 181 Was das fuͤr ein gottloſer 
What à tall Fellow ! (nicht what for a tall ce) was fur 
eein langer Kerl! 
No leſs a Perſon than the Prince, keine geringere Perſon 
als der Prin. 
Of ſomewhat @ lively Complexion, von einer etwas leb⸗ | 
haften Farbe im Geſicht. 


8 8 
2 Der Artifel 4 er A wird gar weggelaſſen, 
| 1. Wenn man fragt, was fuͤr 2c, als: 
What Man is he? was iſt er fur ein Menſ ? 
What Fool you are, was ihr fur ein Narr ſeyd. | 


O what fair Ladies are cheſe! was iſt dieſes für bones | 
WO 1 


2. Bey Sachen, die man nicht zehlet, als: 2 = 
It is fine Cloth, fine Gold, Silk, (nicht @ fue Cloth), es iſt - 
— * feines Luc, feines Gold e eine feine Seide ꝛc. | 


IV. 


Zuweilen wird der Articulus 4 (det leichtern und ge⸗ 
geſchwindern Ausſprechung halber) an ' ſtart einer Prepoſition , 
| geſent, und zwar er 
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1. An ſtatt „ oder /, als: 
A Meaſure à Wheat, ein Maaß Weitzen. 
a great Deal a Money, viel Geld. 


turn him out à Doors, Stop thn zur Thur hinaus. 
two a Clock (an ſtatt of the Clock), zwey uhr. 


. 2. An ſtazt ia, als: 
Are you a Bed ſtill? " t ihr no< im Bette ? 

Is he faln a wg yet ? ? iſter {hon eingeſchlafen? ? 
don't break it @ Pieces, beecht es nicht entzwey. 
now à Days (an ſtatt in theſe Da 3), heut zu Tage. 
he is a coming, er koͤmmt gleich. 
It is @ doing, es wird gemacht. 


3. An ſtatt 70, als: 


Let us s go N A _ laßt uns ein wenig ſpatzi⸗ 
ren gehen. | | 
the King 1s gone a hunting, der Konig iſt quf die Jagd 
geritten. 
| I had much @ do to convince him, ich hatte viel Mühe 


ihn z uͤberzeugen. 


4̃᷑. An ſtatt into, als: 3 
Io fall 2 Sleep, einſchlafen. 7 
he burſt out 4 laughing, er fing überlaut an zu lachen. 
fer the Wheels @ going, bringt die Rader in Gang (ma- 
et; "wy ſie gehen. . 


5. An ſtatt at, als: 


5 To play 4 Cards, in der Karte ſpielen. 
to be 4 Church, in der Kirche ſeyn. i 


6. An ſtatt on, als: 


| 'To go @ Foot, zu Fuß gehen. 
to ride a Horſeback, reiten. 


at one @ Clock, um ein uhr. 
Er wird auch wol bisweilen (welches aber nur in n geſchwin⸗ 


7 


der Rede geſchiehet) an ſat noch anderer Wortergen geſezet, 
und zwar 


1 An 
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1. An ſatt one, als: 


A thouſand ſeven hundred-and fifty ſix, Ein tauſend, ſi en 
Lent und ſechs und funfzig. 


2. An ſtatt the, als: 


Six Pence à Pound, ſechs Stuͤber das Pfund. 
he drinks three Pots a. Day, er trinkt des Tages dreg 


Kannen. 


It is two Shillings a Man, es betragt den Mann wer | 


Schillinge. 


3. An ſtatt he, als: 
ere à comes, da fommt er. 


"4 An ſtatt ſome, als: 
Give me a few, gebt mir etliche (wenige). 


5. An ſtatt Y oder have, als : 


I a done, ich bin fertig (habe gethan). 
he would @ fled, er würde entwiſcht ſeyn. . 


Zuweilen wird der Articulus 4 oder An mit fone und « ary b 


ausgedruckt, als: 


Can you tell me any „(att 6 Koͤnt ihr mir davon eine ur⸗ 


Reaſon for that? ſache angeben? 
Some Lime or other. Zu ein oder der andern Zeit. 
* eme (ſtatt an) other Leſet ein ander Buch. 


Give me ſome (dat TE Gebt mir einen 1 Rath. 
Counſel. 


vt 


An ſatt des Articuli unitatis wird oft der definitus Oe 


: ſetzet, s 
To play the Fool, einen Narren abgeben. 
to o play the Thief, ſtehlen. 
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VII. 


Folgende Redens⸗ Arten von der Ubr und Feit ſind auch 
ot zu merken: | 


0 is it? welche Zeit iſ es? 2 oder, wie viel uhr 
It is Re a Clock, es ift funf Uhr, (um fuͤnfe). | 


J will come at ſeven (a Clock), ich will um fieben Uhr 


kommen. 


te is a Quarter after (paſſed) ſix, es iſt ein Viertel auf ſieben. 


It is half an Hour after ſeven (a Clock), es iſt halb achte 
chalb acht Uhr). . 


It is three Quarter after eight (a Clock), es iſt drey Vier⸗ 


tel auf neun Uhr. © 
Three [Ine Uſt beſſer als a Quarter of a 0 ein vier⸗ 
tel Jahr. 5 
Six Months, ein halbes Jahr. 
Twelve Months (a Year), ein Jahr. 

Fifteen Months ( a Year and three Months 7 fn viertel : 


Jahr. 


$$: 


ade Engelinder aber geben den Cenitivum auf zweyerley 


hinter dem erſten Subltantiyo ſtehet; als: 


a II. 
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in ihren Caſibus. 


Vom Genitivo. 
. 


enn zwey Subſtantiva zuſammen fommen jo ſeeht eines ; 
davon im Genitivo, als: | 


The Word of God, das Wort Gottes. 


. Mit dem Zeichen of, welcher Geniiious wirtwali heißt, und 
The 


d 


n 
— nes al 
a -» 9 hl 


A — 
1 5 

. — - — n+ 
„ 2 ER 


on ＋ 2 — 
EIA 


— — n 0 ” — —— 

4 wy. — 2 23 * — . 

. £ . e — — we” 1 3 
n U 4 2 Gor gw 14 $524 i MEATS = — Se 2 8 3 2 
r ˙ AA AA c es 2 


im Genitivo, - 115 


The Hope of a Chriſtian is the kingdom of God, eines 
Chriſten Hoffnung iſt das Himmelreich. 

An Qunce of Gold, eine Unze Gold. 

The City of London, die Stadt London. 


2. Mit Zuſetzung eines apoſtrophirten 7, welcher Genirivus 
puſleli uus heißt, und vor dem andern Subſtantivo ſteht, als: 


The King's Speech, des Koͤnigs Rede. 

The Queen's Brother, der Koͤnigin Bruder. 

The Child's Parents, des Kindes Eltern. | | 
My Siſter's Huſband, meiner Schweſter Ehemann. 

The Lady's Chamber-maid, der Dame ihr Kammer⸗Mädgen. 


Im Plurali fqn man den Apoſtrophum weglaſſen, als: 


— 


24 es ann cat * 


The Subjects Love is their Kings ſureſt Guard, der Unter⸗ 1 
thanen Liebe iſt der Konige ihre ſicherſte Wache. | 
The Childrens Inheritance, der Kinder Erbtheil. | 4 
Your Siſters Huſbands, eurer Schweſtern thre Manner. Y 
The Ladies Apartment i is below, and the Gentlemens aboye, ? 
ire s Frauenzimmers Wohnung iſt unten, und der Herren [ 

ED thre oben. q 
Womens Chaſtiry, der Weiber ihre Keuſchheit. 1 
Das läßt man auch of ag un um des Ushelflangs il i 
en, d 3 

For Acquaintance ſake (nicht Acquaintance' s) , wehen gu⸗ ; 


; 4 
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ter Bekanntſchaft. 
For Health fake, der Geſundheit wegen. 
Moſes Law, das Geſetz Moſis. 


Doch bleibt dieſes gam am Ende des Genitivi f aggregati ® 

. ſtehen, als: 
His Highneſs 95 Prince of Wales's Howard, E Ihro . Joheit 
des — von Wallis * Verwalter. | 8 


. — DOT, 


In 5 


i . 88 


* + Ein Gates; aggregatus it der lezte C cation) von zweyen, 
die in einem Satze beyſammen ſtehen, als: In Queen Eli- 
ſabeth's Reign, iſt ſowol Queen als Eliſabeth ein Geniti- 
vus, aber Eliſabeth's, als der leßte/ heißt aggregaras. 
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In Queen Elifaberh's Reign, unter der Koͤnigin Eliſabeth 
Regierun 
E — the Fifth's Siſter, Kayſer Carl des Fuͤnf⸗ 


ten Schweſter. 
The 4 5 of Bavaria's Court, des Churfürſten von 


Bayern ſein Hof⸗Staat. 
Mine eldeſt Brother's Eſtate, meines alteſten Bruders Ver⸗ 


moͤgen (Einkommen). 


Anmerkung 1. 


Der Genitivus poſſeſſivus zeigt nicht allein die Poſleſs any 
ſondern auch den Autorem, den Effect, die Zeit und Maaß, wie 
lange, wie groß, e. Als 

Catilina's Conſpiracy, des Catilinaͤ Conſpiration. 

The World's Creator, der Welt ihr Schoͤpfer. 

Tully's Oratiens, Ciceronis Reden. 5 
Pliny's Epiſtles, Plinii Epiſteln. 

Two Hours Reſt, zwey Stunden lang Ruhe. 

Of ſeven Leagues Diſtance, ſieben Meilen weit entlegen. 

Of a Quarter of an Ell's Length, einer viertel Ellen lang. 
oy Of ren Pounds — zehen Pfund ſchwer. 


Anmerk. 2. 


Wenn man im Deutſchen den Genitivum nicht vorſetzt / ' ſo g 
pflegt man auch im Engliſchen den Genitivum PRO nicht 
zu gebrauchen, als: 

The Love of Riches (nicht Riches Love), die Lieb um 

Reichthum. 

The Fear of Death, die Furcht des Todes. 

The Works of the Lord, die Werke des Herrn. 


Forgiveneſs of Sin, die Vergebung der Sünden. 
A great Lover of Muſick, ein grofſer Liebhaber der Muſic "A 


Anmerk. 8 


Zuweilen bleibt das Subſtantiyum, welches auf den Geniti= 

yum folgen ſolte, per Ellipſin weg, als: 
St. James's (ſc. Palace), der Palaſt St. Jacobi. 5 
- lod e at a Glover's (fc. Houſe) , ich wohne bey einem 
Beutler (Handſchuhmacher). 81 
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St. Paul's (Church), St. Pauls * 

Let us go to Wilſon's (Coffee-houſe), laßt uns nach Wil⸗ 
ſons Caffe⸗Hauſe gehen. 

Yours and your Poſterity's (Eſtate), eure und eurer Nach⸗ 
kommen Güter. | 


* 


Anmerk. 1 


Zuweilen ſetzt man auch zu dem Genitivo virtuali noch einen 


Geniti vum poſſeſſivum, als: 


| That is a Trick of your Couſin's (ſc. Tricks), das iſt einer £ 


von eures Vettern ſeinen Streichen. 
I don t underſtand this Saying of Seneca „ ich ver ſtehe dieſe 


Redens⸗Art des Seneca nicht. 
A Favourite of Charles the Second's, einer von Earl des 


Andern ſeinen Favoriten. 
A Friend of yours, einer von euren Freunden, ” 


II. 
Of, das Zeichen des ordentlichen Cenitivi, muß im Engli⸗ 


102 gebraucht werden, ob {hon die Deutſchen keines haben, 


: zwar 


1. Nach einem Subſtantivo, welches ein Gewicht aafr 5 


Sabi, Thei, anzeiget, als : 


A hundred Weight of Lead, ein Eentner Bley. 
a Meaſure i, ein Maaß Oel. 
a Peck of Oats, eine Metze Haber. 
an Ell of Cloth, eine Elle Tuch. 
2 Quart of Wine, ein Maaß Wein. 
a Fot of Beer, ein Krug Bier. 


2 Crowd of People, eine groſſe Menge Volts (ein Ge: 


drange). 

a Quarter of an Hour, eine Viertel-Stunde. 

a Pair of Shoes, (Stockings, Gloves), ein Paar Schuhe, 
; (Strümpfe, Handſchuhe). 
. A a Couple of Pidgeons, (Eggs), ein Paar Tauben, (Ever). 
a Dozen of Larks, (Eggs), ein Dutzend erchen (Eber). 
2 Diſh e Fiſh, ein Gerichte Fiſche. 
1 Flock of Sheep, eine Heerde Schafe. 
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2. Vor den Nominibus propriis der menſchen K6nigtei: 
che / Provinzen, Lander, Inſuln, veſtungen / Staͤdte, Schloſs 
fer, Monate und Fluͤſſe, als; 


He is the Son of David, er iſt der Sohn Davids. 
The Kingdom of Great Brirain „das Koͤnigreich Groß⸗ 
Britannien. 

The County of Middleſex, die Graſſchaft Middleſex. 

The Biſhoprick , Bremen, dab Bißthum Bremen. 

The Iſle of Man, die Jnſel Man. 

The Citadel of Courtray, die Veſtung Courtray. 

The City of London, die Stadt London. 
The Caitte of Windſor, (oder auch Wirdfor-Caftle) „ das 
Schloß Windſor. 
The Month of March, der Monat Merz. 
The River / Elbe, der Elbe-Flng. 


(Doch kan man auch bey den Namen der Flüſe die Notam of 


weglaſſen, und ſagen: the River Elbe, die Elbe.) 


3. Wo im Deutſchen ein Subſtantivum compoſitum ge⸗ 


braucht wird, als: 
A Maſter of Language, ein Sprachmeiſter. 
The Maſter of the Houſe, der Haus-Herr. 
ö The Miſtreſs of the Houſe, die Haus-Wirthin. | 
A Letter of Attorney, ein Anwalds⸗Brief. 


4. Nach dem Verbo Subſtantivo 7 am, als: 


Jam / your Opinion (Mind), ich bin eurer Meynung 


(cures Sinnes). 
She is of a handſom tall Srarure, ſie iſt hiibſcher langer 


. Bane. 
They are of. che Gin Stamp, ſte ſind einerley Schlags. 


(wWiewol es bisweilen auch die Prepoſirion / im Ablativo a 
ſeyn kan; wie ich denn im Deutſchen gleichfalls ſagen kan: ſie 
ſind von einem Schlag, oder einerley Schlags.) 


F. Wo man im Deutſchen das Wortlein wall: gebrauthen 


: kan als: 


A Mouthful of Meat, ein Mund voll Fei. 
2 Baſon of Water, ein Becken voll act 


a Sack 


im Genitivo. | 119 
a Sack of Wool, ein Sack voll Wolle. 


a Tub of Aſhes, ein Zober voll Aſche. 


a Diſh of Fiſh, eine Schüſſel voll iche ( ein Gerichte 
Fiſche). 


6. Als der Genittvus des Pronominis perſonals, k E. 


My Love of you, meine Liebe zu euch. 
His Tendernels of her, ſeine Zartlichfeit gegen ſi _—- 


7. Nach ſehr vielen Adjectivis, als: 


Full of Pride, voll Hoffarts. 

empty of Reaſon, ohne Vernunft. 
- mindful of a Thing, eines Dinges eingedenk. 

weary of Writing, des Schreibens müde. 
deſirous . . begierig zu leben, (der gerne leben 
muoͤchte). 

deſtitute of Aſſiſtance, der Hulfe entbloͤſt. 


afraid (afeard, or apprehenſive) of Danger, der Gefahr 


wegen beſorgt. 


"4 Nach vielen Verdis, abſondertic nach den Participls und 
 Gerundils, z. E. 


I am ſenſible of your Kindneſs towards me , i< bin von 


eurer Guͤtigkeit 1 wich mich uͤberzeugt. 


He aſſured me of his 


Freundſchaft. 
halte es fur genehm (nicht fiir genehm). 


To boaſt of lomething, ſich eines Dinges rühmen. 
Jo be rid of one, eines gerne los ſenn. 
IJ am undeſerving / the many Favours you ſhew me 3 


bin der vielen Gunſt⸗ Bezeigungen nicht wuͤrdig, die ihr : 


mir erweiſet. 
It is hard Believing of it, es ſtehet kaum zu glauben. 


There i is no truſting V Women, man darf den Weibsleu⸗ 


ten nicht trauen. 


True Repenting e f Sin is never too late, vate Bereuung 
der Siinde L nie zu ſpat. - 


” — at 


riendſh up, er verſi erte mich ſeiner | 
I approve (diſapprove) of 3 ich billige (miſbillige) „ 
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i 9. Nach einem Adverbio, das von einem AdjeRtivo hergelei⸗ 
4 tet iſt, als: | 


I'll do it RAE ILY of all others, ich will hierbey der andern 
aller uberhoben ſeyn. 

Lou act worthy of your Office, ihr thut, was die Schul⸗ 
digkeit eures Amts erfordert. 

I did it barely of my own Head, ich habe es blos fur mich 
allein gethan, (aus eigenem rieb, nach meinem — 


Vom Dativo. 
I: ; 


. 7 der Dativus mit dem Zeichen to wird oft an ſtatt des Ge- 
nitivi geſetzet, wie aus folgenden und dergleichen Neben 
Arten mehr zu erſehen iſt: 


Anne, Queen of Great Britain, was a Daughter to K. James 


the Second, Anna, Konigin von Groß⸗Britannien, war 
eine Tochter des K. Jacobi des Andern. 
He is Secretary t the Duke of Devonſhire, (e Mylord 
Tovnſnend, &c.), er iſt Secretarius bey dem Herzog | 
-.. Devonſhire, (bey Mylord Townſhend). - 
We ares by Nature Children of Wrath, Ennemies to. God, 5 
and Slaves to Satan, wir ſind von Natur Kinder des 
| Zorns, Feinde GOttes, und Knechte des Satans. . 
The Preface zo this Book 1s very long , die Vor rede dieſes 


Buchs bs fehr lang. 
II. 


Das Zeichen to wird bey dem Dativo bisweilen ausgelaſſen; B 
ndert nach den Verbis to tell, to give, | nah like, near, 
und dergleichen, als: 


Tu tell your Brother (nicht to your B.) chat - is will 
eurem Bruder ſagen, daſ - - 5 
Tell me ſome News, ſagt mir etwas neues. 
He told the Man to come again, er ſagte dem Mann, er f 
ſolte wieder en, ! 


Give | 


1% 


„„ 0 DER -- 5 -" "m0. 


Give him his Money, gebt ihm ſein Geld. 
Give the poor Fellow ſome Bread, gebt dem armen Ketl 
etwas Brodt. 


He likes (oder is like) his Father, er ſiehet ſeinem Vater 
hnlich. 


It looks like a Monkey, es ſiehet aus wie ein Affe. 
She is near her Time, ſie wird bald in die Wochen kommen. 
I live near the Exchange, ich wohne nahe an der Borſe. 


III. 


Wenn das Cafus-Jeichen to nicht gebraucht wird, 0 ſiehet | 


the 580 hinter dem Dativo, und alſo auch im Gegen⸗ 
thei 


Give me a Pinch of Snuff, gebt mir ein Sthutipfgen Tobak. 


Give the Money to my Man, gebt das Geld meinem Kerl. 
Don't tell him this, ſagt ihm dis nicht. 


Don't tell this to your Father, ſagt eurem _ dieſes ; 


nicht. | 
Lend her nothing, geihet ihr nichts. 


I ON _ rod * " er fol en feine Geſchen⸗ : 
85 He ſhall make you no Preſents ye gebe en. 
IV. 


Das Pronomen it hat alezeit den Dativum Perſonæ hin- 


ter ſich, als: 


Cive it 7 my Son, gebt es meinem n Sohne. : 
PI give it him, ich wills ihm geben. 
Tell it her, ſagt es ihr. 


Und ſo erfordert das Verbum to fo anc allemal das EN ; 


Gen zo nach ſich, als : 
2 oy it i your Maſter, | ſaget es eurem Herrn. TY 
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V. 
Oft wird bey einigen Subſtantivis „die eine verwandſchaft, | 


Ireund⸗ oder Seindſchaft, Gemiiths - Neigung, 2c. bedeuten, 


an ſtart des Genirivi zierlich der Pativus mit der Præpoſition 


15 s greet als: 


2 am a Friend 75 Truth, oy an Enemy to , Falſhood, ich 


bin ein Freund der Wahrheit und Treue, und ein Feind 
der Falſchheit und zügen. 
He is a Slave 70 his Paſſions and Luſts, er iſt ein Sclav ſei⸗ 
ner Luͤſte und Leidenſchaften. 
A Friend 10 the former, ein Freund des vorigen. 
He is a Kin zo them, er iſt ihnen anverwande. 
A Father 7 the Poor, ein Vater der Armen. 
Without Violence 70 Reaſon ; ohne der Vernunft Gewalt | 
 __-_ anzutreffen, 5 
Without any juſt Diſguſt to them, ohne ihnen ein blliges 
Mißfallen zu verurſaen. 


52 Bom Acculativo. 


1. 


De r Accufativus gehet ordemtiqer Welt vor dem Dati- 


vo her, als: 


I ſhewed the Picture zo his . ich wieſe das Gemihlde 
ſeiner Frau. 


Es miſe denn derſelbe I. einen landen Anhang haben, als: 


I have ſhewed to his Wife the Picture painted by the able 
Hand of Hogarth, ich habe ſeiner Frau das Gemaͤhlde 
gezeiget, welches der geſchickte Hogarth entworſen hatte. 


| Oder 2. die Nota to ausgelaſſen ſeyn: f 


Shew (to) the Gentleman a Room, zeiget dem Herrn ein 


Zimmer. 
Lend me your Knife, leihet mir ener Meſſer. 
| Reach me my Sword, - gebt mir meinen Degen her. 


II. Bis⸗ 5 
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II. 
Bisweilen kömmt auch der Accuſativus vor ſeinem „ 
zu ſtehen, als: i 
That one Thing I muſt tell you „ nur dieſes kan ich euch ö 


nicht verhalten. * 
And many more Civilities I received, und es wurden 1 
noch viel mehr Hoͤflichkeiten erwieſer, f | 
Him I think really worth remarking, ihn nicht mit Still- 


ſchweigen zu übergehen, halte ich alerdings der Mühe 


werth. 
Gold and Silver I have none, but what I have, &c. Gold 
und Silber habe ich nicht, was ich aber habe, 2c. 


ä 


| Wenn man fragen fan, wenn? wie alt? wie lange? wie 
b breit! wie weit? wie hoch? wie tief? wie dick? wie 
theuer? wie viel? wird auch der Accuſativus gebraucht, ay 


| The other Day, den andern Tag. | 
The Day before yeſter Day, vorgeſtern. 
This Week, dieſe Woche. | 
Laſt Year, das verwichene Jahr. 5 
Next Tuefday, Thurſday, künftigen Dien ag, Donnerſiag. 
Ile is fourſcore Years old, (he is eighty ears of Age), 
er iſt achtzig Jahr _ 
He is full ninety Years old, er iſt völlig neunzig Jahr alt. 
To ſlee A 5 and Day, Tag und Nacht ſchlafen. 0 
The whole Winter, den ganzen Winter. {A 
It is fix Years ago (ſince), es iſt {hon ſechs Jahr. 
It is ſeven Foot long, es iſt ſieben Fuß lang. 
An Hand broad, eine Hand breit. 
Ten Foot wide, zehen Fuß weit. i 
Diſtant two Days Journey, zwey Tagereiſen davon entlegen. 
4 They are not many Paces from one another, ſie {ind nicht 4 
viel Schritte den einanden. py q 
1 A Foot higher, einen Fuß hoͤher. | 4 
Thirty Foot deep, dreyſig Fuß tief. 155 _ 
Three Fingers thick, drey f inger dick. 
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It coſts ten Shillings, es koſtet zehen Schillinge. 
_ He Fowl Pound in my, Ow „er iſt mir funfzig pfund 
Uldig. 
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IV. 


Noch dem Adverbio 25 ſiebe, und nach der Interjection O0 
und 4b, folgt auch der Accuſativus, als: 


Io him! lo her! ſehet, da iſt er! da iſt ſie! 
Lo two Altars! ſehet, da ſind zwey Altaͤre! 
O me! O wretched Man that Jam! O mich Unglück 
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mY „ 
1 Ah che ee Ach was für eine Unbeſtindigket 3 
1 Auf di Frage, 557 « antwortet man, wenn von ganzen 
[ 1 Landern die Reoe 1ſt, mit der Præpoſition for; wenn aber von 
14 Städten oder Gegenden die Rede iſt , mit der — to 
oder , 8 
| 1 We ſail for England, wir ſegeln nach England. 
| 4: I have a Mind to go for France, ich bin wilens nach 
| | _ Frankreich zu reiſen. 
1 I intend a Voyage for the Indies, ich bin willens (geſon⸗ 
LF: nnen) eine Reiſe nach Indien zu thun. 
THI He goes t Amſterdam firſt, and then for England (70 
it London), er gehet erſt nach Amſterdam, und darnach 
11 nach England (London). 
i WMe are bound from Cadix 70 London, wir kommen von 
i CLadix und fahren nach London. 

LY Vw Will 1 you go into the ä 2 wollt ihr aufs Land 
I reisen! | : 


* 


Der Accuſativus wird oft i im Engliſchen hr jerlic (vi e | m 
zateiniſchen) mit dem Infinitivo gebraucht, als: | 


This ſhews him to be an able Man, dieſes giebt ju er⸗ 
kennen, daß er ein geſthiEter Mann ſey. 


He 6 


im Ablativo. „ 
He would * me go three Leagues with him, er ver⸗ 


langte, daß ich drey Meilen mit ihm gehen ſolte. 
I perceived her to go into the Houſe, ich ſahe ſie in 


das Haus hinein gehen. 


I know them to live a good Life, ich weiß, daß ſie ein 


gutes Leben ſuͤhren. 


The Lion commanded the miſerable Wolf's Skin to FM | 
torn off, der Lowe befahl, man ſolte dem armen 


Wolf die Haut abziehen. 
ſaw him ſtrike your Boy, ich ſahe ihn euren Sohn 
ſchlagen. ; 


VII. 


Oftermals ſcheinet 5 im Engliſchen der enn * 55 
da doch nur die Nota Caſuum oder eine "ONT ausge⸗ 


laſſen iſt, als: 


A Book worthy (of 7 5 our Tutti, ein Buch „ ſo eures 15 


Durchleſens werth _ 
J told it (to) his 5 ich ſagte es ſeinem Diener. | 


There is no truſting (to) him cr (to) his Words, man 


fan thin oder Sven Worten nicht trauen. 


We walked round (about) the Town, wir gingen um 


die Stadt herum ſpatzieren. 


The Soldiers entered (co) the . N die Soldaten zogen 


in die Stadt ein. 


5 0 0 Vom Ablativo. 
1. 


woher? z. E 


; He goes from Paris to London , er geht von Paris nad 27 


London. 


1 received a Letter from Rome, (from my Father),. ich 
habe einen s von Rom (von meinem Vater) els 


3 | — 


Dis demöbniiche geicen des Ablativi from wird eigentich 
nur a auf die zwey Fragen, wie lange? und a 
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The Poſt is not come in yet from Hambro', die Poſt 


von Hamburg iſt noch nicht ankommen. 
From ſeven to eight, von ſieben bis acht Uhr. 


+ hy 
Sonſt giebt man den Ablativum auch mit of; als: 
I hear nothing of him, ich hore nichts von ihm. 


F heard it ef him, ich habe es von ihm gehoͤrt. 


Take of which you pleaſe, nehmet von welchem ihr wollet. 
This Book treats of State-Allairs, dis Buch — von 


Staats. Sachen. 
TY III. 


Auf die Frage, wo ? oder woſelbſt? " man; zu den Namen 


der Fo * allezeit in; zu den Namen der Städte aber at oder 
2, 0 


Have you been in England! ? ſeyd thr in England geweſen 3 


at the Haag? im Haag? 
at London: zu London 7 


IV. 


Auf die Frage, woher? antwortet man, wenn von Lindern 
geredt wird, mit ou? , bey Staͤdten aber mit from, als: 


Out of France, Aus? * 
From Paris, von Par 


Weil die Englaͤnder alle Caſus mit den Præpoſitionen geben, - 
ſo kan man unten beym Gebrauch der Præpoſitionum ein meh- 


rers davon ſehen. Die Stelle der Caſuum aber findet man 
beym Gebr ts der Verborum. 


1 


1 mW. 
Won Gebrauch der Adjectivorum. 


+ 


vorgeſett, wie im Deutſchen, als: 
A very 


a W Adjectivum wird dem nt mehrentheil | 


. 


r 
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A very wile Governor, a ein ſehr kluger Regent. 
An ignorant Fellow, ein unwiſſender Kerl. 
My right Hand, meine rechte Hand. 


Ausgenommen 1. die Zunamen und Ordnungs⸗Namen groſſer 


Herren werden nachgeſetzt, als: 


King George the Second, Koͤnig Georg der Andere. 
Alexander the Great, Alexander der Groſſe. 


2. Wenn im Deutschen ſo, an ſtatt ſolch, vor dem Adjectivo 


zn LT... fomunt 7 folget das Adjectivum im * hinten 


nach, als: 
Things ſo ſtrange, ſo ſeltſame Sachen. 
A Reaſon ſo convincing, eine ſo überzeugende Urſache. 
A Prince ſo powerful, ein ſo machtiger Furſt. 
A Stile ſo elegant, eine ſo zierliche Schreib-Art, 


3. Wenn zwey oder mehr AdjeQtiva vermittelſt einer Con- 


junction verbunden oder aus einander geſetzt werden, al: 
Hiſtories both antient and modern beydes alte und neue 


Geſchichte. 


In Bodies ſpiritual as well as civil,  ſowol in geiſticen als 


weltlichen Geſellſchaften. 


A wild Mixture of Words, proper, improper, exotick, and 


obſolete, ein Gemenge eigentlicher, uneigentlicher / aus⸗ 
N und veralteter Woͤrter. 


with all Notions, right or wrang, good or 


You 
oder unrecht, gut oder boſe ſeyn. 


4. Inſonderheit wenn ſich die Adjeftiva auf at, ive, ay, 1. 
* und val, endigen, z. E. 

The Queen regent, die regierende Künigin. 5 

The Countries adjacent, die anliegenden Lander. 
Letters patent, offene Briefe. 


A Noun Subſtantive, or Adjettive, ein Nomen Subſtan- 


tivum, oder Adjektivum. 


A Pro- 


bad, e fallet allen Meynungen bey, ſie mögen gt 


| 
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A Pronoun relative, or demonſtrative, ein Pronomen 
relativum, oder demonſtrativum. 


A Verb active, or paſſive, ein Verbum ä * 
N paſſivum. 
Things neceſſary, noͤthige Sachen. | 
Something extraordinary, etwas auſſerordentliches. 
It will paſs for an Argument unanſwerable, es wird für 


einen unwiderleglichen — Beweis die⸗ 
nen koͤnnen. 
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. | | It has the ſtrangeſt Aſpe& ima inable , es hat dat | 
| is ſeltſamſte Anſehen, das man ſich nur einbilden kan. 
11 By _ "a poſſible, auf alle mogliche Art und 

‚ 3 _ 

| Wich all Speed poſſible, mit aller möglichen Eilfers 
tigkeit. 


1 A Verb imperſonal, ein Verbum imperſonale. 
The States-General, die General⸗Staaten. | 
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3. Jug leichen die Adjeftiva Temporis und einige andere, * |, 
ah Franzsf ſ{er Art) als; _ 


Time to come, die künftige Zeit. | 
The Hour (Week, Year) paſt, (raſſed, die vergangene 
Stunde (Woche), das vergangene Jahr. 
From Sunday to Saturday following, vom Sonntag an 5 
bis den folgenden Sonnabend. 55 
I wiſh you all Proſperit imaginable : ich wünsche euch 
alle erſinnliche Glicſeligct. 
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6. Wenn das Participium als ein N relative ebnen 
nachſtehet, oder poetiſch gebraucht wird, als: 


The Miſery occaſioned by the late Famine is unſeakeble, 5 

das durch die neuliche Hungers ⸗ Noth verurſachte 
ECEklend iſt nicht auszuſprechen. 

The Gold digged in this — das in dieſem Bergwerk 

5 beraten Gold. 


I loſt 
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1 loſt in him a Friend entiowed: with a Reaſon bright, 3 
Judgment true, a Wit both quick and ſolid too, ich 


habe an ihm einen Freund verlohren, welcher begabet 
war mit einem erleüchteten Verſtande, einer richtigen 
Urtheilungs⸗Kraft, und einem zugleich aufgeweckten und 
vortrefflichen Kopf. 
Many Arguments ſignifying little, viel Beweis - Gründe, 
| die wenig bedeuten. 


7. Bisweilen iſt es gleich viel, ob das Adjeftivum. vor oder 
nach dem Subſtantivo ſtehet, als: 


Ip God Almighty , ö es gefiel Gott dem Almi- 5 
Ic pleaſe almighty God, > hat dem almächtigen Gott 
gefallen. . . 

LO W075 : ewiges Leben. 
F ; Chapter fl Pt 11 das erſte capitel. 
5 By With 772 e 1 1 


. Wenn ein Adjeftivum von dem vorhergehenden Accuſa- 
tmꝛuivo affirmiret wird, ſo Kat man es gemeinighh nach dem s Sub- 

| ſtantivo, als: 

> She had her Eyes open, fe hatte ihre Augen offen. 


They had their Wings groun, ihre Fligel waren ge 


'They have always their Minds intent on their Work, fi e 


haben ihre Gedanken jederzeit ganzlich auf thre Al⸗ . 
beit gerichtet. 


Bruſh wy Hat Clean, kehre meinen Hut rein au. 
N. 


a Comparativus wird gwelen an fatt des sure. — 
ode auch TR geſent, 3. E 1 


=. My 


130 Vom Gebrauch der AdjeQivorum, 
My Soul the nobler Part of me, meine Seele, als mein 


edelſter Theil. 
He is the worthier (i. e. the worthieſt) of che two, er 


iſt der wuͤrdigſte von beyden. 
This 1 el the eaſier (i. e. the eaſieſt), dieſes iſt am leich⸗ 
teſten. 


The greater Excomniunication, der groffe Kuchen. Bann. 


III. 


Nach ſuch muß, ſtatt der Conjuncuon Hat, wy ves "IF | 


mini relativi, allemal as folgen, z. E. 


- 


It is ſuch an Argument as the wack 1 be PORN 


of, es iſt ein ſolcher Schluß, daß ſich der einfaͤltigſte 
ſoles {amen wurde; (oder : de en ſich ber einfaͤltig⸗ 
ſte ſchaͤmen wurde). 

T am not ſuch a Man as to diſagree about that, ich bin 
kein ſolcher Menſch, daß ich hierinnen nicht mit ein⸗ 
ſtimmen ſolte. 

5 There are ſuch wicked Men as 1 make no Con- 


ſeience to blaſpheme, es giebt ſolche gottloſe Leute, 


die ſich kein Gewiſſen machen, GOtt zu laͤſtern. 


All ſuch as were choſen, alle diejenigen, ſo man erweh⸗ 


let hatte. 


T took ſuch as I pleaſed, ld nahm diejenigen, di mir 


gefielen. 


Bisweilen heißt ech im Deutſcen auch fo groß, als: 
His Learning is /uch as to have few ſurpaſſing him, ſeine 


Geelehrſamkeit iſt ſo groß daß ihn wenige übertreffen. 
Oder: . Such 18 his Learning 45 &. | groß i ſeine Ge⸗ 


 rorjamiory nh XK. 
IV. 


Wenn die Adje&tiva * Subſtantivis FOI werden, , ſo 
nehmen fre one zu ſich, * alsdann auch einen x mem 


5 A enen bat / „e. | POE 
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That is a good one, das iſt ein guter, e, es. 

Give me the Gold 2 17. the Gold Watch) A Gebt mir 
die guͤldene, (ſe. 11 

Fetch me the black Ln ' holet mir die {warzen, 

_ The little ones (1. e. Children) > die Kleinen. 


Alſo ſagt man auch: 


Any one, es fey wer es wolle. 

Every one, ein jeder, e, es. 

Some one, (a RE Ap ein gewiſſer; e 0 | 
No one, keiner, e 


Such an one, cn her, e es. 
Such ones, ſolche. 


V. 
Oft werden au bh AdjeRtivis Subſtantiya, infonderheit im 
Plural; nehmen aber alsdann kein s zu ſich, als: 


The Rich and the Poor, die Reichen und die Armen. 
The Engliſh, Dutch, and French, Saen, 1 — 
und Franzoſen. : x 


Und folgende origine Lateiniſhe : 


The Ambitious, die Ehrgeigigen. 
the Devout, die Andachtigen. 
the Ele&t, die Auserwehlten. 
the Innocent, die Unſchuldigen. 
the. Juſt, die Gerechten. 
+ the Modeſt, die Beſcheidenen. 
1 the Ptincipal, die Vornehmſten. 
1 the Vulgar, &c. der Poͤbel, ze. 


Ausgenommen r. die urſpriinglic Griechiſchen, gateiniſchen . 
und Franzoͤſiſchen Adjeftiva ſubſtantivata welche beſtandig 5 
ein s zu ſich nehmen, al? 


The Greeks, Latins, Romans, Iralians, Germans, &c. dis 
Griechen, kakeiner, Römer, e Deutſchen, . 


L 32 Vom Gebrauch der Adjectivorum. 


the Lutherans, Roman Catholicks, &c. die Lutheraner, die 


Catholicken, ce. 
the 1 Moderns, Natives, die . 25 Neuer n die 


Lands⸗Kinder. 


Folgende nehmen auch ei ein s zu fi 6, in ſo weit es Sub⸗ 
kate ſind, als: - 


My ern die befſer ſind als ich. 


oY Superiors, meine Obern. 
y Inferiors, die unter mir ſind. 


The Ones, Twos, Threes, die Einen, Zueven, Durden, | 


All Fours, ein gewiſſes Karten⸗Spiel. 
Two Thirds, zwey Drittel. © ON 
Some Greens, Grün Kraut. ; 
The News, die Zeitungen. 
Merchant-Goods, Kauffmanns⸗ Giter. 
Many Evils, vielerley Uebel. N 


575 Wenn man im Pofidvo vergleichen wil, 0 mus man n die 
Farticulam as vor und nachſetzen, al: 


He is as tall as I, er iſt ſo lang als ich. 


Our Garden is as ; pleaſant as yours, infer Garten iſt ſo 0 


angenehm als eurer. 


Lan is as good as my Lady in the Dark, im iſe , 


ſind alle Katzen grau. 
2. Nach dem Comparativo folgt die Particula 3 als: : 


This Houſe is higher than mine, dis Haus iſt hoher als 


meines. 


Hei 1s more learned How his Brother; er iſ gelehrter als 


fein Bruder. 


Der Superlativus wird im enden auf folgende Art 


baba als: 


* 


Socrates was called 5 ing Man in 1 Socrates bf 


wurde der Weiſeſte in Griechenland genannt. 


Vom Gebrauch der Pronominum. 133 
He is the moſt ambitious Fellow that ever I ſaw, er iſt der 
allerhochmuͤthigſte Kerl, den ich jemals geſehen habe. 
The Richeſt of all, der Reichſte unter allen. 


That is the worſt, das iſt der (die, das) {limmſte. 
I know beſt, ich weiß am beſten. 


Wenn aber 2 vor moſt ſtehet, ſo bedeutet es im Deutſhen 
nur ſehr, als: 


Prince Eugene is a moſt noble Captain, der pri inz eur 
iſt ein * W General. Fo 


[1 - ——— 
. 


1 IV. 
Vom Gebrauch der Pronominum. 5 


1 988 as ibre Stelle  anbelant fo ſtehen ſie an eben dem orte 
= D wo das Subſtantiyum ſtehen ſolte. 3. E. 

1 ſpeak to you, ich rede mit euch. 

We will give it her, wir wollen es ihr geben 

He ſaw me, er 15 mich geſehen. 

She comes from them, fie koͤmmt von ihnen her. 

They talk of us, ſie reden von uns. 


(Mehr Exempe hievon ſind beym Gebrauch des Verbi zu 
nden. | 


Wenn eine Particula negandi in einer Frage e fo : 
" mu 3 vor dem Nominativo des Pronominis geſetzt wer⸗ 
1 Did not I (be, the) . fo ? ſagte ich ler, ſi e) nicht ſo ? 
Ll 2. Der Nominativus des Pronominis perſonalis ſtehet bis⸗ ; 
1 weilen an ſtatt des Deutſchen Genitivi, als: 85 
We ſare three (an ſtatt there are three of us), unſer ö 


yr pans 
Iz: They | 
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334 Vom Gebrauch der Pronominum: 


"mm were ſixty (an ſtatt, there were ſixty of them), es 
waren ihrer (derer) ſechzig. 


;. Oft koͤmmt auch das Pronomen ganz am Ende zu ſtehen, 
und gehen wol zwey bis drey Przpoſitiones vorher, ;. E. 


| He ſtared at, and looked on him as the Devil at Lincolg, er 
[on ihn an, als ob er ihn mit den Augen durchſtechen 2 
wolte. 
Being ſmitten by, and in Love over Head and Ears with ber, 
weil er ſich bis in Tod in ſie verliebt hatte. 
Having no Advantage by, nor Intereſt ia it, da ich weder 
DPVortheil noch Nutzen davon habe. 
We ſearched after, asked for, and enquired about them, wir 
ſorſchten und fragten aufs . nach ihnen. 
i have all Reaſon to hope for, and to depend on his Promile, 
ich habe billige tha e auf ſein Verſprechen zu hoffen, 
und mich darauf zu verlaſſen. 
Not coveting after, nor contending for the kingdom of this 
World, die wir weder nach deer 2 Welt verlangen, noch 
vor deren Reich ſtreiten. 


vs Die Pronomina perſonalia 2 an n ſatt der Dato 
ſtrarivorum gebrauchet, wenn das Relativum darauf folget. 
Denn wo die Franzoſen ſagen , celui gui, celle qui, ceux qui, 
cell-s qui; und die Deutſchen, derjenige welcher, oder ſo da, 
diejenige welche, oder ſo da, diejenigen welche, oder ſo da, 


* I ag die Engländer be that, ſhe that, 2 (an ſtatt thoſe) 
tba, 3. E. | 


He (he) that was walking wich you about the Town, 


derjenige (diejenige) welcher (welche) mit euch um die 
Stadt ſpatzieren gieng. 


Ile that (oder who) looked out at the Window, derjen 
ge, ſo zum Fenſter heraus ſahe. 
She (oder who) went into the Houſe, diejenige welche 
(oder ſo da) in das Haus hinein gienge. 


© Noch oͤfterer wird 5e Vat an ſtatt des Pronomiais relarivi 1 5 | 


Fader who gebraucht, als: 


Ile 
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Ile that fights with Silver Arms is ſure to overcome, wer 


mit ſilbernen Waffen ficht, 1ſt des Siegs gewiß. 


(Mehr Exempel hievon ſi tehe in den Sprichwortern unter 
He that, &c.) 


6. Das Pronomen demonſtrativum that wird vor <ubar, 


und achat nach but, wenn eine Verneinung vorhergehet, aus⸗ 
gelaſſen als: 


He could not anſwer to (that) wb he was asked, er konte 


auf dasjenige, was gefragt wurde, nicht antworten. 

By (chat) what you told me, I ſee you are in the Right, aus 
e was ihr mir geſagt, ſehe ich, daß ihr Recht 

Fe abet 

Lou do not conſider of (that) what will become of it, ihr 
bedenket nicht, wie es ablauffen (oder was daraus ent⸗ 
ſtehen) wird. 

There is nothing ſo good but (wat) may be abuſed, es iſt 
| der Welt nichts ſo gut, das man nicht mibbrauchen 

an. 
There are none but (oba) are on my Side, es ſi nd keine, die 


nicht auf meiner Seite waren. 


7. Das Demonſtrativum that gebrauchet man im n Engliſchen 


auf eben ſolche Weiſe wie im Franzoſiſhen, wo man im Deut- 
ſchen entweder das Subſtantivum wiederholen, oder aber ein 
Adjectivum, oder die Fami * ſein, oder ihre, 


| ſetzen muß, 3. E. 


Of all Paſſions that (ſc. Paſſion) of Love is the moſt vio- 


lent, unter allen Leidenſchaften iſt die Leidenſchaft der 
Liebe (oder nur, die Liebe) die heftigſte. 
Ihis preſent Life is not to compare with that (the Life) to 


come, dieſes Leben iſt mit jenem (Leben) nicht zu ver⸗ 


gleichen. 
The Endowments of Mind ( Nature) are much preferable 
10 thoſe of the Body (Fortune), die Gaben des Ges 


müths (der Natur) "find den Gaben des beides (Glücks) 
weit ee 9 
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The Engliſh Cloth is much finer than hat of Holland, 
das Engliſche Tuch iſt viel feiner als das Hollandiſche. 

No Power is greater than hat of Death, keine Gewalt iſt 
groͤſſer als des Todes ſeine. 


ere is no Loſs more irreparable than zhat of the Soul, es 


iſt kein Verluſt unerſetzlicher als der Seelen ihrer. 
Thoſe of England, London , Oxford, &c. die Englaͤnder, 


Londner, Orforder; N. 

A Matter as well approved by the Peers of England as by 
thoſe of Scotland, eine Sache, die ſowol von den Engli⸗ 
un Port als den Sqottlandiſcen fur genehm gehals 

en wurde. 


3; Die Genitivi einiger > Pram werden ſtatt der Poſſeſ- 
fivorum conjunctivorum gebrauchet; als: 


My Mind the nobler Part of me, das Gemüth als mein 

edelſter Theil. 

At oy left Hand of me fat &c. zu meiner linken Hand 
ay" N. 

To 385 greateſt Confternation of bim 7 ber), zu ſeiner 
lihrer) groſten Beſtuͤrzung. ö 
For the Sake of me N of them 7. um meinet (unſer, 

threr) willen. 

The Contents of it (att; its Contents), eſſen Inhalt. 


9. Zumeilen braucht man die Poſleſſiva abſolura ſtatt der - 
Conjunctivorum, " : + 2 


2 of mine (att, this my Friend), diefer mein 
reund 
That Life of yours, dieſes euer Leben. 

That Glove of hers, dieſer thr Handſchuh. 

A Book of his (bers), ein Buch von ſeinen (ihren). 
An Acquaintance of ours (ſtatt, one of our A. ) : einer 
von unſern Bekannten. 

Which Opinion of theirs, welt thre Meynung. 


10. Das Pronomen neutrum it ſtehet inZgemein vor dem 
Pr enomine anan, als: : 
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It ĩs * (hon, he, the), ich bin es (du biſt es er iſt ef 
te. iſt e 

Is it thou ? *. ſhe), biſt du es? iſt er es? ft ſie es? 
It is we (rhey), wir (ſi e) ſind es. | 
It was we, wir waren es. 

Is ir they? ſind ſie es? 

Were it they? waren ſie es? 

It will be they, ſie werden es ſeyn. 


a ) Dieſes neutrale it hat in gar vielen Exempeln eine ganz | 


andere — und Bedeutung im Engliſchen, als im Deut⸗ . 


ſchen, 3. E 


Here it is, hier iſ es. 
The Wind bloweth where it liſtes, and thou han hin 
Sound thereof, but canſt not tell, whence 1 it cometh, 
and whether it goes, der Wind bliſet wo er will, und 
du hoͤreſt ſein Sauſen wohl, aber du weißt nicht, von 
wannen er koͤmmt, und wohin er faͤhret. 5 
ral where it comes will have no Denial, der Tod laͤßt 
ſich nicht abweiſen, wenn er koͤmmt. 
Time when it is paſſed can't be recalled, wenn die Zeit 
keinmal verſtrichen iſt, kan ſi ie nicht wieder zurück geo 
kuffen werden. | 
The Table ſtands too cloſe , put it a little off, der Tiſch 
I.die Taſel) ſtehet zu nahe, ſchiebet thu(ſi ie, ſolche, dieſel- : 
be) ein wenig ab (hinweg). 
Concerning a Stone having Hair in it, von einem Stein, 
in welchem Haare waren (der Haare in ſich hatte). 
The Sun and its Rays, die Sonne und ihre Strahlen. 
The Court and its Magniſicence, der Hof (die Hofſtatt) 
und ſeine oder deſſen (thre, deren) Herrlichkeit. 
"it was them (the Phariſees) whom he had conſulted , ſie 
[die Phariſaͤer) waren es, die er gefragt hatte. | 
You Shoots, for it is them alone that bear Fruit, junge 


KL. (Sthdffer n denn dieſe ſ nds n, die Frucht 
ragen. 


3) In vielen Exempeln behält es aut die Stelung und Ve⸗ 
deutung fait wie im Deutſchen, . E. 
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It i is true, es iſt wahr. 
It is no Matter, es hat nichts zu ſagen. 
0 It is Mr. Derham, es iſt der Herr Derham. 
1 hold it better, ich halte es für beſſer. 
It is ſaid (believed), es wird geſagt (oglaubet) 
man ſagt (halt dafur). 


11. Die Pronomina perſonalia, poſſeſſiva, und demonſtativa 


werden zuweilen mit / zuſammen geſetzt, um der Sache einen 
beſſern Nachdruck zu geben, als: 


L myſelf, ich ſelbſt. 
My ſecond ſelf, mein ander J 
I Will go in myſelf, ich wi (Xt hinein gehen. 
EE My 5 ehen itſe mein Sqvpſer iſt die 
ute ſe 
In the Grave itſelf, im Grabe ſelbſt. 
We muſt do it ourſelves, wir müſſen es ſelbſt thun. 
The ſelf ſame Day that he died, an eben demſelben 
Tage als er ſtarb. 


Nachdrucks halber wird auch oft own, eigen zu den Poſſeſ- 
fivis, und very zu den Demonttrativis geſetzt, als: 5 


The very Man, eben derſelbe Mann. 
He eat the very Bones, er aß ſo gar die Knochen. 
| The very ſame I mean, eben denſelben meyne ich. 
Ihe very ſelf ſame Thing, eben daſſelbe Ding (die- 5 
ſelbe Sache). 
Ir is mine own, es iſt mein eigen. 
It is ſhe her own (elf, fie tft es ſelbſt. 
Let them look to their own ſelves (own home), ſie ie 


mögen fur ihre eigene Sache ſorgen. 


1 Die Poſſeſſiva bis und her gebraucht man eigentlich von 
Menſchen und Thieren, 2 aber von lebloſen Dingen; und 
wird im Engliſchen dadurch das Genus unterſchieden. Das 
Poſſeſſivum aber richtet ſich nicht nach der Sache, eren nach 
der Perſon, . 


Her Son, i fn Fil) ihr Sohn. 85 


Hi: L Daughter, „aer. 
| OE Is The 
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Fr The Child has broke its Rattle, das Kind hat ſeine Klap⸗ 
c per entzwey gebrochen. 
he Ox knoweth his Owner, and the Aſs his Maſter's enb, 
der Ochſe kennet ſeinen Herrn, und der Eſel die Krippe 
ſeines Herrn. 
The Eagle ſpreadeth abroad her Wings, der Adler breitet 
| ſeine Flügel ans. 
Thie Stork knoweth her appointed Times, dex Storch weiß 
ſeine gewiſſe Zeit. 
The World and its apparent Grandeurs, die Welt und 
ihre ſcheinbare Herrlichkeiten. 
The Wine hath loſt its Taſte, der Wein bat ſeinen Ge⸗ 
ſchmack verlohren. 


Ausgenommen wenn von Sony, mond und Schiffen die 
Nebe iſt, {0 ſagt man: 


The Sun in his fiery Chariot, die Sonne auf ihrem ſeu⸗ 
rligen Wagen. = 
The Moon is in her Wane, der Mond nimmt ab. 
Ihe Eaſt-India Ship St. George is come to her Mooring | 
in the River Thames. She was convoyed by an 
Engliſh Man of War, and her Cargo is very valuable, 
das Oſt⸗Indiſche Schiff St. Georg iſt auf der Themſe 
vor Anker gekommen. Ein Engliſches Kriegs⸗Schiff 
= 5 begleitet, und {eine Ladung " von groſſen 
ert . 


13. Wenn man von den Gliedern des Leibes redt, fo braucht | 
man die Foſſeſſiva an ſtatt des Articuli e, als; 


I wipe my Mouth, ich wiſche mir den Mund. 
Blow your Noſe, ſbnen set eure Naſe. : 
He waſhes his Face, er waͤſchet das Angeſict. 

She hit her Head againſt the Wall, fie ſtieß mit dem g 

Kopfe an die Wand. 


The Child burnt its Finger, das Kind hat den Finger : 
verbrannt. 
They have broke their Necks, fie haben die Halſe ges i 


brochen. 
14 Whe 
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14. ' Who wird nur von Perſonen; 20bich, har, und that] | 
Aber von Perſonen und Sachen zugleich gebraucht, als: . 


Who is there? wer 10 da? 
Who is it? wer iſt es 


Which is it? 5 le, es) iſ es? 


What is it? was iſt es? 
What Man (Woman, Thing) is this ? was für ein 


Mann (Weib, Ding) tt dig? 
What a Madneſs! was fur eine Unſi nnigkeit! 


Which will you have? welchen (e, es). wollt ihr haben? | 
What do you want? was woliet ihr? 


What is your Name? wie 1ſt euer Name? 
The Gentleman who (that) ſtood at the Window, der 
derr, welcher am Fenſter war. 


The which (that) asked you, das Franenzims | 
mer, welches euch fragte. 


| The Lady which (that) you ſent me, das Buch, wel⸗ 


ches "(be mir geſandt habt. 


A Merchant whoſe Wife is dead, ein Kauffman, deſ⸗ | 


ſen Frau todt iſ. 


1 | It i is the that knockt at the Door, > ie iſts, welche an 


die Thur klopfte. 
The greateſt Sorrows that can befall a Man, die groͤß⸗ 


ten Bekuͤmmerniſſe, welche jemand begegnen koͤnnen. 


Let him witneſs of what he ſaw, man laffe thn bezeus 


gen, was er geſehen hat. 


15. Die Pronomina Interrogativa und Relativa haben die 
Caſus- Zeichen 4 to, from, und andere 3 ganz am 


Ende ſtehen, z. E 
hom do you talk of? von wem redet ihe 
What doth ſhe look for? was ſuchet ſie ? 
be knew before what it would come to, i< wuſte con 


vorher, wo es hinaus wolte. 


| Mind what you are About. gebt acht auf datzenige/ was . 


ihr vorhabt. 


| Tel me what it conſiſt i in, ſagt mir, worinnen s beſteht. 


16. - 
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16. Zuweilen bleiben die Relativa, der Zierlichkeit halder, 
bar weg, als: | 


The fame you talk of (lat, of whom you calle), der- 
X Fr ſelbe, wovon ihr redet. 
he Woman I lockt at (ſtatt, at which), die Frau, | 
welcher ich ſahe. 5 na 
Did you receive the Watch I took Notice to you of ? 
(ſtatt, of which), habt thr die Uhr empfangen, deren 
15 ich gegen euch gedacht habe? 
I like the Horſe that Officer rides upon (upon which), 
das Pferd, worauf jener Officier reitet, gefallt mir. 
This is the Thing I ſpeak againſt (againſt ws: das 
iſt die Sache, dawider ich ſtreite. 
I This was the Dagger he ſtabbed him withal ( with which), 
dieſes iſt der Dolch, mit welchem er ihn durchſtach. 
He has always a Hole to creep out at (at which to creep 
out), er hat allemal eine Ausfucht. 7 5 


Die Prepoſitiones with und 5 werden auch oftmals aus⸗ 
; gelatien, als: 5 


e loſt it by che fame Means he got it (frat by which 
be &,), er kam auf eben die Art darum, auf welche 955 
er es erlanget hatte. : 
With all the Haſte you can (with which you can), mit 
aller Eile, die euch moͤglich iſt. 


Da denn aus zwey bis drey Commatibus nur eines wird, wie 
aus folgenden Redens⸗Arten zu ſehen: 5 


Things (which) I have heard * many times in 15 
Ion, that &c. welches Dinge ſind, die ich in die⸗ 
ſer Stadt ſo oft gehoͤret habe, daß ie. 

There where many weighty Circumſtances (that are) | 
now left out (which) you might have taken Notice 
of, es waren viele wichtige Umſtaͤnde nunmehro aus⸗ 
glaser, davon ihr hattet Erwehnung thun koͤnnen. 
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It was I (who) told you a Truth (which) you did not 


believe, ich war es, der euch eine Wahrheit ſagte, 
welche ihr nicht geglaubet habt. 


Das Relati vum folgt im Engliſchen gar oft nach dem Sub⸗ 
8 ;. E. 


By the Help of whom, durch deſſen Hülfe. 
'T he Believing of which may be too eaſy A Credulity, 


welches zu glauben eine alzugrofſe Leichtglaͤubigkeit 
ſeyn wuͤrde. 


The Leaves of which (oder aan ), deſſen Blatter. 5 
The Receiving of which Faith, &c. die Empfahung fol- 
 ____ (hes Glaubens, x. 
"The NN of both which is to 3 deren beyder Art 
0:6 | 
The Truth of every of which ( 8 or Article) he had 
taken upon him to prove, indem er auf ſich genom⸗ 


men, die Wahrheit eines — von ſolchen Puncten 
$1! beweiſen. | 


Das Relativum what wird bisweilen auf eine gar lea 


: Weiſe gebraucht, z. E. 
Inkas with his Negligence, Theils mit keiner Nadldfſige 


__ avhat with his Liberality, keit, theils mit ſeiner rey⸗ 
and what with his Ex- gebigkeit, und theils mit ſei⸗ 
travagance he has ruined ner Verſchwendung hat er 

himſelf. , ſich ſelbſt den Untergang zu⸗ 

gezogen. : 

That what wich Men not Daß, wenn ſt h der Menſch 
daring to venture upon nicht in den Eheſtand hinein 
Wedlock, and what with wagen durfte,und doch auch 
Men wearied out of i it, auſſer demſelben der Welt 
all inordinate Licence müde waͤre, alles mit unor⸗ 
mine abounl. dentlicher Freyheit uber- 

15 9 „ werden mochte. 


77 T 
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Di Pronomina Indefinita folgen hier in Alpha- 


betiſcher Ordnung. 


I, 


At debates dit ebe und 
While das ganze Continens, 3. E. 


All the World (Town) knows it, die bang Welt (Stadt) 


weiß es. 


The whole World ſhall (will) periſh , die ganze Welt 


wird vergehen. 


Oft braucht man beydes in einerley Vetſtande, als: 
All the Day, und, che whole Day, den ganzen Tag. 
Der Pluralis iſt wie der Singularis all und whole, als: 


All underſtanding Men, alle verſtaͤndige Leute. 
All the Soldiers, alle Soldaten. 
Whole Handfulls, ganze Haͤnde voll. 


Whole Cities, ganze Stadte. 


Saweilen wird a! auf ſonderliche Art interpretirt, als: 
Read this Book all over, leſet dis Buch ganz durch, 


It is all red, es iſt ganz roth. 
He is all Skin and Bones, er iſt Knochew-dirre, 


No Body at all, gar niemand. 
Nothing at all, gar nichts. 


None at all, gar keines. - 


Not at all, gar nicht. 

All along, ganz in die Länge hin. 
All Sin (ſtatt; every Sin), alle Sünden. 

n dem ungeachtet. OO 
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Some 0 Thing or other, 
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2, 


40, einigerley, es ſey wer, oder was es wolle. 
Some, etwas gewiſſeres, einiges. 


Any one of you can do it, ein jeder von euch fan es thun. 
Some ane of you muſt, jemand von euch muß. 


3.” 0 


Ho! is any Body there? Holla! iſt irgend jemand da? 


Some Body knocks at the Door, es klopſt jemand (an 
die Thure). 


Is there any Thing elſe yet? iſt noch ſonſt etwas? 


I hwant ſomething elſe, ich wolte ſonſt etwas haben. 
I underſtand not any one Word, ich verſtehe nicht das 


geringſte. : 
If he drops ſome Word or other, woferne er ein oder 
ander Wort fahren laͤßt. 


Is there any Man alive more fortunate than he? 3 


1 * Menſch auf der Welt gluͤcklicher als er? 
einer oder andere. 

irgend etwas. 

(where) L irgend wo. 

You may come at any Time, ihr fonnet fommen, wenn 

ihr wollet (allezeit). 

Sometimes, zuweilen. 


I look for ſome Book, i< ſuche ein n gewiſſe Buch. 15 
It is ſome Comfort to me, es 4255 mir einigermaſſen ein 


Troſt. 
what, irgend ewas 

1 when, zu irgend einer Zeit. 

} where, an irgend einem Orte. 
Ihow, auf irgend eine Weiſe. 
what, irgend etwas. | 
when, zu irgend einer Zeit. 

J] where, an irgend einem Orte. 
how, auf irgend eine Art. 


les ſey was, wenn, wo, und wie es wole.) 


Der Pluralis iſt dem Singulari gleich / als: 


— Apples will do, allerley Aepfel ſind gut darzu, s 
mogen ſebn was für weiche es woten. | = 
om : 
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Some Pears, etliche Birnen. 

Have you any? habt ihr irgend einige? 

Yes I have ſome, ja, ich habe etliche. 

If you have tao many, give me. ſome, wenn thr zu 
viel habt, ſo gebt mir etliche. 

Some commend, others diipraiſe him, eflihe ribmeny 
andere verachten ihn. 

3. 

Both, beyde. 

Both E yes, loder, Both the Eyes), beyde Augen | 

Both. 1 beyde Indien. 


Take both, nehmt beyde. 


Both I and you, beyde ich as ihe... 4 
Both rich and wiſe * n ere und auc var. 


4. 
in gewiſſer, & es. 


A certain Prince, ein gewiſſer Furſt. 
oh There are certain Fellows that - - - es giebt gewiſſe 
Kerl, welche ⸗⸗ 


* 
1 jeder e/ es / alteruter, anl. 


An App le in each Hand, einen Apfel in jeder Hand. 
On _=— Side, auf jeder Seite. 


Each of us, ein jeder unter uns. 


We love each other, wir lieben einander. 
At 8 Word, bey ledem Worte, (auf a Wort). 


5 | Either, einer @ , von n beyden. 
15 On either Side, auf beyden Seiten. 


He is wiſer than either of us, er iſt kliger als einer 
von uns. 


Either he or the, entweder er oder ſie. 


Either my Brother or Siſter, entweder mein Bruder 
oder meine Sen 


TOTS ˙ZU 
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| Neither, thhiac ls es) von in berden. 
On neither Side, auf feiner Seite. 42 8 
Neither of us, keiner von uns. 1981s 100 
Neither he, nor ſhe, weder er noch fie. © 
Neither I nor you, weder ich * r. 


| 8. ; 
Every, jeder e, 23 
Eve very Man likes his own Things che bel. einem been 
Narren gefallt ſeine Kappe. 44705 
Every Body knows: at, ein leder weib e c. 
Every one, ein eder. 
Every Time, allemal. 
Every other Day, einen Tag um den 3 i 
Fame on every Side, von ng erh Wen biken. 


Ever = ſtatt ITS 
Never a, ſtatt none. 


Have you got ever a Fin, habt ihr irgend ei eine | Etec- 
nadel! 
x have got never A one, ich habe keine. 


Ever wird wes laune Art zuſammen geſetzt: 


Fein jeder, er ſey wer es wolle. 
Lalles, es ſey was es wolle. 
ver, J aller Orten, es ſey wo es wolle. 

] allezett, es ſey wenn es wolle. 
dem ohngeachtet, (es ſey wie es wolte). 


i Man ſeg a 3 0 2 vor ever, r, als:  heſtever, &c. und 
phat eben dieſelbige Bedeutung. 010 


What Man feever offers to derjenige, wer es auch 
yy welcher 0 ungerſebt. 4-457 


10. We 


10. 2 
Fro; ee | 


M A few (datt, Wie few), etliche Peil 
A few Months after, etliche wenige Monate belli. 


Many were called, but few are choſen 2 viele ſind bes 


_ruffen, aber wenige auberwehlt, - 


5 p 
4 # 1 i 

"2 + 
* * 


, 0 11. f 

ware Much, viel. PL Mary, 

Much Money, viel Geld. hy 

Many Pieces, viele Stücke. 

Much good may't do you! wohl rome OH 

* "G0 my Men, 'fo many _—y i viel 1 pfe e 5 "viel 
inne. | 


1 Many a Time, manchmal. 


A great many, eine grofſe Menge. | 
A great many more, ein Hauffen m 


Be they n neyer ſo , es ſeyn ihrer 90 biel als es wollen. 


12. 


No, Fein, e. (Conjunct Gm) 
Nene, keiner, e, es. bfolutum) 


Vou will, receive no Denial, ibs werdet keinen Korb 


bekommen. 
He put chem in no ſmall Tear, er fegte ie in nicht 
| geringe Furcht. 
No Body knows it, niemand weiß es. 
5 no Means, feinetmeges. ps 
othing, nichts. 
Do you hear no News? hort ihr nichts neues? 
No, I hear none, nein, ich hore nichts. 
None can tell, keiner weiß es zu ſagen. 
None of the beſt, keins yon den beſten. 
It is none of mine, es iſt nicht mein. | 
It is none of my Fanlcs, ich bin nicht ſchuld daran. 


No ſtehet auch zuweilen an ſtatt not, als: 


I can do no more, ich fan nicht mehr thun. 
No leſs, nicht weniger. 2 2 


Vom Gebrauch der Pronominur. 147 ' 


No 


— — * 
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248 Vom Gebrauch der Pronominum. 


No longer, nicht laͤnger. 

No one, keiner, e, es. Nicht einer. 

I can find him no where, ich fan ihn e finden. 
No where elle, ſonſt 1 , 


8 e — es. Pl. 3 Tome 
The one is blind, the other is deaf, der eine iſt blind. 
ö 8 der andere taub. 
One and the ſame Thing, einerley Sache. 
| It is all one to me, es gilt mir gleich. 
= One by one, einzeln; eins um eins. 
A large one, ein groſſer, e, es. 
A ſmall one, ein kleiner, e, kleines. 
Large ones, groſſe. | | | 
One muſt wipe one's Finger on one's Nablin, man ; muſ 
die Finger an die. Serviette wiſchen. 
[ To love one with, one's Heart, einen von Herzen lieben. 
= Set them at one (again, ereilge ſie wiederum. 


Other, anderer / e/ es. 
6 . Others, (Abſolutum & p tara an: 
An other, ein anderer, e, es. 
V Lam of another Mind (Opinion), ich bin anders En. 
nes (anderer Meynung). _ | 
=: |» One after another, eines nach dem andern. Se 
They quarrel one with another, , ſie ten 23 mit 
ckeinander. 
Helpful to one another einander behülflich. 
la other Countries, in andern Landern.” 
The one needs a Briddle, the other a Spur, der eine ae 
einen Zaum, der andere einen Sporn vonnoͤthen. 25 
Something or other, eine oder andere Sache. 
Every other Year, ein Jahr ums andere. 
The other Day, vor eklichen Tagen. 
Some other Pieces, einige andere Stücke. 
There are ſome. others, da ſind etliche andere. - 
All others excepted, alle andere ausgenommen. 
Ine is juſt ſuch another Fellow, er iſt eben ſo ein Kerl. 
ph Drink another — 3 noch ein Glaß. „ 
8 16. Such, 


Ou -Þ + > 


— r — — 


7 
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: 5 Such, becher, es. 

Lock a one, ein ſolcher; e es. 
I.. Such ones, | ſolche, © 

Such a Man he is, ein 36 Mann it el. 

Md aſter ſuch a one, Herr N. 
Such Things, ſolche Sachen. be 
Such as is the Tree, ſuch will be the Fruit , „ wie der 
Baum, ſo iſt auch die Frucht. 
1 ſuch ** und coach | 


7 "Os. v. 
Vom Gebrauc der "OF RAY 


as Verden gebraucht man 1 tberhaupt auf viererte Art, 
entweder 
1. Afirnative, wenn man etwas bejahet/ 
2. Negative, wenn man etwas verneinet, 

3. Interrogative, wenn man fragt, oder 


- 4+ Interrogative-negative, wenn man auf eine vers 
nieeinende Art frag. 


* 


- Wir * ſehen wie die Stelle ber Cafuum bey dieſe vie- 
rerley Arten verandert wird. 


1. Wenn man bejahet, und 2. wenn man verneinet, ſo te 
” het der Nominativus por dem Verbo, a 


know, ich weiß. 
1 know not, ich weiß nit 


* gragr man ſo ſteht in Te Jhas implicibus der No- 
minativus hinter dem Verbo; in Temporibus co! mpoſitis aber, 5 
wie auch im Paſſivo, gleich hinter dem 1 * auxiliari. lind 
maenn das Auxiliare felbſt componirt iſt , ſo ſtehet der Nomina- 
tivus wichen dem alſo componixten K A 
f 3 Know 


8 


% 


1% Vom Gebrauch der Verborury, 


Know you? heſſer: Do, you know? wiſſet ihr? $ 


Have you known? 94 bt ihr gewuſt ? (gekannt). 
Have Jou been med ? (eyd the invitirt worden ? 


4. Frag man auf verneinende Art, ſo kan man zwar den 
Nominativum zwiſchen das Verbum und die Negation 1 


ſetzen; allein, wegen bequemer Ausſprache, 2 Gan ihn lieber 


hinter die * J. E. 


you not know ? 


beſſer: Do not you know! vn (fennet) ige nie? 
oder: Don't you know ? 


7. Die Caſus obliqui ſtehen ganz nach dem verbo, und nicht 


zwiſchen dem Auxiliari und dem Themate, wie es im Deutſchen 
2 orf ale iſt, als: | 


did not know it, i< wuſte tz nid) 
Have on FIT , ſome of them? * 2 ihr ihe von 
: haye 1 — tim a Houle, ich habe ihm ein Haus ge⸗ 

aue | 
II have brouglit this Watch along with me fron London, 


ich habe dieſe Uhr mit aus London gebracht. | 
Hier merke man, daß, wenn der Accuſativus. zwiſchen das 


Auuxiliare anos oder Eci, geſetzt wird, man ſie mit laſſen über⸗ 


fetzen 

fete 1 1 il he — ſome of them puniſhed, Y ich will etliche bon 
ihnen ſtrafen laſſen. 
He has (gets) a Houſe build him, er laͤßt ſich ein Haus 


bauen. 2 
They ave (get) Wattles brought from London, ry ſi e 


laſſen Uhren von London kommen. 
W have (ger) new Suits made us, wir laſſen ins neue 
Kleider machen. 


und ſo auch die Verba to male, cauſe, und P fir, als: 


He made the Dog dance, er ließ den Hund £ — en. 
He cauſed him to be killed, er ep ihn umbri 
F bie cauſes one to read to her ; ſie la ft fi ſi) jemand — 
| "Ny ſuffer me not to ſpea k an g but that w 1 


ma] pleaſe thee, ver, im mich ihe reden / als 
Die 


wal dir gefallen moge 


Vom Gebrauch der Verborum. 


Die Verba to happen und 10 


chance 


geben, werden ſehr oft pleonaſtice ein 


ſo viel als vielleicht, z. E. 


If ſhe ſhould happen to meet with you, wenn ſic euch ; 


vielleicht begegnen ſollte. 
1 may chance to go chither, vielleicht werde ich hingehen. 


If any Man chances to come in, wenn vielleicht * 
"herein kommen ſollte. 


Die Verbs dubitandi haben b.. P an ſtatt der Conjunftiog 


that; nach ſith, als: 


171 


ſich zutragen oder be⸗ 


geſoben' und bedeuten 5 


I doubt (queſtion) not bat thats are ſeveral now living, 


who are able to write better, ich zweifele nicht, daß 


viele am eben ſi nd. die beſeer ſchreiben koͤnnen. 


zumerken, 


II. 


Ben den Modis und Temporis iſt iterhaupt fo viel an⸗ 


1. Der min ſtehet oft an ſtatt des Conjundiivi, als: 5 


* am told (that) he knows 1 it, &c. man hat mir geſagt, 


daß er es wiſſe, ꝛc. 


> 2. Blswellen wird das Preſens an fatt des Imperfedt ge 


braucht, 5. E. 


While I was doing it, in comes | (came) my Father. » da 
ich dieſes eben thate, kam mein Vater dazu. 


| Noth oͤſterer aber (wie im Deutſchen an ſtatt des Fururi, als: 
Io - morrow is Sunday, morgen iſt Sonntag. 


When I (Hall ſee him, wenn ich ihn ſehe, (ſehen werde). 


3. Das Inet gedrauchen die Englduder an ſtatt dez 


rel, wenn | die Zeit ganzlich vorbey iſt, als : 


He died about ſix Weeks ſince, er iſ ohngefehr ſon vor 


ſechs Wochen geſtorben. 
She went out of Town F, fie it geſtern ans dee 


Stadt gereiſet. 


24 


4. Das 
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Dom Gebrauch der Verborum. 


F. Das Perfectum aber qebranen ſie, wenn eine Sache nur 
- ett jetzt geſchehen iſt, als: 


I have * at the Exchange, Wy ich bin auf der Boͤrſe be. 8 
--* WER» . - 


Have you dined already? habt ihr {hon geſpeiſet 5 
5. Daz Engliſche Paſſivum wird in allen ſeinen Temporibus 5 


gar vielſaͤltig gebraucht, da man im Deutſchen das Activum, 
Neutrum oder Imperſonale ſetzen muß, als: 


He will be called to Account, man wird Rechenſchaft 
bon ihm fordern, (man wird ihn zur Rede ſtellen). 
| He will not (won't) be denied, er wird (will ſichs nicht 
abſchlagen laſſen. 
But when they were ſhewn their Miſtake, als man ih⸗ 
nen aber ihren Irrthum zeigte. 
I was ſhewn her Picture, man wieſe mir ihr Bildniß. 
Se 1 followed by her Maid, ihre Magd folgte ihr 
RET na 
_ was 7 by bim, es wurde mir von ihm . 
| worfen. | 
It is much talked of, man redet ſehr davon. 
This Beaſt is not ſo fierce as it is reported, dieſes Thier 
it nicht ſo grimmig als man vorgiebt. 
If he may be believed, dafern man ihm glauben fan. 
Lou muſt be bled: (let Blood) to-morrow, thr muſt euch 
morgen zur Aderlaſſen. 


LN You will inevitably be drowned (ak), thr werdet 


ohnfehlbar erſauffen (erſtien) muſſen. : 
They itt * dilliked, ſic gefallen (ftehen) ihnen gar . 
nicht (an 


um die Stelle der caſuum noch deutlicher und faßlic yer ju 
machen, weil in der Engliſchen Sprache viel darauf ankoͤmmt, 
ſo wollen wir die Modos mit ihren Temporibus ordentlich durch⸗ 
gehen, und uberali mit gehor! igen en ue. e 


Menbr, : 3 


Vom Gebrauch der Verborum. s 


Menbr. 1. 1 ly 
Vom 1 ND ICATIVO., | 1 
1 
Preſens. | | I 
1. | Afemative. 1 | 
I know it (him, the), ich weiß (s (kenne ihn, 1 915 
My Brother gives his Service to you, mein Bruder laſt iN | 
euch gruͤſen. is 4 
I continue your Friend aid (quoth) be, ; 1 "iſ euer 14 
3 ſagte er. 1 1 1 
Voyierlum feripbraficum. V | 1 | | 
Jam writing, ä te 0 
= Virbum paſſiuu m. 19 41 
The Fellow is whipr wy D der Ker wird tiglic 10 0 
gepeitſchet. 5 00 94 il 


N halber braucht man and bey der Affirmation 
das Verbum 4%, als: 


I do know it, ich weiß es wohl. 
le does cheat you indeed, er etriegt 00 in der That. 


f 2. Negative. . 5 5 
I know it not, beſer: 2 1 do. not (don t) know | ir, ich 


weiß (kenne) es nicht. 
We do not believe them, wir glauben ihnen nicht. 


 Ferbum periphrafiicum. | 
1 am not writing, ich ſchreibe nicht. 
VPierbum paſivum. 
He i is not whipt to-day, er wird heute nicht gepeitſt. 


Di e Auxiliaria aber leiden do und 4 nicht vor ſi; da⸗ 
her ſagt man nur: | 
| I am not, oder : Lam, ich bin nicht. 
I have not (han't), ich habe nicht. 
1 will not e 3 ich will nicht. 


3. Inter- 


n Vom Gebrauth der — 


3. Interrogative. 


Know ou ? beſſer : d. N you know ? wiſſet ihr? ? 


Does his. Brother t Fortune? thut ſein 
Bruder efne reſche eur 1 8 ft 


Do you pleaſe ? be euch? 


How do you do ? wie gehts ? (wie _ thr ** 1 


Verbum peripbraflicum. , _ 


Are you writing ? {reibet ihr? 


| Verbum palſtuum. 15 


Axe they killed? ſind fie gaudi! 
4. 7 rterrogative-negative. 5 
Don't you know it? wiſſet adit; 15 the 40 


Don't they love one anorher *. lieben ſſe einander nicht? ? 


Don'r t he hear me? hort fie mich nicht? 


Verbum perisbraſticam. 


1 not he writing 3 ? ſchreibt er nicht? 


Verbum paſſi vum. 


1 not t che Malefator executed ? iſt ve Miſethiter 


noch nicht gerichtet? 


Biswelen brauchen die Engländer in Activo das Preſens an 


ſtatt des Futuri, wie im Deutſchen, als? 
There is a Cockfighting next {ond „es iſt künftigen | 
Dienſtag ein Hahnen⸗Gefechte 


Have we got à Hol yday to-morrow : ? haben wir morgen 


eeinen Feyertgg 1 
Don't 84 to ſee the Play this Evening 4 geht ihr die 


Abend nicht in die Eo noͤdie? 
| Imperfectum, | 


We on all,. wit wuſten alles. | 5 
He made a Speech to the wn , er hit rn e 
an das Volk. 


Vierbum Mripbrafticuts.” ; 
They v were writing a Letter, tte hörten einen Brief. 
V bun 


Vom Gebrauch dex Yerborum.— 155 


Verbum paſſroum.. . 


2 455 Soldier was. bs to Death, der Eoldat wiiths zu 


Tode gepeitſchet. 


un eine Sache nachdruͤcklichet 11 ſagen, bedient man 7 h auch 
im Imperfecto did; al:: 


| Lid fay fo.indeody ich habe eb in der That get 
He did thea you, fy er betrog euch TY , : 


2. Negative. 1 10 240 
- Ann * Jin kame ibn not. 


an der Dahrheit der Sache. 
Verbum peripbraſlicum. 


195 were they writing Letters? ſchrieben fi e Briese! 2 


erbum paſſi 


% 


Rome was not built in one Day, Rom i nicht i in einem 


Tage gebaut worden. 
3.  Interrogative. 


Knew you” her! A beſer: Did you know her! 2 fanntet 5 


ihr 
| Did . bee call me? rief mich jemand? 


. Verbum . 
. 101 Were they wtiting! * ſchrieben ſie? 
Verbum paſſroum. | 


Wa the Priſoner tryed in your Preſence ? wurde der 


Gefangene in eurer ion e 


P . a 


Dea not they know my Hand-writing ? famten n fe. 
meine dandſcheift nicht? 
1 Verbum neee 
Was not 15 playing : ? (\pielte er nit? 


Were they not i1 ae * him : > en ſi nicht übel 1 
Zumei⸗ : 


von ihm behandelt? 


3 


1% Vom Gebrauch der Verborum. 
Zuweilen giebt man das Imperfectum mit ould und dem 


finiavo, muß es aber pflegte überſetzen, als: 


5 would often ſay (an ſtatt, 5 often laid), er pete 
q oft u ſagen. 8 
l would be ſtaring in one's Face 705 half an Hour to- 


gether, et pflegte einen eine mou halbe W 445 be⸗ 
aͤndig ſtarre anzuſehn. a 


Die Englaͤnder bedienen ſich oft des dane, wenn die 
Deutſchen das Pertectum brauchen, als: 


I did not ſee her to-day, ich habe ſie heute nicht geſehen. 


Did he give you the Money? ? hat er euch das Geld ge⸗ 
geben? 


Why did not you. tell me it was brought out of Spain ? 


warum habt thr mir nicht * daß es aus Spanien 
Krach worden? 1 


Perſeftum. 
Ys Affirmative. 


7 +... SER known the Author, i< habe bow Berfaſer gekannt. 


We have flayed for Neu a great Kron wir haben lange 
TEE "NF euch gewartet. 


Verbum peripbrafticum. 


We hows been writing all ha: , -wir haben die ganze 
Nacht geſchrieben. | 


Vauerbun LS. 8 


Y He has been traſhed , er iſt weiblich  abgpriget 
worden. 


2. Negative. 


They have not Toes us, ie haben uns nit 1 


It has not had a good Effect, es hat rome gute * 0 

Vierbun . | 

I have not been playing upon the Lute, ich habe nicht | 
3 auf der Laute . 

Verbuu 


Vom Gebrauch der Verborunm. 157 


Verbum fall vum. 


He has not been beaten for it, er _ nicht defvegen ge⸗ 
ſchlagen worfen e apts; 


3. Interragat ive. 


Have you ſeen it: al habt ihrs ben . 
Has the Boy carried my Letters to the he Poſt-Office 7 hat 


der Junge meine Briefe auf die Poſt „ 


* 


Verbum periphraſlicum. e 


Have von been playing a at N 28 ag boy 4 in ver Kalte 


geſpielt? 
e hoſe 


| "Has ſhe been — * him? > 1 ſte e von * geſtraſt - 


worden ? 


4. Interregati we-negative, 100 ; 5 
Have the Gew 8 paid you the mate yet ? haben f ench 


* — 
\ *; 4 % 


1 eld noch nicht bezahlt? 11 
Verbum eee, a 
Have you not been pla ying at DA abt br nicht in 

Wüurfeln geſpie 7 UG. 


V. lam: * $$:45 


1 * * it 


Has x not he been whipr 2 ? it er niht pt worden? 1 


PluſquamperfoRtin.” 
I, Afirmative, 


I had juſt dined, ich hatte eben zu Mittage geſpeiſet. 


We had ſhut the Door ery , wir ARE! die Shure | 


ou e 
Verbum ieee Dy OY. 


Ya had been gaming when I entered the Room, ihr 
n eben geſpielt, als ich ins Zimmer trat. Vie 


Verbum paſſivum. 
He had 1 beaten when you faw him cry, er war ge- 
ſchlagen worden, als thy "a weinen ſahet. 
ü 2. Nega- 
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158 Vom Grind der veau. 


2. Nepative: 
. had net ſeen it yer, 0 barten noch nicht geſehen. 
Vierbun prripbraſticum. * 
They had not been gaming, I aſſure you, nd betten nicht 
bebe, das verſichre ich aucb. 5 
: 2 — ; Ly . 5 5 7 
lbs had nor been N 0 Wr mt eſa worden 
3 - EO e n e 


Flad they read the 8 NI went in? batten 
ſie die Brieſe geleſen, ehe ihr hinein glenget 2 0 


Verhus Periphrefican. , | 
. ed be? fring . e al en 
oder eben e +07 n Ah 7 geleſen, 


Vaierbum paſſi vum. | 
Had he been examined ? ? war 1 examiniret worden? ** 


4+ Inter rogative-negaticie. wn 


Had he not ſeen you tebore > att r end ict vor 
"098 geſehen? 


Tet] Fork d n are 228 
Hal not he been dancing with her? hatte er itt mit 


ihr eme; DIVE 
it Ke . 1 8 
Ha. not a * examined gh ? ** er r nit zuvor 
_— worden? 1 


—_ 


s Elie 2 hae wird mit 440 und will 1 
dein es iſt wohl zu merken, daß dieſe beyden Verba defectiva 


nicht allemal als Auxiliaria des Futuri den ſind ; denn 
eigentlich heißt Hall ſollen, und wi wo pl 

Shall, für werden, wird hier gemeiniglich in der erſten, und 
> in t der * und dritten e geb ade, . E. 


Nr 


- 1 4 i. A 3 : : ; 
— bt ©. * ** * 2 —— rr ä — r — — — 


be Man rehitt a aber doch al, wenn in-einer Caticentia die 
Capjunttiva a according as, as foou ar, as often as, if, 


fone ty 


Vom Gebrauch der Verbotum. | _ 
. LIL BET: 


1 fa be — at it, ich werde (mit) 1 dariter 


b c du wi es alſo finden. 
| He will be gad to fee re pod 1 14 wit ſi 
reuen, euch wy guter deer Gels 
We all (wa) write IEEE wi berden (wollen) 


merges 1 chreihen. an 
You, : believe 75 when roy ſhe i it, ihr werdet mir 
glauben, wenn 
"th hey will Hog you, 12 werben euch betriegen. 
Verkim peripbraſttcum. 


1 wall be walking at 
OE gel en. 


3 eee, WL Sr SID VESSELS, e 


e. 


2. Negative. | | WINS 


Thins dne @ te, ee 
- will: not (Won t) do i i, ich will es niht _ 
A tat $5 63160 2 periphraſtienn.. 4 90 Fi 
2 ſhall not be writing, ich werde nicht en 
Vierüum n 


Ile will be loved of every or., er wird von ſeder- 
mann geliebt wer Nen, 


He ſhall be ſeverely puniſhed, er for nach der Schwere 


ee werden. 
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4 till, i oder Wine Partifelgen nter et 
3. E. 4s you ſhall think fit, wie ihr es fur gut befindet. 
as the Wind thall blow, nachdem der Wind we⸗ 


ben wird. 4 fe: as it wall can 59 pals 4 ſo oft es ſich | 


— wird, & 
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4% Interrogati ve. 


Shall I do ĩt „ think ye? meynt b, vs ids thun 


Jen! 13S 


wi wakes 8 with es (eh all? 
2 (1 IN wif er (ſie). ge en? 
Will it be re ainſt tha vas i "wid es gegen die 
gen ern vat. 25 IEEE 
Verbum per rata i ee 


Shall we be playing ſtill > werden wir noch pielen . 
Will they be feneing, or boxing, when we get thither? 


werden ſte fe ten, oder ſt lagen, ow wit hin? 

kommen! | on dA $0 44 i< u | ; | 

wat he e Fellow be aged a 1 wird der Kerl 
enkt oder enthauptet e * 


4 . Dk as 
Shall not we, think ye? meyue the; daß wir nit werden? 
Will not be be able to pay us? wird. ex uns nicht dezah- 

= fonnen ? 
Verbum 5 5 . 


8 Shall not we b ? werden wir ir nicht auen! 2 

8 Verbum paſtuu m. : 
| win not he 6. paid for his Pains? wird er n fur 
__ Mühe bezahlt werden? 


Menbr. I. 
Vom IMPERATIVO.. 


. adi 1 
ie et ſte und dritte Perſon des 8 makes man durch 
Vorſetzung des Verbi zo let, und die Caſus obliqui ſtehen 
ganz am Ende, ausgenommen der t welcher ſeine 
Kt get e let „debe as: 00 = 
de S: r_ C7 
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* * Interroghtive hit fl aftmal polen, and will wollen. 


Affirmative. 


Lat me tell you, laßt michs erzehlen. 
Let us ſay Grace, laßt uns GOtt danken. 
Let them waſh themſelves, laßt ſie ſich waſchen. 


Bey der Negation aber ſetzt man not 1 vor das The- 
| ma, als: * | 


Negative. 


Let him not perſuade you, laſt euch nicht von ihm 
uͤberreden. 


Let her not 90 out, aft fie nicht hinaus * 
II. W | 
Die andere Verfon des Imperativi wird entweder ohne Bey 


ſetzung des Verbi auxiliaris 4 gemacht, oder auch mit dem⸗ 


ſelben, ſonderlich in der Negation, als: | 


 Afirmative. | 8 1 : 
Hold your Tongue, ſchweigt, (haltet euer Maul.) 
Give me the Knife, gebt mir das Meſſer. 


Be it as it will, deme ſey wie ihm wolle. 
Do but come, kommt nur. 


| Negative. 
9 bt b angry, 1 
Dont b a8} gd nie bj. 


Don't talk to, redet ſo nicht. 


Don't deny it, a 
Never deny it, + leugnets nur nicht. 


Truſt not a Word he ſays, glaubt nicht ein Wort von 


den was er ſagt. 
'-- . 


Wenn man in Deutſchen Sprichwirtern Bedingtings- weiſe 


redet, ſo A. die Engländer dafür den — zu 
ſetzen, als: 


Tread on a Worm, 1 it will turn, wenn man einen 
Wurm trit, ſo frummt er ſic. 


Give | him an Inch, and he will take an Ell, fr tegt einer 


einen Finger, ſo wil er flugs die ganze Hand haben. 
Re move 


. 
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Vom Gebrauch der Verborum. 


Remove an old Tree, and it will wither to Death, wenn 


man alte Baͤume umſetzt, ſo verdorren ſie. 
Sue a Beggar, and catch a Louſe, wer Pech angreifft. 5 


beſudelt ſich. 


Monty. J II. 


Vom INDICATIVO oder OPTA- 
TIVO. 


I, 


Di Preſens Optativi wird gemacht durch das Verbum 
Auxiliare may, als 


I ſhew you this, chat you may e me, ich zeige 
euch dieſes, damit ihr mir glaubet. 
- - that I may gain your Affection, „ damit 
110 eure Gunſt gewinne. 
th it may prove your Happineſs, * wine, daß 
"es z eurem Glick gereiche. 


* 


5 Das Inperfe@tum hat man, wenn man einem + Verks die Auxi- 
| Karia might, could, ſhould, oder would, vorſetzt, als: | 


He did all thoſe Things that I might love as: er that 3 


ſolches alles, damit ich ihn lieben moͤchte. | 
That Way Virtue itſelf might be blamed , auf | ſolche 


Art koͤnte man die Tugend ſelbſt tadeln. 
+ = -  tho' they could not bear it,, oh ſie es 


gleich nicht leiden (teagen) konten. 
I ſhould ſhew too much Love, if I ſhould grant him this. 


Favour, ich wurde gar zu viele Liebe bezeugen, wo- 


ferne ich ihm dieſen Gefallen thaͤte. 
1 with he would take Care, leſt he ſhould fall, i< moͤch⸗ 


| i — daß er ſich in acht nahme, damit er nicht 
ele. 


Daz Perfecbum wird mit Vorſe tung may | have * und fowol 
ohne als mit der —— gebraucht, as} . 


Vom Gebrauch der Verborum. 163 
It may have been true, I can't tell, (for what I know,) 


es mag wol wahr geweſen ſeyn, ſo viel ich weiß. 
> = ,= . tho' he may have repented of it, + s - ob er 


es gleich mag bereuet "gg 


Das Pluſhnamperfe@um much man mit Vorſetzung wigs could, 
fould oder would have, als: 


If he had not been given ſo much to the World, it might 
have been better for his Soul, waͤre er der Welt 


nicht ſo ſehr ergeben geweſen, ſo mochte es vielleicht 


beſſer fuͤr ſeine Seele ſeyn. 
Would to God I had done it, (an ſtatt, might have done), 
wolte GOtt, ich haͤtte es gethan. 


You could have prevented ir thr hattet es verhiten 
koͤnnen. 


1 ſhould never have bought it, if - ich würde es nies 


mals gekaufft haben, wenn - 
Die Auxilaria might, could, Should, would, und die Conjunc- 


tion , fonnen auch bisweilen im Pluſquamperfecto ausge 


laſſen werden, als: 


Had I ſeen him, I had told him, wenn ich ihn geſehen 


haͤtte, ſo hitte ich ihm geſagt. 


ſhould have paid him, had he gone thither, ich würde 5 


ihn bezahlt haben, dafern er dahin gegangen waͤre. 


Das Feturem ConjunRivi 160 durch das Verbum auxiliare Hy 
fall bawe, und das Participium Præteritum des andern Verbi 


| (Thematis) gemacht, als: 


When ſhall you have done with your Work ? wenn . 


werdet ihr mit eurer Arbeit fertig ſeyn? 


I ſhall have done by and by, ich werde bald fertig da⸗ 
mit ſeyn. 


Das Auxiliare hl wird auch oftmals ausgelaſſen, da denn 


5 dis Futurum dem Perfecto Indicativi ahnlich ſiehet, als: 
As ſoon as J have dined, ſo bald ich werde geſpeiſet haben. 


As ſoon as this Work is finiſhed, ſo bald dieſes Werk wird : 


fertig ſeyn. 


When I have ſeen the] Houſe, wenn ich das Haus werde 8 


beſehen haben. 
L 2 | Meabr. 
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164 Vom Gebrauch der Verborum. 
1 Membr. IT. ; 
Vom INFINITIVO. 


De Englaͤnder bemerken den Infinitivum mit dem Wort: 

g gen zo, als: to be, ſeyn; to love, lieben; to weep, wet- 
nen, 4c. Weil aber dieſer [ahnirivus auf verſchiedene Art ge⸗ 
braucht wird, ſo wollen wir zur Erlauterung deſſelben einige 
Exempel hier anfuͤhren. 


1. Dem Infinitivo werden die Caſus obliqui ſowol negative 
als affirmative nachgeſetzt, als: 
Io love a Woman, ein Frauenzimmer lieben. 
Not to love her, ſie nicht lieben. 
Not to — loved tue World, die Welt nicht geliebet 
haben. 6 
Not to be writing Loni, nicht Briefe ſchreiben. | 
Not to be loved of Women, (the er dene vom — 
zimmer nicht geliebet werden. 


2. Wenn zwey Verba zuſammen kommen, ſo ſtehet das letzte 
im Infinitivo, als: — 
Il I come to ee ycu, ich komme euch zu beſuchen. Le 
Will you learn to ipeak Engliſh ? wolt thr Engliſch re 

RE + - - 0% 5 
Give me ſomething to eat, gebt mir etwas zu eſſen. 


Doch iſt zu merken, daß, wenn verſchiedene Infinitivi in einer 
| Phraſin vorkommen, dieſes zo nicht wieverholt wird, als? 
Muy Orders are to keep ſome, (to) {ell others, and (to) 

give away the Relt, ich will einige behalten, die 
andern verkauffen, und das ubrige verſchenken. 

Will you learn to ſpeak and write German ? wolt thr 


Deutſch reden und ſchreiben lernen? 


3. Boy den Verbis to bid, dare, can, do, hear, 1 3 fee, 
perceive, may, make, mas und wilt, wird das Zeichen to weg⸗ 
gelaſſen, al? 

Bid the Maid bring me a Candle, befehlt der Magd, mir 
eein Licht zu bringen. 
0 Gare not TT wy" ich ett das nicht ſagen, 


Can 
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Can you do this? font ihr dieſes thun? 

Do you underſtand me? verſtehet ihr mich? 

I heard you ſpeak, ich horte euch reden. 

Let me go, laßt mich gehen. 

You need not fear, ihr dürft euch nicht fuͤrchten. 

I ſaw her weep, ich ſahe fie weinen. 

I perceive it tends to your Ruin, ich ſehe, daß es zu eurem 

Verderben gereichet. 

You may do it, if you can, ihr mogts immer thun, 
wenn ihr font. 

You may go home, ihr font nur nach Hauſe gehen. 

He made me believe, er machte mir weis. 

I will make you run, ich will euch jagen. 


He muſt pay, er muß bezahlen. 


She will come preſently, fie wird gleich kommen. 


Alſo auch bisweilen nach 7 obſerve, help, find, &c. als: 


I obſerved him bluſh, ich ſpurte, daß er roth wurde. 
He helped me get it, ex war mir behulflich darzu. 
| You will find it be ſo, ihr werdet finden, daß es alſo ſy. 


Jugleichen in folgenden Redens⸗Arten: 20? to chuſe but, nicht : 
anders koͤnnen als; 10 have better, beſſer thun; to have beſt, 


am beſten thun; io have as good, eben jo wohl thun; 10 hate 
need, vonnothen haben; to have rather, lieber wollen; 2c. als: 


I could not chuſe but come, ich habe kommen muͤſſen. 

You had better go, ihr thatet beſſer, wenn ihr ginget. 
He had beſt ask, er thate am beſten, wenn er fragte. 

I had as good cat, ich thue eben ſo wohl, wenn ich aſe. 

He had rather die, er will lieker ſterben. 


Would you have me come? wolt ihr, daß ich kommen 


ſoll? 


4. Der Lifinidvas wird im i Engliſchen oftmals zum i Anfang 
einer Sentenz geſetzt, und muß im Deutſchen mit der Conjunc- 
tion um, ſo; wenn; 2C, gegeben werden, als: 


"Tv gain my Point, I muſt - - Meinen Zweck zu erlan- | 
gen, ſo muß ich „„ Oder: wenn ich zu meinem 
| 23wedf gelangen will, 2c, Oder auch: damit ich mei⸗ 


nen Zweck erlange, ie. 
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166 Vom Gebrauch * Verborum. 
5. Der Infinidvus ohne Nota wird auch zuweilen han- 


tive gebraucht, als: 


This Horſe has a good Go, &c. dieſes _ einen 
guten Gang. K. 


6. Manchmal findet man den tnfndrum nach will oder 


wwould have mit oder ohne das Zeichen 800 und wird alsdann 
auf folgende Art verdeutſche! 


I will have him know (oder to know) that I am bis 
Maſter, er ſoll wiſſen, daß ich ſein Herr bin. 

He will have me go to London, er will haben, ich ſoll 
nach London gehen. 

She would have us (to) do this firſt, ſi je wolte haben, daß 
wir dieſes erſt thun ſolten. | 

IT would have had me ask Pardon, ſi dachten ich 
ſolte um Vergebung bitten. 


7. Bisweilen ſehet das Participium | in ing an ſatt des In- 
Anitivi, als: = 


Leave off drinking (bo and) hoͤrt auf zu trinken. 

Forbear telling (to tell) me any more of it, unterlaͤßt 
mir mehr davon zu erzehlen. 

Go on wig (to write), fahre fort zu ſhreiben. 


I Wenn der Infinitivus mit to gleich nach dem Auxiliari 
Ian geſeyt wird, ſo zeigt ſolches eine PL a ian oder 
ein muͤſſen au, als: X 


I am to go to London, ich muß nach eondon reiſen. 
We are to treat of Humility, wir haben von der De⸗ 
muth zu handeln. 


They are not to act this Evening, fi e ſolen dieſen Abend 
4 nicht agiren. ” 
Man is to make Uſe of his Reaſon ) der Menſch muj 

ſeine n gebrauchen. is 


9. Dem | 
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9. Dem Kennzeichen des Infinitivi o wird zuweilen, des 


Naächdrucks halber „/r vorgeſetzet, wenn man im Deutſchen 


um gebraucht, als: 


I go for to ſee the Fleet, (Royal Navy), ich gehe hin, 
um die (Koͤnigliche) Flotte zu ſehen. 
I do it for to know his Meaning, i< thue es, um ſeine 
Meynung zu erfahren. 

They brought them to be ited ſie brachten ſie 
darum, daß ſie ſolten gel raft werden. 


10, Das Lateiniſche Participium Futurum in us geben die 


Englinder mit dem Infinitivo des Paſſivi, als: 


Thoſe Things are not to be praiſed , die Sahen ſind ; 


nicht zu loben. 


Widows and Orphans are to be defended, Witwen und . 


Waiſen muß man vertheidigen. 

The nobleſt Perſons are to be choſen, man muß die edel- 
ſten Perſonen waͤhlen. 

He i is to blame, er iſt zu tadeln. 


11. Der 1 des Paſſivi pflegt auch wol eine meg 


lichkeit oder Unmoͤglichkeit anzuzeigen, als : 


A Glaſs is lightly to be broken . ein Glaß iſ leidtlic | 
zu zerbrechen. 


15 A Thing eaſily to be done, eine Sache, die leicht n 
thun iff. 


That narrow Lane is not to be paſſed through , man 
kan nicht durch dieſes enge Gaͤßgen hindurch kommen. 


Love i is not to be cured with Herbs, die Liebe läßt ſi 6 15 


nicht mit Kräutern curiren. 
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Cap. VI. 


Vom Gebrauch der e 


* 


De Participium Præſenti Activi Nile zwar insgernein 
den Caſum ſeines Verbi, aber doch auch zuweilen einen 
Genitivum, an ſtatt des Accuſativi, wie aus 9 Exem⸗ 
peln abzunehmen ſeyn wird. Denn 


1. Wird es conſtruiret mit dem vorhergehenden Verbo und 

Nominati vo, als: 
We ſat up talking till i it was late of the Night, wir ſaſſen 
auf und ſchwatzten bis in die ſpate Nacht. 

They will come forth out of their Graves haſtening to 


Judgment, ſie werden aus ihren Graͤbern kommen 
und vor das Ger icht eilen. 


They chriſten uncovering the Head, ſie tauſfen mit ent⸗ 
bloͤßtem Haupte. 


* Mit folgenden Nominativo und Verbo, wenn der Nor omi- 
nativus ein Pronomen perſonale iſt, als: 
Having this Opportunity, I (he, ſhe, we, , they) could 


not forbear, &c. da ich (er, ſte; wir / fi ie) Dieſe Ges 
legenheit hatte (hatten), ſo konte nicht unterlaſſen, oY 


3. Mit dem vorherſichenden Nominativo und nachfolgen- 
dem Verbo, ai: : 
His Father ſeeing him was ſurprized, als ihn ſein Vater 
ſahe, ſo erſtaͤunte A 
The Commendations given me by ſuch a Perſon are far 
from exalting me in my own Conceit, das Lob, 
welches mir ein ſolcher Mann beyleget, blehet mich 
keines weges auf, 8 


4. Mit f 
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4. Mit dem vorſtehenden Genirivo, als: 
Pliny hints it only from the Suppoſition of ſome Perſons 
imagined to be very ancient having uſed them, Ylis 
nius fuͤhret es nur beylaͤuffig als eine Muthmaſſung 
einiger an, die man vor ſehr alt gehalten, ſo dieſelben 
gebraucht haben. 


Upon the Sight of a Windmill ſtanding ſtill, nach Er⸗ 


blickung einer Windmühle, die ſtille ſtunde / (oder : 
einer ſtilſtehenden Windmuhle). 


F. Mit dem vorſtehenden Accuſativo, als: 
I ſaw him doing it, ich ſahe es ihn thun. 


6, Mit dem vorhergehenden Caſu, der von einer Prepoſition 
regieret wird, als: 


\ | Riches come to him ſleeping, der Neichthum fall ihm 


imm Schlafe zu. 
Let us humble ourſelves to God's Judgments correcting 


us, wir wollen uns vor GOttes Gerichten demüthi⸗ | 


gen, wenn ſie uns zuchtigen. 


7. „ Mit dem vorſtehenden Infinitivo, als: 
To 90 potting abour, 88 gehen. 


. 
77 Wenn man im Deutſhen eine Gatos mit als, dieweil, 


nachdem, ſintemal, indem, ꝛc. anfängt, ſo braucht man im 


Engliſchen das Participium, als: 


Having heard of his Return, I will go and bid him Wel- 

come, dieweil (indem, nachdem) ich ſeine Ruͤckkunſt 
: erfahren, ſo will ich hingehen und ihn bewillkommen. 

Being weary, he fat down, als er müde war ſetzte er 


ſi nieder. 
My Brother being dead, Ke. 


ſtorben iſt, ꝛc. 


Eo” Das Participium Adivum dienet * als ein 3 | 
welches die eas — N bedeutet, davon es her⸗ | 


ſtammet, als : 
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70 Vom Gebrauch der Participiorum. 


Travelling i is uſeful, but chargeable, das * iſt nütz 
lich, aber foſtbar. 
Beginning and Ending are not aan alike , , Anfang 


und Ende iſt nicht allemal gleich. 
There is neither Sowing nor Mowing for me, ich habe 
da nichts zu thun. 
At the Going- down of the Sun, beym Untergang der 


Sonne. 
A Man that hath a great Underſtanding, ein Mann, 5 


welcher einen groſſen Verſtand hat. 


3. or e einem Subſtantivo ſi nd die Participia nur Adjecti- 
va, q 
A cravelling Companion, ein Reiſe-Gefehrte. 
An endearing Converſation, eine liebreiche Unterredung. 
A curſing Fellow, ein Kerl, der immer flucht. 
An underſtanding Man, ein verſtaͤndiger Mann. 


4. Nach einem Subſtantivo aber hat das Participium gemei⸗ 
niglich Significationem relativam, als; 


* Man travelling to Holland, ein Mann, welcher nach : 


Holland retſete. 
Fellow curſing and forming all the Day, ein Kerl, 


der den ganzen Tag uͤber flucht und ſchwoͤrt. 


T. Wenn das Participium Præſens dem Verbo auxiliari Ia 
nachgeſegt wird, ſo hat es die Bedeutung des Verbi, wovon es 
herſtammet, und ſtellt die Sache in allen N als * 
genwaͤrtig vor, als: 
* coming, ich komme ſchon. 
He is a playing, er ſpielet. | 
I was writing a Letter when ſhe came, ic beep ei⸗ 
nen Brief als ſie kam. | 
What was he doing? was that er? 
Whither were you going yeſterday, when I met you? ? 
wo gienget ihr geſtern hin, als ich euch begegnete? 
He has been . many SO er bat viele Jahre 
A bereiſet. wa 
If. 


Vom Gebrauch der Participiorum. 17x 
We have been ſpeaking of it a great While, wir haben 
ſchon lange davon geredt. 
In the mean Time you are dreſſing the Meat, I will ay 


the Table-cloch, Mittlerweile da ihr das Eſen 
zurichtet, will ich den Tiſch decken. 


8. Wenn man anzeigen will, daß man im Begriſſ ſtehe etwas 


bogleich zu thun, ſo braucht man das Parricipium von ge mit 


dem Infinitivo, wie im Franzoͤſiſchen, als: 


I am going to fetch it, ich wills gleich holen. 205 
I am going to tell you, ich will euch eben erzehlen. 


7. Wenn im Deutſchen zwey Verba durch und zuſammen 
geſetzt werden, ſo verwandelt man im Aan. wol das eine 
ins Participium, als: 
The old Man embracing me, fell a weeping, der alte 
Mann umarmte mich, und fing an zu weinen. 
We ſat up talking till it was late of the Night, wir 


ſaſſen bis in die ſpate Nacht hinein und redeten mit 
einander. 


3. Das Participium Activum hat auch zuweilen die eden 
tung des Paſſivi, als; 


3 Houſe is a building, mein Haus wird is t gebauet. 


Your Periwig is a making (dreſſing), eure erriice iſt 5 


in der Arbeit (wird rene, 


The Dinner is getting rea dy 4 die 2 Mittags⸗ Mabllet 
wird zubereitet. 


9. Das Participium ſeht oftmals an ftatt des Infiniti mit 
dem Zeichen zo, als: 
I go a fiſhing (to fiſh), ich gehe fiſchen. 
Is not the King gone a 338 (to hune) ? 2 iſ der Ko 
ni nicht auf die Jag d gegangen | 
| I could not help laugh _ ich font nich des Lachens 
nicht enthalten. | 


NE 10. Das Participium puturi daſſivi wird gemenili mit RE 
dem nene Subſtantiyo conſtruiret, als: FRA 
* 


172 Vom Gebrauch der Participiorum. 


A Lamb 4 be killed, ein Lamm, das geſclachtet wer 
en ſo 
A Crime to be puniſhed, ein Laſter, das zu ſtrafen iſt. 


IT, Von dem Participio werden die Gerundia gemacht, in- 
dem man denſelben die Præpoſitiones by, for, from, 9 in, with, 
bit hout, &c. vor ſetzt, als: 


By doing nothing we learn to do ill, Mußiggang if der 
Laſter Anfang. 
He gets his Living by . er naͤhret ſich mit betteln. 
Blotting-paper is not good for writing on, auf Löſch⸗ 
papier laſt ſichs nicht gut ſchreiben. 
She was executed for having killed her Child, fie it 
gerichtet worden, weil ſie ihr Kind umgebracht hat. 
Idle Perſons are ſoon diſcouraged from learning, faule 
Leute laſſen ſich leicht vom Studiren abſchrecken. 
My Sickneſs kept me from coming, meine Krankheit 
hat mich abgehalten, daß ich nicht kommen konte. 
I am weary of talking, ich bin des Redens muͤde. 
He takes great Delight in hunting, er macht ſid eine 
groſſe Luſt aus der Jagd. , 
He was an Hour in telling, er brachte eine Suunde mit 
erzehlen zu. 
Jam weary with walking, ich bin muͤde von meinem | 
| Spatzirengehen. ; 
There is nothing to be had without raking Pains, man | 
erlanget nichts ohne Muͤhe. 7 
There is no ſweęt Living without Honeſty, es iſt kein 
angenehmes Leben, wenn man nicht ehrlich lebt. 
They quarrel about fiſhing, ſie zanken ſich ums Fiſchen. | 
There is a Difference between reading and writing, es 
iſt ein Unterſchied zwiſchen Leſen und Schreiben. 
VU * my asking him, als ich ihn fragte. 8 | 


Cap. VII. 


Cap. VII. 


Vom Gebrauch etlicher merkwuͤrdi⸗ 
of partikelgen. 


3 ; . 
$8 Heil die Engländer st ſi ch auch vieler Partikeln bedienen 1 die 


in derſelbigen ausmachen, ſo wollen wir hier von denen han⸗ 
deln, welche am meiſten im Gebrauche ſind. Die Partikel 


iſt eine der vornehmſten, die in den meiſten Redens-Arten ge⸗ 
funden wird; und weil ſte nicht nur als eine Conjunction, ſon⸗ 


dern auch als ein Adverbium gebraucht wird, ſo hat ſie in der 
Conſtruction mancherley Bedeutungen, wie es aus folgenden 
8 Exempeln deutlich erhellen wird. 


8 2 ) But iſt eine Conjunttion, wenn mw Anfang einer Res 
bens⸗Art ſtehet, 3. E. 


But my Intention is, aber mein Vorhaben iſt. 
Bur leſt ſuch Omiſions ſhould be thought a Defe®, da⸗ 


mit may; aber ſolche Auslaſſungen für keinen Fehler 


halte. & 
1. Digundiva , als: 


lle is not a Soldier , „but a Scholar. Er iſ fein Soldat, 


ſondern ein Student. 


Many pray, but it is not that God ſhould ſave them from 
their Sins, but that he would ſave them in their Sins. 
Viele beten, aber nicht, daß Gott ſie von ihren Sun- 
den erloͤſen, ſondern in ihren Sunden ſelig machen 


wolle. 2 Fk 


She i is not fair, but rather ugly. Sie i nc {6n, ſon 7 


dern vielmehr (eher) 2 


2. . Cop RY 


n Jl W 1 


Dihrer Sprache eigen ſind, und einen Theil der Schoͤnheit 
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174 Vom Gebrauch etlicher Partikelgen. 
. Copulativa, wenn nt ony vorhergehet, als: 


She i is not only rich and fair, but alſo honeſt and virtuous. 


Ste iſt nicht nur reich und {on , ſondern auch ehrlich 
und tugendſam. 


Not only the Rain, but the Clouds were ITY Nicht | 


allein der Regen, ſondern auch die Wolken vermehr⸗ 
ten ſich. | 


3. e fra Aber fence, als : 


I know it; , but: why do I {ay I know it? Ich weiß es ; 

allein warum ſage ich, ich weiß es? 

But ye are not in the Dan. Nun ſeyd ihr aber nicht 
fleiſchlich. 

Fortune can but give b zur it muſt be wle Mind 
that makes that much enough. Das Glück kan nicht 
mehr als nur viel mittheilen ; aber das Gemüth als 
"= fan verſchaffen, daß man an dem vielen genug 855 

a ; 
But if; but if not; but yet, * Aber wofern; wo 
WO, nit; aber dennoch, jedennoch, x. 


$4 Canſalis , als: 


They will ſtrain hard, but FO will kill you. Sie 

Op  __ ſich heftig bemühen, daß ſie euch ums Leben 
ringen. 

Ir is a thouſand to one, but you will be deceived. Ich 


will tauſend gegen eins wetten, daß ihr betrogen : 
werdet. 


It is impoſſible but that there muſt bi ſome in it. Es 
iſt untnoglic, daß nicht etwas daran ſeyn golte. 


Abſonderlic nach einer Negation, nemlich ot , nothing , e. 


Bone, never, Ke. als: 


1 do not fear, but I ſhall .cloy you with Letters. Ich 


aweifele gar nicht, daß ich eüch zuletzt meiner vielen 
Briefe werde uͤberdruͤßig mae. a. 
oubt 


Vom Gebrauch etlicher Partikelgen, 175 ; 


I wy ( queſtion) not tut'- = Ich zweifele nicht, 
dak ee. 
It cannot be but - - Es kan nicht wohl ſeyn, daß 


nicht - ⸗⸗ 


' You cannot but know it. Ihr müſſet es nothwendig | 
wiſſen. Oder: Es kan nicht anders ſeyn, als daß ihr 


es wiſſen müͤſſet. | 
I ſaw nothing but what was commendable. Ich habe 
nichts geſehen als was lobenswuͤrdig iſt. 5 
There is no Doubt (Queſtion) but he will do it. Es iſt 
kein Zweifel, daß er es thun werde. 


We have no Proof but that God may do it. Wir haben ; 


keinen Beweis, daß es Gott nicht thun koͤnne. 


There is no Goodneſs but what is of God. Es iſt nichts b 


Gutes, das nicht von GOtt herkoͤmmt. 


Jonathan had no ſooner taſted the Honey, but his Eyes 
were enlightened. Jonathan hatte das Honig nicht 


ſo bald 8 ekoſtet, als ſeine Augen erleuchtet wurden. 
Oder: So bald Jonathan das Honig foſtete, ſo bald 
wurden auch ſeine Augen erleuchtet. 


N Which he had no ſooner ſaid, but he ran out. Er hatte 
- dieſes kaum geſagt , ſo lief er hinaus. Oder: So 


bald er dieſes geſagt hatte, ſo ꝛc. 


| £3 there no Way with you but you muſt cha 2 It es 5 
euch denn unmoglich, daß ihr euch des Klatſchens ent⸗ 


haltet? 


There 1 is none but knows — - Es iſt kein Menſch | der 


nicht wiſſe - -  .. . 
God hath never exerciſed Grace, but he doth alſo Juſtice. 


Gdtt hat nie Gnade bewieſen , daß er nicht auch zu. 


gleich Gerechtigkeit ausuͤben ſolte. 


N Scarce was the Company broke up bu I found it. Die 
Geſellſchaft war kaum von einander gegangen, ſo 


fande ich es. 


A Man ſhall hardly kak any Thing ſo abſurd, but * 


will find his Approvers. Es wird einer ſchwerlich 
etwas ſo ungereimtes vorbringen konnen, daß er nicht 


einige finden ſolte, die ihm Bepfal gaben. | 


There 
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Vom Gebrauch etlicher Parte 


15 There are few Men zut know - - - E$ * wenig 


Leute, die nicht wiſſen ſolten ⸗ 


I here is nothing hinders you, tos a may do i it. Es 


hindert euch nichts, daß ihr es thun könnet. 


Not but that it was right, but becauſe Nicht, 
del es (als ob es) nicht recht geweſen ware Le 19 
8 well - - - 
Not but that there have heen ſuch, 1 Richt, 


daß (als ob) nicht dergleichen geweſen waͤren 1 * 
dern $9 5 


$3 Exceptiva, als : 


| There ! is no Bean but has its Spot. Es i keine Bohne 


die nicht ihren Flecken habe. 
There is no Power but what is from God. Es if keine 
Gewalt ohne von GOtt. 


The laſt bur one. Der letzte auſſer (ohne) einem. 


They took all my Part but you. Sie waren alle auf | 


_ Seite bis auf euch (auſet ihr, ohne nur ihr ) 
ni a 


No Body but I. Niemand anders als ich. 
In no other Place but there. An keinem andern Orte als 


(gauſſer) da. 
There was nothing in the Sack But Chaff. Es war 
mor als ( auſſer nur, ohne nur) Spreu in dem 
acke. 


It ! is never good But when — _ - Es taugt gar nichts 


From whence is it but becauſe it is hot? Wo koͤmmt es 5 


ohne nur wenn les ſey denn, daß) 2 2 
anders her, als weil es von einer hitz gen Art iſt? 
6. Conditionalis, als: 


I would do it, | but that 1 fear your Father. Ich wolte 


es thun, wenn ich mich nicht fir euren Vater fuͤrch⸗ 
tete. Oder: Ich wolte es thun, aber ich fürchte mich 
fur euren Vater, 1 

E could 


Vom Gebrauch etlicher Partifelgen. 177 


I could have afforded it, &ut that it was too dear. 


< 
haͤtte es verſchaffen fonnen , wenn es nicht zu theuer 
geweſen waͤre, (aber es war zu 2 


Put that the was aſhamed to confeſs. Wenn fie ſich 
nicht geſchaͤmt hitte, Chatte ſie ſich nicht geſchamt,) es 
zu bekennen. 


It f is a Chance but ſome of them will be caught. Es 


iſt ein Gluͤcks⸗Fall, wenn nicht etliche davon gefangen 
3 Oder: Es kan nicht ſehlen, daß nicht 
e l 2 . | 


It is Odds But they return an Anſwer. Es ware ein : 


Wunder, wenn ſie nicht antworteten. 


” It will go hard but I will have it. Es muſte nicht gut 


ſeyn, wenn ichs nicht bekommen wolte. 
+ lnterrogatiua infuuita, als : . 


| If a true Apt of Health be obſerved, I ſee not Bur 
a Man may extend his Life to a great Age. Da- 


ferne man recht nach der Geſundheit lebt, jo ſehe ich 
nicht, warum einer ſein Leben nicht zu einem hohen 


Alter bringen koͤnne. 


| Who knows, but they will conſent to it at laſt, Wer 


weiß, ob "y ie nicht endlich einwilligen werden. 
. Expletiva, als: "= 


No, Sir, But I have not. Nein, mein Herr, ic habe es 


nicht gethan. 


Why, but you boaſt of i it! Ihr rühmet euch aber deſſen. 


if b) But wird auch als ein Adverbium gebraucht, ſonderlich 


wenn es in der Mitte einer Redens⸗Art ſtehet, und muß auf 


ver ſchiedene Art uberſezt werden. Denn es bedeutet 
I. Nur, als ein Adverbium exclud. als: 


Thain wanted But a little. Es fehlte nur wenig (uicht 


viel). 


If we do But ſeriouſly reflect upon it. So wir die Sache 4 


nur ernſtlich betrachten. 


— M POE 


1 
1 
4 
* 5 


jo 
4% 
* 

* 

1 
4 
L: 

4 

. 
i 
1 

14 
By 
YL 1 


1 
1 
5 Bl 
40 
1 
+ | 
754 
Ty 
8 
1 
1 
4 
Fg 
* 


om” ma WS > -* ä EP 2 
— a, of 1 — a oa >. * _ 


. as TE Tn 


"7 „ * 


— 1 * 2 


[ny — — —————— . — 


S 
. Ron, > 
r NR _— Cr rr 


— 


— — 


n 
S . 
— 


35 
— — oy 


— — X — 


— — wes - tae: < oh 


Vom Gebrauch etlicher Partikelgen. 


It is But a Trifle. Es iſt nur cy Kleinigkeit. 


Man's Life IS but a Shade. Des W Leben iſt nur 
ein Schatten. 


1 wicht anders als, gar / 4 E. 


Vour Demand i is but ae Euer Behehten iſt nicht 

„ anders a 8 (gat; Yan) billig. 

Ir bein bit fit and a viſeable. Indem es nicht anders 
als (ganz) rathſam iſt. 

This Lie i ber 12 too palpable. Dieſe Lige iſt gar zu hand- 

ghglreiffli 

A doe" but too ſenſible. Ein all ay z) merklicher 

etrug. R 


$; Ni fonderli 1 den verbo defell. can, da 


es allemal eine Rothwendigkeit anzeiget, als: 


| You cannot but allow. br muͤßt nothwendig zugeſtehen. 
I cannot but mention. Ich kan nicht umhin zu erwehnen. 
1 cannot bat: laugh, Pin I ſee it Ich kan mich des 

Lachens nicht "nthalten, wenn i es ſehe. 


| = cannot chooſe But weep. Ich kan mi des Weinens ” 


unmoͤglich enthalten. 


Ile cannot chooſe, it be miſerable. Es muß ihm noth: 


wendig ſehr elend gehen. 


4. Auſſer, ausgenommen / ohne nur als nur / ohne, als: 


9 aim at nothing but your Safety. Ich ſuche nichts auſſer 
(ausgenommen, als nur) eure Sicherheit. 


The laſt bt one. Der letzte auſſer (ohne) einen. 
In no other Place but there. An keinem andern Orte als 


nur lauſſer, ohne nur) daſelbſt. 
F. waͤre es nicht; ꝛc. als: 5 


Bus for you I had done it, (i. e. had it not been for your 5 


ſake &c.). Ware es nicht eurentwegen geweſen, ſo 
haͤtte ich es ſchon thun wollen. 


But for him I had looked well enough to myſelf. Wenn 


er nicht da geweſen ware, (wenn er gethan haͤtte ) ſo 
hatte ich mich {on vorſehen wollen. | 


II. Nun 


Won eg eflicher Partifelge, 9 


I. 


Nun a wir nur * einige von den Particülls hier an⸗ 


fuͤhren, aus deren Gonſtruttion man den Gebrauch der andern 
leicht lernen kan. 


I. Dai Warn Loci There beißt eigenlich da vaſes, 
allda, z. E. 
There it is. Da ift es. 
Who 1 is there! ? Wer da? 


Alein wenn es eine Rede anfaͤngt, als: : thert i is, how are, 
there was, there were , there have been, there had been, &c; ſo 


wird es durch ale Tempora zierlich alſo überſetzt; es iſt , es 
ſind, es giebt, es war, es waren, es gab, es fanden ſich, 


es iſt geweſen, es ſind geweſen / es hat gegeben es haben 5 


ſich gefunden / ꝛc. z. E. 


There is a People that - Es iſ tes giebt, es findet 
ſich) ein Volk, welches » # 


Die Adverbia Loci there, where, bere, werden auch oft an 


ſtatt der Adyerbiorum ad locum n hither, und wubither, N 


gebraucht, a als: 


Put it there (an ſtat, chither). Setz F dahin. = 
He is gone there (thither). Er iſt dahin gegangen. 


Where (whither) is he gone? Wo iſt er hin gegangen? 


Come here (hither). Kommt her. 


2. When iſt ſowol eine Conjunction als ein Adverbium. As 
eine Conjunction heißt es da, als, ꝛc.; als ein Adverbium 


aber interrogative: wann? um welche Zeit ? 2c. z. E. 


She came juſt when I was going to Bed. Sie fam eben 


als i 1 Bette gehen wolte. 


People think themſelves happy when they are rich. Die = 


Leute ſize en ſic glückte wofern ſie reich ſind. 
When I lie a Bed I preſently fall aſſeep, but when T ſlay 


Velde lle I never can ſhut an Eye. Wenn ich im 
ette liege, ſo ſchlaſe ich ſogleich ein; aber auſſer 


demſelben kan ich fe lein Auge zuthun. 
N 2 8 When 
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180 Vom Gebrauch etlicher Partikelgen. 
When will you go a walking with me? Wenn wolt ihr 


mit mir ſpatziren gehen? 
und man antwortet allezeit ee r Ro. 
wo you P pleaſe. Wenn (zu EE _ es enc bs 
iebet. 5 
Oder conditionatim: 


If it does not rain to- day. Wenns heute nicht hae. 


When do you go into the Country! ? Wenn reiſet ihr 
aufs Land? 


When the Court is there. Wem od der geit wenn) der 
Hof da iſt. 


0 Oder conditionaliter: 


N ext Monday, if the Court i is Sas. Rinftigen Mon- 
tag, wenn dex Hof da || = 


3. No heiſſet nein, und r, nicht; als Adverbia: Ne und 
none aber ſind Pronomina, und bedeuten keiner, e es. Mit 
0 wird nur geantwortet, 3. E. 


Have you a Needle? Habt ihr eine Nehnadel . 

No, I have none. Nein, ich habe keine. MF, 
Ne aber ſtehet nach dem Verbo, als: 

She will not. Sie will nicht. 
Auſſer in den Compoſitis , wo es ſich allezeit zwichen dem 
| Auxillar und andern Verbo befindet, als: | 
She does not love him. Sie liebt ihn nicht. 


I have not ſeen his Boy yer. It habe ſeinen Jungen _ 
noch nicht geſehen. 


4. Than heiſſet als, denn / und wird gemeiniglic nach einem 
Comparativo geſehet, als: | 


| He is greater than his Brother, 5 Er ſt aroſer als (denn = | 
kin Bruder. . 


: g. Ther, . 


Von Gebrauch der Adverbiorums 181 


5. Then, wenn es als ein Adverbium gebraucht wird, bedeu- - 


tet, alsdann OR; dazumal, damals, zu derſelbigen Jeit, UC: 5 


als eine Conjunction aber heiſſet es, denn demnach, daher, 


derohalben, derowegen, ꝛc. 


* ” . ” 
— — — | | — 
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6s VIII. 
Vom Gebrauch der Adverbiorum. 


Ce wir oben p. 93. ſeqq. die meiſten Adverbia mit ihren 
Significationibus ordentlich beygebracht haben, ſo wol- 


len wir der nur einige kurze Anmerkungen machen, wie dieſel 
ben conſtruiret werden. | 


1 


Die Adverbia werden gemeiniglich nach den verbis geſetzet 


als: 
1 will be here by and by. Er wird bald hier ſehn. 
Have you done already? Seyd ihr ſchon fertig? 
Let us go thither. Laßt uns dahin gehen. 
They took it very ill. Sie nahmens ſehr uͤbel "2 
We will go together. Wir wollen mit einander gehn. 
She ſhan't come off ſo. Es ſoll ihr nicht ſo hingehen. 


Diocch werden oftmals diejenigen Adverbia ausgenommen, ſo 
| ich auf 5 endigen, als: 


TI humbly beg your Pardon. Ich bitte unterthanig um 


Verzeihung. 
He wiſely replied. Er antwortete kluͤglich. 


Buſily employed i in doing 1 it, he - - - Indem er emſi ig . 


darinnen beſchaͤftiget war, #0 - + » 


Und andere, inſonderheit wenn man fragt, bejaber! oder 


verneinet; als: 
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182 Vom Gebrauch der Adverbiqrum. 
When will you go? We rdet ihr "oF 
- Why are 1 i is Ha te 5 "Wat el | 
Yes, 1 will; No, 1 1211 not el Ju! 1 0; 
Nein, ich will nicht. 
By all Means do it. Thut es a. 
. By no Means don't. Bey beibe thut es nit. 


2. Wenn ein Tempus ſimplex', nebſt der Negation, einen 
Dativum oder Accuſatiyum Pronominis perſonalis bey ſich 
hat, ſo wird zo: ſolchem Pronomini am beſten nachgeſetzt, als: 

I think it not. Ich denke es nicht. 
We love them not. Wir liehen fie nicht. 


Nor wird den Participiis und Gerundiis nothwendig vorge⸗ 


ſet / a A I 4 r de what he Raid. Da i< nicht glaubte [ was 
er ſagte 
Men are Wealbnable f in not obſeryin their Duty. Die 
Menſchen handeln unrecht, wenn ſie thre Pult 15 
beobachten. 


3. In den Temporibus N und paſſivis wird das Ad- 
N gemeiniglich zwiſchen die Auxiliaria und das Partici- 
pium geſetzt / als: 
He has ſufficiently proved it. Er hat es ſattſam bewieſen. 
1 ſhall Fs” be with 7 Ich _— alsbald bey 
- eu) ſeyn. 


Doch koͤnnen die Adyerbia in H bey den Wengen com- 
Poſitis ſowol vor als nach B Juri, ja auch zierlich nach dem 
Ham des Verbi ſtehen, g 
l have attentively — that 125 Ich habe dieſes Buch 


have read attentively that Book, & mit groſſer Aufmerk⸗ 
I have read that Book attentively, ſamkeit! urchgeleſen. 


Bey den Temporibus ſimplicibus findet man ſte auch oft vor, 
oſt nach dem Verbo; jedoch vor dem Nominativo, und im leſs | 
ten Fall nach dem Accuſativo, als: 


I heartily intreat you. 


a intreat you heartily, 5 Ich a euch ehr berzlich. 


4. Wenn 


a” 


Vom Gebrauch der Adverbiorum. I $3 


4. Wenn ein Adyerbium hey einem andern; oder bey einer 
Præpoſition, oder einem Adjectivo, ſtehet, um die Umſtande der 
Rede nachdruͤcklicher zu machen ſo wird es gemeiniglich vor 
daſſelbe geſetzt, Gi 
Ile paints infinitely better chan che other. Er mahlet 

weit beſſer als der andere. 
Ile did it rather for his own Intereſt. Er that es mehr 


um ſeines eigenen Dorthells willen. 
he is J , rich and incompa dich beautiful. Sie 


iſt uberaus reich und unvergleichlich ſch oͤn. 


5. Oftmals braucht man im Engliſchen ein Adyerbium Tem 
poris, Qualitatis, &c. wo man im Deutſchen nur ein AdjeRti- 
vum ſetzt, als: 


The late Emperor Leopold, Der ehemalige (hochſelige) 
Kayſer Leopold. 
The now King of France. Der i igige Konig in rankreich. 
He is a good for little ( nought , ellow. Er i if ein Tau⸗ 
genichts. 


6. Unterſchiedene Adverbia werden auch Sſtes per Elbpfin 
: gar ausgelaſſen, als: 


Lou —4 miſtaken (as) I ſee. Ihr irret euch / wie ich z 
(There) where pretended Friends prove falſe, (there) 
woiſe Men will throw themſelves into the Hands of 

generous Enemies. Wo ſich vorgegebene Freunde 
pelo l da werken ſich weiſe Leute in die Haͤn⸗ 
de großmuͤthiger Feinde. 

ere) where the Particles and Pronouns Ometimes are 

moſt needful, (there) they are wont (accuſtomed) 

to uſe none at all (of them). Wo die Partikeln 
und Pronomina bisweilen am noͤthigſten ſind, da pfle⸗ 

gen ſie ganz und gar keine davon zu gebrauchen. 
(here there is) much Worſhip, (there is) much Coſt. 
Wo viel Ehre iſt, da werden auch groſfe Unkoſten 

erfordert. 

= know the Reaſon (why) he won't. Ich weiß die ur⸗ 
f ſiche, warum er nicht will. . 


M4 * Wo Newer 
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7. W ſtehet am beſten vor dem e und Tempo- 
ribus compoſitis, als: 


I never ſaw him. Ich habe ibn niemals geſehen. 


I never have ſeen the King. Ich habe den Koͤnig nie- 
mals geſehen. 


Be: 3. Das Adverbium neither, wenn es zur Sentenz gthrt 
ſehet gemeiniglich vor dem Verbo, als: 


He neither loves God nor Men. Et liebt weder Gott 
noch Menſchen. 


Wird es aber pleonaftice gebraucht, ſo ſtehet es ganz am 
Ende der Sentenz, als: 


Nor ſhe neither. Auch ſte nicht. 
However I do not tell you that this was all at once 


neither. So ſage ich euch nicht, daß dieſes alles auf 
einmal geſchehen ſey. 


5. Wenn man in Dentſcen den Adverbiis bas Wirtgen je 


vorſegt ſo wird _ im Engliſchen mit dem Articulo defini- | 
to he gegeben, als: 


The leſs I ſee "OY the better! it is. E r ich ihn 
ſehe, je beſſer es iſt. 5 

The richer he grows, the leſs een Je reicher er 
wird, je weniger bezeigt er ſich freygebig. - 

The more you run, the ſooner you will get home, Je 


| mehr ihr luft je eher 10 1 _ kommen. 


0 Cap. IX. 
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9 IX. 
Vom Gebrauch der Conjundtionum. 
G te die 8 gebraucht werden, wird man am 
= Wbeſten aus Exempeln koͤnnen abnehmen. Wir wollen 
demnach der oben P. II. Cap. VII. 6 2 ſeq. angefuͤhrten 


Ordnung nachgehen, und den ( Gebray erſelben in gewiſſen 
Redens⸗Arten anzeigen. 


1. Copulati ive. « 


1s it poſſible for you to have been fo long at London 
and not to have learned Engliſh ? Iſt es moͤglich, 


daß ihr ſo lenge in London geieſen und kein Engliſh 
gelernt habt? 
Let us go and ſee. Laſt uns gehen und ſehen. 
By little and little. Nach und nach. | | 
Not and you would have killed me. Richt, wenn ihr 
maidch auch todt geſchlagen hattet. ; 
A little more and he had been killed. Es fehlte nicht 
viel, ſo ware er hin geweſen. 
Bush uſeful and neceſſary to. Beydes ſowol miglih als 
T 
| Worſe and worſe. Immer ſlimmer. NT 
Beſides the Elegancy, there is 40% great Utility in this 
| Kind of Knowledge and great Need of it #9. Nebſt 
der Zierlichkeit, ſo ſtecket auch grofſer Nutzen in dieſer 
Wiſſenſchaft, und ſie iſt auch ſehr noͤthig. 5 
Aud it pleaſe you. Wenns euch beliebt. 
1 80 filthy, that it were a Shame even to ſpeak of them. 


So garſtig, daß es eine Schande wire; auch nur da- 
von zu reden. 


1 much, or even 2 at all, Recht viel 5 oder : 
auch gar nichts. . 


1 86 Vom Gebrauch der Conjunctionum. 


Take neither more nor leſs than Need requires. Nehmet 

weder mehr noch weniger, als die Noth erfordert. 

My Father does not love him, neither do I. Mein Va⸗ 
ter liebet thn nicht, und ich auch nicht. ; 


2. Digun&ive. 


Whether you uſe a Phyſician or no. Hb thr einen Me⸗ 
dieum brauchet oder nicht. 
Whether I hold my Peace or no. Js mag reden oder 
ſchweigen. — 
Either let him drink or be gone. Entweder er ſol trin⸗ 
ken, oder fortgehen. . 
She muſt keep her Bed, or elſe the Medicine will be to no 
Purpoſe. Sie muß im Bette bleiben, ſonſt wird die 
* nichts helfen. 


3. Cundisionalzs. 


80 27 he agrees with himſelf. So er mit ſich ſelbſt eins iſt 
Let him do it if. he dare. Laßt es ihn wagen. 
I that beþo, all will be the eaſier; but if not, it will be 
2 hard Task. Wenns an deut iſt; ſo wird alles deſto 

Sab ſeyn: wo aber nicht, ſo iſt es eine {were 


Yi it be ſo that he be willing to pay. Woſern er willens 
waͤre zu bezahlen. 
Provided it be true what you A. Dafern es wahr iſt; 
was ihr ſaget. 
| Unleſs you tell Truth. Es ſey denn 1 daß ihr die Wahr ⸗ : 
heit faget.Þ 
You ſhall know it, provided you « can hold your Tongue. 
Ihr ſolt es wiſſen, wenn ihr nur {weigen konnet. 
8. then vou have no Reaſon to fer- So habt ihr 
denn nicht Urſach zu fuͤrchten⸗ 
* co you ſhould chance to ſee bim. In Sal ihe f 
8 ſehen ſoltet. b 


4. 2 
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4. Cauſales. | 


is poſſible that I. may be deceived. Es iſt möglich daß 
1 0 264 10 betrogen würde (irren koͤnne). 
1 know now that my Son is in Love. Nun weiß ich, 
; daß mein Sohn verliebt iſt. 4 
I am afraid, 4% this ſhould ſpread farther. I beſorge, 
dif wird weiter kommen. 
Mind him, 4% he eſcape. Gebt acht daß er euch nicht 
entwiſche. 
For who is fo quick a Writer as 12 Denn wer iſt ſo 
hurtig im Söreiben als ich? 
Since it is ſo. Dieweil es alſo iſt. 
| inet my Diſcourſe is to be of Duty. Sintemal meine | 
Rede von der Pflicht ſeyn wird. | 
It is ind.“ they are Friends. Es iſt ; weil ſie Freunde 
| nd | 
It is becauſe of mine . 80 thue es meines Alters 
wegen. 
Whereas I had appointed to-day to meet her, ſay I can- 
not. Nachdem ich mir vorgenommen hatte, ſie heute | 
zu n ſo ſagt nur, id fonte nicht. | 


BO Adverſative. 


But I did not like it. Aber es gefiel mir nicht. 
But if it ſhould happen that - - - Aber wenn es ges 
. ſchehen ſolte, daß 665 

Yet tell me, what it is. Sagt mir doch, was es iſt, | 
And yet they will not do that neither. Und gleichwol 8 
wollen ſie das auch nicht thun. 
| Bl were your Children unclean, Son waren eure 8 

| Kinder unrein. 


Nevertheleſt I will intreat my Maſter for you that - - 


Nichts deſtoweniger will ich meinen Herrn euretwegen 
© bitten, da 6 „ 5 


6. Fopla 
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Vom Gebrauch der Conjunctionum! 


. xplanative. 


He i is ** Giant, that is to ſay, a Man of an extraordi- 


Statur. Er iſt ein Rieſe, nemlich ein Mann von 
auß ſerordentlicher Statur. 


2g has always had great Land- and Sea - Officers, for 


uſtance the valliant General Marlborough, &c. the 

brave Admiral Drake, &c. England hat zu allen 

Zeiten beruͤhmte Manner zu Land und See gehabt, 

zum Exempel der heldenmuthige General Marl⸗ 

borough, 2c. der tapfere Admiral Drake, de. 
For Example. Zum Exempel. 


7. E xerpti v. 


| He f is a great Orator , F not tlie 1 Er te ein 


groſſer Redner, wo nicht der groſſeſte. 


He ſhould have been, i, not puniſhed, yet ed, Er 


ſolte, wo nicht geſtraft, doch in Verwahrung genom⸗ 
men worden ſeyn. 


Except God ſet us free. Es ſey ad daß uns Gott {rey 


mache. 


None but he. Keiner als er. 3 
She doth nothing but grieve. Sie thut nichts, als daß 


fie ſich graͤmet. 
I aim nothing elſe but your Safety. Ich ziele auf nichts 


anders, als eure Wohlfahrt. 
There is no Man but needs his Neighbour. Es iſt fein 


Menſch, der des andern nicht bedurfe. 


I doubt (queſtion) not but he will come. Ich zweifele 


nicht, daß er kommen wird. 
know not bl that it be true. I weiſ nicht anders, 


als daß es wahr i 
J cannot but have a SOS Opinion of him. Ich fan 


nicht umhin, eine gute Meynuns von ihm ju haben. 
x © | Conceſſin ve. 


Heever | it be ſpoken, it may be ee Es mag 5 
geredt ſeyn wie es will, man kans wohl verſtehen. 


Bur bo cg ver the Caſe be, Aber es mag ſeyn wie es will. 


Though 


Vom Gebrauch der Conjun&tionum. 19 
Thouyh it be ſo. Wenns gleich ſo waͤre. 


Though you deny it, yet I know it. Ob ihrs gleich leug⸗ 


net, dennoch weiß ichs. | 
6. Cntienative. 


The more learned thou art, the more humble be thou. Je 
gelehrter du biſt, je mehr demuthige dich. 


Except the Captain and few be/iaes. Ausgenommen der 


Capitain und etliche wenige mehr. 


Beſides he ſet upon them in due Seaſon. Zudem griff er 


ſie zu rechter Zeit an. 

10. Concluſtuæ. : 
Wherefore you may believe me. Weshalben ihr mir 
J n 


Therefore 1 can tell you - - Derohalben kan ich euch 


For the Reft 1 aſſure you - = Ji übrigen verſichere 
= ich euch - - - 85 n 


4 1 


5 
Vom Gebrauch der Præpoſitionum. 


4 eil die Engliſche Sprache ihre Caſus nicht durch die Ter- 
| mination unteri<eidet, wie die Lateiniſhe und Griechi⸗ 
ſche, ſo fommt alles dabey auf die Prepoſitiones an, 


und wird durch deren Hülfe faſt die ganze Syntaxis formiret. 


Gleichwie es nun zu weitlaͤuftig falen würde, dieſelben allhier 


gebührend abzuhandeln, gute Exempel aber eben ſo nuͤtzlich ſind 


als Regeln; ſo wollen wir die Conſtruction und den Gebrauch 


derſelben mit gewoͤhnlichen Redens⸗Arten erlaͤutern, nachdem 
vir vorhero nur dieſe drey nothige Anmerkungen werden bey- 


bebracht haben, 


1 „ 


1 2 . ay 5 
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1 Præpoſitiones werden ordentlicher Weiſe den Nomi- 
nibus und Pronominibus vorgeſetzt, als: 


We will depart at the Da appointed. Wir wollen am 
beſtimmten Tage abreiſen. 
I get nothing by it. Ich gewinne nichts daben. 
I This is good for others too. Diß iſt auch gut fir andere. 
in the very Times of. Truck. Eben a der Zeit des 
Stillſtandes. 
A Man worthy. of Praiſe. Ein preiswürdige Mann. 
Next Door 70 the School. Nahe bey der Schule. 
He killed him avith his own Hand. - Er todtete ihn mit 
eigener Hand. | 


2. Obgleich die Præpoſitiones, ihrem Namen 1 den Phra- - 
ſibus allezeit ſolten voran geſetzt werden ſo A. man doch, 
daß ſie im Engliſcen ganz ulegt nach dert bg ſichen, abſon⸗ 
derlich wenn die P ronomina ho, w which, ale, & in in der Res 
de vorkommen, als: 


"Mhid wtar'you are Far Bedenkt was ihr vorhabt. 
There is ſcarce a Text in Scripture, which ſome a” o 5 


other will not find Occaſion to object againſt. 


iſt ſchwerlich ein Ort in der Schrift, wider welchen 


einer oder der andere nicht Gelegenheit finden wird, 
etwas einzuwenden. 


This i is the Thing that I aim at. Das iſt die Sache, 


C- 
# 


darauf ich ziele. 
That is a Thing I get nothing by. Das iſt eine Sache, 
©  dabey ich nichts gewinne. 
Pray, fee what they blame him for. Ey / ſehet doch, 
warum ſte ihn taͤdeln. 


What Place do you come from? WO kommt ihr her? 2 

What a Miſtake he is i» Wie ſehr irret er! 

He whom even now I ſpe» 17 Derjenige, von dem ich 

eben itzo redete. „ 

I feared what it would come to. Ich war beſorgt, wie 
es ablauffen wurde. 5 

Whom did you dine with ? Mit wem habt ihr geſpeiſet? 

A fair Woman to look _ Ein ſchoͤnes — 

= dem Anſehen nach. 


5 3. Die 
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7. Die Englander pſlgen au düwelen die Frege lice? 


gt i andulaſfen; al 


Eight Pence wt a Dozen. Ein Dutzend um acht Stibex 
Once (in) a Year. Einmal im Jahr. 


"Twice (in) a Day. Zweymal des * 


* „ 
0 | 


Gebrauch der Prepoſcionum in Ezempel nach 
RE dem Alphabeth. 


Above. 


= We uſe to cut it above tlie Ground. Wir. pflegen es 
über der Erde abzuſchneiden. 


- He fat above me. Er ſaß uber mir. 


Theſe Things are above my Reach. Dieſe Dinge ſind 
uͤber meinen Verſtand. 


Not — 5 three Days. Nicht über (linger als ) drey 
age 


He minded none of thoſe * che Reſt. Er achtete kei⸗ 
nen von denſelben hoͤher (mehr) als die übrigen. 


From above, Von oben herab. 


Now he is above Board. Nun iſt er auſſer Gefahr. 


7650 Thar 1 is above our Strenght (Ability). Das iſt uber un- 


ſer Vermogen. 

'- Above all, above all Things ; ; above any Thing. Vor 
aallen Dingen: vornemlich. 5 
I he be above Ground. Wenn er noch am Leben iſt. 5 
His Head was above the Water. Sein Kopf war noch 
aauſſer dem Waſſer. 
lam far above theſe Things. Dieſes find mir nur Klei 


nigkeiten. (Dieſe Dinge ſind mir viel zu ſchlecht; 
bin ich laͤngſt druͤber hin.) 


. Above a hundred Citizens. ueber (mehr als) hundert 
. Buͤrger. 


His Chamber is above mine. Seine Kammer iſt über 5 
„„ 


He. is above him in N (ore TY Riches). Er 
übertrifft ihn an Gelehrſam eit (Starke, Neichthum). 
| | Cæſar | 


192 
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Cæſar could not abide to have any above him. Ciſar 


konte keinen (an Hoheit) uber {ic leiden. 
Over and above theſe Evils there was - - lleber dieſes 
Ungluͤck (auſſer dieſem Ungli>) war auch noch - - - 
A good Name is above Wealth. Ein guter Name iſt 


beſſer als (ubertrifft den) Reichthum, (iſt dem Reich⸗ 
"ou vorzuziehen). | 


About. 


They wal ſet up a Shop about Cheapſide. Sie haben 
1 (um die Gegend, in dem Bezirk, nicht weit von) 
Cðh)heapſide einen Laden aufgerichtet. 
The 5 N about London. Die Vorſtaͤdte um London 
erum. 
"They made a Mound abour the Houſe. Sie machten eine 
"dame um das Haus herum. 


About twelve o'Clock. Um zwoͤlf Uhr. 


About the ſame Time. Un eben dieſelbe Zeit. 
It was about Night. Es war gegen Abend. 


About four Fingers long (a Foot big). Ohngefehr (bey- 
nahe) vier Finger lang (einen Fuß breit). 3 

He wrote to me about this Matter. Er hat deswegen an 
mich geſchrieben. 

- He wrote about the Ercalaricn of the Blood. Er hat 
von der Circulation des Gebluts geſchrieben. 

There are divers Opinions about it. Es giebt verſchiedene 
Meynungen davon. 

I come to you about that Buſineſs. Ich komme dieſer 
Sache wegen zu euch. 


Vou are long about this Buſineſs. Ihr bringt lange 


daruͤber zu. 


10 about a great Piece of Work. Ich habe ein wichti⸗ 5 


ges Werk vor. 


Ile is about to fight. Er ſtehet im Begriff zu fechten. 
He is about to depart ro-morrow. Ex will morgen ab⸗ 


reiſen. (Er hat morgen eine Reiſe vor ſich.) — 
The World is come about, Die Welt iſt ganz veraͤndert. 


have no Money about me. Ich habe kein Geld bey mir. 


The 
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; The Soldiers he has about him. Die Soldaten, die er 
bey ſich hat. 
About the latter End of the Book. Faſt am Ende des 
uchs. 
Wa i they cry a about the Streets ? Was ruffen ſie 
aus auf der Gaſſe? 3 
J took a View of the Country round about. Ich habe das 
Land um und um beſehen. 
A Tree ten Foot about. Ein Baum xhen Schuh dick 
(im Umfange). 
Ten Leagues about. Zehen Meilen herum. 


A ſhort (long) Way about. Einen kurzen Weg um. (Es 
iſt weit um.) 


A Man has his Wit (Brains) not always 3 him. Man 
bat ſeine Gedanken nicht ane beyſammen. 


According. 


According to Truth (to the Scriptures). Der Wahrheit 
(der Schrift) gemaͤß. 
According to this Letter. Nach Inhalt dieſes Briefs. 
According to my Power. Nach meinem Vermoͤgen. I 
According to his Mind. Nach ſeinem Sinn. (Seiner 
Meynung nach.) 
According to the preſent Rate. Nach dem itzigen Werth. 
WwWie es itzt gilt. Ed te nie 
| To go according to the Times. Sich in die Zeit {i>en. 
To a& according to Reaſon. Der Vernunft gemaͤß (ver⸗ 
nünftig) handeln. 
According to my former Cuſtom. Nach meiner alten 
Gewohnheit. 


ha as he deſerves. Nachdem ers (wie er &) ver⸗ 


After. 


After the Deluge. Nach der Siindfluth. 
Alter that Day. Nach demſelben Tage. 


The Vir 8 after Virgil. Der beſte Poet nach dem . 
[gl | b 


N The 
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The Captain comes after the Colonel. Der Hauptmann 
folgt nach dem (auf den) Oberſten. 


His Place is after the Maſter's. Er hat ſeinen Rang nach 


dem Meiſter. 
After he arrived. Nachdem er angelanget war. 
To paint after one. Einen im 5 nachahmen. 
He Ghei his Copy. Er ſchrei bt nach ſeiner Vor⸗ 
ri 


ee, having examined all Things well. Nachdem ich 


(er, ſie, wir) alle Dinge wohl unterſuchet haite 
(hatten). 


After this 2 Alſo; auf dieſe Weiſe. 


1 called him after his own Name. 05 habe thn bey 


ſeinem rechten Namen genennet. (Ich habe ihm die 
Wahrheit recht geſagt.) 
He puts me off Day after Day. Er weiſet mich ab von 
einem Tag zum anden. 


To look after a Thing. Naſucen ; fic na< etwas 


umſehen. 


To be after one. Einem gleich daͤhnlich ſeyn. 

She pines after Melons. Sie ſehnet ſich nach Melonen. 
After the new Faſhion. Nach der neuen Mode. 
After the Faſhion of a Garden. Nath Art eines Gartens. 


(Wie ein Garten.) 


Alter that. Delinach; da dieſes alſo iſt. 
Ager all. Nach alem; wenn man alles bin nnd her be» 


trachtet. 
et. 


Fs | Againſt PI Sr Wider den Strohm. 
Should I ſpeak againf him ? Solte ich ihm widerſprechen? 


A wile Man doth nothing againſt his Will. Ein weiſer 
Mann thut nichts wider ſeinen Willen. 
Againſi my Mind. Wider meinen Willen. 


Againſt (over-againf ) we Church. Der Kirche gegen 


x VF 
His Houſe is againf mine. Sein Haus iſt meinem gegen 
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Er wurde mir gegen über 


To a againſt the Enemy. Dem Feind entgegen 
marſchiren. 
To conſpire again the King. Sith in Verritherey wi⸗ 
dep den Konig einlaſſen. 5 
To faften a Thing again the Wall. Etwas at die « 
Mauer befestigen. 
He ran up a Wall againff gur Houſe. Er fuͤhrete eine : 
auer an unserm Hauſe auf. 
To defend the Myrtle again the Cold. Den Myrthen⸗ 
Strauch fur der Lilte bewahren. 
He prepares a Dinner againf to-morrow. Er bereitet 
auf morgen eine Mittags⸗Mahlzeit zu. 
Againſi this Night. Heute geg oen 2 Abend. 
To dry a Thing againft ws Etwas am Feuer 
trocknen. 
* — ime he comes. Gegen die Zeit, 1 da er 
min 
Let all Things be ready againſt we come back, (again/t 
the Time when we come back). Es muß a es fertig 
ſeyn, ehe wir zurücke kommen. ” 
Againſt the End of the Week. Zum (um, gegen das) 
Ende der Woche. 8 
; Your Shoes will be made againf after to-morrow. Eure | e 
Schuhe werden übermorgen fertig ſeyn. 
| Hgainſt the Grain. Ungetn ; wider Willen. 
Asainſi the Hair. Wider (gegen) das Haar. 
I am for the Country againff the World. Ich liebe das 
| Landleben der al ale Dinge in der Welt. 


He was placed againf} me. 
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To fail along the Shore (Coaſt, Rivet). Ling dem Uſer : | 
deer Kuſte, dem Fluß hin) ſegeln. 2. 
Aung *. 8 o lang die Straſſe iſt; die ganze | 

8 raſſe hin. 5 
"hop made a-ſhift to creep 4 towards che Town. IS | 
den. ſuchten immer nach der Stadt zu fort R 
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Go (come) along Geht doch fort! Kommt doch.! 
Will you come along with me home? Wolt ihr mit mir 


heim gehen? 


- Take this along with you. Nehmt dieſes mit euch. 


To lie along; to lie all alang. Sich der Lange nach nie- 
derlegen ; ſi < nach aller Länge ausſtrecken. 

To go groping along. Um ſich tappen; mit den Haͤnden 

uchen. 

I will call upon him.as I go along. Jt will ihm im 
vorbey gehen zuſprechen. 
He did meditate as he was going along. Er meditirte 

auf dem Wege (im fortgehen). 
I go ſo far along with you. So weit halte i< es mit 
euch (bin ich mit euch eins). 


Anong. Anongft. 


They aided it among themſelyes. Sie theilten es un⸗ 
ter 6 
Among the Romans. Unter (bey) den Roͤmern. 
He is not to be reckoned among great Men. Er iſt nicht 
©» unter vornehme Leute mit zu rehnen. - 
He had like to have been loſt among chem. Er waͤre 
beyhynahe unter ihnen umfommen. + 
He ran among the naked Swords. Er lief unter die bloſs 


ſen Degen. 
Whom alone you had choſen from among all. Welchen . 


ihr aus — allen erwehlet hattet. 
Ai. 


At Home, at London. Zu Hauſe, zu baden 
A, School, Church. Zur (in der) Schule, Kirche. 
He was at the Sermon. Er war in der Predigt. 
It lies at the Bottom. Es liegt auf dem Boden (zu 
Grunde). 
To be at Hand. Zur Hand ſeyn. | 
A. the hate (Door). Am (vor dem) Thore, (vor der 
ure). 3 5 
| At the Beginning. Im (am, zu) Anfang. 
At Sun: ſet. Bey der Sonnen Untergang. 


r 
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At Break of Day. Mit (bey) anbrechendem Tage. 
At the Play. Jn der Comodie. 
He plays. at Bowels (Nine-Pins). Er ſchiebt Kegel. 
At my Inſtance. Auf mein Anhalten. 
He is angry at you. Er iſt boſe auf euch. 
Were you never at Sea before? Seyd ihr vorher nies 
maals zur See geweſen ? 
Jaim at you. Ich ziele nach (auf) euch. | 
He ſold it at a great Rate. Er verfauffte es {hr theuer. 


Wbat do you ſell ir at? Wie hoch haltet ihr es? {wie 


theuer gebt ihrs?) 
4 his Pleaſure. Nach ſeinem Belieben (Gefallen). 
Jack Shore was excellent at the Trumpet, and ar? the 
Lute. Hans Schore blies vortrefflich auf der Trom⸗ 
pete, und ſpielte auch ungemein auf der Laute. Gy 
To be at Dinner ; at writing, &c. Speiſen; ſchreiben, ꝛc. 
2 25 Bey der Mittags⸗Mahlzeit; uber dem Schrei⸗ 
hen ſeyn. 
At the very firſt. Gleich Anfangs; 55 zu alererſt 
At laſt; at length. Zuletzt; endlich. 
As the leaſt. Zum wenigſten. 
At one Time or other. Dermaleins; mit der Zeit. 

At once. Auf einmal. N 
Alt one Bout (Blow or Daſh). Auf (in, mit) einem a 
Streich. © 

He bled ar the Noſe about four Spoons full. Er blutete 
| ohngeſehr vier Loͤffel voll aus der Naſe, 
He is laughed at. Er wird ausgelacht. 
All Things are ordered at the Will of God. Alles wird 
nach dem Willen Gottes regieret. 
He entered at the Window. Ex ſtieg zum Fenſter hinein. 


To be at open War, In einem wirklichen (offenbaren) 
Krieg verwickelt ſeyn. 
The Emperour is now at Peace with the King of France. 


Der Kayſer hat itzt mit dem Konig. von Frankreich 


riede. 
To A. at the firſt (ſecond) Hand. Etwas aus der er⸗ 
ſten (andern) Hand kauffen. | 
I don't value him at a Ruſh. Ich frage nicht das ge- 
_ Lingſte nach thn (er iſt mir wie * 


N z ie 
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What would pou be at ? Was wolt ihr haben? Was 


iſt euer Abſehen (Verlangen)? Worauf zielet ihr? 


He is hard at it. Er iſt ſcharf daruber her. Er arbeitet 
ſtark (fleißig) daran. 


She longs to be ar it. Sie möchte es gerne haben; der 


Kitzel ſticht ſie darnach. 
To be ar the Charges. Die Unfoſten tragen. 


I have been at a great Deal of Charges. Ich habe groſſe | 


Unkoſten gehabt. 

To be at the Pains of doing 32 Thing. Sich die Mühe 
nehmen etwas zu thun 

To be at a ſtand. Iweifelhaft (ungewiß) fron. 

To be at a Loſs to know or to do a Thing. Nicht wiſ⸗ 
2 ie eine Sache ſteht , oder wie "fie anzugreif⸗ 

1 
To be at an End. Ein Ende haben. 


To be at Leifure. Zeit (Muſſe) haben; miiſig ſeyn. | 
Your Honour lies ar Stake. Es betrifft eure Ehre. Eure 


Ehre ſteht auf dem Spiele. 
They are at Odds with one another. Sie ſind mit ein⸗ 
ander uneins. 


Jo ſet at one People that are falln out. Leute, die jets 


fallen ſeyn, mit einander wieder vereinigen. 
We are almoſt a? a Point. Wir find faſt ſo gut als einig. : 
At the bed 4s Appearing of him. Sobald er erſchiene (ſich 
en lie 


A: the firſt pprarin of Ceſar. Sobald ft ſich Caſar her: 


— vorthgte. 
At the finding out of that Country. Als man dieſes Land : 


entdeckte. 


Ai my . of that, I ſhall - - > Wenn ich dun 


Horen werde, fo will ich s : - 


He begins at Romulus. Er macht von (mit) Nomulo 5 


en Anfg 
I will nei. . this Wrong at your Hands. Ich will 


dieſes Unrecht nimmermehr von euch leiden. 
Aa Word. Auf ein (mit einen) Wort. 


At un wares. "Iu rſehens. 


At a Venture. 


uf where aufs Glück bin; $ it 


liger Wetſe iſe. TY 
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A his Command (Entreaty, Bidding). Auf feinen Be⸗ 

fehl, (auf ſein Erſuchen.) 

A Thing hard to come at. Schwerlich zu erlangen, (dem 
ſchwerlich bevzuk ommen ſt) 


Before. 


Lay it ns 8 before our Door. begt es vor unſerer Thi 
de mie 

None ought to be pronounced happy befire his Death. 
Niemand ſoll man gluͤcklich nennen vor ſeinem Tode. 
They ſtand with their naked Swords &efore the Senate. 

8 mit ihren entbloͤßten Degen vor dem 

| a . 

The Captain marches before the Soldiers. Der Haupt- 
| mann gehet vor den N her. 

The Horſe goes before the Carr. Das Pferd gehet vor 
dem Karren. | 
To prefer one Thing before another Eins dem andern 

pborziehen. 
He 1 her before himſelf. Er lebt ſie mehr als ſich 

elb 
How long will it be before you come back ? Wie lange 

werdet ihr auſſen ſeyn? (Wenn werdet ihr wieder 
-_ - gurid kommen ? 

Tr will not be long before he returns for England. Es 
| wird nicht lange anſtehen , ſo wird er nach England 
AUuruͤck gehen. 
To get before one; to be efore-hand with him. Ei⸗ 
nem zuvor kommen; eher als er kommen; ihm uber- 
llegen ſeyn, e. 
To be before-hand in the World. Wohl ſtehen; ; bey gu⸗ 

ten Mitteln ſeyn ; ſein gutes 8 1 
He has the World before him. Er fucht fi 05 hervor zu 


thun; er ſcheinet aufzukommen; er iſt gluͤcklich. 
Before 1 depart this Life. Ehe ich meinen Geiſt aufgebe. 
Before to-day. Geſtern. | 
Long before. Lange vorher. 
He values Gold before God. E ahtet das Gold hoher 
als Gdtt. — ® T 
4 In 
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In many Arts before all, and in Rhetorick behind none. 


Er übertrifft alle andere in vielen Künſten, und giekt 
in der Redekunſt keinem etwas nach. 


I will do any Thing before I will comply. Ich will 


eher alles thun als einwilligen. 


I shall want Voice before I ſhall want Words. Es wird . 


mir eher an Othem als Worten fehlen. 


Put it * the Fire. Setzt es ans 1 8 Feuer. 


| Behind. 


Behind my Back. Hinter meinem Rücken. 


Behind the Buſh. Hinter dem Buſche. 
To be (come) behind, Zurück ſeyn; hinten nachkom⸗ 


men. 
To ride behind one. Hinter einem her reiten. | 


You 3 much behind. Ihr ſeyd noch ſo viel Reſt ge⸗ 
| leben. ä | 
T am behind-hand in 1 World. Ich bin weit zuruͤck in 


der Welt. (Ich befinde mich in ſchlechtem Zuſtande; 
ich bin ungluͤcklich.) 


1 will not be behind. Ich will nicht zurücke bleiben, 


(der letzte ſeyn). 


1 ſhall not be behind-hand with him in Civility. Ich | 


werde ihm an Hoflichkeit nichts nachgeben. 


He is not Behind any one in Point of Learning. Er 


giebt an Gelehrſamkeit keinem etwas nach. | 
In thar Part of Knowledge he leaves all others far behind 


him. In dieſer Wiſſenſcaft thut er es allen andern 
weit zuvor. 


You are much behind yet in your Buſineſs ( Work). 


Ihr ſeyd noch ge nicht fertig mit eur em Seife 
(eurer Arbeit). ; 


Bale. 5 


They woe below thoſe Hills. eie waren unte r ana 
Berge 
He is 3 ca Ex iſ unten. 


T hat 
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That is below an honeſt Man. Das ſtehet einem ehrli— 
deen Manne nicht an. 
He has married below himſelf. Er hat unter (auſſer) 
ſeinen Stand geheyrathet. 
It is below you ſo ro do. Das ſtehet euch gar nicht 
wohl an. 
He is not below his Father for warkks Praiſe. Er iſt 
der Tapferkeit wegen ſo beruhint als ſein Vater. 
He is below her for Virtue. Er iſt ihr an Tugend un⸗ 
gleich. (Sie iſt ihm an Tugend überlegen. Ober: 
Sie übertrifft ihn in der Tugend.) 
She is not below him for Riches. Sie giebt ihm an Reich⸗ 
thum nichts nach. 


Beneath, 


Beneath the Namen. unter dem Himmel. 5 

Beneath the Moon there is nothing but what is mortal. 
unter dem Monde iſt nichts, das nicht ſterblich waͤre. 
Ye are from beneath, I am from above. Ihr ſeyd von 
unten her, ich bin von oben. 
He i is beneath (below) him in Birth 8 Er iſt . 
von keiner ſo hohen Geburt (keines ſolchen Herfom: | 

mens: in keinem ſolchen Anſehen) als jener. 
That is beneath (below) a Gentleman. Das ſtehet ei⸗ 
nem Edelmann nicht an. 


Befde. 2 5 


Lay my Bones beſide his Bones. Leget Teiye Gebeine 

neben die ſeinigen. 

Beſide that he was old, he was alſo blind. Nebſ dem, 
daß er alt war, war er auch blind. 


He ſhoots beſide the Mark. Er ſchießt vorbey (barneben _— 


über das Ziel). 
Beſide the River. Bey (auf, neben) dem Fluß. 
Beſide the * Nahe am Dorfe. 


202 


Vom Gebrauch der Prepoſitionum; | 


None beſides me. Niemand auſſer mir, 
Many things beſides theſe. Viele Dinge auſſer dieſen. 


Except myſelf, and a few beſides. Ausgenommen ich 


und noch etliche wenige. 
There was not any of the Kindred by, beſides an old 
Woman. Es war kein einziger von der Verwandſchaft 
5 auſſer (ausgenommen) eine alte Frau. 


| He | s (put) beſide himſelf. Er iſt nicht bey ſich ſelbſt, 


(nicht bey geſundem Verſtande ; von Sinnen kom⸗ 5 
men; unſinnig, naͤrriſch worden). | 


It is beſide the Purpoſe (Cuſhion, Buſineſs in Hand). 


Das dient gar nicht zur Sache. Oder: Dieſes reimt 
wie eine Fauſt aufs Auge. 


It is te my prelent Scope. Das dienet nict ju meis 
nem Vorhaben. 


Between, Betwwi it. 


Between boch. Zuiſden beyden. 
Between him and me. Zwiſchen ihm und mir. 


The gray is between the white and the black. Die gr aue | 


arbe fallt ins weiſſe und ſchwarze. 
The an is between (betwixt) Hope and . Der 5 


Menſch ſchwebet zwiſchen Hoffnung und Furcht. 


Between the Promiſe made to Abraham, and the Coming 


of the Meſſiah. Zwiſchen der Verheiſſung, ſo dem 
Abraham geſchehen, und der Zukunft des Meß iaͤ. 


Let us be Friends between ourſelves. Laſſet uns Freunde 


unter einander ſeyn. 


She placed herſelf between them boch. Sie ſetzte ſich 


zwiſchen beyde (in die Mitte). 
1e Mver ran between the two Fields. Der Fluß lieff 
- zwiſchen beyden Feldern hin. 


He ſat at Dinner between (betwixt) them. Er {as bey 


Tiſche zwiſchen ihnen (in der Mitten). 


| Berween Wind and Water. Ganz nahe am Waſſer (hart 


am Waſſer an). 


Between Whiles, Unterdfe, Von n Feit iu Zeit, 3 


weilen. 


Beyond, 
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beyond Meaſure, Ueber die Maſſen. 
Beyond what is ſufficient. Mehr als genug iſt. 


Beyond the River. Ueber dem Fluß 1 ( enſeit des _ 


Fluſſes). 
From beyond Jordan. Von jenſeit des Jordans. 
Beyond London. Ueber (jenſeit) London. 
At that very Time I was beyond Sea. Zu eben der Zeit C 
war ich uͤber dem Meer. 
He goes beyond all others in Valour. Er übertrifft alle 
an Tapferkeit. Oder: Er thut eb an Tapferkeit alen 
It pleaſes him beyond your Imagination. Ihr fonnet 
nicht glauben, wie ſehr es ihm gefallt. 

He rewarded him beyond Merits. Er belohnte ihn uͤber 
ſein Verdienſt. Oder: Er gab ihn mehr als er ver⸗ 
dient hat. 

We ſtayed beyond our Time. Wir warteten über un 
ſere Zeit (zu lange). 
: To go beyond. Zu weit gehen; etwas uber{hreiten | 
einer Sache zu viel thun. 
To go beyond the Reach of the Dart, Seyn wo einen 
der Pfeil nicht treffen kan. N 

To eat beyond Digeſtion. Mehr effen als man vers 
dauen kan. 
To go beyond one's Depth. Bis uͤber den Kopf ins 
Waſſer gehen. Oder: Mehr auf ſeine Horner neh⸗ 
men, als man tragen kan. 


By. F 


| He was lad by his Enemy, by a * of Water, but 
wounded firſt by his awn Fear, and then 6y his 
Enemy's Sword. Er wurde von ſeinem Feinde bey 
(neben, nahe) einer Waſſer⸗Quelle umgebracht; vor⸗ 
ero aber erſt durch ſeine Furcht, und alsdann Fu 
mit (von) dem Degen ** verwundet. 
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: See by the Sun,  Sehet nach der Sonue. 


204 Vom Gebrauch der Præpoſitionum. 


All Things were created by the Word of God. Alle 


Dinge f ſind durch das Wort Gottes geſchaffen wor⸗ 


He ſubdued him by Arms. Er bezwang ihn durch die 


Waſſen. 
You are in no Danger by me. Ihr habt euch von mir 
keiner Gefahr zu beforgen. 


1 imagine by their Sp peed. Ich ſchlieſſe aus thre Ge⸗ 


ſchwindigkeit. 


Who is he (it) that takes me by the Cloak? (by the 


Hair?) Wer ziehet (zupfet) mich bey dem Mantel ** 
bey den Haaren?) 
He is praiſed by ſome, and blamed by others. Er wird 


von etlichen gelobet, und von andern getadelt. 


The Girl ſtands by her Father. Das Magdgen halt es 


mit ihrem Vater. 
He ſtands by me. Er ſtehet mir bey. 
Hard by the Town. Nahe bey (an) der Stadt. 
The Towers are higher than the Wall by ten Feet. Die 
Thürme ſind um zehen Fuß hoͤher als die Mauren. 
Men will judge of your Actions by the Event. Man 
wird von euren Handlungen nach dem Er folg derſel- 
ben urtheilen. 


: Books written by one and the ſame Author. Bücher, ſo 


einem und demſelben Verfaſſer geſchrieben wor⸗ 
By Reaſon, of her Age. Ihres Alters wegen. 


They are hurried on by their Paſſions. Sie werden 


von ihren Leidenſchaften hingeriſſen. 


: He ſatisfies all the World by his Conduct. Jedermann 


iſt mit ſeiner Auffuͤhrung zufrieden. 


I have received the Letters by the Poſt. Ich habe die 


Briefe durch vie (mit der) Poſt erhalten. 


By ten Years. Zehen Jahre lang. 
By Day and by Night. Bey Tag and bey Nacht 
By ren Feet higher. Um zehen Schuh hoͤher. 
You ſhoot by the Mark. Ihr ſchießt beym Ziel vor bey. 

; Send i it me by the Way of Altona, Sendet mir ſolches 


nber Altona. 
Ir 
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It is om by my Watch. Es iſt um bl eben nach mei- 
ner 


I ſhall regulate myſelf by his Example, Ich werde mich 
nach ſeinem Exempel richten. 
By that Time I have looked over my Workmen, I ſhall 
| not have a Moment to ſpare, Wenn ih meine 

Arbeits⸗Leute alle uberſehen habe, ſo bleibt nicht ein 
Augenblick fur mich ubrig. 
Doubrlets he is dead by this Time, Er iſt ohne Zweifel 

chon (ſint der Zeit) geſtorben. 

at Time I ſhall be buried. Unter der Zeit (unter- 
deſſen) werde ich ſchon begraben ſeyn. 
By this Time twelve Months. In (innerhalb) einem 


ahre. 
Shout Fe I do by him, as he has done by me, Wenn ich 


mit 5 umgehen ſolte, wie er mit mir umgegan⸗ 
gen 


Do as * would be done by (others). Was ihr wollet 


poo euch die Leute thun ſollen, das thut ihr ihnen 
auch. 


He went by chat Name. Er gab ſt ch (führte) dieſe 
WE Ss 


By how much? um wie viel? 2 

Buy Degrees; By little and litle. Nach und nah; all 175 

mnaͤhlich. 355 
Day by Day. Von Tag zu Tage. 

| Year by Year, Von einem Jahr zum andern. 


By all Means. Allerdings; durchaus; ganz gewiß und 
unfehlbar. 


By no Means. Keinesweges ; auf feinerley Weiſe. 
By Reaſon that, Dieweil. 


B Courſe ; By Turns, Na der Reihe rdnun £ 
: F Wechſelsweiſe Ry 6 Ne be, 0 0 
: By the Bulk, Ueberhaubt. 
By the by; By the Way. Beyliuffig; im i vorkey gee 
hen; obenhin; nur ein wenig. : 
| By and by. Balde; alsbald. 


Fer 
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Something for me. Etwas für mich. | 
The Advocate pleads for his Client, Det Advocate füh⸗ 
ret die Sache fuͤr ſeinen Klienten. ä 
William is for me, but John is againſt me, Wilhelm 29 


iſt vor mich (nimmt meine Parthey), Johann aber 
iſt wider mich. 


That Has, is too little for me. Dieſer Hut iſt für mich 
zu klein. | | 
Hie had _ for his Hops, - Er bekam Gerſte für finen 

f Hop = - 

Harry did Duty for Jack. Heinrich berichtete die Dien⸗ 
e Hanſen: f C Ich beſtimmte 
1 appointed one Room for every Co any, Ich be immte 
* fuͤr jede Geſellſchaft ein Aer. 
He lived high enough for his Eſtate, Er lebte ſeinem 
Bermogen nach reichlich genug. 
Eugene was rewarded for his Valour. Eugenius wurde 5 
in Betrachtung (wegen) ſeiner Tapferkeit belohnet. 
15 He was Captain of the Foot for Life. Er war auf Zeit 
Lebens Hauptmann uber das Fuß volk. 
For all his conceited Wiſdom he was a F * unge⸗ 
1 anc ſeiner eingebildeten Weisheit war er doch ein 
He obeys the Laws for Fear, Er gehordet den Geſegen 
nur aus Furcht. 
I _ ſpeak for weeping, J< fan ir Weinen nicht 
. | 
Surely it is not lawful for any Man to ſin, Gewiß es 
ehet niemand frey Sunde zu begehen. ; 
You ſhall have this for Reward, Ihr ſolt dieſes zur x, 
: Belohnung haben. 5 
: He was a very able Speaker for thoſe Times. Er war - 
>>; Ut febr geſchickter Redner nach damaliger Zeit. n 
To believe for true. Fur wahr halten. 1 5 


"Whom - 
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Whom are you for? Wie ſeyd ihr geſinnet? Mit wem 
haltet ihr es? 
What are you for? Was ſtehet euch an? Welches wolt 
ihr haben? 3 
Are you for a Wing of this artri ge? Kan ich eu 
"wit einem Flugel von dieſem Rebhun dienen? 0 6 
1 am rather for a Leg. Ich will mir lieber einen Schen⸗ 
kel ausbitten. 
For ſome While. Auf eine Weile; eine Zeitlang. 
Send for him. Schickt nach ihn; laßt ihn holen. - 
The Ship is bound for England, Das Schiff ſol nach 
England gehen. 8 
FE am reſolved for France, Ich bin entſchloſſen nach 
Frankreich zu reiſen. 
| To tranſlate Word for Word, Von Wort 31 Wort (Wort | 
für Wort) uberſegen. 
We are come for his Sake, Wit ſind ſeinethalben geo 
kommen. 
We tell Lies even Gor Cuſtom” $ Sake. Wir lugen ſo gar 
aus Gewohnheit. 
He fights for the publick Good, Er ſtreitet fir das ge⸗ - 
eeine Beſte. 
Cod hath done all Things for his own Glory. Gott 
hat alle Dinge um ſeiner eigenen Ehre willen ge⸗ 
: than (gemacht 7. 
He does all Things for che Love of Virus, Ex thut 
alles aus Liebe zur Tugend. 
Chelſey Hoſpital was built for diſabled Soldiers, Das 
5 Spital zu Chelſey iſt fur gebrechliche Soldaten ge⸗ 
bauet worden. 
A good Horſe for the Chariot, Ein gut Wagen⸗Pferd. 
It is a good Remedy for the Fever. Es iſt ein gutes 
Mittel furs Fieber. 


1 big enough for his Age. Zu ſeinem Alter iſt er 


FE groß genug. 
Jo render * for Erü. Boſe mit Boſem vergelten 7 


He 


: FER 


5 He gave him Money ofor the Book. 


Vom Gebrauch der Præpoſitionum. 
He changed Silk for Lace. Er tauschte Seide für Bor⸗ 


den. 
He gave a Diamond for a Chryſtal, Er gab einen De⸗ 


mant fuͤr einen Cryſtal. 
Er gab ihm Geld 
fuͤrs Buch. 


Eye for Eye, Tooth for Tooth, Ange um Auge Zahn 
um Zahn. 


I will grind for him. Ich will fuͤr ihn (an ſeiner ſtatt) 


mahlen (in der Muhle). 


L will watch for you, Ich will fiir euch (an eurer ſatt) 


: To ſpeak one Word for another. 


wachen. 
Sich verſprechen. 


| To take one Perſon for another, Eine Perſon für die 5 


andere anſehen (halten). 


Whom does he take me for? Fir wen fehet et mich 


an? (haͤlt er mich?) 


Ile hath him for a Governour Crus), Er hat in zu 


7 He ſuborned him for a Witneſs, 


He hired him for a Coachman, 


ſeinem Hofmeiſter (Aufſeher, Vormund). 
Er beſtach ihn, (if. 
tete ihn an) einen falſchen Zeugen abzugeben. 


Er miethete ihn für 
Kutſcher. 


3 He was 2 for his Colmes, Er wurde gener Vers | 


brechen halber geſtraft. 


| Hs could nor wall: faſter for Age, Er fonte Alters wegen 


nicht geſchwinder gehen. 


Ile is impriſoned for Debt. Er it Sthulden halber im 


He was ſent for a Pledge. 


Gefaͤngniſſe. 


Er wurde zur (als eine fit | 
einer) Geiſſel geſandt. 


, For a Man to be a Ghriſtian, was thr to expoſe wie 


ſelf to Martyrdom, So jemand damals ein Chriſte 


ſeyn wolte, ſo hatte er den Märtyrer Tod deswegen 


zu erwarten. 


It is Madneſs for a Man to do ſo. Es if eine recite 


Tollheit, wenn man es ſo * | 


It 
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A Man without Secrecy is like an open Letter for every 


one to read. Ein Menſ< ohne Verſchwiegenheit iſt 


wie ein offener Brief, den jedermann leſen kan. 
1. is too high for me to look up. Es iſt zu hoch, daß 


ich nicht hinauf ſehen kan. 

The Way is big enough for four to walk abreaſt. Der 
Weg iſt groß genug, daß ihrer viere neben einander 
ſpatzieren koͤnnen. | 

Theſe Things are ſpoken. too ſubtilly for every one to 


apprehend. Dieſe Sachen ſind ſo ſpitzfindig beſchrie⸗ 


ben, daß ſie nicht ein jedweder wird ſo leichte verſte⸗ 


hen koͤnnen. 
hat is as mean, as for an armed Man to farce his 
Enemy to fight, when he has no Weapon. Dieſes 


iſt eben ſo niedertraͤchtig, als wenn ein gewaffneter 
Mann ſeinen Feind, der kein Gewehr hat, zum Streit | 


ansfordern wolte. 


For God a-mercy. lim einen Pfaffen Thaler, d. i. um⸗ 


ſonſt. | 
For how much ? Für wie viel? Wie theuer? 


How much did you fell it for? Wie theyer habt ihrs 


pberfauft? 

For ten Pounds. Fiir zehen pfund. . 

5 For Conveniency. Um der Bequenlichteit willen. 13 85 

Were it not for you. Wo mir es nicht um euch zu thun 

ware. 

It is not for nothing. Es geſchieht nicht vergebens. 

I dare not for my Lite. Ich darf nicht, ſo lieb mir mein 

„ . 

Io take for granted. Fuͤr bekannt (erlaubt) annehmen. 
5: Für gewiß voraus ſegen. 


For the nonce. Mit Fleiß; ai mit Vorſah 3 3 


vorſetzlicher Weiſe. 
For Shame ! Pfuy, {amet euch! 
For Want of Money. Aus Mane des Gelbes. 


For me; as for me. Was mich anbetrifft; ich fur meine 
Perſon ; fiir meine Perſon ; fur meinen Theil; mei⸗ | 


nes Orts; meinetwegen, . 


For the Bigneſs of it. In Anſchung (Vetradtung) deſ⸗ 


en Gloöſſe. 
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Vom Gebrauch der Præpofitionum. 


What do you look for? Wornach ſehet ihr euch um? 
What do you ſtay (wait) for? Worauf wartet ihr? 


From. 


I went from London to Harwich. J reiſete von Lon- 


don nach Harwich. 
From three o Clock in the Morning. Von drey Uhr des 


Morgens an. 

From — Creation of che World. Von Erſchaffung der 
Welt. 

From Door to Door. Von Haus zu Haus. 


From on high. Von oben herab. 


He comes from abroad ( without). Er kömmt aus ber 
Fremde (drauſſen rein). 


From before me. Vor meinen Augen hinweg. 


From between. Zwiſchen etwas heraus. 


To hide a Thing from one. Etwas vor einem ver⸗ 


bergen. 


tis plain from Scripture. E erhellet deutlich aus der 
They — choſen one from among you. Sie haben ei⸗ 


nen aus (von, unter) euch erwehlet. 


From beyond the River. Bon der andern Seite des 


Fluſſes. 


oP ulled the Dagger from under his Nig ght-gown. Er 


"30g den Dol aus ſeinem Schlaf⸗Rocke hervor. 
The Snake peeped from out of the Graſs. Die Schlange 
guckte aus dem Graſe heraus. 


He took me from (off) the Ground. Er hob mich von 


der Erde auf. . 
1 ſpeak it from the Bottom of my N Ich rede es 0 
von Grund meines Herzens. 


1 told it her from my Heart. Ich ſagte es ihr in aler N 


Aufrichtigkeit. 
From Head to Foot; from firſt to laſt. Vom Kopf bis | 
zun Filſſen; vom erſten bis zum letzten. 
It grew ſo big from a ſmall Seed. Aus kleinen Saamen 
iſt es ſo groß worden. 
They go from School. Sie gehen aus der Stu. 5 


He 


In Gratitude. 


Vom Gebrauch der Præpoſitionum. 


He is deſcended from the Family of the Stuarts. 


aus dem Geſchlechte der Stuarten entſproſſen. 
My Sickneſs kept me from coming. 


keit hielt mich ab, daß ich nicht kommen konte. 
From before. Von fornen zu. 
But this is not all, for it is far from being ts among 


Er iſt 


themſelves, Ja was noch mehr iſt; ſo ſind ſie ſelbſt 


noch lange nicht eins. 
In. 
In the City (Country). In der Stadt (auf dem Lande). 
In (at) the Market. Alf dem Markte. 
In good Health. Bey guter Geſundheit. 


In the Night. Des Nachts. 


Zur Dankbar keit. 
In ſo many Years. In ſo vielen 


I am well in Body, bur fick in 


am Letbe, aber frank im Gemithe, ER 
He is in Love. Er iſt verliebt. 
In the Afternoon. Nachmittags (auf den Nachm ttag). 
_ He is in the Water. Er iſt im Waſſer. 


qzren. 
Ich bin gend 


The Wicked has not God in all his Thoughts. Der 
Gottloſe denkt nicht einmal an GOtt. 
dhe ran the Broom in my Face. Sie ſtieß mir den Kehr⸗ 
beeſen ins Geſichte. 
1 „ it in Jeſt. Id habe es nur im Scherz ver: 
prochen. 
He did i 25 in Revenge. Er that es aus Rache (um ſich zu 
rachen. 


Jö take it in good Parr. Es wobl aufnehmen (in Guten - 


vermerken). 


To be in Favour (Fear, Doubt). In Gunſt (Furcht, | 


Zwel(-l) ſtehen. 


It Jhall ſerve inſtead of « Wherſtone. Es ſol ſtatt eines | 


Wetzſteins dienen. 


Dots. 


He fell into the Water. Er fiel ins Waſſer (hinein). 


96 put it into his Mouth, Er * es wy ins Maul 
"hinen) 
3 "Ez, He 
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Vom Gebrauch der Præpoſitionum. 


He is Bone, into the Country. Er iſt aufs Land (hinaus) 

| gereiſe ; 

Hie changed Water into Wine. Er verwandelte Waſſer 

in Wein. 

They turn Copper into Gold. Sie verwandeln Kupfer 

| in Gold, 

_ | Narciſſus was changed into a Flower. Narciſſus wurde 

in eine Blume verwandelt. 

To whip a Boy into better Manners. Einem Knaben 

mit der Ruthe die Bosheit austreiben. 

To reaſon one into the Belief of a Thing. Einen etwas 
zu glauben uberreden. 

To ſhame one into Repentance. Einen durch Beſchimung 

zur Reue bringen. TI 

Your Wine put me into good Humour. Euer Wein hat 
mich recht aufgeraumt gemacht. - 

He flattered himſelf into my Favour. Er ſchmeichelte 
ſich bey mir ein. e 

5 To examine (ſearch, inquire) into a Matter. Nach et- 

mas forſchen; es unterſuchen. © 8 

The oon into natural Cauſes. Die Naturkün⸗ 


* f Mar. 


They ſit near him, Sie ſitzen neben ihm. 

He led the Army as near the Enemy as he could get. 
Er fuͤhrte die Armee ſo nahe an den Feind als er 

m0 konte. 

Winter (Summer ) draws near. Der Winter (Som⸗ 

mer) koͤmmt herbey. 

A Woman near her Reckoning. Eine Frau die ihrer 
Zeit nahe iſt; die bald in die Wochen kommen wird. 

The ſtanding Corn is near ripe. Die Erndte iſt bald 

rei FN | 5 

Near IT the Matter. Veynahe; nicht weit (viel) 
fehlt. 

He . ae near ſo bad than. formerly. Er iſt bey 
weiten nicht ſo loſe (schlimm) als er vormals ge⸗ 
weſen. fa "F 


Vom Gebrauch der Præpoſitionum. 213 


He will go near to do it. Es wird nicht viel fehlen, daß 
l 5 zu Stande bringt. Er wird es wol werkſtellig 
T go as near the Wind as I can. Ich behelfe mich ſo 
genau als es immer moͤglich iſt. 
The 5 next the Wall. Die Haͤuſer zunaͤchſt der 
auer 


The moſt learned Man next unto Varro. Der gelehr⸗ 


teſte Mann nach dem Varro. 
The next unto che gs. Der nachſte _ dem Konig. 


05 

The Fear of God. Die Furcht Gottes. 

A Cup of Gold. Ein guldener Becher. 

The Works of Cicero. Ciceronis Schriften. 
The City of London. Die Stadt London. 

A Treatiſe of Phyſick. Ein phyſicaliſcher Tractat. 


He writes of the Mathematicks. Er ſchreibet von der 


Matheſi. | 

To die of Hunger. Hungers ſterben. 

An Affair of Importance. Eine Sache von Wichtigkeit. 
Of his great Mercy. Durch ſeine groſſe Barmherzigkeit. 


The Pleaſures of a godly Life have this Advantage of 


all worldly Joys. Hierinnen uͤbertrifft das Vergnu- 


gen eines gottſeligen Lebens alle weltliche Urdiſche) 


Of his own Head. Nach ſeinem Sinn. 
Of a little one. Von Kindheit auf. 


I never ſaw the like of him. Ich habe mein ebtahe 


ſeines gleichen nicht geſehen, 
| I am of that Opinion. Ich bin auch der Meynung. 
Be of good Cheer. Sey gutes Muths. 


I cannot think of ir. Ich kan nicht drauf kommen. Ich 


kan mich nicht drauf beſinnen. 


A Buckler all of Gold. Ein Schild ' welches ganz von Fn 


Golde iſt. 
Which of us? Welches unter uns? 


Of five Horſes four were blind. unter fünf pferden 1 5 
D 3 A Man 


ren viere blind. 
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Vom Gebrauch der Præpoſitionum. 


A Man of Words, and not of Deeds, is like a "RE 


full of Weeds. Ein Mann, der viel Worte machr, 

und nicht mit der That beweiſet, iſt wie ein Garten 

voller Unkraut. 
Immodeſt Words admit of no Defence. For Want of 


Decency, is Want of Senſe. Unbeſcheidene Worte 
leiden keine Entſchuldigung. Denn wer den Wohl⸗ 


ſtand nicht beobachtet, der giebt ſeinen Unverſtand zu 
erkennen. 


5 J doubt of it. Ich zweifele dran. 


I allow of it. Ich gebe es zu. 
I approve of it. Ich billige es. 
I think of ir. —__ denke daran. 


He was provided of an Anſwer. Er hatte ſich {hon mit 


einer Antwort verſehen. 


To ſmell of a Thing. Nach etwas riechen. 


To deſpair of God's Mercy. An der Gnade Gottes 
verzfweifeln. 


Beware of had I wilt, &c. Hutet euch, daß ihr nicht : 


* duͤrft: O hatte ich bo gewuſy _ 


oF. 
He put off his Hat. Er zog ** Hut ab. 


Ha lighted off of his Horfe. Er ſprung vom pferde her⸗ > 


unter. 
He _—_ off to Ses. Er fuhr nach der offenbaren 
See zu. 
He ſtood off the Cape of good Hope. Er war auf der 
Hoͤhe des Geburges der guten Hoffnung. 


We ſtood three Leagues off from that Port. Wir wa⸗ 


ren wy dem Meer drey Meilen von demſelbeen Ha⸗ 
ven a 


Ile put me off from Day to Day. Er hielt mich von = 


eeinem Tag zum andern auf. 
Twelve Miles off. Zwoͤlf Meilen davon. 8 
To ſpeak to one with your Hat off. Einen mit unbedeck⸗ . 
tem Haupte anreden. : 
Off with your Hat.  Ziehet den Hut ab. erunte mit 
dem Hut. Tc 
nN 120 


Von Gebrauch der Præpoſitionum. 2157 
To be off from a Thing. Einer Dinges (einer Sache) 


uͤberdrüßig ſeyn. 
They are off and on with one another. Bald ſind ſie 
To go off; to leave off, &c. Abgehen; ablaſſen; 1c. 


gut, bald zuͤrnen ſie mit einander. 


- On. 


On the right Hand. Auf der rechten Hand, 
On Foot, on Horſeback. Zu Fuß, zu Pferde. 
On Purpoſe. Mit Fleiß; mit Vorſatz. 

On the Contrary. Im Gegentheil. 


On my Part (Side). Meines Theils (auf meiner Seite). = 


On the Eaſt. Yon Morgen ; aus Morgenland. 


To play on the Harp. Auf der Harfe ſpielen. 
Jo go on. Fortfahren. Rh 
I am going on my twenty four. Ich gehe ins vier und 
3 ville Jahr. | 
at on. Ich hatte meinen Hut auf. 
1 Toe ps Cloke on. Ich nahm meinen Mantel un. 
On high. Hinauf ; droben. 
From on high. Von oben herab. _ 
He looks merrily ont. Er ſiehet gar luftig aus. 
On this Condition. Mit dem Bedinge. 
No Body takes Compaſſion on me. Niemand hat Mit- 
leiden mit mir. 
On (upon) Monday. Des Montags; am Montage; ; 

auf den Mong. 

To put the Diſh on Co the Table. Die Stiifſel 
auf den Tiſch TN 
To lie on (upon) the Bed. Auf dem Bette liegen. 
A Bridge on (upon) che Elbe! Eine Brücke uber die 


He layes Contribution on (upon) all the Enemy s Coun- 


try. Er leget Brandſhagung auf das ganze feindli⸗ 


che Land. 


To deliberate on (upon) a Thing. Sit über eine Sache 


berathſchlagen. 


To make Notes on (upon) ſuch an Author. Aumerfun 


gen uber einen Autorem machen. 
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Vom Gebrauch der Præpoſitionum. 


On (upon) the Advice of the Approach of the Enemy 


they fled. Auf erhaltene Nachricht, * der Feind 
im Anmarſch waͤre, gaben ſie die Flucht. 


— On (upon) thoſe Hopes we married. In dieſer Hoffnung 


hehratheten wir. 


I \ocell on (upon) my ee Ih bezeuge ben mei⸗ 
ner Ehre. 


On (upon) my Conſcience. Auf mein Gewiſſen. 
Io ſwear on (upon) the Goſpel. Aufs nenn (beym 


Evangelio) ſchwoͤren. 


| Out,.. oder, Ou of. 


|: T6. come out tlie Church: Aus der Kirche Win 


To take a Thing out of the Water. Etwas aus dem 
Waſſer heraus nehmen. 1 


To be out of Danger. Auſſer Gefahr ſeyn. 

. Out of Debt. Ohne Schulden. 
She did it out of Spite. Sie that es aus Trotz 

Get gut of my Sight. Packt euch vor meinen Augen 


hinweg. 


Out of Hand. Alsbald; unverzüglich. EY 
A Thing out of my Reach. Eine Sache, die ich nicht 


erreichen kan (ſowol mit der Hand, als mit dem Ver⸗ 
ſtand). 


To be out of Gun-ſhot. Sehn wo einen der Schuß, oder 


die Kugel, nicht erreichen kan. 
A Thing out of Date (Fathion). Was nicht mehr ge⸗ 
bräuchlich iſt; altvaͤteriſch. 


A Field out of Tleart. Ein abgenutztes Feld das nichts 


mehr traͤgt. 
To be out of the Way. Abweſend ſeyn. 


That is out of my Way. Darauf verſtehe ich mich nicht; 'W 


das iſt inir ungewohnt. 


You ask out of the Way. Ihr fordert zu viel. 
Lou bid our of the Way. Ihr bietet zu wenig. 


Ic is out of my Head. Es iſt mir entfallen. 


To be out of Humour (Tune). Nicht aufgeräumt (nicht 
bey guter Laune) ſeyn. 5 

Jam fo much out of my Purſe (Pocket). I habe ſo 
viel vorgeſchoſſen. 


: 


| The Captain 1s over the Soldiers. 


* 


The Evils chat hang over our Heads. 


It comes by over much Eaſe. 


It is not two Fingers over. 


Vom Gebrauch der Præpoſitionum. 217 


To be out of Stock (Patience). Keinen Vorrat keine 
Geduld) mehr haben. * 


Times out of Mind. -Undenflice Zeiten. | 


Over, 


They held their Swords (Arms) over their Heads. Sie 


hielten ihre Degen (ihr Gewehr) uber ihre Koͤpfe. 


Die Truͤbſalen, 
ſo uͤber unſerm Haupte ſchweben. Fe _ 
He goes over Sea. Er gehet uber Meer. 
A Father has Power over his Children. 
Gewalt uber ſeine Kinder. 


Ein Vater hat 


den Soldaten zu befehlen. 

Es ruͤhret von ibermiſi 
ger Ruhe und Gemaͤchlichkeit her. Zou 

No Body is over-happy. Es iſt niemand, der von allzu 
groſſer Gluͤckſeligkeit zu {agen haͤtte. 

Es iſt nicht über zwey 


Finger. 


1 75 All the Town over, lll over the Town]. Durch die 


ganze Stadt. 
Over-againſt the School. Der Schule gegen über. 


He gave me four over. Er gab mir viere drüber. 
To give over. Aufhoͤren; nachlaſſen. 
To read a Book over. Ein Buch durchleſen. 


An hundred Times over. Wohl hundertmal nach ein⸗ 
Man muß das aͤuſſerſte daran 
Es iſt ein groſſes Gluck, wenn die Ge⸗ | 


ander. 
Over Shoes, over Boots. 


© 8. ©. 
It is well over. 
fahr vorbey iſt. 


"Over or under. Driiber oder drunter; mehr oder we⸗ . 
Der bis uber die Ohren 


1 niger. 1 
Indebted over Head and Ears, 


in Schulden ſteckt. 


To mourn over a dead Friend. Wegen eines $ verſtobes 


nen N trauren. 


Der Hauptmann hat 


Over 
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Over and over (again). Einmal nach dem andern; ein⸗ 
mal übers andere. 


Over and above, &c. Benebſt: $ uber dieſe N. 


Round about. 


Round about the Town. Rings um die Stadt herum. 
All che Towns round about are falln of. Alle Staͤdte 


rund herum ſind abgefaben. 


ine . | 


Since his Death this is the third Year. Dis it; nach ſei | 


nem Tod, das dritte Jahr. 


Never ſince the Building of this City. Niemals ſeit dem 


dieſe Stadt gebauet iſt. 


It is not four Days ſince. Es ſind noch nicht vier Tage. 


Through, oder thro : ; ſelten thorough, odcr chere. 


Ir paſſes through « Hole. Ez gehet ein Loch. 
Through the Street. Durch die Straſſe. 


The Beams of the Sun paſs from Heaven through the 


Air to the Earth. Die Sonnenſtrahlen fallen vom 
Himmel durch die Luft auf die Erde. 
The World was created through the Power of God. Die 


Welt iſt durch GOttes Allmacht erſchaffen worden. 


Jam wet quite through. bin durch und durch naß. 
To run one through with a Sword. Einem den Degen 
in den Leib ſtoſſen. 


She did it through Envy. Sie that es aus Neid. 


The Thing is known through (thorough) all London. 


Dieſe Sache iſt durch ganz London bekannt. 
The Power of 804 is ſeen through ( throughout ) the 


whole World. GOttes Allmacht ſiehet man durch 
die ganze ein der ganzen) Welt. 


7 ill. Until 


He Rayed rill eight & Clock. Er wartete bis um att 


Uhr. 


Should 
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Should I tarry till (until) the Evening. Solte ich bis 
auf den Abend warten. 
He would not remove his Quarters till (until) his Con- 


tributions were paid. Er wolte nicht eher weichen, 


bis ſeine Auflagen bezahlt waren. 
70. Unto, | 


He lifred up his Hands to (unto) Heaven. Er hub ſeine 
Hande auf gen Hinimel. 
I go to Windfor. Ich gehe nach Windſor. . 
When I came to London. Als ich in London ankam. 
He exhorted them to Peace. Er vermahnte ſie zum 
 - —_—_ 
He is nothing to Hercules. Er bedentet gegen den Her⸗ 
Kelules ſo viel als nichts. 
He thinks them Clowns to himſelf. Ex halt i e gegen 
__ fur Bauern, : 
The King made a Speech to (unto) the Parliament. Der 
Koͤnig hielt eine Rede an das Parlement. 
They are paid to a Penny. Sie find bis auf einen Pfen- 
nig bezahlt. 
To the beſt of my Power. Nach meinem beſten Ver⸗ 
mmoͤgen. 
To 7 End of his Fingers. Bis an das äuſerſe ſeiner 
Finger. 
To refer to another Day. Bis auf einen andern Tag 
bperſchieben. 
To 2 oy of Judgment. Bis am (auf den) Jung- 
ſten Tag. 
He made 110 Excuſe to me. Er entſuldigte ſi < ge: 
| gen mich 


7 1 44 to him. 0 beklagte mich gegen ihn. 
Ahl curſed Fortune ! 


du biſt noch immer gegen die Billigkeit blind, dem 
Verdienſt zuwider, aber Jgnoranten geneigt. 


lle is faithful to his Sovereign. Er iſ einem Kinig : 


getreu. 


She had a thouſind Pound to her Portion. Sie hatte 
ſthauſend Pfund zu ihrem Antheil. Je Aniſtener 


vou 


belief ſi ch auf thauſend Pſund. 


ill to Juſtice blind, averſe to 
Merit, but to Idiots kind! 7 verfluchtes Gluͤck! 
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You promiſed me to my Face. Ihr verſpracht mir in, 
meiner Gegenwart. 

Speak to the Head we agreed on. Redet von dem Punct 

worüber wir uns verglichen. 

A Mill to grind Coffee. Eine Coffe:Muhle. Eine Muͤhle 
zum Coffe mahlen. 

A Baſon to waſh Hands. Ein Hand⸗Becken. 

Wine fit to drink. Wein der ſich rrinken laͤßt. 

To- day, to-morrow , to-night. Heute, Morgen, auf 
den Abend. 


I ſpeak to that part of Honeſty. Ich rede von demjenis 


gen Theil der Erbarkeit. 
have nothing to comfort me. Ich habe nichts. ſo mich 
erfreuen kan. | To 
To expole to Sale. Die Waare auslegen (fell bieten). 
He gave it ro my Cuſtody. Ex gab mirs zu verwahren 
Ain meine Verwahrung). | 


; Conſtantinople was loſt to the Turks. Conſtantinopel 


" an die Türken verlohren (fiel den Türken in die 

ande). 

There is no Fool to the Sinner. Es iſt kein gröſerer Narr, 
als einer der in Suͤnden lebet. 


Too drink to Exceſs. Uebermaͤßig zechen. 


To all Eternity. Vis in Ewigkeit. 


As to that. Was dieſes anbelanget. 
To bandy a Buſineſs to and fro. Ein Geſchäſſte (Werf) 


hin und her er waͤgen (wohl überlegen). 


To and again. Hin und her. 
Jo fight Hand to Hand. Zum Handgemenge kommen 


(mit einander fechten). 


5 For the Time to come. Ins künftige. 


Ti ward, oder towards. 


I ſee your good Will towards me. Ich ſehe euren guten 175 


Willen gegen mich. 
They come towards me. Sie kommen auf mich zu. 


It grows towards Night. Es wird Nacht (Abend). 
Towards the Eaſt. Gegen as 

Come towards me. Kommt naher her zu mir. 3 
The Troops march towards the Rhine. Die Truppen 


marſhiren nach dem Rheine zu. 


' Towards 
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Towards the End of the Week. Ju (gegen das) Ende 
der Woche. 

Now he begins to grow towards Man. Nun faͤngt ſein 

maͤnnlicher Verſtand an ſich. herfur zu thun. 

Towards the Erecting of a true Judgment. Zu Abfaſ⸗ 

ſung eines rechten Urtheils. Um ein rechtes Urtheil 

3 zu fallen. | 

God's infinite Mercy toward us. GOttes unendliche 

Barmherzigkeit. EY 


hides; 
Under the "RY Unter der Erde. 


Under Colour of Peace. Unter dem Schein des Fries 5 


dens. 
nder Favour (Correftion). Mit Erlaubnis. 
Jo be under Age. Minderjaͤhrig (unmündig) ſeyn. 
To do a Thing under Hand. Etwas heimlich thun. 


Under Queen Elizabeth. Unter der Regierung der Koͤni⸗ 
gin RE Es. ek 


Th. 


From the Gronad - up to the Windows. Von der Erde 
bis an die Fenſter. 8 

In Water up to the Knees. Im Waſſer bis an die Knie. 
To ride (write) up Hill. Berg an reiten (ſchreiben). 
My Blood is up. Mein Gebluͤte wallet. 
Drink it all up. Trinkt es gar (alles) aus. 
Jo come up to Town. In der Stadt ankommen. 

The River is frozen up. Der Fluß iſt zugefroren. 

To lock up, & c. Verſchlieſen, ze. 


Don. 


1 had an Greber. that I had a great Deal of We to 
fay I might depend upon. Ich hatte einen Aufſe⸗ 


her, auf welchen ich mich ſicherlich verlaſſen konke. 
se lies upon Ground, Er liegt auf der Erde. 
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pan what Ground. Aus was für Urſache. 


Upon my Word. Auf mein Wort. 

Upon that Occaſion. Bey der Gelegenheit. | 
Saul fell upon his word. Saul ſiel in ſein Schwerdt. 
To write upon a Subject. ueber eine gerviſſe Materie 
ſchreiben. 
bees 15 225 of a River. Am Geſtade (Ufer) eines 

une 

Frankfurt upon the Mayn. Frankfurt amMayn. 1 
Upon the News of her Arrival he preſently OP 


(ent away). Auf erhaltene (nach erhaltener) Nach⸗ | 
_ daß ſte angelanget, reiſete er alsbald ab. 


pon a Hillock of Earth. Auf einem Erd⸗Hügel. 
Upon Pain of Death. Bey Lebens⸗Strafe. 


Upon his coming. Nath ſeiner Ankunft. Da er wie⸗ 
der kam. 


| Upon Curioſity. Aus Neugierigkeit. 


He is upon an Embaſly to the Emperour. Ex it in einer - 5 
Geſandſchaft bey dem Kayſer. 


Io be upon Duty. Soldaten⸗Dienſte tericen. 3 
4 paſs my Time away upon writing. Ich bringe meine 


Zeit mit ſchreiben zu. 


e ſends me Letter upon Letter. Er ſendet mir einen | 


Brief nach dem andern. 
e could not prove it upon him. Sie konte es ihm 
nicht beweiſen. 5 | 


But upon looking narrowly upon it. Aber als ich es 

genau betrachtete. 

He put a notable Trick upon kim. Er hat ihm einen 
leichtfertigen Streich geſpielt. 


Depend upon it. VPerlaßt euch darauf. | = 
| To play upon an Iuſtrument. Auf einem muſi caliſhen 


Inſtrumente ſpielen. 


Upon that Account. Deswegen; in dieſer Betrachtung; 1 


in Anſehung deſſen, 2c. 


[Mehr Exempel von dieſer Prepoſition Upon ſi nd unter On 
Pag. 2175 {on beygebracht 1 | 


With, 
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Witb. 


Many great Diſeaſes are cured with Faſting and Reſt. 


Viele groſſe * werden durch (mit) Faſten 
und Ruhe vertrieben. 


Come along with me. Kommt mit mir. 


He was taken with a ſudden Sickneſs. Er wurde von 


einer ploͤtzlichen Krankheit uber{allen. 


Almoſt dead with Hunger and Thirſt, Bald verhungert 
und verdurſtet. 


With all my Heart. Von Herzen gerne. 


I was weary with Travelling. Ich war müde von der 


Reiſe. 

Jes juſt ſo with me. Es gehet mir eben ſo. 

How is it with you? Wie gehet es euch? 

With us in England. Bey uns in England. 

To have the Wind with you. Dem Winde nachgehen. 


A Sallet dreſſed with Oil and Vinegar. Ein Salat, der 


mit Baum-Oel und Eßig zugerichtet iſt. 
| I won' t part with it. Ich mags nicht verlaſſen. 


Your Advice ik, ver much with me. Euer Rath 


gilt bey mir ſehr viel. 


His Caſe is the ſame with that of other people Es gehet 
ihm eben ſo wie andern. Es hat eben die Bewandniß 25 


mit ihm, wie andern Leuten. 


W hin, Wy 
To keep within Dots, Sich zu Hauſe halten. 


Now we are within curves, Jetzt, da wir für uns 


alleine ſind. 


That is not within my Reach. Das kan ich nicht errei⸗ 


chen. Das iſt mir zu hoch (fuͤr mich). 


Wichin a very little While after. In einem kleinen 


Weilgen. 
Within Shot. In Squj; innerhalb des Schuſſes. = 


Within ; 
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Within Reach of Shot. Da einen der Schuß (die Kugel) 


erreichen kan. 


He was within a little of being killed. Der Tod gieng 
ihm nahe beym Kopfe weg. 


Within two Hours. In zwey Stunden. 
05 Within a few Days. Innerhalb wenig Tagen. 


To keep yourſelf within Town. Sich in der Stadt 
aufhalten. 


He is not within. Er iſt nicht drinnen Gu Hauſe). 


Without. 


Without Doubt. Oboe (ſonder) 6 
Without Doors. Auſſerhalb des Hauſes. 


Without going any further. Ohne weiter zu gehen. 


I paſſed that Night without Sleep. Ich habe dieſe Nacht 


ohne Schlaf zugebracht. 


lle is without Wiſdom. Er iſt nicht flug. 8 
He will not come without being ſent for. Er wird nit 


ungeruffen kommen. 


Without Book. Auswendig. | 3 5 
No Man is without his Follies, &c. Es iſt niemand gar 


ohne Fehler, ze. 


Aus beygebrachten Exempeln und Redens⸗ Arten kan man 
deutlich ſehen, wie die Præpoſitiones in der Engliſchen Sprache 
conſtruirt und gebraucht werden. Wer mehrere verlangt, der 


dieſelben in einem guten Lexico ſuchen, oder aus wohl ge⸗ 


| 2 Büchern 3 — 


Engliſh 


60 „ 


ee eee eg 
2 ngh ih and German 


VOCABULARY. 


A. N ” — — 8 — OT " 8 2 n 
hae. ned ent 
ka 


Engliſh und Deutſches 


| Sorter- Buch. 


i kth laſſen ſi h wol am OY es geſung 
eines Autoris lernen: und es wird viel zur Erleich⸗ 
terung beytragen, wenn man ein ſolches Buch in der 


von es handelt, ſchon etwas bekannt iſt, als zum Exempel die 
Bibel, ze. Wir wollen aber doch inzwiſchen, um dieſe Gram⸗ 
matik ſo vollſtaͤndig zu machen als moͤglich iſt, in beyden Spra⸗ 
chen die noͤthigſten und gewoͤhnlichſten Worte, und welche am 
f _ von einander abgehen, allhier beybringen. e 


Celeſtial Things, Himmliſche Dinge. 


«OD, Gore. BEE, | God's Omniporence , : die Als 


the LORD, der HERR. macht GOttes. 


e der Aümäch⸗ rhe LORD of Hoſts, HERR 


tige. Gs | der Heerſchaaren. 


P | the 


Abſicht zu leſen erwehlet, da einem die Sache, wo⸗ 
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1 His (Her) = Highneſs, 


Dutcheſs, Herzogin. 


Princels, Fürſtin. 5 
Lour Grace, Eure Gnaden. 


the Holy Ghoſt, der Heilige 


Gei 
the Spirit of God, der Geiſt 
Gottes. 
A Spirit (Ghoſt), ein Geiſt. 
Spiritual Things, geiſtliche Din- 
ge (Sathen). 
Saviour, Heiland . 
Redeemer, Erloͤſer. 


Incarnation, die Menſcwer- 
dung. 

Nativity, Geburt. 

Baptiſm, die Tauffe. 

Undtion, die Salbung. 

Croſs, das Creutz. 


Faſting, das Fa en. 
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Angel, ein Engel. 
Saints, die Heiligen. 
Martyr, ein Maͤrtyrer. 
Glory, die e 
Heaven, der Himmel. 
Paradiſe, das Paradies. 
Hell, die Hoͤlle. 
Eternity, die Ewigkeit. 
Sun, die Sonne. 

Moon, der Mond. 


a Star, ein Stern. 


Sky, der Luft⸗Himmel. 


Air, die Luft. 


a Comer, a Blazing Star, ein 


2. Names of Dignity, Namen einer Würde. 


5 13 Kayſer. 
Empreſs, Kapſerin. 
: King, Konig. 


Queen, Königin. 


Ihro Konigliche Hoheit. 


oyal Family, die Koͤnigliche 
Familie. 


: IIluſtriouſneſs, Highneſs, Se- 


renity, Durchlaucht, Durch⸗ 
lauchtigkeit. 


Vice-Roy, Statthalter. 


Elector, Churfürſt. 


Electreſs, Churfürſtin. 
Duke, Herzog. N 


Prince, Firſt, 55 


Marquis, Marggraf. 
N Mar 991 * 


Count Palatine, 5 pal, oder | 


Burggraf. 
Count, Earl, Graf. 


£ Counteſs; Graͤfin. Fl 
_ Viſcount, Schaltgraf. 


Baron, Freyherr ä 
Baroneſs, Freyfrau. 


Lord, adelicher Herr. 


Lady, adeliche Frau, Fraͤulein. 
Your Lordſhip, Your Lady- 


ſhip, Eure Herrlichkeit. 


Your Honour, Eure Edlen, | 


Hochedlen, 1c, 


8 Molt Reverend, Hochehrwür⸗ 


digſt, IC 


5 Right Reverend „Wohlehrwür⸗ 
„ e Hocehrwyrden 1 


Reverend, Ehrwurden, ꝛc. 


Right Honourable, Hochacht⸗ To 


bar, Wohlgeboren, ꝛc. 


Henourable, Gr oßachtbar de. 


"Outs 


| Knight, Ritter. 
Eſquire, t Waffentrager. 
Embaſſadour, Abgeſandter. 


Governour, Tutor, Hofmei⸗ 


ſer, Praceptor bey adelichen 
| Governeſs, Hofmeiſterin, ze. 
Gentleman, Sir, 1 Herr. 
Gentle woman, rau. 
Maſter, Herr, Meiſter. 
Miſtreſs, Frau. 

General, Feldherr. 


Colonel, Oberſter. 
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Lieutenant-Colonel, Obriſts 
Lieutenant. ins 

Major , Major. 

Captain, Hauptmann. 

Enſign, Faͤhndrich. 

Staff-Officers, die Stabs-Offi 
cier. 


Commiſſioned Officers, die 


Ober-Officier. 


Non - commiſſioned Officers, 


die Unter-Officier. . 


an Army, ein Kriegsheer, eine 


Armee. 


3. Kindred, die Verwandtſchaft. 


| Wedlock, die Ehe. 
Huſband, Ehemann. 
Wife, Ehefrau. 
Marriage, Heyrath. 
Bridegroom, Blaͤutigam. 
Bride, Braut. 
Eſpouſals, Verloͤbniß. 
Portion, 6 


Father, Vater. 


Mother, Mutter. 


Children, Finder. 
Twins, Zwillinge. 
Son, Sohn. 


Daughter, Tochter. 
Brother, — 9 

| Siſter, Schwe er. | 3 
A Wierer 5 


1 In den alten Zeiten bedeutete dieſes Wort einen  Waffen: bs 


—__—_—— 


träger, der einem groſſen Feld-Herrn die Waffen nach⸗ 


tragen muſte. Nachdem haben die Englaͤnder dieſen Titul 


Eſquire eigentlich dem erſt jebornen Sohne eines Ritters 
beygeleget; heut zu Tage aher iſt er ſo allgemein geworden, 


daß ein jeder, der ein gewiſſes jahrliches Einkommen hat, 


davon er leben kan, ſth dieſen Titul zu eignet. 
1 Von dem Gebrauch dieſer zwey Worte iſt hauptſaͤchlich zu 
merken, daß Sir eigentlich gebraucht wird, wenn zwey per⸗ 


ſoͤnlich mit einander reden, und in der Anrede eines-Brieſs | 


an einen; Gentleman aber, wenn von einem oder vielen 
die Rede iſt, die nicht gegenwartig ſi nd. Man bedienet 


ſich des Worts Sir gemeinialich nicht im Plurali , ſondern : 


7 ſagt und ſchreibt in dieſem Jan allemal Gentlemen. | 
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| Widow, Witwe. 


Couſin, Vetter. 


Widower, Witwer. 
Orphan, Wäiſe. 


Nan, ein Mann, eine 


Mannsperſon. 
ax Woman, eine Weibsperſon, 
Frauensperſon. | 
Women, das Frauenzimmer. 
Batchelor, Junggeſelle. 


 Youngman, Youth, Jungling. 


Boy, Lad, Knabe. 
inſter, ledige Weibsperſon. 
View Maid, — Junge 
frau. 
Miſs, Jungfer. 
Girl, Laſs, Maͤdgen. 
8 das Geſclec Re⸗ 
giſter. 


Uncle, Vaters Bruder. : 


5 Aunt, Muhme. 


Nephew, Enkel. 


Niece, Niftel. 
0 Father-in-law , Shwieger- 


Pater. 


Mother-in-la, ö Schwieger 


Mutter 


Brother - in-· law Schwager. 
Siſter-in-law, Schwägerin. 
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Son: in-law, a Schwie⸗ 


ger- Sohn. 
Daughter · in- law, Sthwiegere 
Tochter. 


Grand- father, Groß⸗Vater. 
Grand- mother, Gr oß⸗Mutter. 
Grand- child, Kindes⸗Kind. 
Kinſman, Anverwandter. 


Kinſwoman, Anverwandtin. 5 
Coſſip, Godfather, Gefatter. 


God-mother, Gefatterin. 


God- ſon, Tauff⸗Pate. 


God - daughter, Tauff⸗Patin. 


Servant, Diener, Dienerin. 

Companion, Geſellſchafter. 

Neighbourhood , Nochbat⸗ 
ſchaſt. 


| Landlord, Wirth. | 
Landlady, Wirthin. 


Apprentice, Lehr zunge. 
Nurſe, Kranken Wärterin. 


Wet-nurſe, Saͤug⸗ Amme. 


Dry-nurſe, Kinder: Waͤrterin. 


* Giant, Rieſe. 


Dwarf, Zwerg. 


| 4. Of the Parts of Man' 8 Body, von den Theilen 


des menſchlichen Leibes. 


V der Leib. 


i Soul die Seele. 

Muſcles, die Muſteln, wit 
im Fleiſch. 

Pores, Schweiß⸗Loͤcher. 


Sinew, die Sehne. 


3 Artery, die Puls: Mer. | | 
Vein, die Ader. 


Marrow, das Mark. 


YL Bone, das dein, dr Knoche. ; 


0 Leanneſs, die Wagerkeit. 


Fatneſs, die Fettigkeit. 


Fleſh, das Fleiſch. 


Member, das Glied. 


Head, das Haupt, der Kopf. 
Fore- part of the Head, der 


Vordertheil des Kopfs. 


Hind- pa rt of tlie Head, der 


Pinter theil des Kopfs. | 
Forchead, die "Ctr, 


Crown, 
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Crown, der Haupt⸗ Würbel. 
Hair, das Haar. 

Face, das Angeſicht. 

Eyes, die Augen. 5 
Eyebrows, Angenbrannen. 
Ears, die Ohren. 
Noſe, die Naſe. 

Noſtrils, Naſenlocher. 
Cheeks, Wangen. 

Beard, der Bart. 

Mouth, der Mund, das Maul, 
Lips, Lippen. 
Tongue, die Zunge. 
Tooth, der Zahn. 
Chin, das Kin. 
Skin, die Haut. 


Shoulder, Schulter. | 
| Shoulder-Blade, das Schulter 
blat. | 
An Arm, ein arm. 
Arm- pit, die Achſel⸗Gr le. 5 
Elbow, der Elbogen. 
Fiſt, die Fauſt. 
Hands, Hande. 


; Wriſt, das Gelenke an ler dad 


Right Hand, die rechte Hand. 
Left Hand, die Linke. 
the 1 of the Hand, die 


hohle (flache) Hand. 


the Back of the Hand, das 


Auswaͤrtige der Hand. 
5 Span, eine Spanne. 

ingers, die Finger. 
F der Zeige- Finger. 


Middle-finger , der Mittel- 


Finger. | 
Little-finger, der fleine Finger. 


Thumb, der Daumen. 
Nails, Nag el. 
Knuckle, De Knoͤchel. 


5 Joint, das Gelenke. 


Rib, die Rippe. 
Boſom, der Buſen. 
Preaſt, die Bruſt. 


Bubbies, Breaſts, Weiber⸗ | 


Bruſte. 


Paps, Tats, Nipples, Warzen 


an den Bruͤſten. 


Belly, der Bauch. 
5 Navel, der Nabel. 
Neck, der Hals, das Genlcke. 


Side, Seite. 
Back, der Ruͤcken. 
Back- bone, das Rückgrat. 


Back- ſide, der Hintere, Steiſ. 


Loins, Lenden. 


1 der Schenkel. 


Leg, das Bein. 


: Shin, Shin-bone, das Schien⸗ 
bein | 
Calf of the Leg, die Wade. 


Knee, das Knte. 
W hirl-bone, die Knieſcheibe. 


Ham, Twiſt of the Knee, die | 


Kniekehle. 


Foot, der Fuß. 

Ancle, der Fuß⸗ Knöchel. © 

Sole of the Foot, die Fußſole. 
Heel, die Ferſe. 


a Toe, eine Zehe. 


5. The inward Parts, die innerlichen Theile. 


Liver, die Leber. i: 
| Stomach, der Magen. 


Blood das $ A 
3 oy Klidneys, 


5 Brains, das Gehirne, _ 
Heart, das Herz. 
Lungs, die Lunge. 
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Kidneys, Nieren. 
Gall, die Galle. | 
Spleen, die (das) Milz. 


Midriff, das Zwergfell. 
Caul, das Netz. 
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_Ertrails, Eingeweide. | 


Bowels, Gedaͤrme. 


cmall Guts, fleine Gedaͤrme. 


Bladder, die Blaſe. 


en der Urin. 


6. Accidents of the hack Body, Zufi le des : 
menſchlichen —B 


Bald, kahl. 
One- eyed, einaͤugig. 
Squinc- eyed, ſchielend. 
Blind, blind. 
5 Purblind, uͤberſichtig. 
Wall-eyed, ſtaarblind. 
De 
. Dumb, ſtumm. 
Stammering, ſtammlend. 


Liſping, Aſpelad, 
Toothleſs, zahnlos. 


"A Tooth-hole, eine Zahnlücke. 


Long -tongued, plauderhaſt. 
Gorbellied, dickleibigt. 
Jolt-headed, großkoͤpfigt. 
Great- noſed, großnaſigt. 


flubber-lipped, hangmaulicht. 


7. Diſeaſes, 


: Indiſpofition , Sickneſs, un⸗ 


paͤßlichkeit. 


an IIIneſe, Diſeaſe, Diſtemper, 


eine Krankheit. 
Pain, der Schmerz. 
Drowſineſe, die Schlaſſucht. 


N das Einſchlafen der 


Gliede 
Paleneſs "Die Vleichſucht, 
Itch, die Grade. 
Irching, das Jücken. 


Ague, das kalte = 
Calenture, das hitzige Fieber. 
Pleuriſy, das Seitenſtechen. 


Wart, die Warze. 


Wen, der Kropf, die Ge⸗ 
ſchwulſt. 


a Blemiſh, ein Mahl, Flecken. 
Seu, der Grind. 


5 Tetrer, der Rinzwurm. 
a Hulch, Bunch, ein Buckel. 


Crook-backed, hulch- backed, 
huck- ſhouldered, buckelicht. 

Lame, lahm. 

Crump-footed, crook-footed, 
krumfuͤßigt. 


Crook- -legged , bandy-legged, 


frumbeinigt. 


- Belchiog, das Rülpſen. 


Hickup, der Schlucken. 
. das Nieſen. 55 


Krankheiten. 


Fever, das Fieber. 
Fieber. 


Jaundice, die Gelbſucht. 


Swelling, die Geſchwulſt. 


Gout, das Podagra. 


: Conſumption die Sthwind- 8 


ſucht. 


Pally, die Gicht. FR 
1 der Scharb bock. 


Cramp, 
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Cramp der Kram mpf- | 
Epilepſy, Falling- ſickneſb, das 
boͤſe Weſen die ſchwere 
Noth, fallende Sucht. 
ead-ach, das Hauptwehe, 
Kopfſchmerzen. 
Tooth-ach, das Zahnwehe, 
Zahnſchmerzen. 
Megrim, der Schwindel. 
_ Cough, der Huſten. 
Hoarſeneſs, die Heiſerkeit. 
Dotage, der Wahnwitz. 
Madneſs, die Unſi nnigkeit, 
Nauaͤrſchheit. " 
Swooning, Fainting, die Ohn- 


macht. 
Diſente , bloody Flux , 5 die 
rothe Ruhr. 


Diarrhea, die weiſſe Ruhr. 
the hemorrhoidal Vein, He- 


morrhagy, 


die guͤldene Ader. 


z Looſneſs, Laxity, Lask of the 


Belly, der Durchfall. 


Coſtiveneſs, die Verſtopfung, 


* 


Emrods, Piles, 


231 


Plague, die Peſt. 
a Fit, ein Anſtoß, Anfall einer 
Krankheit. 

Wound, die Wunde. | 
a ſwolln Ulcer , Bile, Im- 
poſtume, ein Geſchwaͤre. 

Scar, die Narbe. 
Gore Blood, geronnen Blut. 
Cancer, der Krebs. 


: 3 Shingles, der kalte 


Bran 


F ein! Fluß. 


Inflammation, Sr i 

Saint-Antony's Fire, die Noſe, 
das Rothlauf. 

Small-pox, die Pocken. 

Meaſels, Maſern. 

Pimpels, Finnen. 

Wheals, lattergen. | 

French Pox , French Diſeaſe, 
Franzofen. 

Leproſy, der Auſſatz 

a Blow, ein Schlag. 

a Stroke with a Sword or Ax, I 
ein Hieb mit dem Degen oder 
der Art, Beil, 8 


* The Senſes, die Sinne. 


. Sicht, das Geſicht, ſehen. 
Hearing, das Gehoͤr, horen. 
Smell, der Geruch, riechen. 
Taſte, der Geſchmack, ſchmecken. 
Touch, das Gefuͤhl, fuͤhlen. 
Senſuality, Senſibleneſs, die 
Empfindlichkeit 5 yay Em⸗ 
-- PS 

Colne die Farbe. 
White, weiß. © 
Black, ſchwarz. 
Yellow, gelb. 


Brown, braun. 

Red, roth. 

Green, gruͤn. 

Blue, blau. 

Gray, grau. 

Sentuality, die Fleiſhes, Lust. os 

Fantaſy, 1 ive Facul- 
ty, die Einbildungskraft. 


Imagination, Apprehenſion. 


Preſumtion, Fancy, die Ein⸗ 
bildung. 
To 3 &c. ſi ich einbilden. 


Memory, N 


Perriwig, Perucke. . 
Night-gown, Schlafrock. 


Memory, das Gedaͤchtniß. 


1 die Bergeſſen- 
Jolfwent'; die Urtheilungs⸗ 


kraft, das Judictum , Gut⸗ 
duͤnken. 


Sweet -Imell, ſuͤſſer/ augeneh⸗ 


mer, lieblicher Geruch. 


Stink, garftiger Geruch, Ge⸗ 


Sound, der Klang. 
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Reliſh, angenehmer Geſchmack, 
reigendes Belieben, Wohl⸗ 
gefalle | 

Laughter, das Gelächter. 

Weeping, das Weinen. 


a Sigh, ein Seufzer, ſeufſen. 


Sleep, der Schlaf. 

5 das Wachen. ; 
a Dream, ein Traum. 
* das Schnarchen. 


Qs: The Cloathing , die Kleidung. 


a Garment, Suit of Clothes, 


ein vollſtandiges Kleid. 
Cloth, das Tuch. 
Linnen, die Leinwand. 


Silk, die Seide. 


Thread, der Zwirn. 


a Thread, ein Inirn-Faden. 
Flax, der Flachs. 
Hemp, der Hanf. 

Wool, die Wolle. 

8 Cotton, Baumwolle. 


Canvas, Kanevaß. 


Fuſtian, Barchet. | 
 Sack-cloth, haren,grobesTuth. 
a Hat, ein Hut. 


Laced Hat, bordirter Hut. 


Cloak, Cloke, ein Mantel. 


Ccscat, ein Manns: RoE. 
| Frock, kleiner leichter Rock. 
Walſt-coat, Weſte, Camiſol. 


Breeches, Hoſen. . 
Great - coat, nete deen, 


: Riding-Coar, Reiſe⸗Rock. 
Partmantle, Portmanteau, ein 


Reise Sack, Kzeiſen 


Girdle, Gürtel. 
Boots, Stiefeln. 
purs, Sporn. 
Socks, Socken. 


a Cravar, Manns Halstuch. ; 


a Stock, eine Halsbinde. 

a Shirt, ein Manns⸗Hemde. 

a * „ein Wamms, Bruſt⸗ 
atz 

a Cap, eine Haube, Mütze. 

a Fan, ein Wedel, Faͤcher. 

a Shift, Smock, ein Weiber⸗ 
Hemd. f 

Skirt, der Saum. 

Gown, langer Weiber⸗ Nock. 

Petticoat, Unter-RoE. 


Apron, Schürze. | 


Scarf, Schuͤrzenband. 


Neck-cloth, Halstuch. 
Neck- lace, Halsband. 
Bracelet, Armband. 
Ribbons, Bander. 


Hair-lace, Filler, Haarband. 


I Swathing-band , Swaddle, 
ein Wiegen⸗ oder Windel⸗ 


band. 
N cedles, Nehnadeln. 


Pp ins, 
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Pins, Stecknadeln. 
Capuchin, Weiber. Wügteloen. 
Pinner, Kopfputz, Aufſat der 
1 s 7 

CS, Ken. 
| Hood, Io Haube, gabe 
uber zu ſetzen. 
a Hane ein Schnupf⸗ 


tuch. 
Sleeves, Ermel. 


| Buttons, ae, 80 


a Buckle, eine Schnalle. 

Gloves, Handſchuhe. 

Stokings, Struͤmpfe. 

Garters, Strumpf. oder nies 
bander. ' 

Shoes, Schuhe. 

a Shoe - ſtrap, ein Schuh⸗ 


Riemen. 

Pumps, einſoͤhlichte oder um⸗ 
gewandte Schuhe. 

Slippers, n 


of Meat and Meals, von Speiſen 
und Mahlzeiten. 


Steward, Haus⸗Verwalter. 75 


| Houſe-keeper, Haushälterin, | 


Ausgedertn, 2c. 
Food, Vittuals, 


ſen Lebensnitht 


Table, Tiſch. 


Table-cloth, Liſchtuh. 
Napkin, Serviette. 
Towel, Handtuch. 


Salt, Salz. 

Bread, Brod. 

Brown Bread, Rocken⸗ Brod. 
Unleavened, ungeſäuert. P 
-a Loaf, ein ganz Brod. 

a Roll, ein Brodgen. 
a Morſel, ein Stu>; Biſſen. 
Little Crumbs „Broſamen, 
Brocleiny Krumgen. 
Cruſt, Rinde. 

Crumb, Krume. | 
New Bread, neubacken. EDD 
Stale Bread, altbacken. 
Meal, Mehl. 

Flower, fein Mehl. 
Bread-backet, Brodforb. 


Futter, Spei⸗ 


Pantry, Brodſrank, Speiſe 


kammer. 
Knife, Meſſer. 
Fork, Gabel. 
Spoon, Loͤffel. 

arver, Vor ſchneider. 


- Dith, Schüſſel. 
. Porringer, chaale. 
Wh Trenker. ba +8 N a 
Saltſeller; Salzmaſte Sal; ak. Trencher, holzerner Te er. 
2 iſ . F  & Meſs, ein Gerichte, Effen. 


Pudding, alles was von Mehl 


und Eyern 0. als ein Klos 


oder Gefülltes gekocht oder 


gebacken iſt. 
Pie, Paſtete. 
Tart, Torte. 
Pottage, Soop, Suppe. 


a Sauce, eine Tuͤlſche, Brühe. 


P - Brey, Muß. 


Milk Milch. 


85 Cream, Sane, Rahm. 


Butter, Butter. 
Cheeſe, Kaͤſe. 


Fleſh, Meat, Fleiſh. 


Beef, 
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Faullages, Bratwürſte. 


Veniſon, Wildprat. 
Roaſted, gebraten. 

' Boiled, gekocht, geſotten. 
Baked, im Ofen gebacken. 
Fried, in der Pfanne gebraten. 
Stewed, geſtoft, gebroͤcket. 


— 
S 
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Beef, Rindſleiſch. 
Veal, Kalbfleiſch. 


Murcon, Schöpſenſleiſch. 
Lamb, Lammfleiſch. 
Pork, Schweinſieiſch. 


a Ham, ein Schinken. 
Bacon, Speck. 


a Flitch of Bacon, eine eve. 


Seite. 


Tripe, Kaldaunen. 


Carbonaded, auf dem Roſt ge⸗ 
braten. 


wr % auf Kohlen geroͤſtetes 
5 ell 
1 Minced, Trim gehackt. 
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| Saller Salat. 


„Oel. 
Vinegar, Ehig. _ 
Olives, Oliven. 
Capers, Capern. 
Pickled Cherkins, eingemadhte | 

Eßig⸗Guͤrkgen. 
Cuſtard, Cake, Kuchen. 
Bisket, Zwieback. | 
Wafers, Waffeln. 


| Fritters, Spritzkuchen. 


Sweet-meat, allerley Zucker 
gebackenes. 


a Meal, eine Mahlzeit. 


Breakfaſt, Fruͤhſtück. 


Dinner, Mittags⸗ Mahlzeit. 
Supper, Abend⸗Eſſen. 


Feaſt, Gaſtmahl. 


Hoſt, Landlord, Wirth. 


A Gueſt, ein Gaſt. 


* Sqqmaroter. 


The Drink, das Getränke. 


1 g Mund⸗Schenke. 


Wine, der Wein. 


Rheniſh Wine, Rhein⸗Wein. 
Claret, Red Wine, rother 


Wein. 


Sack, Spaniſcher Wein. 


Dead Wine, verrochener Wein. 


Wormwood-Wine, Wer muth- | 


Wein. 


Syder, Aepfel-Wein, Moſt. 
Perry, Birn-Wein, Moſt. 
Brandy, Brandewein. 
a Dram, ein Schluck. 
Punch, ein mit Waſſer, Bran- 


dewein, Zucker und Citronen⸗ 


tft ** Tr ank. 


A Draught, ein Trunk. 


a — ein Glas. ; 


Porter , Strong-beer , Beer, 
Bier mit Hopfen. 
Ale, Bier ohne Hopfen. 


Purl, Wermuth⸗Bier. 
oy Brewer, ein Brauer. 


Malt, Malz. 


| Hops, Hopfen. 


Dregs, Hefen. 


A Tankard, Pot, eine Bier 


Kanne. 


a Pitcher, Mug, ein Krug. 
_ a Flagon, eine Flaſche. | 


a Bottle, eine Bouteille. 


12. The 
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12. The Underſtanding, Will and Paſſions, der 
Verſtand, Wille und Gemuths- Neigungen. 


Mind, das Gemüth, die Mey⸗ Pleaſure, die Luſt. 


nung. Suſpicion, der Argwohn. 
Reaſon, die Vernunſt. Admiration die Verwunde- 
Knowledge, die Erkenntniß. rung. 
Science, die Wiſſenſchaft. Hatred, der Haß. 
Ignorance, die Unwiſſenheit. Deſire, der Wunſch, das Vers 
Prudence, die Klugheit. langen. 
Faith, der Glaube, die Treue. Joy, bie der Widerwille. 
Love, die Liebe. Joy, die Freude. 
Cbarity, wohlthaͤtige Liebe. — Sadnels, die Traurigkeit. 
Hope, die Hoffnung. Pear, die Furcht. 
Patience, die Gedult. Boldneſs, die Kühnheit. 
Wiſdom, die Weisheit. Audaciouſneſs, die Verwegen⸗ 48] 
Art, die Kunſt. | heit. 1 | 
Judgment, das urtheil. Truſt, das Vertrauen. | 1 
Miſtake, der Irrthum. Shame, die Schande. Wes 
Deſpair, die Verzweiflung. Mercy, die Barmherzigkeit. 


Anger, der Zorn.  Eavy, die Miſgunſt. 1 


13. | Buildings, Gebiude. 


a Caſtle, ein Schloß. Poſt, die Thiir-Pfoſte, 1 
a Palace, ein Palaſt. Bolt, der Riegel. A 
a Fortreſs, eine Veſtung. —Lintel, die Oberſ<welle. {| 
a Houſe, ein Haus. Window, das Fenſter. .* 
a Dwelling-houſe, ein Wohn- Shutrer,, enſter⸗Laͤden. 1 

haus. a Pair of Stairs, eine Treppe. | 
a Cottage, eine Bauer⸗Hütte. two Pair of Stairs, zwey Treps | 1 | 

Lodging, die Wohnung. pen hoch. . 11 
Stone, der Stein. a Story, ein Stockwerk. 1 
Bricks, Yacffteine Rubbiſh, Schutt, alte zerfal⸗ 

Chalk, Lime, der Kalk. . Mauren. | . # 
Mortar, Moͤrtel, zubereiteter Foundation, der Grund, das bt 


Kalk. Fundament. 
| Plaiſter of Paris, der Gyps. Corner, die Ecke, der Winkel. 
Timber, das Zimmer⸗ oder Wall, die Mauer, Wand. 
Bau-Hol . Porch, der Vorhof. 1 
| R 


' Hinge, die Thüͤt⸗ Angel. 


. Hall, der Saal. 


: 3 das 3 
i age groſſer Hauskath. 


ſtaffirung, Ausriſtung. 
kal 8 


Chair, der Stuhl. 
Seat, der Si 


Foot - ſtool, 


Yard, der Hof. 


Gare, die Pforte, das Thot. 
Door, die Thure. 


Knocker, der Klopfer. 


a Latch, eine Klinke an einer 


Thiire. 


Bar, eine eiſerne Stange. 
Chink, Crevice, die Ritze. 


Lock, das Schloß. 
Key, der Schluſſel.. 
Threſhold, die Sthwee. 


Wicket, das Pfortgen. © 
the Privy, Little-Houſe, Ne- 


ceſſary-Houſe, das heimli⸗ 
che Gemach, Secret. 


a Room, eine Stube. 

Dining-room, die 1775 Stube 
im erſten Stockwerk, der 
Speiſe⸗Saal. 


Parlour, die unterſte Stube. 
Garret, die oberſte Stube. 
a Chamber, eine Kammer. 
Bed- chamber, Schlafkammer. 
Cloſet, das Cabinet. 


Study, die Studirſtube. 


Kitchia, die Kuͤche. 
Cellar, der Keller. 


Pantry, die Speiſekammer. | 
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N das Pflaſter. >; 


Pill * der Pfeiler. 


h, die Latte. 
art das Bret. 
Rafter, die Sparre. 
Beam, der Balke. 


Prop, die Stütze. 
Tiles, Ziegel, Tachſteine. 


Slate, der Schiefer. 


Penthouſe, das Vortac. 
Tower, Steeple, der hm 
Chimney, der Schorſtein, d 


Feuereſſe. 


Arch, der Schwibbogen. 
| Well, der Brunn. 
Pump, die 2 e. 


Fouzean,. pt mobrunn, 
die Wa erguelle. 
Oven, Furnace, der Backofen. 


Library, die Bibliothec. 


Ware- ouſe, das Gewoͤlbe. 
Wainſcot, Tafelwerk. 


Stable, der Stall. 
Garden, der Gatten. 


Inn, die H J 
Tavern, das Wein baus. 5 
Ordinary, AS uſe 


der Gaſthof, die Gaͤrküche. 


Houſhold- F urniture, Haustath. 


Moveables, Aus- 


urniture, 


ures, Gemaͤhlde, Bilder. 


Ellbow-chen der vehnſtuhl. 
Fußſchemel. 


| | Cloſestool, Nachtſtuhl. 


a Cuſhion, ein Kiſſen. 
Table, der Tiſch. 


Carpet, der Tiſchteppich. 
8 Cup-board, der oats Aich a 
Brod⸗Schrank. 


Cheſt of Drawers , eine Küſte 
mit Schubladen. 


Desk, CEE 


Trunk, 
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a Trunk, ein Koffer. 
a Box, eine Schachtel. 
a Caſe, ein Futter 5 
a Veſlel, ein Gefaͤß. 
E Basket, ein Korb. 
a Tub, eine Kufe. 
Waſhing-rub, ein Waſchfaß. 
a Pail, ein Eymer. 
a Hoglhead , Dthaupt ein 
Lagerſaß. 
a Barrel, ein Faß. 
Piercer, Bohrer. : 
Cork, Kork. 
Soor, der Rus. . 
HNHearch, der Fenerheerd. 
an And-iron, em Brandeſſen. 
a Grid-iron, ein Roſt. 
a Chafing-diſh , eine Feuer⸗ 
Pfanne. 
a Frying- pan, eine Bratpfanne. 
a Scummer, ein Schaum-Loffel. 
a Laddle, ein Ruhrloffel. 
a Grater, ein Reibeiſen. 
a Strainer, ein Durchſchlag. 
Mortar, der Moͤrſel. 
Peſtel, die Mörſel⸗Keule, der 
Stofſel. 
Spunge, der Schwamm. 
a Broom, ein Beſen. 
Diſh-clout, das Wiſchtuch. 


* „ der Back⸗ 


Trog. 
a Pitcher, Mog, 
a Pot, ein Topf. 
Pipkin, kleiner Topf. 
a Stove, ein Ofen. 


à Grate, ein Feuer⸗ Gitter für 
Steinkoblen. 


, ein Krug. 


fel. 


2 Pair of Tongs, eine Feuer, 


Da. 


a Pair of Bellows, ein Blaſe⸗ 
balg. 


Poker, eiserner Feuer ſchuͤrer. 


Fender, ein langes Eiſen um 


den Heerd. 


Coals, Kohlen. 


 Cinders, ausgebrannte Kohlen. 


1 der, der Zunder. 


Tinder- box, das Feuerzeug. 
Matches, Schwefelhoͤlzer. 


Jack, der Bratenwender. 


a Spit, ein Bratſpieß. 


| DPreſler-board, Anrichtetiſch. 
TPrivet, Dreyſuß. 


Kettle, der Keſſel. 


Tapeſtry, Tapezerey, Tapeten. 


Mat, Matte. 


Feather-bed, das Federbette. 
Blanket, Bettdecke. 


Rug, gr robe Decke. 


Pillow, Kopfkiſſen. 


Sheet, Bettduch. 
Bolſter, Polſter. 


Curtains, Vorhaͤnge. 5 
Chamber - pot, Naitopf 
a Candle, ein Licht. 


Y Candleſtick, Leuchter. 
a Lamp, eine Lampe. 
Wick, der Tacht. 


Snuffers, eine Lichtpuge. { 


 Wax-taper, Wachsſtock. 


Flambeau, Wachsfackel. 


Torch, Link, Pechfackel. 
Piſtaff, Syinurocken. 
Spindle, Spindel. 
Spinning-wheel, Spinnrad. 
: _ Comb, der gam. 
Fire- ſhovel, die Feuer⸗ Schau⸗ 


Cradle, die Wiege. 
a Clout, eine Windel. 


a Swathing-band, ein Wiel ; 


Band. 


Locking- 


8 — - 4 
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Looking-glaſs, der Spiegel. Thimble, Fingerhut. 
+ ſar en eine Brille. Needle, Nehnadel. 2007 
arming-pan, Bettwaͤrmer. Needle's Eye, das Nadeloͤhr. 


Bodkin, Haarnadel. a Pin, eine Stecknadel. 


Curling- iron, Krauſeleiſen, Pin-cuſhion, Radelkiſſen. 


7 18. Other Houſhould Implements, anderer 


Hausrath. 
Sincething-iron , Bugeleijen, a Clock, eine Schlaguhr / der 
Blatteiſen. Sieiger. 
Sea- coals, Steinkohlen. an Hour-glaſs, eine Sanduhr. 
_ Char-coals, Holzkohlen. a Pair of Compaſſes, ein Zirkel. | 
Wood, Holz. Pen-knife, * 2 
Straw, Stroh, Ink-horn, Dintenfaß 
Fire, Feuer. | Sand- box, Sandbuchſe. _ 
Warer, Waſſer. a Seal, ein Petſchaft, Siegel. 
a Ladder, eine Leiter. Sealing-wax, Siegellack. 
2 Raſor, ein Scheermeſſer. Wafers, Oblaten. 
Waſh-ball, Seiffenkugel. a Sheet of Taper, ein Bogen 
Soap, Seiffe. „ 5 
Pomatum, pomade. a2 Quire of paper, ein Buch 
Powder, Puder, Stiefpulver. Papier. | 
Sciſſars, eine Scheere. a Ream, ein Rieß. | | 
Tooth-picker, Zahnſtocher. A Tobacco-pipe, eine Lobackz 
Ear-picker, Ohrloffel. Pfeiffe. 
a Bruſh, eine Buͤlſte. a Snutt-box , eine Schnupf⸗ . 
a Hammer, ein Hammer. | tobacks⸗ -Doſe. ; 
2 Nail, ein Nagel. 2 Pinch of Snuff, ein Sqnipf- 
| a Hook, ein Hacken. 1 gen Toback. | 


a Watch, eine Sackuhr. 5 


16. T he scho, die Schule. 
beet e Schulmeister. two Volums, zwey Binde. 


Scholar, ein Schüler. a Leaf, ein Blat. 
| a Form, Bank, eine Bank. a Page, Side, eine Seite. 
Teaching, Unterweiſung. Margin, der Rand. 

Learning, Gelehrſamkeit. Cover, der Band. 
à Book, ein Buch. Writing- paper, Schreibpapier. 


Works, Werke. |  Blotring- paper, Loͤſchpapier. 


Manual, 


Manual, Handbuch. 

Pencil, Pinſel, Griffel. 

Writing, Schreiberey. 

Characters, Letters, Buſta 

ben, Briefe. 

a Point, ein Punet, Tuttel. 

l Syllable, eine Sylbe. 
ord, ein Wort. 

Phraſe, Redensart. 

a Figure, eine Figur, Ziffer. 

Leſſon, Leetion. 


Conſtruing, Zuſammenſetzung. | 


a Rule, eine Regel, ein Linial. 
Exception, Ausnahme, 
Exerciſe, Uebung. 

Theme, Argument. 

Proſe, ungebundene Rede. 
Verſe, Reime. 

N Redner. 
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Rhetorick, Redekunſt. 
Speech, die Rede. 


Preface, Vorrede. 


Confirmation, Bekraftigung. 


Confutation, Widerlegung. 


Concluſion, Beſchluß. 


Poet, Dichter. 
Poetry, Poeſy, Dichtkunſt. 
Poems, Gedichte Reime. 


a Fable, eine Fabel. 
Proverb, Sprucwork, - 
Hiſtory, Geſchichte. 

Tale, Mahrlein. 
Diarium, Journal, Zeit⸗ Denfs 


buch. 
Calendar, Almanack, Calender. 


Pocket-book, Sthreibetafel. 
Rod, die Ruthe. 
Palmer, der Stecken. 


17. A Church, eine Kirche. 


Divine Service, F der Gottes- 
dienſt. 
Church, die Kirche. 
Cathedral, die Dom⸗Kirche. 
Temple, der Tempel. 
Chapel, die Capelle. 
Congregation, Kirch⸗ Verſamm⸗ 
lung, Gemeinde. 


4 Meeting, eine Verſammlung. 


_ Clergy, die Prieſter ſchaft. 
Pope, Pabſt. 
Cardinal, Cardinal. 

| Arch-bithop, Erzbiſchoff. 
Biſhop, Biſchoff. 

Dean, Dechant. 

Canon, Canonicus. 

_ Miniſter, Kirchen⸗ Diener. 


1 das Predigt⸗ Amt, der 


3 Dienſt. 


Prieſt, Prieſter. 

_ Chaplain, - "= 
Parſon, Pfatrer. 
Curate, ein Vicarius. 


Preacher, Prediger. 
Reader, Lector, Leſer, Kiſter. 


Sermon, die Predigt. 
Baptiſm, die Tauffe. 


the Lord's Supper, das Abend⸗ 5 


mah 


[. 
Tb Scriptures, die Heil. Schriſt. | 


Bible, die Bibel. 


9 Old and New Teſtament; das 


Alte und Nene Teſtament. 
Propher, Prophet. 
Prophecy, die Weiſſagung. 
Apoſtle, Apoſtel. 
Evangeliſt, Evangeliſt. 
Goſpel, das — ara 


W, 
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Law, das Geſetz. 


Chapter, Capitel. 
Prayer, das Gebet. 
Quire, das Chor. 
Altar, der Altar. 
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Ful it, die el. 
Bench, die Bane 
Bells, ge ING. 

Church-yard, der Kinbhof, 
Burying-placede a 


18. The Time, die Feit. 


Opportunity, die Gelegenheit. 
Half an 
Stunde. 


2 Quarter of an Hour: eine 


Viertel⸗ Stunde. 
Sun-riſing, Sonnen Aufgang. 
Sun- ſet, Sonnen⸗Untergang. 


Break: of- day, Tages⸗Anbr uch. 
Morning, der Morgen. 
Day, der Tag. 

Noon, der Mittag. 


Evening, der Abend. 


Night, die Nacht. 


Nliduight, Mitternacht. 


| . „ das Hahnge⸗ 


ſchrey. 


a Year, ein hr. | 
Month, der Monat. 
Week, die Woche. 


Sunday, Sonntag. 
Monday, Montag. 


Tueſday, Dienſtag. 
Wedneſday, Mittwoch. 
Warte, Domnerſtag. 


Hour, eine halde 


December, & py 
Childhood, Infancy, Kindheit. 
Louth, 15 


Friday, Freytag. 
2 n a2 
eap-year, Schalt⸗ r. 
Holy gay, heiliger Tag. 
Work-day, Werkeltag. 8 
_ _ Januarius, Jenner, 
ebruary , Februarius, Hor⸗ 
nung. 
March, Merz. 
April, April. 
May, Ma 


June, Juni, Sra<monat, 
July, Julius, Heumonat. 
Auguſt, Auguſtmonat. 


September, Herbſtnonat. 
October, Weinmonat. | 
November, Wintermonat. 


Chriſtmonat. 


ugend. 


Manhood, männliches Alter. 


Old Age, hohes Alter. 
Eternity, Ewigkeit. 
Moment, Augenblick. 


1 19. Holy- Days, , and es remarkible Seaſons, 


Hohe Feſt⸗ Tage, und andere merkwaͤrdige Zeiten. 


Feſtival, Feſt Feſttag. 
New . Day, Neu Jahr. 


ſchuldigen Kindlein⸗ | 


Epiphany, Heil. drey Koͤnige. 
Candle-maſs, Lichtmeß. 


Innocents-Day, Tag der un⸗ Aſh- w edneſday > Aſcher-Mitt 


e 
Lent, 


— — ere pn gs. 
rr 


5 Lake, der See. 
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Lent, die Faſten⸗Zeit. 
Ember-weeks, Quatember. 


Maundy-Thurſday, der grüne 


Dionnerſtag. 
Good - Friday, der ſtille Freytag. 
Eaſter, Oſtern. 


Midſummer-day F Johannis- 


Tag. 
Aſcenſion, Himmelfahrt. 
Whitſuntide, Pfingſten. 


Whitſunday, Yfinaſt⸗Sonntag. 
; Whirſun-week » Pfingſt- Woche. 


Michaelmaſs, Michaelis. 
All-Saints, Allerheiligen. 
Advent, Advent. 
Chriſtmaſs, _ 
Faſt-day, Faſt: Tag. 
Spring, Fruhling. 
Summer, Sommer, 
Autumn, Herbſt. 


Winter, Winter. 


Harveſt, die Erndfe. 
Vintage, die Weinleſe. 


The Elements, die Elemente. 


5 The Fire, bas U er 
Light, Licht, Schein. 
Flame, Flamme. 

Spark, Funke. 

Smoak, Rauch, Dampf. 
Burning, das Brennen. 
a Firebrand, ein Brand. 
Heat, Hitze. 


- Conflagration, Feuersbrunſt. 


Brightneſs, K Klarheit. 
Flaſh of Fire, Feuerſtrahl. 


Lightning, Wetterſtrahl, Blitz 


> Rr ein Feuerwerk. 
fiery, ardent, infla med, feurig. 
The Water, das waſſer. 
Ocean, Welt⸗Meer. 

Sea, die See, das Meer. 


a River, ein Fluß. 
aà Brook, Rivulet, ein Bach. 
Running Water, Fließwaſſer. 
+ Dead Warer,ſlillſthendes Waſ⸗ 


Elood, Inondation , Waſer⸗ 


* fluth. 
Warm Welen. 


a Cataract, ein walten. 
Depth, die n 

a Pool, ein Sumpf. 

a Whirl- pool, ein Schlund. 

a Fiſh- pool, ein Fiſt: Te. 

a Ditch, ein Waſſer-Graden. 


an Aquedutt , eine Waſſerlei⸗ 


tung unter der Erd. 
a Bubble, eine Waſſerblaſe. 
a Drop, ein Tropfen. 


Rain, Regen. 


Shower, Platzregen. 
Drizzling-rain, Rieſelregen. | 
Fogg, Miſt, Nebel. N 


Rain- bow, Regendogen. 
Hail, Hagel, Schloſſen. 


Snow, Schnee. 


1 - 
Froſt, Froſt, Kalte. 
Ice, das Eiß. 


a Well, ein Brunn. 


a Spring, Fountain, eine Waſ⸗ 


ſerquelle. 


Water-Spout „ die Waſſer⸗ 
Kunſt. 


fp „ - © 


| 
| 
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ater - work , Hydraulicks, 
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The Air, die Luft. 
Wind, Wind. 


Storm, Hurricane, Sturm. 


High Wind, Groſſer Wind. 
Whirl-wind, Wirbelwind. 
Weather, Wetter. 


Fine, fair, clear Weather, ſchoͤn 
Wetter. 


Caim Weather, ſtilles Wetter. 


Tempeſt, Ungewitter. 


Gloomy, dark, dull Weather, 


trübes Wetter. 


Darkneſs, Finſterniß. 
Eclipſe of the Sun or Moon, 


— oder Mond⸗ Finſter⸗ 
niß. 


Fir regt, Sky, der Himmel, 


die Veſte, das Firmament. 


Cloud, die Wolke. | 
Stars, Conſtellation, Geſtirne. 
the Eaſt, Oſten, Morgen. 
f the Wel, Weſten, Abend. 


the South, Suͤden, Mittag. 
the North, Nord, Mitternacht. 
The Earth, die Erde. 
Earth-quake, Erdbeben. 
ay Koth, Dreck. 

Duft, Staub. 
Clay, Loam, Mud, keimen. 


Potter's Clay, T Thon, Töpfer 


Erde. 


Chalk, Kreide. 
Mountains, Gebirge. 
a Hill, ein Hügel. 


a Valley, ein Thal. 


a Rock, ein Fels. 


Sand, Sand. 


Gravel, grober Sand, Gries. 
| Allum, laun. 


Road, dte Heetſtraſſe. 1 
Track of a Cart, das * 


gleis,? brgleis. 
Path, h 


21. Metals and Minerals, Erz und Mineralien. 


wr Minery, Mine- work, Berg⸗ 
1 
2 Mine, eine Mine, ein Schacht. 


a Miner, ein Bergmann, Ber g- 
knappe. 


Ore, das Erz. 
Metal, das Metal. 
Gold, Gold. 


In ot, Bullion, Goldklumpe. 
| treak of Gold- ore, eine : 


* Gold-Ader. 


Alchymitt, Goldmacher. 10 
_ Silver, Silder. 
N Copper, Kupfer. 


Iron, Eiſen. 


Steel, der Stahl. 


Tin, Pewiter, Zinn. 
Lead, Bley. 
White- kad, Bleyweis. 


Quickſilver, Queckſilber. 5 


Antimony, Spiesglas. 
Brimſtone, Schwefel. 


Vitriol, Vitriol. 


Load-ſtone, Magnet. 
Flint, Fire- ſtone, Feuerſteln. 


Pabble, Pibble, Kieſelſtein. 


Touch- ſtone, Probierſtein. 
| Pumice-ſtone, Reibeſtein. | 


| a precious Stone, ein Edelſtein. 


Diamond, Diamant. 
e | Pearl, 
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Pearl, Perle. 
Marble, Marmor. 
Balm, Balſam. 

Myrrh, Myrrhen. 


2 Weyrauch. 
Pitch, Pech. 


Roſin, Ct... 
Turpentine, Terpentn 


Virtues and Vices, Tugenden und Laſter. 


* die Tugend. 
Vice, das Laſter. 
Accuracy, Exactneſs, Sorg: 
falt, Achtſamkeit. 
Overſight, Verſehen Unact- 
ſamkeit. 
Fault, Fehler. 
_ Offence, Beleidigung. 
Villainy, Bosheit. 
5 N Sobriety, Nüchtern. 
"i 
Temperance, Maͤßigkeit. 
Valour, Fortitude, Tapferkeit. 
Valliant, herzhaft, tapfer. 
| 2 Gerechtigkeit. 5 
njuſtice, Ungerechtigkeit. > 
Experience, Erfahrung. 
_ Chaſtity, Keuſchheit. 
Laſciviouſneſs, Unkeuſchheit. 
Modeſty, Sittſamkeit, Beſchei⸗ 
denheit. 


Indiſcretion, Unbeſcheidenheit. 


Shame, Baſhfulneſs, Scham, 


Schamhaftigkeit Scham⸗ 4 


tothe. - 
Humility, Demuth, 
Pruth, Wahrheit. | 
Meekneſs, Sanftmuth. 
| Clemency, Güte, Gnade. 


5 Gratitude, Thankfulneſs, die 


Dankbarkeit. 


Piety, Gottesfurcht. 
Impiety, U ngodlineſs, Wicked- 


ucks, „ 


Civility, Höflichkeit. | 
Honeſty, Ehrlichkeit. 
Charity, Chriſtliche Liebe. 


| Liberality, Freygebigkeit. 


Magnificence, Herrlichkeit. 


: oo ergy Großmuth. 
Diligence, Induſtry, Fleiß. 


Negligence, eee 
Patience, Gedult. 

Conſtancy, Beſtaͤndigkeit. 
Friendſhip, Freundſchaft. 


Enmity, Feindſchaft. 
Concord, Einigkeit. 
Diſcord, Duillention, Uneinig- 


keit, Zwietr acht. 5 


Peace, Friede. 
War, Krieg. 
Pity, Compaſſion, Mercy, Mit : 


leiden, Barmherzigkeit. 


Unmercifulneſs, Cruelty, un⸗ 


barmherzigkeit. 


Fool, Narr. 


Folly, Narrheit. TY 
Skill, ' Skilfalneſs , Erfahren⸗ 


heit, Geschicklichkeit. 


Stupidity, Dummheit. 
Craft, Liſt; Argliſtigkeit, * 


ſchlagenheit. 
Deceit, Guile, Betrug. 


Knave, Rogue, Schelm. 
Glutton, Vielfraß. 


Gluttony, Freſſerey. 


Drunkard, Saͤuffer, dunn. 
bold. 


" "3 Vos Drun- 


— 44 A. — — 


. Rag 


244 
R Trunkenheit. 


Luſt, boje Luſt, Begierde. 


Wantonneſs „der Muthwille, 
die Ueppigkeit. | 
Adv'tery, Ehebruch. 


| Adulterer, Ehebrecher. 


Fornication, Hurerey. 
Pimp, Hurenwirth. 


Bawd, Kuppler, Kupplerin. 


Bawdy-houſe, Hurhaus. 
Whore, Harlot, Hure. 


Pride, Hoffart. 
Haughtinels, lebermuth, Hoth- 


muth. 
Ambition, Ehrgeitz. 


Clowniſnneſs, Grobheit. 
Lie, Lügen. 


Liar, kuͤgner. 
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Prattler, Schwaͤtzer. 

Babling, Geſchwaͤtze. 

Lavithneſs, Prodigality, Ver- 
ſchwendung. 

Coveteouſneſs, Geitz. 


Boldneſs, Kuͤhnheit. 


Raſhneſs, Verwegenheit. 


Cowardice, Zaghaftigkeit. 

Idleneſs, Müßiggang. 

Fickleneſs, Wankelmüthigkeit, 
Unbeſtaͤndigkeit. 


Stubborneſs, Halsſtarrigkeit. 


Thief, Dieb . 
Robber, Rauber. 


Pickpocket, Bentelſneider. 
Murder, Todſchlag. 


Murderer, Morder. 


23. Miechanicks a Handycrafts-men, inſt 
5 ler und Handwerker. A 


Art, die Kunſt. 


Artiſt, Künſtler. 
Art of Printing, die But» 


drtucker⸗Kunſt. 

Printer, Buchdrucker. 5 

Printing-houſe, Printing- Of- 
fice, Buchdruckeren. 

Letter- Founder, Schriftgieſſer. 

Bookſeller, Buchhaͤndler. 


Stationer, Papierhändler. 
Bookbinder, Buchbinder. 
Merchant, Tradesman, Kauff⸗ 


mann, Handelsmann. 


Jeweller, Juwelirer, Juwelen- 


handler. 


_ Goldſmith, Goldſchmid. 


Gunſmith, Buͤchſenſchaͤfter. 5 


Lockſmith, Schloͤſer. 


Weaver, Weber. 


Cutler, Meſſerſchmid. DP 


Sword-cutler, Schwerdſeger. 


Founder, Stückgieſſer. 
Engraver, Kupferſtecher. 
Watch-maker, Uhrmacher. 
Painter, Mahler. 


Sculptor, Carver, Bildhauer. 
Brazier, Kupfer {mid. lo, 

Potter, Topfer. 

Paper-maker, Papiermacher. 0 


Pewterer, Zinngieſſer. 


Joyner, Schreiner. 


atter, Hutmacher. 
Button- maker, . 


Perriwig- maker, Peruck en⸗ 


macher. 
Barber, Barbierer. 


; Shoe-maker, Schuſter. 


Cobler, Schuhſlicker. . 
Taylor, 
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Taylor, Schneider. 
Botcher, Altflicker. 
Mantua-maker, Frauenzim⸗ 
mer⸗Schneider. 
Embroiderer, Goldſtuͤcker. 
Perfumer, Perfumirer. 
Apothecary, Apothecker. 
* Leinwandhaͤnd⸗ 
er 
Woollen-draper, Tuchhaͤndler. 
Clothier, Tuchmacher. 
Carpenter, Zimmer mann. 
Maſon, Steinmeßz. 
Brick- layer, Maurer. 
Pavier, Pflaſterer. 
Glazier, Glaſer. 
Tin-man, Blechſchmid. 
_ Glover, Beutler. | 
Iron-monger, Eiſenhindler. 
Filk-monger, Fiſchhaͤndler. 
Cheeſe-monger, Kaͤſekraͤmer. 
Poulterer, Hünerhaͤndler. 
Butcher, Fleiſcher, Metzger. 
Miller, Müller. 
Baker, ET. 


24. Birds, F owl, 


; Kird-carcher, Vogelſteller. 
Bird's Bill, der Schnabel. 
Wing, der Flügel. 
Feather, die Feder. 
Down, die Pflaumfeder. 

Quills, Federkielen. 
Craw, der Kropf. 
Claw, die Klaue. 
Egg, das Ey. 
Volk, der Eyerdotter. 
Cage, der Vogelbauer. 
Crane, Kranich. 
Eagle, Adler. 


Brewer, Bierbrauer. 
Confectioner, Zuckerbecker. 
Cook, Koch. | 
Paſtry-cook, Paſtetenbecker. 
Gardener, Gaͤrtner. 
Vine-dreiſer, Winzer. 
Vintager, Weinleſer. 
Vintner, Weinkufer. 

Cooper, Boͤltiger. 


Seamſtreſs, Nahterin. 
| Laundreſs , Wather-woman 


Waͤſcherin. 
Coach- man, Kutſcher. 


Chair- map, Se enftentraͤger 


Sea-man, Seemann. 


| Sailor, Matros, Botsknecht 


Plow-man, Ackermann. 
Harveit-man, Schnitter. 


Ihrelber, Dreſcher. 
HFHerds-man, Hirte. 


Shepherd, Schaͤter. 
Tavern, Weinhaus. 


Coſtee-houie, Lofßerhauk. 
Cook-ſhop, Garktuche. 
| Alchouſe-keeper, Bierwirth. 


Vögel, das Geflagel. 


Oftrich, Strauß. . 


Turkey, Truthahn. 
Pheſant, Faſan. 
Pea- cock, Pfau. 
Parrot, Papagey. 


Griffon, Greiff. 


Kite, Geyer. 
Bittour, Heron, Stolſer | Ne 


ger. 


Scork, Storch. 
| rod Sddwan. 
O 3 | Cock, 
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Cock, der Hahn. 
Hen, die Henne. 
Pullet, junge Henne. 
Chickens, Hunetgen. 
5 1h Kapaun. 


Gooſe, Gans. 


Duck, Ente. 


Wood-cock, Schnepſe. 
| Snipe, Birfhuhn. 
Partridge, Rebhuhn. | 
Fieldfare, Krammes⸗Vogel. 
Pigeon, Taube. 
Dove, wilde Taube. 


Ring-Dove, Lachtaube. 


Turtle, Turteltaube. 
f Wood-pecker, Specht. 
Truſh, Troſſel. 


Magpye, Elſter. | 
Jackdaw, Dole. 


Lap-wing, Kywitz. 
Cuckoo, Kuckuck. 
| Raven, Rabe. 
Crow, Krahe. 
Hoopoop, Puet, Wiedehop. 
Black- bird, Amſel. ; 


Quail, Wachtel. 


5 Nightingal, Becel 
Lo, Haͤmfling. 
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Gold-finch, Stieglitz 


Wagtail, Bachſtelze. 
Lark, Lerche. 


Robin-redbreaſt, Rothfehlgen. 


Siskin, Green-finch, Zeiſig. 
Titmouſe, Meiſe. 

Wren, Zaunkönig. 
Sparrow, 8 | 
Swallow, Schwalbe. 
King's fiſher, Eis: Vogel. _ 
Teal, Didapper, Plover; Waſ⸗ 

ſerhubn, Taucher. . 


Bat, Fledermauß. 


Glow- worm, Johanns-Wiirm: 
gen ? 
Hornet, Hir ſchlaͤfer, Schroͤ öter. | 


Beetle, Roßkaͤfer. 


Ely, Fliege. 
Gnat, Mücke. 


Butter- fly, Schmetter ling. 
_ Waſp, Weſpe. 


Humming-bee, Hummel. 


Bee, Biene. 


Sting, Stachel. 
Swarm, Schwarm. 


Hive, Bienenkorb. 


Honey, Honig. 
Honey - comb, Honighim. 


25. Beaſts, Thiere. 


Labouring-beaft, Laſthiere. 
Cattle, Vieh. 


5 | Herd, Heerde. 


Hide, Haut. 
Horn, Horn. 
Hoof, Huf. 
Ox, Ochſe. 


Bullock, junger Do. 
W Kuh. _ 


Heifer, junge Kuh. 
Vader, das Eyter. 


Teats, Zitzen. 


: Horſe, Pferd. 


| Gelding, Wallache. 


Stallion-horſe, Hengſt. 


Mare, Stutte. 


Nag, jung Pferd. 
Foal, Fullen. 


| Saddle» 


Engliſch und Deutſches Wörter Buch. 247 


Saddle-horſe, Reitpferd. 
Race-horſe, Rennpferd. 
Pacer, Paßgaͤnger. 

Pack-horſe, Laſtpferd. 
Hackney-horſe, Miethpſerd. 
Hoſtler, Horſe-keeper, Groom, 
SEtallknecht. 

Tail, Schweiff, Schwanz. 
Mane, die Mähne. 
Halter, die Halfter. 
Lion, Lowe. | 

Lioneſs, Loͤwin. . 
Elephant, Elephant. 
Leopard, Leopard. 
Tyger, Tiegerthier. 

Panther, Panterthier. 
Pole-Car, wilde Katze. 
Unicorn, Einhorn. 
5 NN Kameel. 
pe, Affe. 

Monkey, Merkatz 
Bear, Baͤr. | 
Wolf, Wolf. 

Fox, Fuchs. 

Beaver, Bieber. 
Badger, Dachs. 

Ferret, Iltis. 

Sable, Zobel. 
Stag, Hart, Hirſch. 
Roe, Rehe. 

Deer, Damhirſch. 

Doe, Gems. 

Hare, Haſe. 
Leveret, Hasgen. 


Coney, Rabbet, Kaninichen. . 


Squirrel, Eichhorn. 

Mule, Mauleſel. 

Aſs, Eſel. 

| | Cat, Katze. | 

Rat, Ratte. 

Mouſe, Maus. 
Mouſe-trap, die Miuſefalle 


= Schaaf. 

Lamm. 

Ram, Widder, Bock 
Weather, Hammel, Schoͤps. 


a Flock, eine Heerde Schaafe. 


Sheepfold, der Schaafſtall. 
Wool, die Wolle. 5 
Boar, Eber-. 
Hog, Schwein. 
7 Sau. 
Hogſty, Schweinſtall. 

1 Brill oa: wi 

eage-nog, Ige 
Buck, He-goat, Ziegenbock 
Goat, Ziege. 


Kid, Cheveril, junge Ziege. 


Bitch, Hündin. 


Whelp, junger Hund. 
 Maſtit?, Kettenhund. 


Gray-hound, Jagdhund. 


Hound, Spuͤrhund. 
Spaniel, 8 | 
| Lap-dog = uppy, Schooß⸗ 


hündgen. 


Dog's Collar, das Hunde · 


Halsband. 


Dragon, Drache. 


Locuſts, Heuſchr EM 


| Geale hopper, Graſe⸗Mücke. 


Lizard 9 Eydexe, 
Toad, Kroͤte. 


Frog, Froſch. 
Adder, Natter, Blindſchleiche. 
Serpent, Snake, Schande. - 


Viper, Otter. 


Saal Schnecke. 3 


Ant, Piſmire, ariſe | 


Flea, Floh. 
Lpuſe, Laus. 
Nits, eine ie. 
Maggot, Made. 


wa. 
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| Gar Karp fe. 
Bar le, Barde. 


Plough-handle 
Plough-ſhare, Y 
| Cutter, Pftugeiſen. 


Plough, der 1 


9 ider, Spinne. 
ormoule, Hamſter. 
Mole, Maulwurf. 
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Moth, Schabe, Motte. Mole-hill, der Maulwurſs⸗ 


aufe. 
Maw-wortn, Spulwurm. | 
Worm-eaten, wurmſtichigt. 


26. Fiſh, Fiſche. 


Whale, Wallfiſch. 
Sturgeon, Stoͤr. 
Dolphin, Delphin. 
Cod-fiſh, Kabeljau. 
Salmon, Lachs. 


Pike, Hecht. 
Eel, Na groſſer Aal. 


Trout, Forelle. 
Pearch, Poͤrſſch. 


Plaice, Platteiß. 


Gudgeon, Grundling. 


| Sole, Scholle. 
: Lampreys, Neinaugen. 
Thornback, Roche. 


Tench, Schleihe. 
Net, das Fiſch⸗Netz. 
Angling-rod, die Angel⸗ Nuthe. 


Line, der Angel-Faden. 
Hook, der Angel⸗Hacken. 
Bait, Lockſpeiſe. 8 


Gills, Fiſch⸗Ohren. 
Fins, Floßfedern. 


Scales, Schuppen. 


Bones, Graͤten. 


Shell, die Schaale. 


Tortoiſe, Schildkroͤte. 
Lobſter, Hummer. 


Cray-filh, Qrebs. 


„Krabbe. 


FE; Conte! Meerſchnecke. 
Muſcles, Muſchelnn. 
Shrimps, kleine Krebögen. 


27. Huſbandry, der Ackerbau. 


| Hansa Ackermann. 
. Farmer, Land⸗ 


Tenant, Pachter. 
Acre, der Acker. 


Ground, die Erde. 
Field, das Feld. 


Encloſure, umzaͤuntes Feld. 
a Farm, ein Bauergut. 


fugſters. 
ugſchaar. 


Furrow, die Furche. 


a Harrow, eine Ege. 


Goad, der Stachel. 
Arable Land, Saat⸗ Land. 


a Sower, ein Saͤemann. 


Seed, der Same, die Saat. 
Crains, Körner, das Getreyde. 


; Wheat, ver Weitzen. 
Rye, der Rocken, Korn. 
Blade, junges Korn. 


Ear of Corn, die Kornaͤhre. | 


on Standing Corn, Korn auf dem 


alm. 
Barley, | 
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Barley, Gerſte. 
Oats, Haber. 
Beans, Bohnen. 
Peaſe, Erbſen. 
Vetches, Wicken. 
Lentils, Linſen. 
Hirſe, Millet, Hirſen. 


Patadoes, Truffles, Exdaͤpfel, 


5 Kartoffeln. | 8 
Turneps, Rüben. 
Carots, Parſnips, Moͤhren. 
Onions, Zwiebeln. 
Tares, Weeds, Unkraut. 
Turf, der Raſen, Torf. 
Meadow, die Wieſe. 
Graſs, das Gras. 
Hay, das Hen. 
After-Math, Lammas, das 
Grommet. 
Hay-rick, der Heuſchober. 
Hay- loft, Heuboden. 
a Rake, ein Rechen. 
 Husk, die Hulſe. 
| Straw, das Stroh. 


Stubble, die Stoppel. - 


_ Harveſt, die Erndte. 


Reaper, der Schnitter. 
Sythe, die Senſe. 


Sickle, Reaping - bill, die Sichel. 


Sheaf, die Garbe. 

a Shock, eine Mandel. 
Barn, die Scheure, Scheine. 
Barn-floor, die Treſchtenne. 


Flail, der Treſchflegel. 
Sieve, das Sieb. 
Pan, die Wurfſchauffel. 

| Granary, der Kornboden. 
Carter, Fuhrmann, Kaͤrner. 


a Wain, Waggon, ein Wagen. 

a Cart, ein Karren. 

a Wheel-barrow, ein Schub⸗ 
karren. ä 

Wheel, das Rad. 

Spoke, die Radſpeiche. | 

Axel-tree, die Wagen-Are. 

Thill, die Deichſel. 


Whip, die Peitſche, Geiſſel. 
Dung-bill, der Miſthauffe. 


28. A Garden, ein Garten. 


5 Gardener, der Gaͤrtner. 


an Orchard, ein Baumgarten. 


a Kitchin-garden, ein Küchen⸗ 
garten. | . 


a Flower-garden, ein Blumen⸗ 
: " a2 Shoot, ein Stchopling. 
a Prop, eine Stütze, ein Pfahl. 
Roller, die Walze, Rolle. 
Spade, das Grabeſcheit. 


garten. 


Summer-houſe, das Luſthaus. 


Arbour, die Laube. 
Wall, die Mauer. 
Hedge, der Zaun, die Hecke. 


a Walk, an Alley, eine Allee, 


ein Spatziergang. 


Gravel-walk, ſandiger Spa⸗ 


tziergang. 


a Bed in a Garden, ein Gar⸗ 
tenbeet. : 
Graſs-plot, die Raſenbank. 
Fountain, der Springbrunn. 

Grafft, das Pfropfreiß. 


Pick-ax, die Haue, Hacke. 


Pruning-hook, das Sthnittes 


meer. 


Weeding-hook, das Jaͤteiſen. 
| 1 29. Herbs 
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Green: leaf, 
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29. Herbs and Roots, Kräuter und Wutzeln. 


Root, die Wurzel. 
Stalk, der Stengel. 
Col Uõy- flower, Blumenkohl. 
Cabbage, Kraut, Weiß kohl. 


Cole-wort, Kohl, Braunkohl. 


Criſped Cole-wort , * 
Krauskohl. 

Turnep, Rube. 

Carrot, Mohre. 

Farſneps, Paſtinaten. 

Radiilles, Raͤdisgen. 


Horſe-radih, Merrettig. 


Farſley, Peterſilien. 
Artichoaks, Artiſchocken. 


5 Sparagraſs, Spargel. 


Lettice, Latti<; Gartenſalat. 
Colts-foot, xv wad . | 


Onion, Zwiedel . 
Garlick, Knoblauch. 

Leek, Lauch. 

| Sorrel, Sauerampfer. 
Water creſſes, Brunnkreſſe. 
Melon, Melone. 9 


0. Plants and Trees, 


Bough, Twig, Zweig. 


aub. 
Leaves, Blätter. 
Stock (Stem) of a Tree, der 


Stamm eines Baums. 


Bark, die Rinde. 
| Branch, der Aſt. 
Fruit, die Frucht. 


Juice, der Saft. 
a Cedar, eine Ceder. 


_ Cyprels, Cypreſſenbaum. 


Myrtle- tree, Myrthenbaum. 


Bay- tree, Lorbeerbaum. 


Cucumber, Gurke. 
Poppy, Mohnſaamen. 


Cummin, Kimmel. 
Anis, Anies. 
Fennel, Fenchel. 
Lavender, Laventel. 
Rue, Raute. | 
Sage, Salbey. 


 Wormwood, Wermuth. 


Camomille, Kamillen. 


Thyme, Timian. 


Marjorom, Majoran. 
Daily, Ritterſporn. 
Roſemary, Noßmarin. 


| Ten Nelke. 


Tulip, Tulipan. 
Lilly, Lilie. 
Malva, Pappelroſen. 
Nettles, Neſſeln. 


Hyſfop, Iſop. 

= Fo Farrenkraut. 
Hemlock, Schierling. 
Primroſes, Ganſeblimgen. 


Pflanzen und Baͤume. 


Yew, Eibenbaum. 


Medlar-tree, Miſpelbaum. 
Fig- tree, Feigenbaum. 8 
Plum- tree, pflaumenbaum. 
Oak, Eiche. 

Beech- tree, Buche. 


Birch, Birke. 8 
Fir- or Pitch- tree, Tanne. 


Pine- tree, Fichte. 


Poplar-tree, Eſpe. 


| Ozier, Willow, Weide. 


Cork-tree, Pantoffelholz. 
Elder- tree, Hollunder. 


Box- 
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Cheſs-nut, Kaſtanie. 


Box- tree, Buxhauimn. 
Lemon, Citron. 
Orange, Pomeranze. 
Olive, Olive. : 
Dare, . 1 0 
Apricots, Apriko en. 
8 Pfirſich. 
Quince, Quitte. 
Appel, Apfel. 

Pear, Birn. 
Cherry, Kirſhe. 
Nut, Nuß. 

| Wal-nur, welſche ny. 


One, eins, | 
Iwo, zweh, 
Three, drey, 
Four, vier, 
Fi IVC, fünf, 
Six, ſechs, 
Seven, ſieben, 
Eight, acht, 
Nine, neun, 
Ten, zehn, 
Eleven, eilf 
Twelve, zwoͤlf, 
Thirteen, dreyzehn, 
Fourteen, vierzehn, 
Fifteen, „ 
Sixteen, ſechzehn, & 
Twenty, - 7 
Twenty one, oder: One and 
twenty, ein und zwanzig, Kc. 
Thirty, dreyßig, 
Forty, vierzig, 
Fifty, funfzig, 
Sixty (Threeſcore), as: 
Seventy (Threeſcore and ren) ; 
ſiebenzi q, 
Eighty (Fourſcore), ac tin 


- Tenth, s zehnte, | 


Kernel, Kern. 
Nut-cracker, Nußknacker. 


Hep, Hagebutte. 
 Mul-berry, Maulbeer. 


Raſs-berry, Himbeer. 
Black-berry, Brombeer. 


 Srraw-berry, Erdbeer. 


Elder-berry, Hoflunderbeer. . 


Juniper- berry, Wacholderbeer. 
Gooſe- berry, Stathelbeer. 


Bill-berry, Heidelbeer. 


Currants, Johannis⸗Beeren. . 
31. Numbers. Zahlen. 


Ninety (Fourſcore and ten), 


neunzig, 
Hundred, hundert, 


Sixſcore, hundert und zwanzig, 
. hundred ; zwey hundert, 


IT houſand, tauſend, 0 
TWO chouland, zwey tauſend/ 


&c. 
a Million, eine Million, 


TwWwO Millions, zwey Millio⸗ 


nen, Xc. 


410 4 ſeven hundred and 


fifty ſeven, ſiebenzehn hun⸗ 
dert und ky eden und funfzig. 


"this Eirſt der, a das erſte, 


— Second, s andere; zweyte, 
- Third; dritte, „ 


— e 7 vierte, 


Fifth, + fünfte, 


- Sixth, - . 5 
8 Seventh iebende, 


- Eighth, - achte, 


- Ninth, - neunte, 


an Afri can, ein Africaner. 

AMERICA, America, 
an American, ein Americaner. 
the Eaſt-Indies, Oſt⸗Indien. 
the Weſt-Indies, Weſt⸗Indien. 
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theEleventh, der; die das eilfte, 


— Twelfth, ; zwoͤlfte, 


- Thirteenth, s dreyzehnde, 
- Fourteenth, - vierzehnde, 


- Fifteenth, - funfzehnde, 


- Sixteenth, ſechzehnde, 
- Seventeenth, : ſiebenzehnde, 
&c. | 


Twentieth, zwanzigſte, 


the One and twentieth, oder: 
the Twenty firſt, - ein und 
zwanzigſte, &c. 

- Thirrierh, - dreyßigſte, 

- Fortieth, - vierzigſte, 

- Fiftieth, s funfzigſte, &c. 

- Hundredth, - hunderte, 


0 Thouſandth, - tauſendſte, 


&c. 


32. Of Countries, Nations, and Capital Cities, 
von Laͤndern, Nationen und Haupt⸗Staͤdten. 


Empire, das Kayſerthun. 


the Roman Empire, das Ro- 


miſche Reich. 3 
the Ottoman Empire, das Tits 
kiſche Reich. | 


Kingdom, das Koͤnigreich. 
Dukedom, Dutchy, das Her⸗ 


- zogthum. 


Republik. 
Province, Provinz. 


Marquiſate, Marggrafſchaft. 


County, Grafſchaft. 


Barony, Baroney. 

© Biſhoprick, Bißthum. 
an Iſſe, Iſland, Jnſul. 
the Continent, das feſte Land. 
EUROPE, æuropa / 


an European, ein Europaͤer. 


an Aſiatic, ein Aſter. 


AFRICA, Africa, 


Portugal, Portugal, 


a Portugeſe, ein Portugieſe. 
Spain, Spanien, : 

a Spaniard, ein Spanier. 
France, Franfreich, 

a Frenchman, ein Franzoſe. 


Great Britain, Groß⸗Britanien, 
3 OO: N England, 5 
Principality, das Furſtenthum. an 

Commonwealth, Republick, 


ngliſhman, ein Englaͤnder. 
Scotland, Schottland, 5 
a Scotchman, ein Schotte. 


Ireland, Irrland, 


an Iriſhman, ein Irrlaͤnder. 
the Low-Countries , Nether- 
Lands, die Niederlande, 


a Dutchman, ein Niederlaͤnder 
Holland, Holland, 


a Hollander, ein Hollaͤnder. | 
Flanders, Flandern, 
a Flanderkin, ein Flander. 


Swiſſerland, die Schweitz, 


a Swiſs, ein Schweitzer. 
Italy, Italien, 


an Italian, ein Italiener. 
Savoy, Savoyen, 


a Savoyard, ein Savoyer. 

Piedmont, Piemont 

a Piedmonteſe, ein Piemonteſer 
Tuſca- 
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Liſbon, Liſſabon, 


Tuſcany, Florenz, 

a Tuſcan, ein Florentiner. 
Naples, Neapolis, 8 
a Neopolitan, ein Reapolitaner 
Sicily, Sieilien, 

2 Sicilian, ein Sieilianer. 
Germany, Teutſchland, 

2 German, ein Teutſcher. 
Auſtria, Oeſterreich, 
Suabia, Schwaben, 

Sileſia, Schleſien, 


1 Saxony, Sachſen, . 
Brandenbourg, Brandenburg, 


Heſſen, Heſſen, 
Weſtphalia, Weſtphalen. 
Denmark, Dännemark, © 

a Dane, ein Dane. 
Norway, Norwegen 
a Norwegian, ein Norweger 
Swedland, Schweden, 5 
a Swede, ein Schwede. 
Poland, Pohlen, 
2 Polander, ein Pohle. 
Pruſſia, Preuſſe, 
a Pruſſian, ein Preuſſe. 


Moſcovy, Muſcovy, Moſcau, 


a Moſcovite, ein Moſcowiter 
Livonia, Yefland, _ 
a Livonian, ein Lieflaͤnder. 
Hungary, Ungarn, 
a Hungarian, ein Ungar. 
Turky, Türkey, + 
a Turk, ein Türke. 
Greece, Griechenland, 
2 Grecian, ein Grieche. 
a Perſian, ein Perſtaner. 
an Indian, ein Indianer. 
2 Moor, Moht. 


Madrid, Fadrid, 
Cadiz, Car, 
Leghorn, Livorno, 
Paris, Paris, 


London, London, 


Edinbourgh, Edenburg, 
Dublin, Dublin, 
Amſterdam, Ainſterdam, 
the Hague, der Haag, 


Bruſſels, Brüſſel, 


Geneva, Genf, 
Rome, Rom, 


Venice, Venedig, 


Florence, Florenz, 


Prague, Prag, 
Vienna, Wien, 
Ratisbon, Regenſpurg, 


Frankfort, Frankfurt, 
Meintz, Mahnz 
Munich, Munchen, | 
Dreſden, Dreßden, 
Lipſick, Leipzig / 
Berlin, Berlin, 


Brunſwick, Blaunſchweig, 
Hannover, Hannover, 


Dantzick, Danzig, 
Hambourgh, Hamburg, 
Copenhagen, Kopenhagen, 


Stockholm, Stockholm, 


Warſaw, Warſchau, 
Petersbourgh, Petersburg, 
Presbourgh, Presburg 
Conſtantinople, Conſtantinopel, 
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PHRASES and IDIOMS. 
4 Engliſch und Teutſche 


Eigene — Krten. 


lll. 


b 


After Meal, 
Next Week, 
Monday laſt, 


Hold your Tongue, | 
n Come up (in, down, out), 


There it IS, 
4} Here he is, 
1. Too little, 
$i Come hither, 
It is I (me), 


It is Maſter Williams, 


At your Service, 
I ̃ thank you, Sir, 
All the Day, 


Let us make: Haſte, 1 
It 1 is fair (fine) Weather, 


It is dirty, 
I am hungry, 
IL am dry, 
I am cold, 
It is late, 
It is almbft Night, 
Sun riles, 


Efore Divan or Supper 


* q 


5 Vor der Mittage⸗ oder Abend⸗ 


Mahlzeit. 
Nach der Mahlzeit. 


Kuͤnftige Woche. 


Verwichenen Montag. 
Schweigt. 


Kommt heranf (herein, bern. 


ter, heraus). 


Dort iſt es. 
Hier iſt er. 


Zu wenig; zu klein. 


Kommt her. 


ch bins. 


5 iſt Herr Williams. 
Zu eurem Dienſt. 


Ich bedanke mich, mein Herr. 


Den ganzen Tag. 
Laßt uns _ 


Es iſt {hon Wetter. 


Es iſt garſtig (kothig) . 
Mich hungert. 

Micch durſtet. 

Mich frieret. 

Es iſt ſpaͤt. 


Es iſt bald Nacht. 


Die Sonne gehet j. 
n 
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The Sun ſets, 
Z ß 
Very early, 5 
I have a Stomach, 
I have no Stomach, 
Have you done? 
Stay a little, 
What do you do? 
How d'ye do? 
I have none, 
Excuſe me, 
T beg your Pare, 
Irs true, 
It is impoſſible, 
Get you gone, 
What do you want? 
Are you up? 
Blow your N oſe, 
Put on my Cloathes, 
Dreſs my Head, 
| Waſh your Hands, 
Comb my Hair, 
Say yourPrayers, Pray roGod, 
Begin again, 
Read ſoftly 4 , 
Lou read too faſt, 
You are idle, 

Speak always Eng liſh, 82 
Will you eat your Breakfaſt ? Pp. 
What will you have for your 
. 

It is Dinner-time, 

Sit at Table, Et 
Sit down, _ 
Put your Napkin before you, 
S 
Do you love far ? ? 
lere is a Wing of a Pullet, 

Eat Bread with your Meat, 

Call for ſome Drink, 
Have you dined well ? 

Do you love Cheeſe ? 


Elſet ihr gerne Kaͤſe? 


Die Sonne gehet unter. 
Sie iſt untergangen. 


Sehl fruͤh. 


ch habe keinen Appetit. 


Jo habe Appetit. 
eyd thr fertig ? 


Wartet ein wenig. 


Was macht ihr? 


Wie gehts? 


Ich habe feins. 
Entſchuldiget mich. 


Ich bitte um Verzeihung. 


Es iſt wahr. 

Es iſt unmoglich. 

Geht eurer Wege. 

Was verlangt ihr? 
Seyd ihr aufgeſtanden? 
Schneutzt die Naſe. 
Zieht mich an. 

Setzt mir meine Haube auf. 
Waſcht eure Haͤnde. 0 75 
Kaͤmmt mich. 

Betet. 

Fangt noch einmal an. 


keſet langſam a 


hr leſet zu gej<winde. 


»Ihr ſeyd muͤßig. 


Redet allzeit Engliſch. 

Wollt ihr fruͤhſtuͤcken?! 

3 woht ihr zum Fruͤhſtüͤck 
aben? 


Es iſt Zeit zum Mittags-Effen. 
Setzt euch zu Tiſche. 
Setzt euch nieder. 
Nehmt eure Serviette vor euch. 
Betet vor dem Eſſen. 


Eſſet ihr gerne fett? 


Da iſt ein Fluͤgel von einem Hun 
Eſſet Brod zu eurem Fleiſch. 


Fordert etwas zu trinken. 
Habt ihr wohl geſpeiſet? 


cr 


W "I" * 
2 — one. 


_ My Watch 
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Give Thanks, 
You muſt make this vp again, 
Go to dance, | 
Exerciſe yourſelf, 
Stand upright, 
Hold up your Head, 
Make your Courteſ] Y, 
Is your Maſter gone ? 
Have you done already? 
| You will be ſick, 
Undreſs yourſelf, 
Riſe to-morrow betimes, 
Do you underſtand? 
_ They ſay ſo, © © 
Did not I tell you? 
He told me no News, 
I will tell him, 
I think I know him, 
I never knew him, 
Have you forgot me ? 
Dou you ſee one another? 
I have not ſeen you this great 
7 While, . 
What is it o Clock? ? 
Clock? 
Tell me, what o'Clock it is, 


One o Clock ſtruck juſt now, 


It has ſtruck five, 

It is about ten o Clock, 

This Clock goes too faſt 
(ſlow) 3 

It is but one by my Watch, 

: des true, 
See by the Sun, 

The Hour is paſſed, 

Where is your Hour-glaſs ? 


When will you come to ſee 


me ? | 
Within a Week (a fort- 
night), 


When do you go into the 


Country? 


What | 
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Betet nach dem Eſſen. | 
Ihr muſt dif wieder einbringen 
Geht hin und tanzt. | 

Uebt euch. 


Steht aufrecht (gerade). 


Hon den Kopf gerade. 

Macht euren Reverenz. 
N. euer Meiſter ſchon weg? 
eyd ihr ſchon fertig? | 
hr werdet frank werden. 

leidet euch aus. 


Steht morgen beyzeiten auf. 


Verſtehet ihrs? 
Man ſagt es. 
Habe ichs euch nicht geſagt? f 


Er ſagte mir nichts neues. 


ch wills ihm ſagen. 
ch glaube, ich kenne ihn. 
ch habe ihn niemals gekannt. 
abt ihr mein vergeſſen? 
Beſucht ihr einander? 
30 1 euch lange nicht ge⸗ 
ehen 


Welch Zeit iſt es? Wie viel 


Uhr iſt es? 


Sagt mir, wie ſpaͤt es iſt. 


Es ſchlug eben jetzo eins. 


Es hat fuͤnfe geſchlagen. 


Es iſt ungefehr zehn Uhr. 
Dieſe thr geht zu geſchwinde | 
(langſam). 


Es iſt nur eins nach meiner uhr 
Meine Uhr geht richtig. 
Selht nach der Sonne. 


Die Stunde iſt verlauffen. 
Wo iſt eure Sand-Uhr? 
Wenn wollt ihr mich beſuchen? 


Innerhalb acht (vierzehn) Ta- 


gen. 
Wenn werdet ihr aufs Land 


e en? 
g h This 


Engliſch und Deutſche: Redens Arten. 257 


This Day ſennight, 
To-morrow come fortnight, 
Yeſterday was ſennight, 
When do you go to the Play ? 
Towards the Evening, 

Come this Way, 

Go that Way, _ 

Ler us go on the other Side, 


On the right Hand, 
Turn up to your left Hand, 
How many times have you 
been married? 

Are your Father and Mother 
living ſtill ? 
Is my Lady your Mother 
living? 
My Father is dead ſome Years 
ago, 
My Mother is married again, 


It 5s very cold, 

I am very cold, 

Kindle the Fire, | 

The Fire is out, 

Put ſome Coals on the Fire, 

Light a Candle, 

Snuff the Candle, 

Put out the Candle, 8 

That Coal burns well, 

The Wind blows, 

The Wind is high, - 

It ſnows, i 

Does it freeze? 

This is a very melancholy Day. 

The Days are very ſhort, 

It is not Day-light at ſeven 

_ o'Clock yer, 

The Nights are very long, 
The Winter does not pleale me 
It is froſty Weather, 

There is is a great F og, 


Heut uͤber acht Tage. 

Morgen uber vierzehn Tage. 
Geſtern vor acht Tagen. 
Wenn geht ihr in die Lomedie ? 
Gegen Abend. | 
Koinint dieſen Weg. 

Geht jenen Weg. 


Laßt uns auf die aber Seite 


gehen. 


Zur rechten Hand. 


Wendet euch zur knen. 


Wie oft habt ihr euch verhey- 


. rathet ? 


Sind euer Vater u und Mutter 


noch am Leben? | 
Lebet eure Frau Mutter nod? 


Mein Vater iſt ihon vor etli⸗ 
chen Jahren geſtorben. 


Meine. Mutter hat ſich wieder 


verheyrathet. 
Es iſt ſehr kalt. 


Mich friert ſehr. 
Macht das Feuer an. 
Das Feuer iſt ausgangen. 


Schuͤttet Kohlen an. 


Zündet ein Licht an. 
Putzt das Licht. 


Loͤſcht das Licht aus. 


5 Dieſe Kohlen brennen gut. 
Del Wind wehet. 
Es iſt ein groſſer (tarfer) Wind. 


Es ſchneyet. 
Frieret es? 


Diß iſt ein ſehr trauriger Tag. 


Die Tage ſind ſehr kurz. 
n noch nicht Tag um ſi eben 


Die Naͤchte ſind ſehr lang. 


Der Winter gefallt mir nicht. 


Es iſt kalt Wetter. 


Es wy ein dicker Webel. 1 


1 f 
1. 

+ 

: | 

19 
$ 

Ll 
p 
7 


1 5 How has it El: 


It is very dark, 
The Days begin to lengthen, 
The Winter is gone, 


It is not ſo cold to-day as 
yeſterday, 


It is fine (fair) Weather, 
. what a fine Day is this ! 


Let us go a-walking, 
It begins now to be pleaſant 
in the Country, 
That is a fine Noſegay, 
Let us gather ſome Flowers, 
i What Roſe-rree, 1 is that? 
1 called a Damask- Roſe. 
| The kiei is ver y temperate, 
oY The wan! is * 
I do not love Hear, 
1 ſveat all over, 


We want Rain, 
We are in | tha D, 


Wy i 


i 
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Es iſt ſehr finſter (dunkel). 

Die Tage werden nun laͤnger. 

Der Winter iſt vorbe. 

Es iſt heute nicht ſo kalt, 1 es 
geſtern war. 

Es il ſchoͤn Wetter. 

Ey! was für ein ſchoͤner Tag 
iſt das! 


Laßt uns ſpatzieren gehen. 


Nun wirds angenehm auf dem 


Dias iſt ein huͤbſch Straͤußgen. 
Laßt uns doch einige Blumen 


abbrechen. 


Was für ein Roſen - Buſt iſt . 


bas ? 


Es wird die Noſe von Damaſco 
genannt. | 


Die Luſt in ehr gelinde. 
Die itzige Jahrs⸗ Zeit koͤmmt 


ſpaͤt. 


Wie heiß iſt es 
Ich kan die Hitze nicht wohl 


vertragen. 


5 über den ben 
It has not rained a good While Fo 


Es hat lange nicht geregnet. 


Wir haben Regen vonnothen. 
Wir leben itzt in den Hunds⸗ 


Tagen. 


* 


ie bes Idiotifmi ſind ſorgfältig deswegen . 
worden, um den Gebrauch der eigenthumlichen Redeus⸗ 


Arten ſowol in der Engliſchen als Deutſchen Sprache deutlich 
zeigen zu konnen, und zu ſehen, wie ſich eine gegen die andere 


darinnen eigentlich verhalt. 


am not able to fiir, 


ry Man of great Account, 


; Er fan mich weder regen no) 


bewegen. 


Ein wh vornehmer Mann. 
You 
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You bated him not an Ace, 


I make no Account of it, 
Upon that Account, 
Upon all Accounts, 


A Thing not to be accounted 
for, 
An Acquaintance of mine, 


le is not very well acquainted 


with the Engliſh Language, 
T heard it at laſt with much 
eee 

As tall again, | | 
A great While ago, 

We muſt all $gree upon @ 
- 

Let me alone, | 
Let me alone for that, 
Let that alone, | 
Iam all of a Heat (Swear), 


1 am to go home, 
What is that to me? 
It will not be amiſs, 
40 T ou for a Wing 2 
hing will Rive myTurn, 

An a venture, 

I am not at Leiſure now, 

It is believed at every Hand, 
The many Favours received 
at your Hands, 
We are at Liberty to chooſe, 

He is at the Window, 


1 cannot (chooſe) but wok 


at the Conceit, 


He longs to be at it; His 


Chaps water at it, 
Have at you 
I cannot well bear with it, 


After having made away 'his 
_ Eſtate, 


Jhr gabt thm nicht ein Haar 
nach. 


Ich achte es nicht. 


Aus dieſer Urſache. 


In I. 5 Stücken; auf alle 
eiſe 
Eine unverantwortliche Sache. 


Einer von meinen Aiden, 
Er verſtehet das Engliſche nicht 
gar wohl. 


Ich hoͤrte es endlich noch mit 4 


groſſer Muͤhe. 
Noch einmal ſo groß. 
Schon por langer Zeit. 
Wir muſſen alle darein willi⸗ 


den. 

eaſt mich zufrieden. 

Laß mich dafur ſorgen. 
Laßt das ſeyn (bleiben). : 
Ih {wigs yber den ganzen 


IQ * heim gehen. 
Was geht mich das an? 2 
Es kan nicht ſchaden. 


Eſſen ſie gern von einemFligel? 


Ich laſſe mirs endlich gefallen. 


Aufs ungewiſſe. 


Ich habe itzt nicht Zeit. 


Man halts uberall fur wahr. 
Die vielfaͤltige Gewogenheit, 


welche ich von ihnen genoſſen. 
Wir haben die Wahl. 


Er liegt im Fenſter. 


Ich muß über die Einfille 


(herzlich) lachen. 


Das > waſſert ihm dar⸗ 
Es gilt euch⸗⸗⸗ 


Ich kan es nicht wohl leiden. 


Nachdem er das Seinige durch⸗ 


gebracht hatte. 
R 2 


He 


* — 


_ — — 
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EA 
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He made away with himſelf, 


He ſtood in Awe of him, 
What Price do Horſes bear ? 


I will beat out his Brains, 


They - preſently betook them- 


8 to their Heels, 


She has a great Belly; She is 


big with Child, 


What am I the better" for it! > 
Who has the better of it? 
He has ( got) the better of me, 


To talk big, 
Where do you board (diet)? 25 


Book it down, 


Behind-hand in the World, 
1 trouble no D, 


To break a Jeſt, 

To put out of Breath, 
Brought to Bed, _ 
This will do my ee 


| He makes 1 it his Buſines = = 4 


Broad Day; 


Call for ſome Drink, 
They call for Quarter, 


Don't call me Names, 


| I can' t call it to Mind now, 


5 Have a Care, 
I don't care (for it), 
A Coxcomb, 
Contrary to Law and Equity, 
Come, let us go on, 


To come off by the Lee, 


He comes in for a Snap, 
Cut (deal, ſhuttle) the Cards, 


To courſe Hares, de. 


Haſen ꝛc. jagen. 


Er brachte ſich ſelbſt um. 


Er hatte Ehrfurcht (Reſpect) 


fuͤr ihn. 


Was koſten die Pferde itzo? 


* _ ihm den Kopf einſchla⸗ 


Sie nahmen alsbald das Haa⸗ 
ſen⸗Panier. 


Sie iſt Wer ({weren 
Letbes) 


Was hilft mirs ? 


Wer gewinnt? 
Er hat mir abgewonnen. 


Prablen; e | 


Wo ſpeiſen ſie? 


Schreibt es auf (in ein Buch). 


Kein Gluͤck haben. 


10 Ich mache niemanden ungele⸗ 


genheit. 


Poſſen ſpielen. Scherzen. 


Auſſer Athem jagen. 


Z 8 die Wochen gekommen. 


Dieſes dienet zu meinem? Vor⸗ 
haben. 


Er liſt i 8 * angelegen 


ſeyn 5.5 


Heller Ton.” 


Fordert was zu trinken. 
Sie bitten um Quartier. 


Schimpft mich nicht. 


Ich kan mich itzo nicht darauf 
beſinnen. 
Nehmt euch in acht. 


Ich frage nichts darnach. 
Ein Phantaſt. 


Wider Recht und Billigkeit. 
Wohlan, laßt uns fortfahren. 


Den kurzern ziehen. 


Er will auch was davon haben. 


Hebet ab (gebet, miſchet) die 


Karte. 
The 
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Das beſte Mittel, das ein 


The beſt Courſe a Man can 
rake, 
Make a Bow (a Courteſy), 


Set on the ſecond Courſe, 
To chriſten a Child, 

To clap Spurs to the Horſe, 
I am intirely againſt it, 

To challange one (to fight), 
Charge the Enemy $ Horſe, | 


The Gun is charged, 
He charged me I ſhould tell 
no Body of it, 


Diſcharge ( diſcard ) your 
Servant, 

Give him his Diſcharge, 

Disband the Army, 

Diſcharge the Piſtol, 

In the dead Time of Night, 


He dealt ! in Cloth, 
I will have no Dealing with 
e 


lam baſely dealt with, 


He was liked by every 0 one, 


l He ; is deeply i in Debt, 
Dreſſed in Print, 


85 Depart my Houle, 


Drink a good e 
Draw your Sword, 
Winter draws near, 
Dreſs the Victuals, 
Dog cheap, 


 Hehas a Mind to drink me 


down (fuddle me), 
How can you deviſe ſuch a 


r 
x had wo Word at my 
Tongue SEnd, 


Menſch ergreiffen kan. 


Macht einen Reverenz (einen 


Knicks). 


Setzt den andern Gang auf. 


Ein Kind tauffen. | 
Dem Pferde die Sporn geben. 


Ich bin gaͤnzlich darwider. 


Einen heraus fordern. 


Schieſſet auf des Feindes Neu- 


Das Stück iſt geladen. 
Er befahl mir, niemanden et⸗ 
was davon zu ſagen. 


Dankt euren Diener ab. 


Gebt ihm ſeinen Abſchied. 
Dankt die Armee ab. 
Schieſſet die Piſtohle los. 


Dey ſto>- finſterer Nacht; zu 


Mitternacht. 


Er handelt mit Tüchern. 
Ich wil mit ihm nichts zu thun 


haben. 


Man hat leihtfertig an mir 


gehandelt. 


Jedermann mochte ihn gerne 


leiden. 
Er ſteckt in groſſen Schulden. 


Sehr koſtbar gekleidet. 


Näumt mein Haus. 


Thut einen guten Trunk. 
Zieht vom Leder. 


Der Winter nahet herbey. 
Richtet die Speiſen zu. 
Spott⸗wohlfeil. 


Er gedenkt mich voll zu ſaufſen 


lich ſoll mich voll ſauſfen). 


Wie kont ihr ſolche Eintalle N 


haben? 


Das Wort lag (ſchwebte) mir 5 


auf der Zunge. : 


R 3 me; 


— — — . — 
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He mes even at the Year's 


My Hate ſtood an End, 


His Heart was at his Heel's 
End, 

To make both Ends meet, 
Are you in Earneſt ? 

Give me Earneſt, a 
It ſets my Teeth on n Edge, 

E will do your Errand, 
An errant Knave, 


To father a Fault upon one, 


She fathers the Child upon 


another, 


” She fixed her Eyes upon n 


him, 

It is his Fun; a. He is to 
blame for that, 

I have not the Face to deny 
it, 

He puts an impudent Face 

upon the Matter, | 

Hide it from him, 

Fall too Gentlemen; 

häeartily, 

Io fall a-laughing, a-fighting, 

a- ſleep, &c. 

Fill me a Bumper, fill it _ 
up to the Brim, 

I have got my Fill of all, 


eat 


The Soldiers orſook their Co- 


— = 

Leave Work for a While, 
Get you gone ( out of wy. 
Sight), 
Walk in, 
I cannot get into the Room, 


It 18 got out of my Sight, 
He is got off, 
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Er lebt ſo in den Tag hinein 


Die Haare ſtunden mir zu 
Berge. 


Das Herz war ihm in die Ho⸗ 


ſen gefallen. 
Aushalten. Sich ſi>en. 
Iſts euer rechter Ernſt ? 
Gebt mir etwas auf die Hand. 


Es macht mir die Zaͤhne ſtumpf. 


Ich wills ausrichten. 
Ein Erz⸗Spitzbube. 
Einem die Schuld geben. 


Sie ſagt, daß ein anderer Va⸗ 


ter zum Kinde ſey. 
Sie ſahe ihn ſtarr an. 


Er iſt Schuld daran. 
Ich habe das Herz nicht es ju 


leugnen. 


e ſell ſich dum⸗dreiſte dar⸗ 


bey an. 


Verbergt es fiir ihm. 

Langen ſie brav zu, meine Her⸗ 
ren. 

Anfangen zu lachen, ſich zu 


balgen, zu ſchlafen, ꝛc. 


Gebt mir einen vollen Becher, 


ſchenkt ihn voll, ganz voll. 
Ich bin alles ſatt. 
Die Soldaten verlieſſen ihre 
Fahnen. 


5 * eine Zeitlang. 


Schert euch weg; (Geht mir 
aus den Augen). _ 


Tretet herein. 2 
Ich kan nicht in die Stube 5 


kommen. 


| Es iſt mir aus dem Geſi <t ver 


ſchwunden. 


Er hat * los gemacht. 
Get 
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Get up, 


To get by Heart, 

He Tits a great Deal of Money 
He has got Money, 

What have you got there? 
This Fellow gers his N 
by Begging, 

If I get a Sight of him, 
Get me a Towel, 

Jo give Battel. 

T0. give over; to yield, 
Io give Ground, 

Go into Orders, 

I am a-going to tell you, 
What was I a-going to ay ? 
He grows apace, 


Iris of our own Growth, 
It grows ripe, 


The Fellow grows too 1mpu- 
dent (familiar, ſaucy), 


There 1 is a —_ in the Graſs, a 


His Calves are gone to pb 2 
urliſh 


A gruff Fellow; a c 
Man, 


"| had racher dis than do ſuch 


a Thing, 


: You had better (beſt) go now, : 


| Have him (cauſe him to be) 
hanged, 


Their Tales don't agree toge- ; 


= as 
VC 
A two-handed Woman, 
To help a lams Dog over a 
r 

You haye hit i it, | 


= auf. Oder: Steigt auſs 


Aukwendia lernen. 
Er verdient viel Geld. 
Er hat Geld. 


Was habt ihr da? 
Der Kerl naͤhrt ſic mit Bet- 


teln. 
Wenn ich ihn zu ſehen kriege. 
Schafft mir ein Handtuch. 


Eine Schlacht liefern. 


Nachgeben; gewonnen geben. 
Weichen. 


Geht ins Kloſter. 


Ich wills euch gleich erzehlen. 
Was wolte ich doch ſagen? 


Er waͤchſet geſchwind in die 


Hohe. 


Es iſt auf unſerm eignen Lan- 


de gewachſen. 


Es wird reiff. 


Der Kerl macht ſi ch. zu gemein 
(wird zu unverſchaͤmt). 


Es ſteckt was dahinter. (Later ; 


anguis in herba.) 


Er hat ſeine Waden verlohren. 
Ein Sauertopf. 


Wenn ihr mich todt ſchluͤget, ſo 
thue ichs doch nicht. 
Es waͤre beſſer, wenn ihr 160 


gienget. 


Laßt ihn henfen. 
Ihre Reden ſtimmen nicht über⸗ 


ein. 
Der Henker hole ihn. 
Ein vierſchroͤtiges Weib. 


Einem einen Stein in den Weg 


legen. 
Ihr habts getroffen. 


R 4 Don't 


1 _—_— — — 
re — 
> 
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Don't hit your Head againſt 


the Wall, 


I can't * on it (for my Life), , 


A fee rich . 


You are of a huge Force, 
Husband it, 


He is an ill Husband, 


He put his Noſe out of Joint, 
She lies in, 


He knows to lay Snares for 


Men, 
What will you lay on it? 
Name your Wager ? 
You will bet nothing, 


She is in Labour, 


Lead the Dance, 


Lead the Game, 


I am not to learn, 
By your Leave, 


Leave your foul Language, 


Yo Light off from your Horſe, 
A Iight-fingered Fellow, 


Don't think light of it, 


Look to yourſelf (to your 
oven home), 


Under Lock and Key, 


They are not like to go ſcot- 
free, 


1 had like to die, 


It is like to prove true, 


It is very likely, 
A Man of War of eighty 


Guns, 
A Merchant-man, 


The making of ir coſts more, 
She has been a Month a-mak- 


ing of it. 


I will make it 890d, 


Ich wills beweiſen. 


Stoßt euch nicht an den Kopf. 


Es will mir nicht einfallen, 
(wenn mirs auch das Leben 
koſten ſolte.) | | 

Ein ſteinreicher Mann. 


Ihr habt Rieſen-Starke. 


Geht _hauslich damit um. 


Er haͤlt ubel haus. 


Er ſpielte ihm einen Poſſen. 
Sie liegt in Wochen. 
Er weiß die Leute anzulocken. 


Was wolt ihr wetten 2 
Was ſoll es gelten? 


Ihr wolt nichts wagen. 


Sie iſt in Kindes⸗Noͤthen. 


Tanzt voran. 
Spielt aus [im Kartenſpiel]. 


39 ch darfs mee erſt lernen. 


it Erlaubniß. 


Laßt euer Schimpfen unterwe: 


gens. 


Steigt ab. 
Der lange Finger macht. 
Achtet es nicht ſo geringe. 


Zupft euch ſelbſt bey der Naſe. | 
Wohl verwahrt. 


Sie werden dem Ansehen nad 


nicht ſo davon kommen. 


Ich waͤre bald geſtorben. 
Es ſcheint wahr zu ſehn. 
Es hat ſchier das Anſehen. 

Ein Kriegs. Schiff mit achtzig = 


Canonen. 


Ein Kauffardey:Sthiff. C 
Das Macherlohn koſtet mehr. 
Sie hat wol vier Wochen da⸗ 


mit zugebracht. 


es 


Engliſch und Deutſche Redens-Arten, 
May it-pleaſe your Lordſhip, 


Much good may it do ye, 
By no Means, 


A Man of ſmall "TOWN 


If I miſcarry, 

She has miſcarried, 
Never mind him, | 
If I would never fo fain, 


1 can't imagine how 2 


1 will not go there, 

No more I would not, 
Nor I neither, 
I am not ſo filly nee 


| the is ſick of an Ague, 
Ill of the Stone, Gout, &c. 
Qut of Lazineſs, 


Lou are out of your Way, 


Ven are quite out [ of your 

Ferre, 

Over and above a thouſand, 
To repeat a Thing over and 
„ again, | 

Me were over-heard by ſome. 

x Body, 

He is paſt Cure, 

Pack hence! be gone! 

It is pity that 

Sir, your Pleaſure, 

| Ply your Work (Books, &c.) 

| Let me prevail with you, 

A Nail does prick my Horſe, 
It i Is for your Purpole, KT, 


Ic } is to no Purpoſe, 
It is come to the laſt Puſh, 


1 Tut on your Cloathes, 
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Eure Excellent geruhen. 

Wohl bekomme es euch. 

Keinesweges. 

Ein Mann von ſchlechtem Vers 
moͤgen. | 


Wenns mir fehl ſchlaͤgt. 


Es iſt ihr unrichtig gangen. 
Kehrt euch an ihn nicht. 
Wenn ich gleich noch ſo gerne 


wolte. 
1 . mirs nicht einbilden, 


7 


Jo will nicht dahin gehen. 
ch that es ſelber nicht. 
ch auch nicht. 


Man muß mich nicht für ſo 


dumm anſehen. 
Er hat das Fieber. 
Krank am Steine, Podagra, ze. 


Aus Faulheit. 


Ihr ſeyd vom rechten Wege abs 
kommen. 


Weit gefehlt. 
Weit uͤber tauſend. 


Etwas hundert und mehrmal 
wiederholen. 


Man hat uns behorcht. 


Ihm iſ nicht mehr zu helfen. 
7 Packt euch! Schert eud weg! 
Es iſt Schade, daß ⸗ 

Was beliebt dem Herrn. 


Arbeitet (ſtudiret, ꝛc.) fleißig. 

- meine Bitte ſtatt finden. 
Mein Pferd iſt vernagelt. 

Das ſchickt ſich recht in euren 
Kram. 


Es iſt vergebens. 5 
Es iſt aufs hoͤchſte fommen, 
Zieht euch an. 5 


Put 
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Put it there, 

Put on your Hat, 

Put up your $ word, 

Put out the Fire (Candle), „ 
Put the Horſes to, 
He is put to Death, 

They are put by, 

He was put to is Oath, 

T ſhall not put you to that 
Trouble, | 

To put Money to Uſe, 
Put me in Mind of it, 

To be in a Quandary, 


To the beſt of my Remem- 


brance, 

To return an Anſwer, 

I cannot get rid of him, 

To ride a Horſe-back (in a 
Coach). 

She rode at Ano, 


Be ruled by me, 

Sad News, 

It is a fad Thing, 

Vou are a ſad Rogue, 85 

Send me Word, 

God ſend him long to live, 
Send for him, 


I am ſent for to Mr. Walker 3 


Ya write very good Sense, | 


Ile ſpeaks Nonſenſe, 5 


If a Man has but Common- 


Senſe, | 
Come and ſee us ſometimes, 
Set him on, | 


What Value do you. ſer on it! > 


I am ſharp ſer, 
He ſmells a Rat, 5 
Shake Hands wich me, 


Engliſh and German Phraſes. 


Leak; etz ſtellt es dahin. 
Setzt den Hut auf. 

Steckt den Degen ein. 

Loͤſcht das Feuer (Licht) aus. 

Spannt an. 

Er iſt hingerichtet. 

Man übergeht ſte. 

Er muſte ſchwoͤren. 

J ihnen das nickt zumu⸗ 

then. 

Geld auf Zinſe ausleihen. 

Erinnert mich daran. 

Weder aus noch ein wiſſen. 

So viel ich mich erinnern kan. 


| Eine Antwort geben. 


Ich kan ſeiner nicht los werden. 
Reiten (fahren). | 


ker. 


Er (das Schiff) lag vor r Aw 5 


Folgt meinem Rath. 
Betruͤbte Zeitung. 


Es iſt eine wunderliche Sache. 


Ihr ſeyd ein loſer Vogel. 
Laßt mirs wiſſen. 


Gott laſſe ihn lange leben. 

Laßt ihn holen. 

Ich werde zu Herr Walkern 
abgeholt. 


Was ihr ſchreibt, hat Hande 


und Fuſſe. 


Er redt ohne Verſtand. 
Wenn ein Menſch nur natürli⸗ 


chen Verſtand hat. 


Beſucht uns zuweilen. 
Reitzt ihn an. 


Wie hoch haltet ihrs? 2 
Ich habe groſſen Appetit. 


Er riecht den Braten. 


Gebt mir die Hand. 


I have 
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I have ſhaked Hands with my | 
Friends, Ich habe von meinen Freun⸗ 
J have taken 1 of * den Abſchied genommen. 
Friends, 5 
Stand off, | Bleibt (ſteht) zurück. 
I won't ftand with you, It wills mit euch ſo genau 
nicht nehmen. 
Stand to your Bargain, 7 Haltet euren Contract (euer 
Be as good as your Word, F Work). 
Don't ſtand upon it, Laßt es immer gut ſeyn. 
Stark naked, | Mutter⸗nackend. 


My Stomach is ſtayed, 
I am fatisfied (ſatiated), (536 bin ſatt. 
My Belly is full, Ich habe zur Gnuͤge. 


Jam as full as an Egg, 
To make a Laughing - ſtock of Jemand für einen Narren hal⸗ 


one, ten. | 
Take Care, you will catch Nehmt euch i in acht, daß ihr ench 
„ hicht erkaͤltet, 
Take Heed of that, Huͤtet euch dafuͤr. | 
As I take it, | Wie ich dafuͤr halte. 
I will take an Oath, Ich wolte wol ſchwoͤren. 


Give him a Box on the Ear, Gebt ihm eine Maulſhelle. 
Theſe Things take mightily Solche Sachen gefallen dem 


with the People, Volke uͤberaus wohl. 


This Book rook yery well, | Dieſes Buch Iſt gut abgegan- 


gen. 
5 en (City), Eine Stadt einnehmen. 


What are you taken up with- Was habt ihr zu verrichten? 
3 3 


He took up! his Heels, and ran Er machte ſich auf und davon. 


away, 
4 wal take up your Time, Ich will ſie nicht aufhalten. 
She i is near hw” ime, Sie wird bald in die Wochen ß 
kommen. 
Deer it keep Touch, Haͤlt es Farbe (Stich)? 2 


There i is much Talk abour i it, Es wird viel davon geredt. 


There is ſome Body at the Es iſt jemand vor der Thüre. 
Door, 


There are People that think . Es giebt beute, welche mey⸗ 
5 There 


nen - 
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There was a great Noiſe in the Es war ein groſſer Lerin auf 
Street as I paſſed - - - der Straſſe, als ich⸗⸗ 


Lot hits he ho Difference Laßt uns nicht uneins werden. | 
between us, 


Very well, Sehr wohl. 

This is the very Houſe Dis iſt das rechte (eben daſſel⸗ 
bige) Haus. : 

My very Brother, So gar mein Bruder. Mein 
leiblicher Bruder. 

Up to ſive hundred, Bis auf fuͤnf hundert. 

Drink it up, ä 

Prick up your Ears, Spitzt die Ohren. 

A Man worth two thouſand. Ein Mann der des Jahrs zwey 

e WET. tauſend einzunehmen hat. 


Diergleichen Angliciſmos und 88 ſind ſchon im 
Syntaxi, faſt in allen Partibus Orationibus, beygebracht worden. 
Mehrere davon koͤnnen vermittelſt fleißiger Leſung ſowol aus 
guten Schriftſtellern, als auch beſonders aus wohlgeſchriebenen 
Comoͤdien in beyden Sprachen leichtlich geſammlet werden. 


A COL- 
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A COLLECTION 
OF 


CHOICE PROVERBS. 


Sammlung 


einiger 


Auverleſener Sprichwirte. 


— 


Ant long bent at laſt 
grows weak. , 
A burar Child dreads the Fire. 


A cloſe Mouth catches no 


Flies. 
A dry Cough is the Trumpe- 
ter of Death. 


Adverſity a Man wiſe, 


not rich. 


A Friend i in Need! 15a F riend 
in Deed. 

A Friend in the Way i is better 
than a Penny i in the Purſe. 
A Friend is never known but | 


iu Time of Need. 


V. lange geſpannter Bogen 


wird endlich ſchwach. 
Ein gebranntes Kind ſcheuet 
das Feuer. 


Ein verſchloßner Mund faͤngt 


keine Fliegen. 


Ein trockener Huſten iſt des 


Todes Vorbote. 


Widerwaͤrtigkeit machet einen 


TIRE zwar klug, aber 
nicht reich 
Ein Freund in der Noth iſt ein 
Freund in der That. | 


Ein Freund auf der Reiſe 1ſt 


beſſer als Geld im Beutel. 
Freunde lernt man erſt in der | 


Noth erkennen. | 
no good 


iv. 
Wo . 


eighbour. 


iches. 


none. 


Purſe. 


OrroW. 


Sauce. 


Salmon. 


as hurt. 


a Shepherd. 


good Horſe. 
* 
bs ruit. 


in Danger. 


Sauce. 


— — . — 
— — 


4 A r. Lawyer is an ill 
1 2 Name is better chan 


A good Face needs no Band, 
and a bad one deſerves 


A Lars Bargain is a Pick- 
A ood Neighbour, a good | 
A good Stomach is the bein ' 

A honeſt Man's Word is as 
good as his Bond. 

A Hook well loſt to | get 4 
A lazy Youth, a _—_ Age. 


A Man or a Mouſe. 
A Man is not fo ſoon healed | 


A Man avaſt not make Wolf : 
A new Broom Fivecps 3 
A Pound of Care will not pay 

an Ounce of Debt. 

A Pig of your own Sow. 

A ragged Colt may make a 

A rolling Stone gathers no 
A Tree is known by the 

A Woman and a Glaſs ever 

A Word to the Wiſe. | 


Ge Aſter Sweet-meat c comes ; four 


Choice Proverbs. 


Ein guter uriſt i ein bofer 
n guter Juriſt iſt ei 


Ein ehrlider Name iſt beſſer 
als Reichthum. 


Schoͤnheit bedarf keines Lobes. 


Wohlfeiler Kauff locket einem 
das Geld aus dem Beutel. 
Ein guter Nachbar, ein guter 

Morgen. 
Hunger "iſ der beſte Koch. 


Einem ehrlichen Mann trauet 


man auf ſein Wort. 


Um einen Lachs zu fangen, ver⸗ 


liert man gern einen Angel⸗ 
hacken. 


Faule Jugend, macht ein lau · 


ſigt Alter. 


: Etwas rechts, oder nichts. 5 
Eine Wunde iſt eher gemacht, 


als wieder curirk. 


Man muß den Wolf nicht zum 


Schaͤfer machen. 
Neue Beſen kehren wohl. 
Ein Pfund Sorge bezahlt nicht 


eein Loth Schulden. 
Ihr ſeyd ſelbſt Schuld daran. 


Ein ſchaͤbicht Fillen wird oft 


ein gutes Pferd. 
Wer immer fortrutſcht, wird 


nirgends recht warm. 


Den Baum keünt man an ſei⸗ 


nen Fruͤchten. 


Ein Weib und ein Glas ſind 


allezeit in Gefahr. 


| Vo aca, iſt gut predi- 


Auf Freud fla geld. 
After 


Auserleſene Spruͤchwoͤrter. 


After a Storm comes a Calm. 


After Death comes the Phy- 
ſician. 

All by Love, and nothing by 
Force. 


All covet, all loſe. 
All is not Gold that gliſters. 


All is not won that i is put in 

the Purſe. 

All is well that ends well. 

All Men are free of other 
Man's Goods. 

All venture, all loſe. 

All Work and no Play, makes 
Jack a dull Boy. 7 


A little Pot! is ſoon hot. 


Amongſt Friends all Things 


Ae common. 


An Egg to-day is better chan ; 


a Puller to-morrow. 
An evil Chance ſeldom c comes 
alone. 
An idle 1 Is the Devil's 
Shop. 


An ingrateful Man is the Undantbarkeit iſt das groſte 


worſt of Men. 


An old Dog will Farm no Gn: alter Narr wird ſelten 


flug. 5 
Ein ungerechter Eid liſt ſich i 


Tricks. 

An unlawful Oath is berter 
broke than kept. _ 

A Plough at Work gliſters, 

but the ſtill Water ſtinks. 


An Ape s an Ape, a Varlet $ 
a Varlet, tho' they be clad 


In Silk or Scarlet. 
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Nach dem Regen ſcheint die 
Sonne. 


Wenn der Kranke todt iſt, ſo 
koͤmmt der Arzt. 


Alles mit Liebe, nichts mit Ge. 


walt. 


Wer alles erſchnappen will, ver⸗ 
liert oft alles. 


Es iſt nicht ale Gold, was 


glanzt. 


Es iſt nicht alles Gewinn, was 


man in Schubſack ſteckt. 
Ende gut, alles gut. 
Jedermann kan freygebig ſeyn 

mit eines andern Gut. 


Wer alles wagt, verliert alles. 


Allzu ſcharf und niemals gut, | 
verderbt der Jugend frohen 


Muth. 
Kleine Tipfe (Hafen) lauffen 


dald uber. 


Gute Freunde nehmen einan⸗ 
der nichts übel. 


Beſſer heute ein Ey als morgen | 
ein Huhn. 


Ein Unglück kommt ſelten al⸗ 


lein. 


- Miſiggang iſt des Teufels Nu 


hebank. 


Laſter. 


brechen ohne Leid. 


Ein Pflug im Gebrauch roſtet 


nicht, aber ſtehende Waſſer 
werden ſtinkend. ” 
Ein Affe bleibt ein Affe, wenn 

er auch in Seide und Schar⸗ 

lach gekleidet waͤre. = 


* 


272 Choice Proverbs, 


Ask my Fellow whether I be 
a Thief. 


A Man of Words and not of Yeere Worte fuͤllen den” Sac 


Deeds, is like a Garden full 


YE Weeds. 


Anger can't ſtand without a 


ſtrong Hand. 


An Ounce of Diſcretion Is 


worth a Pound of Wit. 
An Ounce of Mother-Wit is 
wordl a Pound of Learning, 


The 1 more you tirr, the worſe 


it ſtinks, 


A chouſandPound and a Bottle | 


of Hay, is all one Thing at 
Doom's Day. 


A Cherry Year, a merry Year; 


a Plumb Year , a dumb Year. 


A good Surgeon muſt have an 
Eagle's Eye, a Lady's Hand, 


and a Lion's Heart. 


A Wanan conceals what ſhe 


knows not. 

As great Pity to ſee a Woman 
Weep, AS A Goole 50 bare- 
foot. 


An Egg will "7 in three Bellies 


in twenty four Hours. 


A Belly full is a Belly full, 


whether it be Meat or 


Drink. | 
A wile Man does not matter 


vat the Multitude does 
talk of him. 


At Court one Hand will wh 


the other. 


Ein Rabe hackt dem andern 


kein Auge aus. 
nicht. 
Groſſer Zorn ohn einge Macht, 


wird nur verſpott't und aus⸗ 
gelacht. 


Beſcheidenheit gehet über Ge⸗ 


lehrſamkeit. 


Ein Quentgen Mutter⸗Witz iſt 


og gut als ein Centner Schul 


tz. 
Je mehr man den Koth ruͤhrt, 


je mehr er ſtinkt. 
Handſcchriften gelten am juͤng⸗ 
ſten Tage ſo viel als baares 
Geld. 
Giebts viel Kirſchen, ſo wirds 
ein froͤlichs Jahr; viel Pflau⸗ 
men, ein ſtilles Jahr. 


Ein guter Wund⸗Arzt muß ein 


Adlers-Auge, eine Frauen⸗ 
zimmer⸗Hand und ein Loͤ⸗ 555 
wen⸗Herz haben. 

Eine Frau haͤlt dasjenige am 
geheimſten, was ſie nicht weiß. 


Es verdient eben ſo groß Mit⸗ 


leiden, wenn ein Weib wei⸗ 
net, als wenn eine Gans bar⸗ 
ſuß gehet. 


In vier und zwanzig Stunden 


iſt ein Ey in drey Leibern. 


| Ma fan ſich doch nur einmal . 


recht ſatt eſſen, 


Es muͤſte einer viel Brey "0 


ben, allen Leuten die Maͤuler : 
zu ſtopfen. 


Bey Hofe waͤſcht auch eine 


ww die andere. 
A ſaying 
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A faving Man gained a Houſe, Einer erwirbt, der andre ver⸗ ; 
while 3 . was catch- verdirbt. | 


ing a Louſe.' 
| A Beetle i in a Cowturd thinks Herr Bauerſtolz , , ber aids 
himſelf a King. acc on ſteht andre nur vers 
A Bean in Liberty i i better Es iſt ein edles Kleinod um die 
than a Confit in Priſon. Freyheit. 
A Man without Reaſon is a Hans Unvernunft gehoͤret in 
Beaſt in Seaſon. -_ die Narren-Zunft. 
A Fenny faved, is a a Penny Wer die Pſennige ſpark, fan 
Se bald einen Groſchen ſammlen. 


2 Efore you DOS a Friend, | Man muß erſt einen Scheffel | 
B eat a Buſhel of Salt with Salz mit einem eſſen, ehe man 


BA ihn zum Freund erwehlet. 
Beauty i is NO lebens: Schoͤnheit iſt kein Erbgut. 
Beggars breed, and rich Men Die Armen haben die Kinder, 
Rad.. | und die Reichen die Rinder. 
Better late than never Beſſer ſpat als niemals. 
Better ſpare at the Brim than Junges Blut, ſpare dein Gut, 
at the Botton. Armuth im Alter wehe thut. 
Beware the Geeſe when the Wenn der Fuchs predigt, ſo 
| Fox preaches. | nimm die Ganſe in acht. 


* a Feather flock to- 1 und gleich geſellt ſich : 
| gether. 
: Blind Men muſt not t judge of Dn urtheileſt wie der Blinde | 
Colours. von der Farbe. 

Boys will have Toys 1 Haben kindiſche An⸗ 


ſchlaͤg 

By doing nothing we learn to Wien iſt der gaſter An⸗ 
0. ill 

- Butter i i Gold in the Morking, Des Morgens iſt die Butter 
Silver at Noon, Lead at am — 

. : 
| Better half a Loaf than no 1 
Bread. 


5 Ein fleiner Fiſh iſt beſer al 
Better one ſmall Fiſh, than an N 


gar keiner. 


empty Dith. J 8 
Be not a Baker if your Head d. Wer den Schwindel hat, ſchickt 
is of Butter. * ch zu keinen * 
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caitle. 


Charity begins at home. 
Children and Fools tell Truth. 


Children are Poor Men's 


Riches. 


Churchmen's G is 


the Devil's Harveſt. 


| Claw me Ang L will claw thee. : 


Cloſe firs my Shirt, but cloſe 
is my Skin. 
Cloudy Mornings turn to clear 


Evenings. 


Co — Diſtreſs makes the 


Troubles the leſs. 


Coatentment is above Wealth 


Covetouſneſs is the Root of 


all Evil. 


Cut your Cloak according to 


your Cloth. 


7 Cuſtom 1 is a ſecond Nature. 


= Awb yourſelf with Ho- 
D 4g you will never 


2 lies. 


Death keeps no Calender. 
| Death makes no Deter. 


Death { pares neicher mal nor 
great. 


1 Death when it comes, will 


have no Denial. 


i 8 are Liers. | 
Deeds are Fruits, Words are 


but Leaves. 


| Delay breeds Danger. | 


Cbeice Proverbs. 
oa Coals to News 


Waſſer in Brunnen tragen. 


Jeder iſt ſich ſelbſt der Naͤchſte. 
Kinder und Narren ſagen die 
Wahrheit. 

* ſind armer Leute Reich⸗ 

m. | 

Der Prieſter Gezaͤnk iſt des 

Teufels Frohlocken. 

Brany du mir eine Wurſt, ſo 
loͤſche ich dir den Durſt, ſagte 
der Kellner zum Koch. 

Das Hemd iſt mir naͤher als 
der Rock. 

Auf einen truͤben Morgen folgt 
ein heiterer Abend. 


Das iſt noch ein Troß, daß es 


andern nicht beffer gehet. 
3 geht uber Reich- 


Der ie iſt eine Wurzel ales 
Uebels. 


Man muß ſic frechen nach der 


Decken. 


Mm iſt die andere Na- 


Wer ſich zum Sthoaf macht 
den freffen die Wolfe. 


Der Tod halt keinen Calender. 


ne © 499 macht keinen Unter⸗ 
i 5 
Der Tod achtet bein Anſehen 

der Perſon. 


Der-Tod lift ſi nicht abwei- 


Schuldner ſind auch Lügner. 
Leere Worte fullen den _ 


nicht. 
| Aufſcub bringt Gefahr. | 


Dilcrees 


Auserleſene Spruch wörter. 


Diſereet Women have neither 
Eyes nor Ears. 


"TM aa be done by. 


Dogs that bark ar Diſtance, 
bite not at Hand. 


Do not pour Water on a 


drowned Mouſe. 


Don't make your Tail l 


than your Wings. 
Don't ſeald your Lips in ano- 
ther Man's Pottage. 


Doctor Diet, Doctor Quiet, 


and Doctor Merryman, are 


the beſt Phyſician. 
Diverſity of Humours breeds 
Tumors. 


Ea, going to Bed, and 


early to riſe, makes a 


Man healthy, wealthy and 


wiſe. 
Eaſt, Weſt, at Home is beſt. 
Eat at Pleaſure, drink by Mea- 
ſure, 
Enough is as good as a Fealt. 


Envy never enriches any one. 


Every Bean has its Black. 
Ever ſpare, ever bare. 


Ever drunk, ever dry. 


Sleeve. 
Every Man likes his own 
Things beſt. - 


Every Miller draws Water to 
tus own Mill. 


275 


Ehrliche Weiber ſehen und ho» 
ren nicht. 


Was ihr wolt/ das euch die Leus 


te thun ſollen, das thut ih⸗ 


nen auch. 


Ein bellender Hund beiſſet nicht 
lleichtlich. 


Mache einem Geplagten nicht 
A mehr Herzeleid. 
n — uy ſich ſtrecken nach der 
Decke 


Schuster, bleib ber deinen Lei⸗ 


ſten. ” 

Ein maͤßiges, ruhiges und fro⸗ : 
liches Gemuthe iſt der beſte 
Medieus. - 


ungleich am Gemith macht 


kein gut Geblut. 


Morgen⸗Stunde hat Gum im 
Munde. 


Eigner Herd iſt Goldes werth, 


I nach Belieben, und trink 


mit Maaſen. 


8 iſt eine edle 1 
Der Reid hat noch niemand 


reich gemacht. 
Ein jeder hat ſeine Fehler. : 
+ _ heißt allzeit 


Nm — einer ſaufft / je mehr : 
Every Man bas a Fool i in his 


ihn durſtet. 
Ein jeder hat ſeinen Sparren. 


Jeden; Narren gefaͤltt ſins "MW 
Ider fr iy Gdt fur uns 6 


1 * en 
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Every Man has his Humour. po hat ſeine eigene 
iſe (Ait). 
Every one meaſures other Jedermann- beurtheilet andere- 


People's Corn by his own elite na 
Buſhel. 1 T oi 
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| p Every Sheep to her Mate. Ein jeder zu ſeines gleichen. 

| Every Thing is good in its Alles iſt gut zu rechter Zeit. 

1 - JveatoOn. | 
9 Evil Communication corrupts Boſe Geſellſchaft verderbt gute 
| good Manner s. Sitten. 

[ | Pan Heart never won fair Wer er nicht wagt, gewinnt anc 
8 wy 50 : 
8 Fair _ ſoftly goes far. Wer « 4 geht, kömmt auch 
3 Fair i is 5 fair, Work or Play. Ein ehrlicher Mann handelt 
TH in allen aufrichtig. 
| FairWords butter no Parſnips. S machen den Kohl 
11 1 n. fe | 

1 | Fair Words burt not the Ein gut Wort bricht einem kein 
1 , Mouth. Bein. 

| | Familiarity breeds Contempt. | Alzugroſ Gemeinſhaſt bringt 
þ/ 5 5 Feaſting is the Phyſician” 8 Gaſtereyen ſi nd der Aerzte 
1 Harveſt. Eerndte. 

wi Fields have Bye, and Woods Felder ehen, Wilder hoͤren, 
; 5 have Ears. 8 7 _ gib acht, man wird dich 
Wi. | : toren. 

oo | Fire and Water are two good Feuer und Waſſer ſi nd zwey 
1 Servants, but bad Maſters. gute Diener, aber boſe Her⸗ 
1 ; e | 
[F Firſt come, firſt ſerved. Wer erſt koͤmũt/ der mahlet erſt. 


| Furſt N and * deſire. Begehre nichts, du habeſt es ; 
denn verdienet. ä 
kiten now - a - days gets Die Schmeicheley iſt heut zu 


Friends. Tage angenehm. 
Fly the Pleaſure that will bie Fleehe die Luſt} worauf Unluſ : 
. to-morrow. _ folgt. 
Fools bire one- another, but Narren zanken ſt <, fluge Le 
7 wile Men do agree. te aber (Mx vel traͤglich. 
* 1 1 8 h | | Fool 
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Foots will be meddling. 


Fools; and Quarrelers enrich 
the Lawyers. 225 

Fools build Houſes, and wiſe 
Men buy them. 


Eriends may meet, "bur Moun- 
rains never greet. 


For what then canſt do . 
ſelf, rely not on another. 


F olbeanncef is no SAcquittance. 


F ortune Is alli in 1 the Buſineſs, 


Ameſters W Race-horſes 


never laſt long. 


Get a good Name and 80 to 


ſleep (Bed). _ 
Gifts blind Men's Eyes. 


Give him an Inch, and he will 5 


| take an Ell. 


ie is dead now-a-days, 


and Reſtoring very ſick. 


God comes at Jaſt, when we 


think he is furtheſt off. 
God heales, and the Phyſician 
has the Thanks. 
God, our Parents, and our 
Maſters can never be re- 
quited. 


Gold goes in at any Gate, ex- 1 


cept Heaven. 
Good Company on a Journey 
is worth a Coach. 


Good to "ops well, but better 


. end well. 


Narren miſchen ſich in Sachen, 


die ſie nichts angehen. 


Narren und Zaͤnker. bereichern 


die Advocaten. 


Narren bauen Haͤuſer, welche 


kluge Leute gemeiniglich be⸗ 
ſitzen. 


Freunde kommen wohl wieder | 


zuſammen, aber Berg und 
Thal nicht. 
Was du ſelber thun kanſt, ets 


warte nicht von einem an⸗ 


dern. 


: Aufgeſchoben iſt darum nicht 


aufgehoben. 


Wer das Glück hat, ſihret die : 


Braut heim. 


Spieler und auff perde dau⸗ 
ren nicht lange. 


Ein gut Gewiſſen iſt ein ſanſtes 


Haupt⸗Kiſſen. 


Geſchenke blenden die Augen. 
Wer einen Finger breit kriegt, 
will flugs die ganze Hand 7 8 


haben. 
Der Geber iſ tod, und der Wie- 
dergeber jehr frank. 


Wenn die Noth am größten, iſt 9 


die Hulf am nechſten. 


GOtt heilet, und der Doctor 


kriegt den Dank. 


G'Ott, den Eltern und Lehrmei⸗ 


ſtern kan man nimmer glei⸗ 
ches vergelten. 


Mit Geld koͤmmt man überall 
durch, nur nicht im Himmel. 
Angenehme Reiſe⸗ Geſellſchaft 


verkuͤrzet den Weg. 


Wohl anfangen iſt gut, aber 


wohl endigen noch beſſer. 
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| 278 f ' Choice Proverbs. 
'F Good Wing makes a quick Gute Waare findet bald Kaͤuf⸗ 
Wi * 1 
1 ö Good Wine needs no Buſh. ow we darf man nicht 
wal + allsbieten 
1 Good Words break no Bones. Gelindiskeit bricht kein Bein 
Wi entzwey. - 
14 | Good Words coſt nothing. Au blos Wort koſtet kein Geld. 
1 Good Words without Deeds, Auf bloſſes Verſprechen iſt we- 
WE | are Ruſhes and Reeds. nig zu rechne. 
wo Graſp all, loſe all. Wer alles erſchnappen will, 
WW | kriegt endlich gar nichts. 
1 Great Baſt, ſmall Roaſt. os _ and wenig 
1 olle. 
Cod keep me from ene Ein falſcher Freund ift gefthr- 
I || I Will keep myſelf from ny; licher als ein offenbarer 
| Wis Enemies. eind. 
Wi | Giving the Poor, increaſes the Wer ſich des Armen erbarmet, 
11 Store. der leihet dem HErrn, 
Mt  GoodAkss Neu, Drink and Wo das Gebraute will ſeyn, 
wi. Cloth. kan kein Gekautes hinein. 
| l 5 Pater Miſtreſs, hackney Wie die Frau, fo die Magd. 
| [i | lam Watch, harm Carch. Worna einer ringt das ge⸗ 
Wy Ingt. 
1 f Haſte makes Waſte. Ellen thut niemals aut. eit 
Wi | mit Weile. 
Hl | 3 Heakh | is better 1 Waalch. Geſunder Leib geht über alles. 
= | He cuts lar rge Thongs of ano- Aus anderer Leute Leder iſt gut 
Wy | ' ther Man's 1 i Riemen ſchneiden. 
1 He that has an ill Name | is Ein boͤſer Name und der Henker 
1 half hanged. ſimd in gleicher Achtung. 
r He is a bad Abufician char can Das iſt ein ſchlechter Muſicus, 
wo. ding but one Song. der nur ein Lied ſingen kan. 
1 He i is a Fool and ever ſhall, Narren: Haͤnde bemahlen Thu- 
Wl | EO that 2 his Name wpon : Ia Tiſche, Bank und Waͤn⸗ 
1 1 Ile is a Fool that vin not give Der muß ein Narr ſenn, welcher 
wy | x an5gg for an Ox. | ein Ey . fur einen Och⸗ 
1 55 iſen geben will. 
'þ He cannot hear on that Ear. Er hat nur ein recht Ohr. 5 
4] 


— 


1 
3 * 2 
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He is rich who has no Debt. DONE leich gemig, wer nichts 


iſt, 
He is neither Fiſh, nor Fleſh, Er taugt weder zu ſi jeden, noch 
nor good red Herring. zu braten. 


He is as like his Father, as Ex ſiehet ſeinen Vater \6 ahn⸗ 
one Drop of Water another. lich, als ob er ihm aus den 


Augen geſchnitten waͤre. 


He lives long, that lives well. Wer wohl lebet, der lebt large 
genug. 
He loſes nothing, who keeps Wer Gott zum Freunde hat, 
God for his Friend. der fur chtet keinen Ver luft. 
He loves you well, that makes 
_ you weep. Ein wahrer Freund {meicel 
He that loves dearly, chides nicht. 
ſeverely. 


He playes beſt, chat wins. Wer bwin f derbeſte exe. 
He that cannot pay, let him _— nicht bezahlen kan, I | 


pray. ſich aufs 3 legen. 
He that deceives another, is Untreu ola ſeinen eignen 
often deceived himfelf. Herr 


He that fights with ſilver Wer mif Gold und Silber ſicht, | 
Arms, is {ure to overcome. fehlt des Sieges nicht. 55 
He chat gives quickly, gives 8 Hülfe hat doppel⸗ 
He that goes to ſleep with Wer ich zun Hunden geſelt, 
Dogs, ſhall riſe with Fleas. bhekoͤmmt Floͤhe. 


He muſt have a. long Spoon, Wer den Teufel betriegen will 
that eats with the Devil. muß ſehr klug ſeyn. - 


He that goes borrowing, goes Borgen macht Sorgen. 


ſorrowing. 


He that has a Wife and Chil- Wer Weib und Kinder hat, ſin⸗ 


dren, wants no Buſineſs, det immer zu ſchaffen. = 
He that has loſt his Credit, i is Ehre verlohren, alles verloh⸗ 
dead to the World. 3 5 
He that has no Head, needs no Wer keinen Kopf hat, braucht 5 
r auch keinen Hut. f 
5 He that lives too faſt, goes to Strenge Herren regieren nicht : 
his Grave too 8 lange. 
5 He that lives a Gallop, goes Mit Tanzen und Springen 
to the Devil n gegts ſanſte zur Hollen. 


S 4 He 


He that marries a Whore, 


He turns like the Wind. 


5 Health and Money go far. 
Health without Money i is half | 


an Ague. 


Help thyſelf, and God will 
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He that makes himſelf a 
Sheep, the Wolf will eat 


m. 


Ile that marries for WW ealth, 


does ſell his Liberty. 
He thar ſends Mou ths, ſends 
Meat. 


He that will deceive the Fox, | 


muſt riſe betimes. 

He that will learn to pray, let 
him but go to Sea. 
He needs a Bird that gives a 

: Groat for an Owl: 


| He that is often ſuſpetted, has 


ſome Guilr. 


comes ſeldom on Shore. 


He that hes N has a. 


Fool to his Maſter. 


He that would the Daughter 
win, muſt with the Mother | 


. firſt begin. 
a Bruſh at his Back. 


ew wrongs ; not an 1014 Man, 
Who ſteals his Supper from | 


him. 


help thee. 


Hold Opportunity by theF ore- 
N before the turns her 


Tail. 


Wer ſich unter die id 
mengt, den freſſen die 
Schweine. 


Der nach Geld heyrathet, ver- 


kaufft ſeine Freyheit. 


| Giebt Gott Kinder, ſo giebt er 


auch Rinder. 

Wer den Fuchs fangen will, 
muß früh aufſtehn. 

Wer nicht beten kan, darf nur 
zur See gehen. 


Wer eine Eule theuer bezahlt, 


muß einen Vogel ſehr noth⸗ 


wendig brauchen. 
Einen mit der Wahrheit ins 


Geſchrey bringen. 


Wer des andern Hure heyra⸗ 


"_ wird nie ohne Verdruß 
eben. 
Wer ſich ſelber klug dünket, iſt 
der arofſt — 
Wer die Tochter haben will, 
der halte es mit der Mutter. 


5 He that wears black, muſt hang . Wer ſchwar ze Kle ider traͤgt, de r 


muß beſtaͤndig buͤrſten. 


n Er hängt den Mantel nach 


dem Winde. 0 
Wer dem Alten das Abendeſſen | 
wegnimmt, der thut thm kein 
Unrecht. 


Wer geſund iſt, und hat Geld, 


koͤmmt gut durch die Welt. 
Geſundheit ohne Geld verur⸗ 
ſacht die Schwindſucht. 


Hilf dir ſeber ſo hilf dir 
GOtt. 


a5 die Gelegenheit nicht ent⸗ 
We wenn * da iſt. 


| Honours 


Auserleſene Sprüchwörter. 


Honours change Manners. 
Home is Home, be it never ſo 
homely. 
Honeſt Men marry food, wiſh 
Men not at all. 


Hunger beats down Stone- 


walls. 
Hunger is the beſt Sauce. 
Hungry Flies bite ſore. 


He that will not be faved,needs 

no Preacher. 

He promiſes like a Merchant, 
and pays like a Soldier. 

He that is not handſom at 

1 nor ſtrong at thirty, 
nor rich at forty, nor wiſe 


at * will never be hand- 


ſom, 


1 , 


He that means to live at Reſt, 


ong, rich, or wiſe. 
i DI IF ry 


- muſt hear and ſee and ſay | 


the beſt. 


He that is born to be hanged, 


will never be drowned. 
He that feeds like an Empe- 


rour, is apt to die like " 


. Beggar. 


Here every one. is to pay. his 
Club. * 2 y 


He loves me well that makes 


my Belly ſwell. 
Happy 1 is the Wooing, that i is 
not long a-doing. 

He covers me with his Wings, 
and bites me with his Bill. 


He has a good Judgment, that 


does not rely on his own. 
He that weds before he is wiſe, 
hall die before he thrives. 


in Oſt, in 
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Ehre veraͤndert die Sitten. 
Zu Hauſe gh am — 838 es ſy 
Weſten. i 
Ehrliche Leute heyrathen bald, 
und kluge uͤberlegens lange. 
* macht Haber - chal 
auen. 


Hunger iſt der beſte Koch. 


Hungrige Fliegen beiſſen ain 
ſchaͤr ſſten. 
Wer zum Leufel will, braucht 
keinen Prediger. 
Verſprechen iſt herriſch, halten 
baͤuriſch. £ 
Wer mit zwanzig Jahren nicht 
ſchon, mit dreyßig nicht ſtark, 
mit vierzig nicht reich, und 
mit funfzig nicht weiſe iſt; der 
wird nim̃ermehr ſchoͤn, ſtark; 
reich, oder weiſe werden. 
Wer das beſte zur Sache redet, 


von dem redet man wieder = 


das beſte. _ 

Was an Galgen gehort; erſcuft 

in keinem Waſſer. 2 
Fette Kuͤhe machen gemeiniglich | 
ein mageres Erbe. | 8 


Wer mit will ungen, muj 
auch mit klingen. 


Wer mich ſchmarotzen laͤßt, von 


dem red ich das beſt. 


Jung gefreyt- hat ſelten ge⸗ 


Et. 
Er iſt wie Katzen, die vornen | 
lecken und hinten kratzen. 


Der hat den beſten Verſtand, 


ſo ſeinem eigenen nicht traut. 


Unver ſtaͤndig gefreyet, gar ſel 


ten gedeyet. Ty 
He 
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He chat s needy when. he is 
married, ſhall be rich when 
he is burted. | 


He that buys Lawn before he M 
can fold it, ſhall repent be- | 


fore he have ſold it. 
He that ſpeaks laviſhly, ſhall 
hear as knavilhly. 


Honour and Eaſe are ſeldom 


__ Bedfellows. 


He that has Money in his Ge 


Purſe, cannot want a Head 
for his Shoulders. 


Ack will never make a 
! Gentleman. 


dle 


If 2 Man will hw his Buſi- 
neſs well done, he muſt do 
it himſelf. 


It every Fool ſhould wear a 
Babble, Fewel would be 


dear. 


If the Blind leads the Blind, So ein Blinder den andern 


both fall in the Ditch. 


I can ſee as far into a Mill- 
ſtone as another Man. | 


J will truſt him no further 


than I can fling him. 


III Company brings many a 
Man to the Gallows. 


. I gotten, ill ſpent. 

III - gotten Goods ſeldom | 
e 
III News comes a-pace, | 


WW Weeds grow a-pace. 
loſt. 


nels 1 15 the Root of all Evil. D 
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Wer arm — kriegt 
doch ein eigen Haus an ſei⸗ 

nem Ende. 

an muß nicht eher ſtiegen, 

bis man Federn hat. 


Wie man in Wald ſchredt, ſo 
ſchallt es wieder zuruck. 

Ehre und Gemaͤchlichkeit ſind 
ſelten Schlaf⸗Geſellen. 

Id verurſacht, daß man den 

== fur einen Weiſen 


Es braucht lange Zeit, ehe der 


Bauer ein Junker wird. 


Müßiggang iſt die Wurzel al⸗ 
les Uebels. 


Wer ſeine Sach will haben 
2 muß ſelber ſeyn Magd 
und Knecht. 


Wenn jeder Narr eine Kappe 
tragen ſolte, wuͤr de der Zeug 
fehr theuer werden. 


leitet, fallen ſte beyde m die 
Grube. 


Ich bin eben ſo geſcheut als ein 5 


anderer. 
Man darf ihm nicht weiter 
trauen als man ſehen kan. 


a Boſe Geſellſchaft bringt man⸗ | 


chen an den Galgen. 


Wie gewonnen, ſo zerronnen. | 


Unrecht Gut koͤmmt nicht an 
dritten Erben. 


Boe Zeitungen kommen inamer 5 


zu früb 
Unfraut ſchießt bald- auf. 
In too much Diſpure Truth is C 


Mit vielem Diſputiren verliert 
ſich die Wahrheit. 


Jane 
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Jane is as oe as my Lady in 
the Dar 
It is an ill Bird that fouls her 
oven Neſt. 
Ir 's a good Horſe that never 
ſtumbles, and a good Wife 
chat neyer grumbles, 


It is better never to begin than 


never to make an End. 
It is a Sin to bely the Deyil. 


It is 8850 making Hay while 

the Sun thines. 

If there be a Rainbow i in the 
Eve, it will rain and leaye; 
but if there be one in the 
Morrow, it will neither 
End, nor borrow. 


In the Fore-head and the Eye, | 
5g Index of the Mind does 


I = not angry my 8on loſes, 
but that he will play on. 

I wept when I was born, and 
every Day ſhews why- 


In Life you loved me not, in 
Death you bewail me. 
I never meet with Fortune. 


If any Fool finds the Cap fits 
him, ler him put it on. 


Jack Sprat would teach his 


 Grandam to grope Hens. 


Eep honeſt Company, and 
honeſt thou thalr be. 


Keep your Mouth ſhut, and 


your Eyes open. 


| Kings have long Hands. 


In finftern ſind alle Katzen 
ſchwarz. 


Es iſt ein garſtiger Vogel, der 
ſein eigen Neſt verunreiniget. 


Es iſt niemand ohne — 


Be er nie nichts anfangen, als 
in End erlangen. 


Anch dem Teuſſel ſelbſt muß 


man nicht unrecht thun. 


Man muß Heu machen, weil 


die Sonne ſcheint. 
Wird Abends ein Regenbogen 
ſeyn, bedeutets Regen und 


dann Sonnenſchein; wird er 


aber des Morgens ſeyn, ſo 
— falit ein langer Regen drein. 
Man kans einem an den Augen 
anſehen, was er im our 
fuͤhrt. 
Jung gewohnt, alt gethan. 


Weinen war meine erſie Stim⸗ 5 
me, und jeder Tag zeigt mir, 5 


warum. 
Nach 2 Tod kommt die Liebe 
Wenus Geld regnet, ſo bin ich 


immer unterm Dache. 


Ein jeder zupfe ſich ſelbſ bey 5 
ſeiuer Naſe. 
Das Ey will kluger ſeyn als 5 


die Henne. : 


Halte dich zu ehrlichen deuten, fs 


ſo lernſt du was guts. 


Vorher gethan, hernach be⸗ 
tracht, hat manchem Herle⸗ 


leid gemacht. 
Konige haben my Arme. 


Km ves 
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Knaves. and Fools divide the Schelme undNarren theilendie 


World. 
Knavery may ſerve for a Turn, 


but Honeſty is beſt at long 
Fun. 


Aws in War have no hs 
thority, 
Learned Men carry their beſt 
Treaſure about them. 


Leave the Court, before the Das Hof-Leben vermeide, eh 


Rees dich beneide. 


Court leaves thee. 
Liberty i is better than Gold, 


Life and Death is in the Power 


of the Tongue. 
Li ghrSupper makes long Laves. 


Lightly come, lightly go. 


Like loves like. 


Like Maſter, like Man. 
Like Sire, like Son. 


1 Like will to 1 Fo 
25 Little Strokes fell great Oaks. 


: Little Wealth, Iirtle Sorrow. 


” Love and Cough cannot be 

r 

| Lid 45250 much, but Money 

. 40s ene, 

Love me a little, and love me 
Jong. | 


Marriage. 


Life i is half be, before we 
1 know what 1 it IS. 


Menſchen. 
Ehrlichkeit waͤhrt doch am 
laͤngſten. 


Jm Krieg geſten die Geſege 
nicht viel. | 

Die Gelehrten tragen ihren 
beſten Schatz bey ſich. 


Freyheit iſt beſſer als Gold. 
Die Zunge kan uns um Leib 


And Leben bringen. 
Wer des Abends wenig iſſet, 


verlaͤngert ſein Leben. 


5 Wie du koͤmmſt, ſo gehſt du. 


Gleich und gleich geſellet ſich. - 

Wie der Herr, ſo der Knecht. 

Der Apfel faͤllt nicht weit vom 
Stamme. 


Gleich ſucht ſt <, aleich findt 7 0. 
Geringe Hiebe fallen auch die 


ſtaͤrkſten Eichen. 
Kleiner Reichthum macht we- 
nig Sorge. 


Die Liebe und der Huſten laſſen 


ſich nicht wohl verbergen. 


Klebe — 2 viel, aber Geld noch | 
geſt Liebe iſt elten beſtin- 
5 Glich Blut, gleich Gut, und 


Like Blood, like „ 1 
like Age, make the happieſt 


gleiche Jahre, machen die be⸗ | 
ſten Paare. 


Gleich und gleich giebt die be: 


ſten Heyrathen. - 


"Eh wir wiſſen, was Leben ey : 


ſo it es (on halb vorbey. 
Mice | 
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Alice hurts irſelf moſt Bosheit thut ſich ſelber den 
of all. 25 groͤßten Schaden. 


Man propoles, God diſpoſes. Der Menſch denkts, Gott aber 


lenkts. 


Many a good Cow has but a Mancher braver Mann hat els 


bad Calf. nen ungerathnen Sohn. 


Many a little makes a Mickle. Viel Korner geben auch Brod. 


Many Drops make a Shower. Viele Tropfen machen einen 


Platzregen. 
Many Kinsfolks, but few Viele Verwandte, aber wenig 
Friends. | Freunde. 
Many Hands make quick Viele Haͤnde machen geſchwin⸗ 
Work. de Arbeit. 


Many Things fall out between Es kan ſich im Augenblick vie 


the Cup and the Lip. les zutragen. 
Marry your Son when you Verheyrathe den Sohn, wenn 


will, but your Daughter du wilſt die Tochter, wenn 


When you can. du fanſt. 
Meddle not with that you have Was dich nicht angehet, darum 
5 nothing to do withal. : bekuͤmmere dich nicht. . 
Meddle with your old Shoes. Befkummere dich um deine eige⸗ 
3 die Sachen. N 
Money makes the Mare to 80. 
| ra commands all. | Gel vermag ales. 

Money is a Servant to ſome, Geld macht einen zum Herrn, 
but a Maſter to others. den andern zum Sclaven. 
More nice than wiſe. Mehr ſpitzfindig als weiſe. 
More Ways to the Wood chan Es gehen mehr Wege in den 

one. Wald als einer. - . 
Much Coin, much Care. Viel Geld macht viel Sorge. 
Much would have more. dt — * hat, je mehr er 

4 aven wi 


Men know a Man's Payment Das Werk lobet den Meiſter. 
(Parience, Humility, Riches) Durch die That ſichs offenbart, 
vehen he is truſted (in Need, mwas im Menſchen liegt ver⸗ 


great, dead). wahrt. 


ian go to ſeek Wool, and Mancher geht nach Wolle, und 


come home ſhorn. Xe foinmt geſchoren wieder. 


Many Women, many Words, Bo ſe Weiber allzeit hadern, viele 


many Geele, many Turds. Gaͤnſe immer ſchnaddern. 


. =" 


Never 


- 
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Ne ſeek that by foul 


Means, which thou canſt 
do by fair. 
Neceſſity has no Law. 


Need makes the old Wife trot. 
New Kings, new Laws. 


No Joy without Annoy. 

No Pains, no Gains. 

No Man can be catled happy 

before his Death. 

No Men know better what is 
good, but they who have 
endured Evil. 

No Penny, no Pater nofter. 

N 0 Receiver, no Thief. 


| No Smoke without * Dre. 
No Sweet without ſome Sweat 


N. one n ſo welt where 
che Shoe pinched, but he 


that wears it. 


Nam] is born a Maſter. | 
: Nothing 18 impoſſible to a 


willing Mind. 


: Nothing venture, nothing have 


crack. 


; N o Man is eſteemed ſo well as 


he that comes full-handed. 


Never ſeemed a Priſon fair, 


nor a Miſtreſs foul. 


Never reckon your Chickens 


Man hingt den Dieb nicht 8 
Don't ſell the Bear's Skin be- | 


before they are hatched. 


fore! it 18 * 
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Was man in der Gute haben 
kan, muß man nicht mit Ge⸗ 

Noth hat fein Gebot. 

Noth lernt beten. 

2 Koͤnige, neue Geſetze. 
Keine Luſt ohne Unluſt. 

Man hat nichts ohne Mühe. 

Man kan niemand gluückſelig 
{agen vor ſeinem Tode. 


Erfahrung lehrt aufs Wort 


merken. 
Kein Geld, lein Schweitzer. | 


Wo kein Hehler, iſt auch bein 
Steher. 
Wo Rauch, 


iſt auch Feuer. 
Der Baum faͤllt nicht auf den 
erſten Hieb. 


Einer weiß nicht, wo den an⸗ 


dern der Schuh drückt. 


Es wird fein Meiſier gebohren. . 
Luſt und Liebe zu einem 
macht alle Muh und Arbeit 


Dinge, 
ger inge. 


Wer nichts wagt, gewinnt auch 
No Nut does lack its Shell to 


nichts. 
Wer den Kern verlangt, muß 
die Nuß aufbeiſſen. 


Wer etwas mitbringt, iſt altzeit 


angenehm. 


Lieber Dreck ſtinkt nicht ; was 


man liebt, das lobt man. 


eher, bis man ihn hat. 


Of 
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Aus zwey Uebeln muß man das 


F two Evils chooſe the 
leaſt, 


goes the Pitcher to the 


Ott 
Well, but at laſt it comes 

| home crackt. 

| on 5 riends and old Wines are 

Old Men are twice Children. 


"Ones a Whars, and ever a 
Whore. 


One beats the Buſh, and the 


| © other catches the Birds. 
One Bird in the Cage is worth 
two in the Buſh. 
One cannot pleaſe every one. 


One Eye-Wirneſs i is worth ten 


Ear-Witneſſes. 


One Man's Breath is another" rs 


Death. 

One Man's Meat is another $ 
Poiſon. 

One Miſchief comes on the 

Neck of another. 
One ſcabby Sheep marrs the 

Whole Flock 

One Swallow makes no Game 

—_— . 

a runity makes a Thief. 

Out of Debt, out of Danger. 


G en 


Once on Shore, we. > bs no 
more. 

Once is no Cuſtom. 
One Hour's Sleep before Mid- 
night is worth two Hours 
| Ar. | | 


geringſte erwehlen. 
Der Krug geht ſo lange zum 
Waſſer, bis der Henkel bricht. 


Alte Freunde und alter Wein 


ſind die beſten. 


Alte Leute werden zwey:nal. 


Kinder 
Wer einmal ſtiehlt, 
tage ein Dieb. 


iſt ſein eb⸗ 


Einer pflanzt den Baum, und 


der andre ißt die Frucht. 


Ein Vogel in der Hand iſt beſ⸗ 


ſer als zweye im Buſch. 
Man kans nicht allen Lenten 
recht machen. 


Was das Auge ſicht , gaubt 


das Herz. 
Es iſt immer einer uͤber den an⸗ 
dern. [Homo Homini Lupus. ] 


Was dem einen oft hilft, iſt 


dem andern ſchaͤdlich. 


ein ＋ — bietet dem andern 
em 10 Schaaf ſteckt die 


ganze Heerde an. 

Eine Schwalbe macht keinen 
Sommer. 

Gelegenheit macht Diebe. 


Wer keine Schulden hat, kan 


ruhig leben. 


Aus den Augen, aus dem Sinn. 


Da der Kranke genaß, er Gott 
vergaß. 
Einmal iſt nicht immer. 


Eine Stunde Schlaf vor Mit⸗ 
ternacht iſt {0 gut als zwey 


hernach. 


Patience 
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Pike is a Plaiſter for all 


Sores 
Patience with Poverty i is all a 
poor Man's Remedy. 


Pardon all but thyſelk. 


Plain Dealing! is a Jewel, 


Poverty cauſes bad Things. 

Poverty is no Sin. ' 

Pride goes before, and Shame 
follows after. 

Proffered Service ſtinks. 


Put a Miller, a Weaver and a 


15 Taylor i in a Bag, and thake 
them, and the firſt that 

comes out, will be a Thief.” 

Penny-wiſe, Pound-fooliſh, 


Save at the Spigot, and let out 
at the Bung. 
Play with Children, and let the: 


Saints alone. | 


Wick at Meat, „ quick at 


Work. 


Niere is a great T 


Aiſe no more Spirits than 


you can conjure down. 


5 Rage will eaſily find Weapons, 
Ready Money is as good as 


Phyſick. 


| Remove an old Tree, and ir 


will wither to Death. 


anding. 


Gedult heilt alle Krankheiten. 


Gedult uͤberwindet Sauer- 

kraut. 

Verzeihe jedermann, nur dir 
ſelbſt nicht. 


but Wer [etfhafen und redlich 


they that ule it die Beggars, 


handelt,ſammlet keine Schaͤtze. 
Armuth gibt Anlaß zum urn. 
Armuth iſt kein Laſter. ö 


Hochmuth koͤmmt vor dem 


Fall. | 
Angebotene Dienſte ſind von 
ſchlechtem Wert. 
Der Müller, Leinweber und 
Schneider, ſind alle drey | 
Baͤrenhaͤuter. 


Einen Pfennig ſuchen, und "4 
Lichter druber verbrennen. 


Mit der Religion it nicht gut 
ſcherzen. 5 


Wie einer iet, ſo arbeitet er | 


auch. 
Ruhe iſt ein groſſer Schatz. 
Verlaß alles um der ee 


willen. 


Mehr aut die Schultern neh⸗ 
men als man tragen kan. 


Wer den Hund ſchlagen will, 5 


findet leicht einen Stecken. 


Baar Geld iſt beſſer als Waa- 
Alte Baͤume laſen ſich nicht 


gern umſetzen. 


Wan Water is better than | Ein kleiner Profit und oft iſt | 


Eo als em groſſer und ſel⸗ 
en. 


. . 
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N Ave a Thief from the Gal- 
lows, and he will cut 27K 


Throat. . 


Saying and doing are two 


hings. 

Sell not defi Bear's Skin before 

you have caught him. 
Set the Beggar on Horſeback, 

and he will ride a Gallop. 


— 


Silence gives Conſent. 


Silence ſeldom does Harm. 
So many Men, ſo many Minds. 
Soft Fire makes ſw eet Malt. 


: Soft and fair goes far. 5 
Some think one Thing beſt, 


ſome another. | 
Something is to be allowed 
1 7 be 
Sometimes Words hurt more 
| than Swords. c 
Soon ripe, ſoon rotten. 


stolen Waters are Foeeteſt, 


Still Waters have deep Bot- 


toms. 


| Strike whilſt t the Iron; is hot. 


Such a Father, lack? a Son. 
5 Subciliry is beiter than Force. 


800 a Beggar, and catch a 
\- Louſfe. . 


Stumble at a Straw, and kap 


over a Block. 


{ 


Wer einem boͤſen Menſchen Gu⸗ 
tes thut, wird allzeit mit Un⸗ 
dank belohnet. 


Sagen und Thun it zweyerley, 
Verkauffe die Haut IR ehe 


du den Baͤren gefangen haſt. 


5 Es iſt kein Meſſer, das ſchaͤrfer 
ſchiert, als wenn der Bauer 


ein Junker wird. 


Sttillſchweigen iſt auch einwil⸗ 


ligen. 


Te Schweigen ſchadet ſelten. 
So viel Koͤpfe, ſo viel Sinne. 
Ein gelindes Feuer macht das : 


beſte Malz. 


Wer ſachte geht , fommt aud 2 


fort. 
cn gefallt dis, dem andern 
enes. 


Man muß der Gewohnheit et⸗ 


was nachgeben. 


Worte verletzen zuweilen mehr 


als Schwerdter. 


Was bald koͤmmt/ vergeht ge- 


ſchwind 


; Verſtohlne Waſſer ſi nd die ſuf 


ſeſten. 


Stille Waſſer fi nd gerne tief. 
Man muß das Eiſen mieden, . 


weils heiß iſt. 


5 Der Apfel faͤllt nicht weit vom 5 


Stamme. 


: Geſwinoigket ſt keine Hexe⸗ 
. Wer nichts hat, dem kan man 


nichts nehmen. 


Mücken ſangen, und Cameele 


verſhineen, 
E . Spend, 


rr 
1 A _ »h £4 * * — * —— 
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Spend, and God will ſend. 


.Store is no Sore, 


Spire * wide. 


"Since you know all, and I 


„nothing, tell me what 42 - 


dreamed laſt Night. _ 
Short and big looks lke a Pig. 


Soldiers in Peace are Uke 
Chimnies i in Summer. 


Ale Time while Time 
C | 


"Talking pays no Toll. 


That which 8 one, FAM 


not become another. 


The beſt Horſe will ſtumble. 
The beſt Things are hard to 


come at. 


The Chantber of Sickneſs} is the 


Chapel of Devotion. 


The young Cock crows like 
+ the old one. 
The Danger paſt, and God 


forgotten. 


The Evening crowns the Day. 
Ihe Evening red, and the 
Morning gray, is a Sign of | 


a fair Day. 


| The foremoſt Dog catches the 5 


ire 
The Tree muſt be bent wilt 


he is young. 


| The greateſt. Talkers are al- 
ways the leaſt Doers. 


The Honey is ſweet, bur the 
Des ſtin 85. 3 


Cboice Provirbs. 


Sorget nicht fur Morgen. 
Beſſer zu viel als zu wenig. 
5 Groll ſitzt tir als 


ll. 

* du alles weißt, ſo ſage} 
was mir die vorige Nacht 
getraͤumet hat. 5 

Kurz * oy dicke hat kein Ge⸗ 


Soldaten zur Fr iedens - ; Zeit, 


ſind wie die * im Som⸗ 
mer. 


Brauch die r, weil du ſe 


ha 
geere Worte bezahlen keine 
ulden. 
einem wohl anſtehet, das 
wird 1 andern oft wa 
ausge * 
Auch der eſte kan fehlen. 2 
Die beſten Sachen ſind am 
ſchwerſten zu erlangen. 
Die Kranken-Stube iſt ſo gut 
als eine Bet Capelle. 
Biel dieAlten ſungen, ſo witzern | 
Rach der Gefahr wird gemei⸗ 
- niglih GOttes vergeſſen. 
Ende gut, alles gut. 1 
Ein rother Abend und grauer 
Morgen bedeuten einen ſcho⸗ 
nen Tag. 
Der — Hund fängt den 
Haſen. 


Man muß den Baum biegen, 5 


weil er noch jung iſt. 
Die grofſten Prahler ſind all- 
zeit die ſchlimmſten Fechter 
Das Honig iſt ſuß / MR. die 6 
Biene ſticht. 
| The 5 
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The more Haſte, the worſe 
Speed. 
The more Women tack; into 


their Glaſſes, the leſs they 


look to their Houſes. 


That Penny is well ſpent which 


ſaves a Groat. 
The Pot calls the Pan burar 
black Arſe. | 


The Receiver is as IS as the 


Thief, 


The Shirt is nearer than the D 


„ Coat. 
The ſtill Sow ſacks up all the 
: Draught. . 


The Wife and the Sword may 
be ſhewed bur not lent. 


There is is great Difference be- Die Menſchen (Leute) ſind ſthr | 


Tween Man and Man, 
Thaw! is no Lock but a golden 

Key will open it. 
There is no Man ſo perfect but 

has his Failingss. 

There is no truſting in a 
Woman's Words. 
There is nothing to be had 
without taking Pains. 
There is but one good Wife in 


thinks he has her. 
The Beginnings are always 
Ba. 
They look one Way, and row 
another. 
* muſt hunger in Froſt, 
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Eilen thut ſelten gut. 


Je mehr Zeit die Weiber vorm 
Spiegel verlieren, je wenger 
werden ſie die Haushaltung 
zieren. 


Einen Pfennig ausgeben, um 


einen Groſchen zu erſparen. 


Ein Eſel heißt den andern Sack⸗ 
Traͤger. 


Der Hebier iſt ſo gut als der 


Stehler. 
as Hemd iſt mir naͤher als - 
der Rock. 


F Vor dem Schleicher hüte dich, 


3 der Rauſcher beißt dich 


; Sein Weib und Degen fan man 


we zeigen, aber nicht weg⸗ 
leihen. 


unterſchieden. 
Ein guͤldener Schluͤſſel chlieſ. 
ſet leichte alle Schloͤſſer. 


Ein ſedweder Menſch hat ſeine 


Fehler. 


, Dem Verſprechen eines Wei⸗ 


bes muß man nicht trauen. 


Ohne Mühe hat man nichts. 


Es iſt nur eine fromme Frau i it 
the Country, and every Man 


der Welt, und ein jeder denkt, 
er hat ſie. 


Aller Anfang iſt ſ{<wer. 


Sie werfen nicht dahin, wo ſie e 
die Augen hin drehen. 


Wer im Sommer nicht will ar⸗ 
tac wil r not work i in Hear, | 


beiten, muß des Winters Hun 
ber leiden. 


T2 


They 
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Shoes, may go barefoot. 


_ Choice Proverbs. 
They that ed for dead Folks Auf Erbſchaft harren, macht 


viele zu Narren. 


They chat marry in Haſte, re- Wer heyrathet in Eile, bereuet 


pent at Leiſure. 


beſt Luck, if they bur oy N 
hanging. 

Thoughts are free. 

"Threatened Folks live long. 


| Three Women and. a Gooſe 


.make a Market. 5 
Time and Tide _ (carry) 
for no Man. ? 
Time- loſt can never be re- 

covered. 


It is an eaſy 8 to a a 


Staff to beat a Dog. 

151 is good Fiſhing in troubled 
Waters FE 

Ir is not for Ales to lick 
Honey. 

To give a Wolf ths Weather 
to keep. 

To pour. Water 1 into a Sieve, 


To reckon. without his Hoſt, 


To ſteal the Goole, and. give 
- the Giblets in Alms. 


To buy a Pig in a Poke. 


To the Grave a Pall, and that 


5 is all. 


Too much Laught er diſcovers 
Folly. _ 

: Too much of one Thing is 

good for nothing. 

: : Two Cats and a Mouſe, two 
Wives in one Houſe, two 
Dogs and a Bone, never 
agres in one. 

The worſer Wheel, « the n more 
it cracks. PE ag 


11 —— 


Oi 


z® 


es mit Weile. 


Thieves and Rogues have the Je arger Vs ie deer 


Glück. 
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Vom Drohen ſtirbt niemand. 

Drey Weiber und eine Gans 
machen einen Jahrmarkt. 

Zei, Ebbe und Fluth warten 
auf niemand. 

Die vergangne Zeit fort nicht 
wieder zurück 

Der einem zu Leibe wil, findet 
leicht eine Urſache. 

Im 8 Waſſer iſt gut 


ft 
Was nigt der Kuh Muſeate? 
Den Bock zum Girtner ban. : 


Vergebliche Arbeit thun. 4 
Die Rechnung ohne den Wirth 


machen 
Dat veder ſtehlen, u. die Schuhe jj 
umſonſt weggeben. 
Die Katze im Sacke kauffen. 
Ein Tuch ins Grab, damit 
ſchabab. 
An vielen Lachen erkennt man | 
den Narren. 


Allzuviel it ungeſund. 15 1 


Zween Hunde an einem Bein 
3 "eu ph ne ein. 


a 


ere Fiſer fhaten an wei⸗ ” 
teten. 1 
10 
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2 Fo throw Water into the Sea. 

The World is round, if you 
cannot ſwim therein 1 
run a- ground. 


The beſt Friends are in — 4 


„Purſe. 


Though old and wiſe, yet ſtill 


adviſe. 


Thoſe that follow their Noſt 


are often led into a Stink. 
The leaſt Boy always carries 
the biggeſt Fiddle. 
The Win Ti 
| | makes him wiſe. 


bios 7 > cloathed in 
:Virtue's Habit. 


8 Virtue and a Trade are the beſt 


Portions for Children. 
Virtue never grows old. 


Guſtom 1 is ſecond Nature. 3 


Uſe Moderation, and defy the 


men, 


of Comfort. 


| We muſt take. our Lot as it 


falls our. . 
Well begun 1 is half done. 


What cannot be cured muſt 
be endured. 


5 What is bred in che Bone, will 


never come out of the lem. 
What Sobriety conceals, 
Drunkenneſs reveals. 

What you ſow, you muſt mow. 


When Thieves fall out, honeſt 


Men come to their own. 
12 „ 3 3 „ | 


4 


in a Man's Face 


Waſſer in Brunnen tragen. 


Man muß ſich in die Welt | 


ſchicken lernen. 5 


Die beſten Freunde find in in 
Beutel. 

Gutem Rathe zu folgen, iſt 465 
mand zu alt und weiſe. 


Der Horcher an der Wand- 


hprt ſein eigne Schand. . 


Den kleinſten Hunden haͤngt 


man die groͤßten Kleppel an. 


Widerwaͤrtigkeit macht die Leu · 


te klug. 


. Die Laſter wollen oft für du ⸗ 


genden angeſehen ſeyn. 
Tugend und Handwerke ſin 
der Kinder beſtes Erbtheil. 


Tugend veraltet niemals. 
A Ae iſt die andere 


Let by mäzig, ſo kanſt du den 


Arzt ver hoͤhnen. 


Ant of Money, Want Mit dem Geld: Mangel int | 


aller Troſt weg. 


Man muß mit ſeinem Glück zu- 


frieden ſeyn. 


Wohl angefangen iſt halb vol- 


lendet. 


Beſer gelitten, als viel geſtrit⸗ 
Was angebohren iſt; laͤßt i < 


nicht abgewoͤhnen. 


Trunkner Mund entdeckt des 


Herzens Grund. 


Was du ſaͤeſt, wirſt du erndten. 
Wenn Diebe uneins werden, 


kommen ehrliche Leute wie⸗ 
der zu ihrem Gut. 
= When 
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Mice begin to payer” 


Where working is, the King 
5 his Right. 
Who f. 
ſhould, 
ſpend when he would. 
Wy 
never good Houſholders. 


Wives muſt be had, be they. 


good or bad. 


We are often ſhot with our 


own Feathers. 


We ſhall lie all alike - in our 


Graves, 


: When the Clover votlahe 
ſtand, is a Storm near at 


Hand, 


Purſe of a Sow” $ Ear. 


You muſt learn to creep be- 


fore you go. 


| You ſhall have as good as oa 


bring. 


Young Men may die, old Men 


muſt die. 


Ns more. than he s 
ſhall not have to 


ers and Woulders are 


ou cannot ROE a ſilken F 


294 C Choice Proverbs. 
When the Cat is away, the Wenn die Katze nicht zu Hauſe 


iſt, ſo tanzen die Maͤuſe auf 
dem Tiſche. 
Wo nichts iſt, hat der Kayſer 
ſein Recht verlohren. - 
Wer mehr verthut als er ſolte, 
wird nichts haben, wenn er 
gern wolte. f 
Wünſcher und Woller ſi nd nies 
mals gute Haushalter. - 
Ohne Weiber kan die Welt 
nicht beſtehen. 


Man wird 55 mit ſeiner eige⸗ 
nen Muͤnze bezahlt. 


Im Tode ſind wir einander ale 
gleich. 
Wenn der Klee aufrecht ſteht, 
21 ein Sturm darüber 
weht. 


Aus einem Schweins Ohr läßt 3 
ſich kein ſeidener Beutel ma⸗ 


1 ＋ muß nicht eher fliegen bis 
man Federn hat. 


Wie man in den Wald ſchrevt, 


ſo ſchallt es wieder zuruͤk. 
Junge Lente — alte milf- | 


Einen zeichen Vorrath von n Sprihwsrtern fan ein Liebhaber 
derſelben in Mr. F. Ray's Collection of Engliſh Proverbs, Lon- 
don 1737. und in Mr. S. Palmer's Moral Eſſay on ſome of the 
* curious s and — *** 1710. antr * 
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FAMILIAR 


DIALOGU E 8, 


Eule and German. 


2 * 


0 Engliſh und d Deutſche 
| Biterredungen. 


Goo Morrow, 85 


Diener, (Dienerin). 


How do ye do this Morning ? Wie befuden ſie ſich dieſen | 


Morgen ? 


Very well; at your Service. Sehr wobl, ; zu ihren Dien. 


How i is it with vou! * I Wie befinden ſi ſch? 


1851 e 85585 . rief - 


Dialogue „ Erſtes Geſpraͤch. 


Gi Morgen, mein Herr. 
"Inn, Sir; your Servant. Seyn ſie wilkommen; ihr 


. 
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Pretty well, God be thanked, 
- (thank God). 


Engl 5 and German - -Dialogues; 


GOtt ſey gedankt, noch ziem⸗ 


2 . 
tam glad to ſee you well ( Jh ob, d daß ich ſie bey 


good Health). 

I am obliged to you. 

How does (the Gentlenjan ) | 
your Brother do? 

He was we all N aa 


1 rejoice a it. f 
here is he? 
He is gone out (abroad). 
He is in the Country. 
How does my Lady do? 
Here ſhe is a- coming. 


8 1 
3 


Madam, I am your moſt © 


humble Servant. 


How have you done ſace I: 


ſaw you laſt? 
Always very well. 
Iam very glad of it. 
I thank you heartilyp. 
 Burchow is it with you. (tow 
do you do)? 
Indifferent well. 
As I am wont. 
I was a little indifj poſed laſt 
Night. 


. How do all at nn 22 { 


How does Le Fark 40 7 
Our Friends at Court (in the 


City, in the Country) are 


. they all well? 
They are all well, pe a 
ä 
What ails bes F 
What is her Diſeaſe? 
Fhe has the Head-ach. 


— She is ſick of an Ague (a a 


Cough). 
1 I. am forry for i it, 


guter Geſundheit antreffe. 
ch bin ihnen verbunden. 
7 det ſich ihr Herr Bru⸗ 


Gelen Abend war er noch 


wohl auf. 


HJ 30 fes nich deſſen. 


r "iſt 5 FEW 
Er iſt auf dem Lande. 


Wie befindet ſich Madame? 
Da koͤmmt ſie. 


Ganz gehorſamſter Diener, 


Madame. 


aa ſte A < wither wohl be- 


funden ? 


Allezeit recht wohl. 

Das iſt mir ſehr lieb. 
Ich ſage herzlichen Dank. 
Aber, wie leben denn Ser 


Noch ſo erleidlich. 
Wie ich pflege. 


Geſtern Ahend war ich ein we⸗ 


nig unpaͤßlich. 
Wie befinden ſich die lieben 
Ihrigen? 


| Sind — e Freunde bey Hoſe 


(in der Stadt, auf dem Lan⸗ 

de) noch alle wohl auf? 
Sie befinden ſich alle wohl, bis 

auf meine Mutter. | 
Was fehlet ihr? 8 
Was iſt ihre Krankheit? 7 


Sie hat Kopfſchmerzen. _ 
Ste hat das Fieber (den Ol 


ſten) 
Das 5 mir vil ſehr leid. 


How 


Engliſch und Deutſche Geſpraͤche. 22 


Wie lange iſt ſie krank gewe⸗ 


How: long has ſhe mon, all. 
. (fick) ? F 

Not ve ' Jong. c 

J pra od may don reſtore 
Ther to to Health 8 


She is obliged to you. 


Jam ſorry I have ri 


to ſee her to-day. 
Sir down a little. 


Inded I cannot. 
' You are in great Haſte. 


Pray, ſtay a little. 


I muſt go home again, I have 


earn Buſineſs. 


I only came to know how 
you did. 


Sire my Reſpects to your 


Lady. 


Preſent my Service to your : 


Brother. _ 
Remember: me to your Siſter. 


Recommend me to Mr. * —— 


I ſhall not fail: 
Fare well, Sir. 


ſen? 

Nicht gar lange. 

Ich wuͤnſche, Gott wolle ihr 
bald wieder zur Geſundheit 
verhelfen. 

Sie iſt ihnen verbunden. 

Es iſt mir leid, daß ich nicht 
Belt habe, ſt e heute zu A* 
uchen. 15 

Setzen ſie ſich ein weni N 

In der That ich kan ni 1 


Sie eilen gar ſehr. 
I will come again © to- morrow. J 


ch werde morgen wieder aus 
ſprechen. 


Verziehen ſie doch ein wenig. 


Ich muß wieder heimgehen, ich 


habe was wichtiges zu ver⸗ 


richten. 


Ich komme nur zu vernehmen, 


wie ſie lebten. 


Machen ſie meine Empfehlung 


bey dero Frau Liebſte. 


N ſie ihren Herrn Bru- 


83 ſie ihrer Jungfer 
(Frau ) Schweſter meinen 


freundlichen Gruß. 

Ich bitte, mich dem Herrn T= 
zu empfehlen. 

Ich werde es beſtellen. 


: Leben ſie wohl, mein Herr. : 


Dialogue 
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Dialogue II. 


Enęliſb and German Dialogues. D: 


Zbweytes Geſpräͤch. | 


At Rane in the be Morning, Des Morgens bey dem 


V HO uber? 


Are you a- bed ſtill ? 2 

Are you a- ſleep? 

No, Iam awake, 1 
Riſe quickly ! 

Is it Lime to riſe? 

It is broad Day, Sir. 
Et is eight o Clock. 
Open the Door. 
It is locked Geke). 
How oth he 1 Is to riſe! 


\"-riſe at? 
At Break of Day. 
I was faſt a-ſleep. 


Night. 


Thave not had a Winkof Sleep 


all this Night. 
Then 1 don't wonder you ciſe 
(get up) ſo late. 


And you, at dal 28 did 


you riſe? 
At Sun ning. 
Is the Sun up already? 


_ of all. 


If you won't riſe, I will pull 


off your Bed-cloaths. 


You ſee Tam a- getting up. 


Seht / ich ſtehe ja auf. 


Aufſtehen. | 


2 6G. iſt da? 


Liegt ihr nd im Bette? 5 
Schlaffet thr / 
Nein, ich . 


Steht auf, hurtig! 


Iſt es Zeit aufaleben 55 


Herr, es iſt ſchon heler! Tag. 


Es iſt acht Uhr. 


Macht die Thure auf. 


Sie iſt verſchloſſen (perriegelt). 


Wie träge i er doch zum auf- 
What Time dd you uſually 


ſtehen 
Um — zeit pfegt ihr ſonſt 
aufzuſtehen? 


Mit anbrechendem Tage. 
I went to Bed very Jae laſt 


war im tieffen Schlaf. 

Ich gieng geſtern Abend ſehr 

ſpaͤt zu Bette. 8 

Ich habe die ganze Nacht kein 

Auge zugethan. : 

So verwundere ich mich nicht, 
daß ihr ſo ſpaͤt aufſtehet. 


um weiche Zeit ſeyd denn the 


aufgeſtanden? 


Mit Aufgang der Sonne. 
+ on die Sonne ſchon aufgegan⸗ 


For my Part, I think the 
Morning-Sleep is the beſt 


gen? . 

J meines Theils kalte den 
Morgen⸗Schlaf fur den al- 
lerbeſten. 


Wofern ihr nicht wolt aufſte- 


hen, ſo nehme ich euch die 
Decke weg. 


Dialogue 
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7 Dialogue III. 
To | dreſs one's ſelf. 


WI don't you make 
Haſte to dreſs your- 
lt? -* 

Fy upon the laz Body! Do 
D ou dreſs yourſelf in the Bed? 


85 that is the Faſhion, 


1 5 light a Candle . and 


make a Fire. 


Bid the Maid to bring me a 


dlean Shirt. 
But ſtay 

I don't want one yet. 
This is clean enough. 
Reach me my Breeches. 
Will you have your N ht: 

Gown? _ 

Ves, and my Stockings too. 
hich, the Silk Stockings? 


No, give me the Thread ones, 


beſcauſe it is hot. 
Look for my Garters. 


them. _ 

| Mend them a little. 

There are your Slippers. 
Clean (wipe, blacken ) my 
eee 


i Pur on my Shoes, for cannot 


ſtoop. 
Dreſs my Wig  (Periwig). 
Have you a Comb? 


No, Sir, lend me * Ivory 


one, if you Plea 


Drittes Geſpraͤch. 


Sich ankleiden, 


„lange mit dem Anzie⸗ 


O — ein ae Ziehet ihr ; 


euch im Bette an? 


Herr / das iſt itzt die Mode. 12 


Du, zünde ein Licht an, und 
mache Feuer. 


Sage der Magd, daß ſie mir 


ein rein Hemd bringe. 


Doch warte. 


Je * noch keines nöthig. 
Diß iſt noch rein genug. 
Reiche mir meine Hoſen her. 


Verlangen fie ihren Schlaf- 


Rock? 


Ja, ja, und meine Strümpfe. i 


Welche wollen ſie, die ſeidenen? 
Nein, gieb mir die Zwirn⸗ 
Struͤmpfe, denn es iſt warm. 


Suche meine Strumpfbaͤnder. 
Theſe Stockings have Holes i in 


Es ſind Locher in dieſen 
Struͤmpfen. 


Stoypfe ſie ein wenig. 
Da ſind auch ihre Pantoffeln. 
Putze ({warze) meine Schuhe. 


Zieh mir die Schuhe an, denn 
bücken. c 


ich kan mich nicht 


Accommodire meine Perute. 
Haſt du einen Kamm? 
Nein, mein Herr, ſie ſeyn ſo 

gut und leihen mir ihren El⸗ 


fenbeinernen. 


985 arum zaudert ihr doch ſo 


Some 
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T+thave loſt it. 


This Shirt 5 is not armed. 


| 1 gave it to t 


"When are my Ruffles? | 
Fetch my Suit out of the 


e Ex and German Dialiguts," 
Some, Body has broke five 


Teeth our of my Comb. 
Powder my Hair. 
Comb the Powder our. 


I muſt waſh my Face firſt. 
This croſs Wench has brought 


me no Water. 


Call her directly, and bid her 


bring up the Baſon with 


Ker. = 
Fetch me ſome Soap. 
Where is the Waſh-ball : ? 


Here is the Towel, to Lov your 
Hands. 


My Hands were very dirty. 


I will warm it, if you Fase 


No, no, it is no Matter. 
I will put it on as it is. 


Give me the Handkerchief 


that is in 1 Coat- pocket. 


man, it was foul. 


Has the brought all my Lin. Hat ſie meine Waſche alle ge⸗ 


nen? 


Ves, Sir, there wants nothing. 
1 What Cra vat would you pus 


on to-day? 


A plain Neck-cloth. 
Plait (gather) the N ES 


You rumple it all over. 


Wardrobe. 


„ What Suit, Sir? Coby 
2" hat I had on yeſterday, 


| Pupere meine Haare. 


Wo iſt die Seiffen-Kugel ? | 
Ich habe ſie verlohren. 
Hier iſt das Handtuch, wenn ſie 


e Waiher-wo- » 


Es hat jemand fuͤnf Zinken aus 
meinem Kamme gebrochen. 


Kaͤmme den Puder aus. 
I das Geſicht erſt wa 


Die boſe Dirne hat mir kein d 
Waſſer gebracht. 

Rufe ſie flugs, und laß ſie das 
r mit her auf bi in⸗ 

Hole mir Seiffe. 


die Haͤnde wollen abtrocknen. 


Meme Hande waren ſehr 


ſchmutzig. 


Das Heinde iſt nicht gewaͤrmt. 


Ich wills gleich waͤrmen, wenn 
es ihnen beliebt. | 


Nein, nein, es liegt nichts dran. 


Ich wills anziehen, wie es iſt. 


Dieb mir das Sqhnupttuc; ſo 


in meiner Rocktaſche ſteckt. 
Ich habe es der Waͤſcherin ge⸗ 
geben, es war unrein. 


bracht? 


Ja, mein Herr, es fehlet nichts. 


Was fuͤr ein Halstuch wollen 
ſte heute umthunn? 


Nur ein ſchlechtes. 4 


Falte das Halstuch ann 
u zerknitterſt es ganz und gar. 


818 : Wo ſind meine Manſchetten ? 


Hole mir mein Kleid aus dem | 
Kleiderſchranke. 


Welches Kleid, Herr? 
Das ich geſtern an hatte. Y 


Don't 
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Don? t you 
Suit (of Cloaths) ro-day ? 
Why? (why ſo?) 
Becauſe this is the King 5 
— 7 Birth-day. 0 
Truly, 1 did not think of 
„„ 
It is well you put me in Mind 
of it. 
Now I am almoſt ready. 
I only want my nut i my 
- Hat, and my Sword, 
Bruſh my Cloaths well. 


ut on your new 


The Bruih is out of the Way. 


There is your Cloak. - _ 
Some Body knocks at theDoor, 
ſee who it is. 


It is the Taylor. 5 
Bid (let) him come in. 


i >" Cleans IV. 8 
ub a Tur. 


| ' Clorahs, but it mult be very 
| " faſhionable. | 

Have. you bought the Cloth 
already, Sir * * 
Ves, there it is. 


for they wear now their 


Coats very wide, and that 
takes up a great Deal of 


Cloth. 


1 beg your Pardon, there is 


ys in Conſcience. 


L- 3-5. 
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Ziehen ſie heute nicht ihr neues 

Kleid an? 

Warum? weswegen? | 

Weil heute des Konigs Ge⸗ 
burts⸗Tag iſt. 


Daran habe ich in der That 


nicht gedacht. 


Es iſt gut, daß du mich defſen 
erinnerſt. 

Nun bin ich bald fertig. 'F 

Es fehlen mir nur noch meine 
Handſchuhe, Hut und Degen. 


Kehre meine Kleider wohl aus. 


Die Burſte iſt verworfen. 
Da iſt auch ihr Mantel. 


Es pocht jemand an die Thüre, 


ſieh, wer es iſt. 
Es iſt der Schneider. NE 


| Laß ihn herein kommen. 


Viertes Gespräch | 


: Mit einem Schneider. 


X After Brown, I have Oc- 
caſion for a new Suit of 


Neiſter Braun, ich habe ein 
neues Kleid vonnoͤthen, ; 


aber es muß recht nach der 


Mode ſepn. 


hat der Herr das L {on 


gekaufft? 


ä Ja, da iſt es. 
Sir, there is hardly uo, : 


ein Herr, das wird n ge⸗ ” 
nug ſeyn, denn man traͤgt 
jetzo die Roͤcke ſehr weit, und 
das nimmt viel Tuch weg. 


Verzei er mir, ich weiß 5 5 
es genug 2 . b a | 


* You 


Sir, there is your Suit, 
Fou are a Man of your Word - 


bring it home „vou ſhall 
have your Money. 

Whar Butrons will you be 
pleaſed to have, Sir? 


Plain Silk Buttons, or Gold 


Buttons, which you think 
fitteſt. 


5 Is the Waiſt-coat to be laced : ? 


To be ſure, in the higheſt 

- Tafte. 

Very well, Sir. When muſt 
you have! R 

12 

The Homer the better. 

You ſhall have it next Week 

without Fail, and very well 
done. 


8 1 aſſure you, Sir, I have w . 


for the beſt of our Quality 
7 theſe ten Vears. 


: Well, make! it t handlome, and 


be as good as your Word. 


I will, Sir, for ! ir is for my 


own Credir. 


"Take my "Madfare, 


Will you have your Cloathes 


| * the Engliſh Faſhion, 


or after the F rench Mode? 


1 Es gilt mir gleich viel. 
Mein Herr, da iſt ihr reid 


It is all one to me. 


I ſee. 


It is well made ir ſeems. 8 8 


ri it on. 


I = je lieber. 
i 


Probire er mirs doch an. 
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Vou muſt find the Lining, Silk 
and Buttons, and when you 


Ex muß das Futter, Seide und 


Knoͤpfe darzu nehmen, und 
wenn ers bringt, ſoll er ſein 
Geld haben. 


Was fir Knopfe belieben fie 


zu haben, mein Herr? 
Glatte ſeidene Knoͤpfe, oder 
auch guͤldene, wie er es fur 
gut findet. 


| Soll die Weſte mit Lreſen bes 


ſetzt werden? 


Ja freylich, und zwar nach der 


allerneueſten Mode. 
Sehr wohl, mein Herr. und 
erm wollen fre es fertig ba⸗ 


e ſollen es kuͤnftige Woche 
ohnfehlbar haben, und wohl 
gemacht. ” 
Ich kan ſie verſi chern, mein 
Herr, daß ich nun wohl ze. 
hen Jahre fur die Vornehm⸗ 
ſten gearbeitet habe. 5 
Es iſt ganz gut, mache ers nur 
hübſch und halte ſein Vers 
ſprechen. 


vs werde ich thun, mein Herr, 


denn es gereicht zu meiner 


eigenen Ehre. 
Nehme er mir das Maaß. 


Wollen ſie das Kleid 5 der 
Suden rede 
Mode haben? 


Er haͤlt doch ſein Wort, wie 
ich ſehe. 


Mic) dünkt, es in wohl ge 


macht. 


ow 


Engliſch und Deutſche Geſpraͤche. 


How much muſt you have? 
Have you the Bill? 
Here it is. 


You are very dear. 


I take no more of you, Sir, 


than of others. 
common Price. 
There is your Money. 
Sir, I thank you, you are very 
Ws welcome. _ 


It is the 


„ee V. 
With a Shoemaker, 2 


775 goes it, Maſter Black:- 


man? Have you got any 
Shoes that will fit me ? 


J will fee, Sir, if you pleaſe to 


ſit down a little. 


What Shoes will 
_ _ pleaſed to have? 
Good ſtrong Shoes, for it is 
extremely dirty. 
Leather Heels, or wooden > 


you be 


nicely. 


They are too little, they pinch 


my Feet. 


What do you think of theſe : 5 


I don't like them, it is Pl 
clowniſh Shoe. TH, 
They are not faſhionable. 

J mult have a Heel well made, 


with a double vols well | 


beaten. 
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Wie viel muß er haben? 

Hat er die Rechnung bey ſi < ? 

Da. iſt ſie. - 

Er iſt ſehr theuer. | 

Ich nehme von dem Herrn 

nicht mehr als von andern. 
Es iſt der gewoͤhnliche Preiß. 


Hier iſt ſein Geld. 


Ich danke für gute Bezahlung; | 
mein Herr, und bitte mir 
wieder auzuſpr echen. 


 Zinftes Geſprich. 
Mit einem Schuſter. . 


ie gehts, Meiſter Blaͤck⸗ 
mann? Hat er ein Paar 
Schuhe, die mir gerecht ſind? 
Ich will ſehen, mein Herr, ſie 

belieben ſich nur nieder zu 


— ay: Schuhe verlangt der f 


Gene ta ſtarke Schuhe, denn es iſt 
ſehr kothig. 


VR Mit ledernen oder hshernen 
| Hereis a Pair that will fit you 


Abſagen ? 
Da iſt ein Paar, welche dem 

Herrn gerecht ſeyn werden. 
Die ſind zu lein, ſie drücken 


mich. 
Stehn dem Herrn dieſe an? 


Die gefallen mir auch nicht, ſie 
ſind zu plump. 

Sie haben gar kein Anſehen. b 
Ich will einen ſaubern Abſatz 
haben, und eine doppelte 
© wohlgeſc<lagene Sehe. 4 


Sir, 


Sir, if you will have a good, 
ſtrong and laſting Pair of 
Shoes, you had beſt "RR 
them. 9 

Well, take Meaſure. 


17 1 kke them we ſhan't dif- 


_ agree for the Price of them. 


Shew me ſome of your 
Pumps. 


This Pair I like very well: 
Send. them to my Lodgings. 


But to - morrow (in the) 
Evening I thall expect you. 


Sir, I ſhall wait on 1 you with- 


out Fail. 


Dialogue VI. 
With a Landi. 


Le can you EM me 


to a good Laundrels c ? 


Yes, Sir, there is one * 
no that 1 know very well. 


Send her up. T | 
M.iſtreſs, what muſt I give you 


to waſh my Linnen ? 


4 * will you have it AN 
= the Quarter, by the 


Piece, or r by the Dozen * Pp. 


1 What do ven rake a Dorey? ? 


30% Engliſh and German Dialogues. 


Wenn der Herr ein Paar gute, 
—— und dauerhafte Schuhe 
aben will, ſo thut er am 

beſten, ſie zu beſtellnn. 


So nehme er denn das Maaß. 


Stehen ſie mir an, ſo wollen 
wir wegen des Preiſes ſchon 
einig werden. : 

Zeige er mir doch einige von 
ſeinen umgewandten (einſoh- 
ligen) Schuhen. 

Dieſes Paar gefaͤllt mir ſehr 
wohl. 


Schicke er ſie in mein Haus. 


Morgen Abends aber werde ich 
ihn erwarten. 


Ich werde bey dem Herrn ohn⸗ 


fehlbar meine e 


Eſtes Geſprͤch. 


Mit einer Wiſherin.” 
Fu Wirthin, kan Ff e mir 


nicht zu einer guten Wa- 
ſcherin verhelfen? 
I, mein Herr, es iſt jetzo eben 
— unten, die ich ſehr i 
enne. 


= Laßt ſie herauf kommen. 


Frau] wie viel sol ich euch 
bezahlen, mein leinen Zeug ju 


.. waſhen?- ? 
Wie wills der Herr haben, ent⸗ 


weder Vierteljahrs⸗ weiſe, 
Stück weise, oder Dutzende 


weiſe? 
Wie viel fürs Dutzend 72 


ir 4 
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Sir, according to the Fineneſs. 

Eight Pence a Dozen, and you 

muſt pay for the Shirrs and 
Cra vats beſides. 


How much for a Cra vat and 


for a Shirt? 


According as it is, Sir, a Groat 


for a Cravat, and three 
ir. 
Iwill give you ſix Pence for 
a Dozen, two Pence a Shirt, 
and two Pence a Cravat. 


If you can doit for that, take 


them, and bring them again 
next Saturday. 48 


I won't ſtand with you. 
Sir, here is your Linnen. 
What! is this my Linnen? 


Yes, Sir, it is indeed. 
It looks ſo yellow, that I hard- 


I y know it again: you have 


quite ſpeiled im. 
Sir, you muſt pardon me for 


this Time, it will never look 


ſo well in bad Weather and 


Winter Time as it does in 
Summer. 9338 
There wants a Shirt and a 
HFandkerchieef 
Sir, IJ am ſure I brought you 
again all you gave me. 


: I know the Contrary. 
Be not angry, Sir, 1 will pay 


* 


Fou for them. - 


Nachdem es ſein iſt, mein Herr. 


Acht Stüber fuͤrs Dutzend, der 
Herr muß aber für die Hem⸗ 
den und Halstücher abſon⸗ 
derlich bezahlen. 

Wie viel fuͤr ein Halstuch und 
fuͤr ein Hemd. 


Nachdem es iſt, mein Herr, für 
ein Halstuch vier Stüber, 


und dreye fur ein Hemd. 
Ich will euch ſechs Stüber fur 


das. Dutzend geben, zwey 
Stuͤber fuͤr ein Hemd, und 


zweye fur ein Halstuch. 
Wenn ihrs dafuͤr thun wolt, 


ſo nehmt ſie mit, und bringt 


ſie auf künftigen Sonnabend 
wieder. 
Ich wills mit dem Herrn ſo 
genau nicht nehmen. 
Mein Herr, da iſt ſeine Waͤſche. 


Was! iſt diß meine Waͤſche? 
Ja, ſie iſt es wirklich. 


2. 


Schnupftuch. | 


Mein Herr, i bin verſichert, 
daß ich ihm alles wiederge⸗ 
bracht habe, was er mir ge⸗ 


Rn. 
< ſehe das Gegentheil. 


Der Herr erzurne ſich nur 


nicht, ich will dafür bezahlen. 


u V 


Sie ſieht ſo gelbe aus, daß ich 
ſie kaum mehr kenne: iht 
habt ſie ganz verdorben. 
Der Herr muß mir dieſesmal 
verzeihen, ſte ſiehet im ſchlim ⸗ 
men Wetter und im Winter 
niemals ſo gut als im Som⸗ 


mer. = 
Es fehlt ein Hemd und ein 
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nen waſhed better. 


Sir, you ſhall have no Reaſon | 


Py... complain. 
whe ſee you tear nothing, but 
above all take Care you do 
not change my Linnen. 


Sir, make yourſelf eaſy about 


that. 


Very well, we ſhall ſoon ſee 
Bur pray, when ſhall I have 


my Linnen ? 


Saturday _ 
Don't fail, I ſhall expect it. 


Dialogue vll. 


Between a Gentleman * and 


bis Servant. 


<a g0 to my * + 
N. PO 855 Com- 


rn ; 1 ; a ; 
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But I expect to have my Lin- Ich will aber, daß mein weiß 


Zeug beſſer gewaſchen ſey. 


Der Herr ſoll keine Urſach zu 


klagen haben. 
Seht doch zu, daß ihr nichts 
zerreiſſet, fur allen Dingen 
aber gebt acht, daß ihr meine 
Waͤſche nicht verwechſelt. 
Der Herr ſey deswegen nicht 
beſorgt. 
Sehr wohl, wir werden es 
bald ſehen. 


Aber hoͤrt, wenn ſoll ich meine 


Waͤſche haben? 


Kunftigen Sonnabend. 
Ich werde ſie alſo unfehlbar 


erwarten. 


des Geſprich. 


Zwiſchen einem Herrn. 
und ſeinem Diener. 


Deer; geht zu Madame N. 
vermeldet ihr meine unter⸗ 
Service 


— 


6— — 


Be, 4 


* 8 heiſt i it : England ein 3 dex ſq ehrlch und 


honnet auffüͤhret; ja ein jeder, den man 


attiren will. 


Im Vocanvo Singulari braucht man Sir. Es iſt zu mers 
ken, daß wenn Mr. (welches Maſter bedeutet) zu einem 
Nomine Proprio geſetzt wird, ſo heißt es gemeiniglich Herr, 
als Mr. Rainbow ; ſteht aber Sr. (Sir) dabey, ſo zeiget 
es einen Ritter an, als Sr. Iſaac Newton. Siehe die 


Note pag. 227. 


4 Eine adeliche oder ſonſt vornehme Frau ha den Titul 
My Lady, nach dieſem folgt Madam, und Miſtreſs iſt der 
- niedrigſte. Es verhalt ſich meiſtentheils dane! wie mit 


Fir, Gentleman, und M 


aſter. 


2 
25 XZ 
'F. 

= 
ta 
* 4 
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pliments to her, and de- 
ſire to know how ſhe does. 


Sir, I will go immediately. 
| Have you been there f 


Ves, Sir. 
Was ſhe up? 


No, Sir, not 
Witch whom 
With her Gentlewoman 


3 ſpeak ! > 
(Waiting-woman). 

How does my Lady do > 

She rold me ſhe was well. 


Did you hear any News? 


Ves, Sir, Maſter N. died juſt 


NOW. 
You ſurpriſe me. 


5 How long has he been fick £ 


yt three Days. 


f what Illneſs did. he die? 


Of a violent (burning) Fever. 
When will he be buried? 
To- morrow Night. 


What Time? 


At ſeven o Clock i in the Even- 


e 
3 Who = it you | 5 
It is the common Report. 


Was he married? 
Has he any Children ? 


| He had ſame, bur * are 


dead. 


Is his Wife living | 1 

bhbe is very ill likewiſe, 

I ſhe in Danger. 
They od the will not recover. 


thinige Dienſte und erfuns 
- on wie ſie ſich bes 


Sehr wohl, mein Herr, ich will 
ſogleich hingehen. 


Seyd ihr da geweſen? 


Fa, mein Herr. 
ar ſie aufgeſtanden? 
Nein, mein Herr, noch nicht. 
Mit wem habt ihr geredet? 


Mit ihrer Kammer 5 Frau 


(Kammer-Madgen). 


Wie befindet ſich Madame? 
Sie ſagte mir, daß ſie wohl 


auf ſey. 


: Habt ihr etwas neue» gehort? 
Ja, mein Herr, daß der Herr 


N. eben geſtorben It. 


She erſchreckt mich. 
Wie 1 iſt er denn krank ge- 


weſen? 
Nur drey Tage. 


An was für emer Krauthet We 


er geſtorben ? 


An einem hitziden Fieber. 
Wenn ſoll er begraben werden? 
Morgen Abend. 


Um welche Zeit? 


um ſieben Uhr des Abends. 


Wer hats euch geſagt? 2 


Es iſt die gemeine Rede. 
War er verheyrathet? 


Hat er Kinder? 


Er hat etliche gehabt, aber ſe 5 


ſind geſtorben. 


Lebt ſeine Frau noch? 
Sie iſt auch ſehr franf. 
Iſt ſie in (Leb 18) Gefahr | 
Man ſagt, daß ſie ſchwerlich 


wieder aufkommen wird. 


. She 


a 
. er 3 23 
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She is gone. 

Do you know her? 

Did you know her Huſband ? 
I knew him by Sight. 
Has he left an Eſtate ? 


He was a wealthy Perſon. 


Is his Wife much troubled ? 
She won't be comforted. _ 
Call a Chair, and prepare (get 


' yourſelf ready) to go along 


with me. 


J will, Sir. 


Between the ſame. 


- WY muſt riſe earlier ; you 


are too lazy. 


Why don't you anſwer when 


:T-call?- 


1 did not hear you, Sir. 


Then you flees very Grd. 

Lou muſt be more careful. 

Have you been with the 
Laundreſs ? 


Goto the . to come to 


„ 
Don't ſtay. 
Why did you ſtay ſo long 2 


5 Bid the Cook come up. 


| Have: you changed theGuinea? 
Where is the Reſt of the Mo- 


ney? 


Take Care of i not drinking too 5 


much. 
'Go and fetch the Barber. 
Has any Body asked for me? 


| ſeine Frau ſehr betrubt ? 
| Ich werde es thun, mein Herr. 


or muſt fruͤher aufſtehen; 5 


Es iſt aus mit ihr. 

Kennt ihr ſie? 

Habt ihr een Mann gekannt? 

Ich kannte ihn vom Anſehen. 

Hat er Mittel hinterlaſſen? 

Er war ein wohlhabender 
Mann. 


Sie iſt faſt nicht zu troͤſten. 
Holet eine Senfte, und macht 
euch fertig mit zu gehen. 


Zwiſchen eben denſelben. 


ihr ſeyd zu faul. 
Warum antwortet ihr mir 
nicht, wenn ich ruffe? 
Io! hoſe den Herrn nicht ge· 


5 *. \idiaffet ihr ſehr veſt. 
Ihr muſt ſorgfaltiger ſeyn. | 
Sehpd thr bey der Waͤſcherin ge⸗ 


weſen? 


: Nuffet den Schneider her. 
Bleibt nicht lange aus. 


* ſeyd thr ſo lange geblie⸗ | 

en? 

Laßt den Koch (die Köchin) 
herauf kommen. 

Habt ihr die Guinee gewerhſelt? 

Wo iſt das uͤbrige Geld? 


Nehmt euch in acht, daß ihr 
nicht zu viel trinkt. 3 
Holet den Barbierer. 
Hat jemand nach mir gefragt 


5 0 To the ty. 
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If any Body inquires for me, 
I ſhall be at Mr. oh 


Carry this Letter to the Poſt 
(Foſt-Office). | 

Is the Poſt come in? 

Is the Poſt gone? 

Do you come from thence ? 


Are there any Letters for me ? 
How much did you pay for 


them ? 


Half a Crown (two and ſix 


Pence). 


Carry this up (down, in, &c. ) 


Pull off my Stockings (Boots). 


_ Undreſs me. 

Go to Bed, and riſe to-morrov- 
Morning betimes. 

; Don t e it. 


Dialogue VIII. 


1 a Stranger * 4 


Coachman. 


| Ac: you hired, Coachman ? 
No, Sir, where will you 80 to? 


To what Place? 
To the Royal Exchange. 
What is your Fare? 
Two Shillings. 
It is too much. I will give 
ou one Shilling. 

No, Sir, 1 it 15 too lictle, | 


i Zwey Schillinge. 
Das iſt zu viel. 


309 
Ich werde bey Herrn N. ſeyn 
wenn etwa jemand nach mir 


fragen ſolte. 
Tragt diefen Brief auf die Poſt. 


ſt die Poſt angekommen? 
ſt die Poſt weg ? 
ome ihr daher? 
Sind Briefe fuͤr mich da? 
Wie 1 habt ihr dafür be⸗ 
za 


5 Eine halbe Krone (zwey Sthil- 


linge und ſechs Stuber). 


Tragt dis hinauf (hinunter, 
Wale me at five o'Clock. : 


hinein, ꝛc.) 
Wecket mich um fuͤnf uhr auf. 
Zieht mir meine Serumpfe 
(Stiefeln) aus. 
Kleidet mich aus, 5 
Legt euch zu Bette, und ſteht 
morgen fruh beyzeiten auf. 


Vergeſſet es nicht. 


Achtes Gespräch. 


Zwiſchen einem Fremden 


und einem Kutſcher. 8 


| S. thr beſtellt, Kutſcher? 2 
Nein, mein Herr, wo gedenken 


ſie hin? 


5 In die Stadt. 
An welchen Ort? 
Nach der Königlichen Borse. 


Was iſt euer Gebuͤhr? 


Ich will euch 
einen Schilling geben. 
Nein, Herr. das iſt zu wenig. 

u 3 Win 
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Indeed I cannot. 
Then 1 muſt take another. 


Step into the Coach. 


Stop here. 
Have you any Buſineſs 88 7 


Have a Itle Patience. 
But, Sir, Time goes away. 


Don't trouble yourſelf I will 
«gn you (pay you for 


Do you ſtay long? 
No, I wil return W 


There is your Money. 

I muſt have more. 

T ſhall give you no more. 
T hen J muſt be content. 


Dialogue Ix. 


With a Merchant about a 


Bill of Exchange. 
'S Mr. Query within .(at at 


1 home)? 
Yes, Sir, what will 


you be 


jeaſed to have with him? 


It 15 about a Bill of . 


I will call him down. 
Sir, your molt humble Ser- 


vant, here is a Bill drawn 


upon you for a hundred 
Found Sterling. 


Ex liſh and German Dialogues. 7 
Win you take ei ighteen Pence? 


So muß ich einen andern neh⸗ 


Wolt ihr ſachtzehen Stüber 


nehmen? 
Ich kan wahrhaftig nicht. 


men. 
Steigen ſie in die Kutſche. 
* hier ſtille. * 0 


* ſie hier was zu verrich · 


Habt ein wenig Geduld. 


Aber — Herr, die Jeit ver ⸗ 

lauft. 

Bekummert euch nicht, ich wil 
euch dafür bezahlen. 


Bleiben ſie lange? 5 
Nein, ich komme gleich wieder ; 


zuruͤck. 


Da iſt euer Geld. 
g 80 muß mehr haben. 


ch gebe nicht mehr. 


So muß ich zufrieden ſeyn. 


gtes Geſpräch, 


Mit einem Kaufmanne 


wegen eines Wechſels. 
F Herr Query zu Hauſe ? "IH 


Ja, mein Herr, was verlangen 5 
ſie von ihm? 

Es iſt wegen eines Wechſel⸗ 5 
Briefs. 


Ich will ihn herunter ruffen. 


Gehor ſamſter Diener, mein 
Herr, hier iſt ein Wechſel an 
ſie von hundert Pfund Ster⸗ 


ling. 
LY 
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That is all one, 
Let me ſee one. 
Will you give yourſelf the 
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Sir, the Money is not due yet. 


When then ? 


Eight Days hence. Within a 


ſennight. 
Beſides I muſt have Letters 
of Advice firſt from my 
_ Correſpondent before I can 
y you the Money. 
Well, I will call here again 
about that Time. 


Do ſo, and I ſhall be glad to 


ſee you. 


Dialogue X. 
To take a Lodging. 


TAdam, have you a 
| good Room to let? 
e 


„ Sir, will you have it © 


forwards or backwards: 7 


Trouble to walk up. 

There is a very good Room, 
and a Cloſet, both very 
light. 


Is the Feather-bed good? 


As F and clean as any in 
own. 


Here you "Tie A Table, a 


Looking-glaſs, and half a 
Dozen of Chairs. 


You ſhall have clean Sbeets 
once a Month. 
What do you ack for this 


Room? 


Mein Herr, das Geld aber iſt 


noch nicht Hefaͤlig. 

Wenn denn? 

Ueber acht Tage. Innerhalb 

acht Tagen. 

Zudem ſo ß ich auch Bericht 
erwarten von meinem Cor⸗ 
reſpondenten bevor ich das 
Geld auszahlen kan. | 

Sehr wohl, ich will um dieſel» 

bige Zeit wieder einſprechen. 


Thun ſte das, ſie werden mir 


willkommen ſeyn. 


Iotes Geſpraͤch. 


Ein Zimmer zu miethen. 


rau, habt ihr ein huͤbſches 
Zimmer zu vermiethen? 
a, mein Herr, ſoll es vorn. 
oder hintenaus ſeyn? 


Das iſt gleich viel. 


Zeigt mir eines. 
Wollen ſie ſich die Mühe neh⸗ 
men und hinauf 1 
Da iſt ein ſehr feines Zimmer, 
nebſt einem Cabinet, beyde 
ſind ſehr helle. | 
If das Feder-Betkke gut? 
o gut and rein als eines in 
der Stadt. 5 
a Hier haben ſte einen Tiſch, ei⸗ 
nen Spiegel, und ein halb | 
Dutzend Stithle. I 7 
Alle Monate ſollen ſie einmal 
reine Bett-Tucher haben. 


Wie theuer gebt ihr dieſesZimt 


Ilow 


-— 
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How will you take it, Sir, b 


Month? 
By the Week. 
Four Shillings a Week. 
Won't Three do ? 
No, Sir, I never had leſs than 
what I ask you. 


Well, I will give you Three : 


and ſix Pence. 


The Maid 1 hope will clean 


my Shoes. 
She thall. 


Every Morning ſhe wall bring | 
you A Baſon of clean V a- : 


_ 

Get it ready, I will go fetch 
my Things, and be here 

again preſently. 


| Whar is the Name of this 


Street, and what Sign? 


The Sign of the Three 1 


The Street is called Orange- 


dtreet. 
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Wie wollen ſie es miethen mein 
the Quarter, or by 10 f 1 


Herr, 8 weiſe, 
oder Monat zweiſe 
Wochen⸗weiſe. 


Vier Schilling die Woche. 
Sind dreye nicht genug? 
Nein, mein Herr, ich habe nie⸗ 


mals weniger bekommen, als 
ich itzt begehre. 7 

So will ich euch denn drey 
Schill inge und ſechs Stüber 

geden. , 

Ich. hoffe, die Magd wird mir 
die Schuhe putzen. 

Sie ſoll es thun. 

Alle Morgen ſoll ſie ihnen ein 
Becken mit reinem Waſſer 
bringen. 

Macht es fertig, ich will indeſ⸗ 
ſen meine Sachen holen, und 
gleich wieder hier ſenn. 


Wie heißt denn dieſe Straſſe, 


und was fuͤr ein Schild hängt 
ps os 5 
Die Drey Koͤnige. 
Die Straſſe heißt die Oranien⸗ | 
Straſſe. 


: Onlogue 


* Man 15 hier qelegenheitli 5 andere Namen 8 


ter und bekannter Plaͤtze, Straſſen, Gaſſen, Gaͤßgen und 


8 in London anbringen, als: Lincoln's-Inn- 


Fields, Leiceſter- Fields, 


Charing-Croſs, Bloomsbury- 


Sgqpare, Groſvenor- Square : Hanover-Square , &c. the 


Strand, Fleet-Street, Pall-Mall , 
Long-lane , Shoe-lane, Maiden-lane, & c. 
Row, Change- -alley ,- &c. 


Gerrard- Street, &c. 
Pater-nofter- 
õt Anne Court 3 Crown- 


Lr. Round- Court, 8 


WW Here is the Hofer 


| 
| 
| 
N 
| 
| 
| 
} 


Saddle him. 
Have you watered him? 


Put him in the Stable. | 


| Where i is the Landlord ? 


Ves, Sir, and they 
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Dialogue XI. 


Coming into an Inn. 


Here I am, Sir. 

Take my Horſe and 7 him 
in the Stable. 

Rub him well. 

Bridle my Horſe. 


Did you give him ſome Oats? 
Take him to the Smith. 
Let him be ſhoed. 

Lead him to the River (Fond). 
Walk him. 


Bring him to me. 


Unbridle him. 
Unſaddle him. 


Take him by the Bridle. 
Don't over- heat him. 
_ Give him ou: Hay and a 


Peck of Oats 


Lr J ſhall take a particular 


Care of him. 


Sir, your Pleature ? 
What do you pleaſe to have, 
"7. 


Have you got a good Stable, 


good Hay, and good Oats 
tor our Hiorſes? 
ſhall be 


carefully looked after. 


rites Geſpraͤch. 


Wenn man in eine Herber⸗ 
ge koͤmmt. 


W iſt der Stallknecht? 


Hier bin ich, mein Herr. 
Nehmt mein Pferd und bringt 
es in den Stall. : 


Reibt es wohl ab. 


Zaͤumt mein Pferd. 
Sattelt es. 


Habt ihrs zur Traͤnke geſührt? 


Habt ihr ihm Haber gegeben? 
ührt es zum Schmidt. 
aßt es beſchlagen. 
Neitet es in die Schwemme. 
Fuͤhrt es herum. 
ringt es hierher. 


905 Fiber es in den Stall. 1 


aͤumt es ab. 


Nehmt ihm den Sattel ab. 


Faßt es beym Zaum. 
133 es nicht zu ſehr. 
Gebt ihm aut Heu und eine 
Metze Haber. 
Mein Herr, ich werde es ſorg- 
faltig in acht nehmen. 


Wo iſt der Wirth? 


Was verlangt der Herr? 
Was beliebt der Herr? 


Hat er gute Stallung, gut Heu 


5 11 Haber fur unſere Pfer- 
e! ; 
Ja, mein Herr, und ſie ſollen 
aufs iorgtaltigſte i in acht — 
nommen werden. n | 
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Immediately, 77 
Send us up in the mean Time 


Are our Beds made? 
Yes, Gentlemen, and the Maid 
fſhall warm them, when (if * 5 
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Show us aRoom. 
Will you be pleaſed to walk 
; 22 you ſhall have a walk Þ | 


reſently. 


What 282 you got for Sup- 
willy you have any Butcher's- 


meat, Fiſh or Fowl ? 
Have you nothing ready ? 
_ is a Loin of Veal at the 
ire. 


Or if you pleaſe, here is a 


good Pheaſant, fat Partridges, 


a Diſh of fineLarks,or young 
 Pidgeons, 7 


: No, bring us up che Veal and 


half a Dozen of Chickins. | 


Pray make Haſte, for we are 


very hungry. 
Gentlemen. 


ſome Drink. 


will, Sivc 
: Landlord, here is the Queen $ 


(King' s) Health. 
I thank you, Sir, God bleſs 
Her (His) Majeſty. 


What News do you hear, 


Landlord ? 


; Here is the Gazette, if you 


_ pleaſe to read it. 


you pleaſe. 


Sweet-heart, have you pot on 


clean Sheets ? 


Is there a — 41 2 


Ves, Re) here it is. 


eige er uns ein Zimmer. 
Wa ſie hinauf zu ſpatziren, 


haben. 


* 11 er guts zum Abend, 
eſſen? 

Wollen ſe ; Fleiſc iſche oder 
Vögel haben © 


Hat er nits fertig? 5 
Es iſt ein Nieren⸗Braten am 


Feuer. 


Oder wenn es ihnen beliebt, 


da iſt ein guter Faſan, fette 
Rebhuͤner, eine Schuͤſſel voll 


delicate Lerchen, oder junge - 


Tauben. 


Nein, bringe er den Kalbs 


Braten herauf, und ein halb 
Dutzend junge Huner. 


| Aber mache er fein balde, denn 


wir ſind ſehr hungrig. 
Gleich, meine Herren. 


Schicke er uns indeſſen etwas | 


zu trinken herauf. 
Es ſoll geſchehen. 


Herr Wirth, der Koͤnigin (des 


Königs) Geſundheit. 


Ich bedanke mich, GOtk erhal⸗ 


te Ihro Majeſtaͤt. 


Was hort er gutes neues, Herr 


Wirth? 


Hier iſt die Zeitung, wenn ſie 


ſelbige zu leſen belieben. 


Sind unſere Betten gemacht? 
Ja, meine Herren, und die 
Magd ſoll ſts waͤrmen, wenn 


ſie befehlen 


Hat ſie reine Bett. Tücher ein- 


gebreitet, mein Kind? 
Iſt ein Nacht-Topf hier? 
Ja, mein Herr, da iſt einer. 


ſie ſollen gleich ein gut Feuer 


Yes. © 


cats rf m n — 2 
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Where -is the Neceflary (the 
Houſe of Office) ? , 

There in the Corner. 

Do you want any Thing elſe ? 

Nothing at all. 

Good Night to you, Gentle- 
men! 


Dialogue XII. 


/ Eating and Drinking in 
4 Cook: Shop ( an * 
dinary ). 


Yood Morrow. 

Welcome, Sir. 

Can I have ſome good Vic- 

ttuals here? 

Ves, Sir, as any in England; 
there 1s 
- Mutton , 

Pork, boiled and a 


Let me have ſome Veal. 

How much? 

A Shilling's worth (fix Pray 

worth, a Groat's worth). 

Boy, ſhow the Gentleman a 

| Room. 

Pray, Sir, v walk up, I will ſend 
it you immediately. 5 


dome Chee. 
| Prefenly, Sir. 


good Beef, good 
good Veal and 5 


Gleich mein Herr. ah 
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Dort in der Ecke. 


Verlangen ſie ſon etwa? 
Nein, nichts 443 


Gute Nacht, meine Herren! 


1tes Geſpraͤch. 
Vom Eſſen und Trinken 
in einer Garkuͤche (einem 


Speiſehauſe). 
uten Morgen. 


Willkommen, mein Herr. 


Kan ich hier gut Eſſen haben? 


Ja, Herr, ſo gut als es in 


England iſt; da iſt gut Rind⸗ 
fleiſch, gut Schopſenfleiſch, 
gut Kalb⸗ und Schweine⸗ 
3 d / geſotten und gebra⸗ 


Gebt mir etwas Kalbfleisch. 


Wie viel? 
Für einen Schilling (fur ſechs 
Stuber, fuͤr vier Stuber). 
Junge zeige dem Herrn ein 
Zimmer. 


Der Herr beliebe hinauf zu 
uu gehn, ich wills ihn ſogleich 


Ring me a Napkin, a Knife 
and Fork, a Saller „ and | 


ſenden. | 
Bringe mir eine Serviette, 
Meſſer und Gabel, einen 
Salat, und etwas Kaͤſe. 
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Immediatel 
Send us up in the mean Time 


Will you be pleaſed to walk 
UP, you ſhall have a good 
eſently. _ 


Whar at fave you got for Sup- 
; WII = have any Butcher's- 


meat, Fiſh or Fowl ? 


Have you nothing ready? 


There is a Loin of Veal at the 
Fire. 


Or if you pleaſe, here is a 


good Pheaſant, farParrridges, 


__aDiſhof fineLarks,or young 


Pid geons. 


No, bring us up che veal and 


half a Dozen of Chickins. 


Pray make Haſte , for we are 


very hungry. 
Gentlemen. 


ſome Drink. 
I will, Sir. 


: Landlord, here is the Queen” $ 


(King's) Health. 
I thank you, Sir, God bleſs 
Her (His) Majeſty. 


What News do you hear, 


Landlord ? 


Here is the Gazette, if Ou | 


_ pleaſe to read it. 


Are our Beds made? 
Yes, Gentlemen, and the Maid 
thall warm chem, when (if) - 


you pleaſe. 


Sweet-heart, have you put on 


clean Sheets: ? 


Is there a Chamber-pot * 5 


Yes, Sir, here it is. 
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Show us a Room. 


eige er_uns ein Zimmer. | 

Velleben ſie hinauf zu ſpatziren, 

1 gleich ein gut euer 

aben 

Was 4 er guts zum Abend, 
efſen ? 


won ſes ſie Fleiſ Fiſche oder 
Hat er nigts fertig! ? 


Es iſt ein Nieren⸗Braten am 
Feuer. 

Oder wenn es ihnen beliebt, 
da iſt ein guter Faſan, fette 
Rebhuner, eine Schuͤſſel voll 
delicate Lerchen, oder junge 
Tauben. 


Nein, bringe er den Kalbs⸗ 


Braten herauf, und ein halb 
Dutzend junge Huner. 


| Aber mache er fein balde, denn 


wir ſind ſehr hungrig. 


ry Gleich, meine Herren. 
Schicke er uns indeſſen etwas 


zu trinken herauf. 
Es ſoll geſchehen. 
Herr Wirth, der Kontgin (des 
Koͤnigs) Geſundheit. 
J bedanke mich, GOtk erhal- 
te Jhro Majeſtaͤt. 
Was hoͤrt er gutes neues, Herr 
Wirth? 


Hier iſt die Zeitung, wenn ſi e 


ſelbige zu leſen belieben. 


Sind unſere Betten gemacht? 
Ja. meine Herren, und die 


Magd ſoll ſie warmen, wenn 
ſte befehlen | 

Hat ſie reine Bett⸗ Tücher ein⸗ 
gebreitet, mein Kind? 148 


Mt ein Nacht⸗Topf hier? 


Ja, mein wn da iſt einer. 
8 Ves, 
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Where is the Neceſſary 4 
Houſe of Office)? 

There in the Corner. 

Do you want any Thing elſe ? 

Nothing at all. 

Good Night to you, Gentle- 

men! £8 


Dialogue XII. 


Of Eating and Drinking i in 


4 Cool Sbop (an * 
dinary ). 


8 ood Morrow. 


Welcome, Sir. 
Can I have ſome good Vic- 
tuals here? 

Yes, Sir, as any in England; 

| there is 

Mutton, good Veal and 
Pork, boiled and roaſted. 


Let me have "ER Veal. L 
How much ? 


A Shilling's worth (fix Penny 


worth, a Groat's worth). 
Boy, 


oom. 


Pray, Sir, walk up, Iwill ſend 


it you immediately. 


Bring me a Napkin, a Kaife 


and Fork, a Sallet, and 


ſome Cheeſe. 
| Preſently, Sir. 


good Beef, good 


ſhow the Gentleman a J 
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Dort in der Ecke. 

Verlangen ſie ſonſt etwas? 
Nein, nichts mehr. 

Gute Nacht, meine Herren! 


12tes Geſpraͤch. 


Vom Eſſen und Trinken 


in einer Garkuͤche (einem 


Speſſehauſe). 


uten Mor gen. 


Willkommen, mein Herr. 
Kan ich hier gut Eſſen haben? 


Ja, Herr, ſo gut als es in 


England iſt; da iſt gut Rind⸗ 
fleiſch, gut Schoͤypſenfleiſch, 
gut Kalb⸗ und Schweine⸗ 
5 ſch/ geſotten und gebra⸗ 


. Gebt mir etwas Kalbſleiſch. 


Wie viel? 
Für einen Schilling (für ſechs 
Stuber, fur vier Stuber). 


unge, zeige dem Herrn ein 
Zimmer. 


Der Herr beliebe hinauf zu 


zu gehn, ich wills ihn ſogleich 
ſenden. 

Bringe mir eine Serviette, 
Meſſer und Gabel, einen 
Salat, und etwas Kaͤſe. 


e mein Herr. 


Yo 
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Drawer, bring a Tankard of 
good Drink, and a Bottle 
of Wine. 


Yes, Sir, will you have it 


warned | 7 
Ves, warm it a little. 


What is to oY ee | 
What am I to pay? 


Half a Crown. 


How can that be? 


Yes, Sir, there is ſo much in- 


deed; a Shilling Meat, a 


Penny. Bread, two de 


Cheeſe, three Pence Sallet, 
and a Shilling Wine. 


Ii is very right, there is your 


Money. 


Sir, I thank you. 


Dialogue XIII. 
-& Talk. 


= I « the Dinner a7 ? 


No, not yet. 


When will it be ready? 
About an Hour's Time. 
Cook, what have Iu got for 


Dinner i 2 


Was bin ich ſchuldig? 


Hier! bring ein Maaß gut 
Bier, und eine Bouteille 
Wein her. 

Ja, mein Herr, will ers ge⸗ 
waͤrmt haben? 

Ja, ja, waͤrms ein wenig. 


Eine halbe Krone. 
Wie kan das ſeyn? 


Ja, Herr, es iſt gewiß ſo viel 


einen Schilling fuͤr Fleiſch, 
einen Stuber Brod ; zwey 
Stüuͤber Kaͤſe, drey Stuber 
Salat, und einen Schilling 
fuͤr Wein. 


Es iſt ganz recht da i euer 
Gene cht, da iſt 


Sprechen ſie uns wieder zu, 


mein oy = 


13tes Geſprich. 


Bey Tiſche. 


IJ; das Eſſen “ fertig ? 7 
Nein, noch nicht. 
Wenn wirds fertig ſeyn? 2 
a einer Stunde. 


oͤchin, (Koch,) was habt ihr 


3 zu eſſen? 
We 


— P — ors — „* * — 


* In Dentſhen heißt a e eine Mittagsmablzeit, ein | 
Mittagseſſen, und a Supper, eine Abendmahlzeit , ein 
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Abendeſſen: weil aber dieſe Worte zu lang ſind, ſo ſagt 


man im gemeinen Reden nur das Eſſen, und verſteht ſich 


von * Zeit, in welcher man redet. 
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We have boiled Beef, and a Wir haben gekochtes Rind⸗ 
-. Toaſted Gooſe, beſides other fleiſch, und eine gebratene 


Things. Gans, nebſt andern Sachen. 


I like roaſted Beef beſt and Rinds- Braten und ein Klos 


Plumb- pudding. mit Roſinen iſt mir lieber. 


To- morrow you ſhall have it. Morgen ſollt ihrs haben. 
Is the (Table) Cloth laid? ſt der Liſch gedeckt? 


Have we any Company? aben wir Fremde? 


I cannot tell. ch weiß es nicht. 


The Meat is upon the Table. as Eſſen iſt auf dem iche 


Have they rung the Bell ? Haben ſte geklingelt? 


They are going to Dinner, Sie gehen zum Eſſen, 


They are at Table. Sie ſind bey Tiſche. 
Have we ſome Soup? Haben wir Suppe? 
Come to Dinner. | Kommt zum Eſſen. 


I am not hungry, I can t eat. Ich bin nicht hungrig, ich fan 


nicht eſſen. 
Have they dined ? Haben ſie abgeſpeiſet ? 
Is the Table cleared? _ ſ der Tiſch abgeraumt 7 3 
Is the Dancing-Madter come? Iſt wg Tanz-Meiſter gefom- 
| men | 
No, he is not come yet. 4 Nein, er iſt no nicht da. ; 
But he will be here bon. ny * aber wol bald kom- 
Is mor chi his Day 5 N nid heute der Tag, da er 
koͤmmt 


Yes, he wid to come on a Ja, er * ſonſt des Dien⸗ 


Tueſday, ſtags zu kommen. 


Here he comes ( this Mo- Er fommt eben jego (dieſen | 


ment). Augenblick). 
Is the Language - Maſter Iſt der Sprach⸗Meiſter weg? 
gone? 


Hei 1s a-going. 2 8 1 Jetzo geht er. 


| Dann, 
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Lou eat nothing. 
I eat very hearty. 


I wil pledge you. 


9 


Dialogue XIV. 
A. Dinner. 


come. 
ke your Place. 
Sir, this Place belongs to you. 


Pray, without Ceremonies, fir 


down. 


I doubt I make you loſe a 81 


ter Dinner. 


= beg your Pardon i Sir, 1 
could not have a better A 


Dinner. 


How do you liks this Wine ? 


iS: is excellent. 


Where do you ſend for i it! ? 


Ar the White Bear, in Gerard- 
Street. 


Sball I help you ro fome of 


this Turkey: . 


If you pleate, Sir. 
It is a very good one. 


It is very tender, and well 
roaſted. 5 


To your beſt T 


This is very good Wine. 


It is indifferent. 


Fill the Gentleman ſome | 


Wine. 


4 Have drunk won. 
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r4tes Geſpraͤch. 


5 | Ben der Mittagsmahlzeit. 
; A you are very wel- 


ein Herr, ſie ſind ſehr will 
kommen. 


Nehmen ſie ihren Platz. 
Mein Herr, dis iſt ihr Platz. 


Ohne Complimenten, ich bitte, 
ſich nieder zu laſſen. 

Id fuͤrchte, ich habe ſie von 
einer beſſern Mahlzeit abge ⸗ 
halten. 

Verzeihen ſte mir, mein Herr, 

ich koͤnte keine beſſere Mahl⸗ 3 

zeit erwarten. 


Wein? 


Wie ſchmeckt ihnen * 


Er iſt vortrefflich. 
Wo laſſen ſie ihn holen? 


Im Weiſſen Baͤr, in der Ger⸗ 
hards⸗Straſſe. 5 

Soll ich ihnen von dieſem Trut- 
hahn vorlegen ? 


Wenn fie belieben, mein Herr. 


Es iſt ein ſehr feiner Hahn. 


Er iſt ſehr muͤrbe, und wohl 


gebraten. 


Sie eſſen faſt nichts. 5 
J habe herzhaft gegeſſen. 


Sire Frau Liebſten Seſunds 


3 Io wil ihnen Beſcheid thun. 


$ iſt ſehr guter Wein. 


Er iſt ſo ziemlich. 


Schenkt dem Herrn ein. 


79 babe zur Gnige getrun- ; 


Lean 


Engliſch und Deutſche Geſpriche. 


J can neither eat nor drink 
any more. - 

You have very good Meat i in 
England. 

Ves, thank Cod! 

It is the King's Health. 


Sir, I will drink it with a my 5 


Heart. 
| You honour me too much, 


To all our Friends. 975 


I can drink no more. 
W ? Don't you like the 
ine ? 


It is too ſtrong for me. 

Mix it with Water. 

I never mix Water with 
Wine. 


It is not uſual in Germany. 


Don't you like char Partridge ? 


It is a delicate one. 
Have you good Store of them 
in Germany. 
Yes, Sir, we have Plenty of 
them. 
It is a Country plentiful of 
every Thing. 
Fray, permit me to go. 
I am forry you are fo much 
in Haſte. 


| You ſhall be always welcome 


to my Houſe. 

Jam very much obliged to 
ou. 

Pray, Sir, ay a little longer, 

t e Company deſires 1 __- 
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Ich kan weder mehr eſſen, noch 

trinken. 4 

Sie wes vortrefflich Fleiſh 
in England. | 


Jo GOtt Lob ! 


es Konigs Geſundheit. 


Mein Herr, ich wil herllic 


gern Beſcheid thun. 


Sie beweiſen mir alzugroſſe 


Ehre. 


Aller guten Freunde Geſund⸗ 


heit. 
kan nicht mehr trinken. 
arum? Schmeckt ihnen der 

Wein nicht? bs 


Er iſt mir zu ſtark. 


Miſchen ſte ihn mit Waſſer. 
Ich miſche niemals den Wein 
mit Waſſer. 

Es iſt in Deutſchland nicht ges 
braͤuchl 


ich. 
8 ihnen das Rebhuhn 


cht? 
es 15 dberaus foſtlich. 55 
Haben ſie in Deutſchland viel 
davon? 
Ja, mein Herr, wir haben ſie 
in groſſer Menge. 
Es iſt ein Land, da alles voll⸗ 
auf iſt. 


| Erlauben ſie mir zu gehen. | 
Es iſt mir leid, daß ſie ſo ſehr 


eilen. 
Sie werden bey mir allexeit 
willkommen khr 


Ich bin ihnen ehr verpflichtet. 
Mein Herr, die Compagnie 


ſaͤhe es gerne, wenn ſie noch 
ein wenig verzogen. | 


Don't 


tet = dt — 
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Don't leave us yet. 


Drink another Glaſs (one Glaſs 
more). 
Don't 9⁰ ſo ſoon. 


Ir is to obey you. 

You oblige us. 

I wiſh 1 were able to ſerve 
you in any thing. 


Vou are very obliging. 
I never was fo well treated. 


11 l is but our beer Meal 


(our common Fare). 

You keep good Tae in 
England. 

Sir „I am very glad to enjoy 
- your Converſation. 


And I, tobe in your agreeable 


Company. 


You ſhall find me always r rea- 


dy. to ſerve you. 


| I am infinitely N to you 


for it. 
: Do you ſmoke ? 
Don' t Jeu. love Tobacco: > 


1 never ſmoke any. 
Take a Pipe. . _ 
Pray, lee what 1 it is oclock. 


Sir, it is Time for me to be 
gone. 


23 Wil you play at Cards? 
5 Indeed I have no Time. 


. Engliſh and German Dialogues. 
Verlaſſen ſie uns doch noch 


nicht. 
Trinken ſie noch ein Glaͤßgen. 


Gehn ſie doch nicht ſo bald hin 


weg. 
Ihnen zu gehorſamen. 
Wir ſind ihnen verbunden. 
Ich wuͤnſche im Stande zu ſeyn, 
ihnen worinnen dienen zu 
koͤnnen. | 


Sie ſind ſehr hoͤſtich. 


Ich bin niemals ſo wohl tracs 
_ tiret worden. 
Es iſt nur eine gemeine Mahl⸗ 


zelt. 
Man haͤlt in England einen 
guten Tiſch. 


Es iſt mir lieb, mein Herr, ihre 


Gegenwart zu genieſſen. 


Und ich freue mich, in ihrer 


angenehmen Geſellſchaft zu 
ſehn. 


Sie werden mich allexeit bereit 


finden ihnen zu dienen. | 
Ich bin ihnen deswegen unend⸗ 
lich verbünden. 


Rauchen ſie Toback? 5 
Sind ſie kein Licbhaber vom 


Toback? 
Ich rauche gar keinen. 


Nehmen ſie eine Pfeiffe. 
Ey, ſehen ſie doch, welche Zeit | 


es iſt. 


Mein Herr, es iſt Zeit, daß ich 


gehe. 


8 Belieben ſie in der Karte zn 


ſpielen? 


Firwahr, ich habe keine Zeit 


übrig. 
When 


Engliſch und Deutſche Geſprache 


When wil you do me the 
Honour to come again? 
When you pleaſe. 
When do you return to Ger- 

many? 
In about three Weeks. 
So ſoon! Are you weary of 
England already? 
Not at all, I am very well 
pleaſed with it. = 
Sir, I muſt take my Leave of 
7 


Iz give you many Thanks for 


your good Entertainmenr. 
You overcome me with your 

Civility. 

I am ſorry I can make no Re- 

turn. 


Be ſo kind to ſtay and ſup S 


with us. 


Sir, I hope you will excuſe 


Fan moſt humble Servant. 


Dialogue XV. 
N Buying and 8 TION. 


Wt « do you 15 to 7 
buy, Sir? 
Hat er feines Tuch, hübſche 


Have you got ſome fine Cloth, 

pretty Ribbons, good Hats, 

and Stockings : > 

Yes, Sir, the beſt in Town 
n England, in the World). 


Show me a Piece of good 
"on. 
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Wenn wollen ſie mie die Ehre 
geben wieder zuzuſprechen? 

Wenns ihnen beliebt. 

Wenn werden ſie wieder nah 
Deutſ<land reiſen? | 

Innerhalb drey Wochen. 


So bald! Sind ſie Englands 


ſchon muͤde? 


Ganz und gar nicht, es gefaͤllt 


mir uͤberaus wohl hier. 
Mein Herr, ich muß Abſchied 
von ihnen nehmen. 1 
Ich bedanke mich ſehr fur ſo 
gute Bewirthung. 


Sie 1 mich mit ihrer 


Hoͤflichkei 


Es iſt mir = leid, daß ichs 


nicht wieder vergelten kan. 

eyn ſie ſo gůtig und bleiben 

zum Abendeſſen. 

Ich hoffe, ſie werden mich ent- 
ſchuldiget halten. 


Ihr gehorſamſter Diener. 


1 tes Geſprach. Pl 


Vom Kauffen und Ver: 
kauffen. 


We beliebt dem Herrn zu 
kauffen? 


Baͤnder, gute Hüte und : 
Strumpfe ? 
Ja, mein Herr, das beſte in 


der Stadt (in England, von 


der Wel t). 


Zeige er mir ein Stück gutes 
Tuch. 5 
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Black or coloured? 


| There is a fine Piece, Sir, if 


you like the Colour. 


What is this a Yard ? 
Twenty Shillings, the loweſt 


Price, 

How ! twent 2 Shillings? Vou 
rig me. for a Stranger I 
ee. 


No, Sir, we are not in France, 
nor in Holland: we ſel] no 


dearer to a Stranger in this 
Daune than to an Englith- 
man. 


Well, 1 will give you fey en- 
teen. 


Upon my Word it coſts me 


more. 
There is ae Shillings. 
Truly, Sir, I cannot afford it 

well under nineteen, 


However I will r not fund with 


you, I hope you will be my 
"Cuſtomer another Time. 


Ves, with all my Heart. 


Will you have it carried 


home? 
Ves, if there is a Porter here- 
; ious. 


Here, honeſt Man, go along 


with this Gentleman to his 
 Lodgings. 


I am very much obliged to 


Ou. 


Sir, Four moſt obedient Ser- 


vant, 


ee ee — = 


_- 


Schwarzes oder farbiges? 
Da iſt fein Tuch fuͤr den Herrn, 
wenn die Farbe anſtaͤndig. 
Wie theuer die Elle? 
Das genaueſte iſt zwanzig 
Schillinge. 


Wie! zwanzig Schillinge? Er 


ſiehet mich fur einen Frem⸗ 
den an, wie ich merke. 

Nein, mein Herr, wir ſind nicht 
in Frankreich, oder in Hol⸗ 
land: wir verkauffen hier 
zu Lande einem Fremden 
nicht theurer als einem Eng⸗ 
laͤnder. 55 

Wohlan, ich will ihn ſieben⸗ 

zehn geden. | 

Auf mein Wort, es koſtet mich 
ſelbſt mehr. 


Hier ſind achtzehn Schillinge. 
Wahrhaft, mein Herr, ich 


fans nicht wohl unter neun⸗ 
zehn verkauffn. 


; Scat ich will darauf nicht 


ſehen, ich hoffe, ſie werden 
mix ein andermal wieder zu⸗ 
ſprechen. 7 
Ja, gar gern. 
Wills der Herr nach Hauſe ge- 
tragen haben? | 
Ja, wofern ein Trager in der 
Nahe zu haben iſt. 


Hier, guter Freund, geht mit 


dieſem Herrn nach ſeinem 
Quartier. 


Ich bin dem Herrn ſehr ver⸗ 


bunden. 
Gegorſamſter Diener mein : 
Der. 9 | 


: Ga 


Dialogue XVI. 
To ac Wy the Way. 


Oneſt Friend , is this the 


neareſt Road toLondon ? 
No, Sir, you are out of your 
How much ?2 ? 
Maſt half a Mile. 
Which Way muſt I go * 2. 


Go ſtraight forward ll you 


come to an high Oak-tree, 
then turn on your left Hand, 


How many Miles i is it from 
. -  Rencer 

Seven Miles and a all, © 

bs it not dangerous to trayel 
 _hereabouts? _ 
Not at all, except in the N ight 
Time. 


Pray, ſhow me the Way, I 


will pay you for it. 


With all my Heart. 


Look chere, Sir, in that very 


Place, hard by the Tree, 


they robbed the other Day 


4 rich Merchant, and took 


a great Sum of Money from 


him. 

12 us make Haſte to get from 
hence, for Fear they ſhould 
40 che lame to us. 
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1ötes Geſprach. 


Nach dem Wege zu fra- 
„ 


Geer Freund, iſt das der. 


rechte Weg nach London? 


Nein, der Herr hat ſich vers 


irret. 


Wie viel? 


aſt eine halbe Meile. 


_ Weg muß ich denn ge- 


Gehe er nur gerade fort bis er 
zu einer hohen Eiche koͤmmt, 
alsdann ſchlaͤgt er ſich zur 
linken Hand. 


Wie weit Ut es noch von rad 7 


Achte halbe Meile. 
Iſts in dieſer Gegend nicht ge: 


faͤhrlich zu reiſen ? 


Ganz und gar nicht, ausge⸗ : 
nommen des Nachts. : 
Zeigt mir doch den Weg, ich 
will euch ein Trinkgeld ge⸗ 


ben. 


Herzlich gerne. 5 
Sehe der Herr, dort an jenem | 


Orte, ganz nahe bey dem 


Baume, iſt vor kurzem ein 
reicher Kauffmann gepluͤn⸗ 
dert, und ihm viel Geld ab⸗ 


genommen worden. 


Laßt uns doch eilen, ſie moͤch⸗ 
ten ſonſt eben auch ſo mit 


uns verfahren. 
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No, Sir, there is no "WY of Nein, Herr, das hat keine Ge⸗ 


that; for thoſe that did it 


have been taken and han- 


ged fince. 

Thar 3 is nothing, there are 
more Highwaymen beſides 
them. 


| Now, Sir, do but keep this 


Road, and you cannot fail. 


very well, Friend, there is 
ſomerhing for your Trouble. 


Sir, I am your humble Ser- 


vant, I wiſh you ſafe ro 


x 2 s End. 
It 


ank you, and wiſh you the 
lame. 


Dialogue XVII. 


Between 4 Gentleman. and 
4 Captain of a Ship. 


Cop when do you il 


tor England ? 


As ſoon as the Wind 1s fair. 


Where lies your Ship? 


Here next by; you may ſee 
tit, if you pleaſe, It is a 
ſtrong built Ship with con- 


venient Cabians for Paſ- 

e 

To what Place are you „ 
to in England? | 

'F am bound for London. 

How much muſt I give you 

for my Paſſage : p 


fahr; denn die es gethan 
haben, ſind nachdem ertappt 
und gehengt worden. 

Das thut nichts zur Sache, es 
giebt noch mehr Straſſen- 
Rauber, | 

Nun darf der Herr nur auf 
dieſem Wege bleiben, ſo kan 
er nicht fehlen. 

Sehr wohl, mein Freund, hier 
iſt ein Trinkgeld für eure Be⸗ 
muhung. 


Gehorſamer Diener / nein Her 1 


und ich wunſhe die Reiſe 

glücklich zu vollenden. | 
I ſage Dank, und wünſche 

euch desgleichen. 


ꝛ7tes Geſpraͤch. 


Zwiſchen einem Herrn und 
einem Schiff Capitain. 


8 err Capitain, wenn werden 
ſie nach England ſegeln? 
So bald als der Wind gut iſt. 
Wo liegt ihr Schiff? | 
Hier nahe bey; der Herr kan 
es ſehen, wenns ihm beliebt. 
Es iſt ein ſtarkes wohlgebau⸗ 
tes Schiff mit bequemen Ka⸗ 
juten fiir Reiſende verſehen. 
In welchem Haven muſſen ſie 
in England anlaͤnden? 
Ich fahre gerade nach London. 
Wie viel ſoll ich fuͤr die Ueber⸗ 
fahrt bezahlen? io 


A 
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A Guinea. 

It is too much. 

By no Means, Sir; and be- 
ſides you muſt pay for your 
Goods, if you have many. 


Iwill give you eighteen Shil- 
lings. 

Well, we ſhall not fall out, I 
will uſe you kindly. 


Pray, Caprain, what is that 
white which appears yonder? 
The Rocks of Eogland. 

Is it poſſible ? Are we ſo near 
the Shoar ? 


We ſhall be at Graveſand 


e 


To the Poſt- Maſter. 


Im, have you $000 Horſes 
0 to let? 


Yes, Sir, I have ve ood 
' Horſes. 7 q 
Where are they ? 


I will ſhow them you. 


And for how long would you 


have them? 

For three or four "ng 
Where do you go to, Sir? 
Into the Country. 


' How long ſhall you be on 


your Journey ? 


Eight 28 


Y 


Ja, mein Herr, ich habe m__ 


Eine Guinee. 
Das iſt zu viel. 


Keinesweges, mein Herr; und 
uber das muſſen ſie noch 


Fracht bezahlen, wenn ſie 
viel Gut bey ſich haben. 

Ich will ihnen achtzehn Schil⸗ 
linge geben. 


Wohl, wir werden uns ſchon 
vergleichen, man wird ihnen 


wohl begegnen. 


Herr Capitain, was i das 
weiſſe, das man dort ſi ehet * ?P 


Die Felſen von England. 


Iſt es moglich ? Sind wir ſo ; 


nahe beym Lande: ? 


Wir werden in zurzer Zeit zu 


— ſeyn. 


18tes Geſprdch. 
Mit dem Poſt Meiſter. 


de zu vermiethen? 


gute Pferde. 
Wo ſind ſie ? 


Ich will ſte dem Herrn zeigen. 
Und wie lange will ſie der Heir . 


haben ? 
Drey oder vier Tage. wy 
Wo gedenkt der Herr hin? 2 


Aufs Land. | 
Wie lange- wird der Herr auf 


der Reiſe ſeyn? 


Acht Tage. 8 
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You ſhall have the beſt. 5 
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Wie viel ſoll ich des Tages be: 


What muſt I pay a Day ? 
U bat muſt the Guide bave p. 


When muſt you have them, 


Sir? 


They ſhall be ready. 
My 


ou be paid here ? 


You muſt give me Earneſt. 


As you pleaſe, there i is half a 


Guinea. 
How many Miles is it from 
hence to Hull 2 | 


Thirty Miles. 


Give us good Saddles. 


Will you ſee the Guide | 2 


It will be Time enough to ſee 


him to morrow Morning 8. 


Dialogue XIX. 


' Between an Engliſhman rad 


4 Frenchman. 


'T lets Su you are a 


- Frenchman. 
Y es, Sir, at your Service. 


are you: 1 


Of Normandy. 
How long have you been | in 


England! 7 


A Ver. 
Do you ook Engliſh? * 


zahlen? 

muß der Wegweiſer ha: 
1 TE 

Wenn will ſie der Herr haben? 


Sie ſollen fertig ſeyn. 


Muß ich ihn hier bezahlen? | 


Der Herr ſolte mir was drauf 


geben. 


Wie es oo gefält, hier i iſt eine 


halbe Guinee. 


Wie viel Meilen iſts von hier 


nach Hull? 
Es ſind dreyßig Meilen. 
Gebe er uns gute Saͤttel. 


Herr ſoll die beſten ha⸗ 


ben. 


8 wy fie den Wegweiſer ſe⸗ 
Es iſt Zeit genug, ihn morgen 


frühe zu ſehen. 


19tes Geſprich. 


Zwiſchen einem Engländer 
und einem Franzoſen. 


8 ſcheint, mein Herr, ſie ſind 
ein Franzoſe. 


Zu dienen, mein Herr. 
Of which Province in France 


Aus welder Landſchaft von 
Frankreich ſind ſte? 


Von der Normandie. 
Sind ſie ſchon in Eng 1 


land: 


Ein Nahr. 
Reden ſie Engliſh? Pp 


Very 
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Sehr wenig. Ich verſtehe es 


Very little. I underſtand 
more than I can ſpeak it. 
The Engliſh Tongue is very 


hard Foe eee to 


learn. 
The French is far more diffi- 
cult to Engliſnmen. 


I am perſuaded of the Con- 


 trary. 
I can hardly believe i it. 
Experience ſhews it daily, 
The Pronunciation of the 
French Language is more 


eaſy than that of the Eng- 


liſh. 

| I know many Engliſhmen who 
_ pronounce French perfectly 
well. 

And there is hardly a French- 
man in a hundred who 

T onounce Engliſh to- 

| 1 

The F ch clip off moſt their 
Words in Engliſh. | . 


Yer 1 know ſome Frenchmen 
who pronounce Englith al- 
moſt as well as the aan 
themſelves. 
Then they muſt have come 
to England very young. 
It is certain ; for they nave 
| been here a long Time. 


beſſer als ichs reden kan. 
Die Engliſche Sprache faͤllt de⸗ 
nen Franzoſen ſehr ſchwer 1 
lernen. 
Die Franzoͤſiſche iſt denen Eng⸗ 
laͤndern noch viel ſchwerer. 
Ich Cn des Gegentheils verſi⸗ 
chert. 
55 ch kans ſchwerlich glauben, 8 
ie Erfahrung lehrt es taͤglich. 
Die Ausſprache der Franzoͤſi⸗ 


ſchen Sprache iſt viel teichter 


als die Englische. 


Ich kenne viel Englaͤnder, die 


— 88 gut Franzoͤſi ſch 

reden. 

Und unter hundert Franzo en 
wird man kaum einen fin⸗ 
den, der das Engliſche ziem⸗ 
lich ausſpricht. 

Die Franzoſen beiſſen die Eng⸗ 


liſchen Worte mehrentheils pO 


fur; ab. 


Ich kenne doch etliche Franzo- 
ſen, die das Engliſche faſt ſo 
gut 2 als die Eng⸗ 


laͤnder ſel 


So muͤſſen 15 ſehr jung nach 


England gekommen ſeyn. 


5 Das iſt glaublich; denn ſie ſind 5 


lange Zeit hier geweſen. 


Dialogue 
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Dilogite XX. 


20tes Geſpric. 


Between an Engliſhman and Zwiſthen einem Englander 


a German. 


De you underſtand the 
Engliſh Tonge ? 

Not very well. d 
But you will ſoon learn it: 
for J have obſerved that all 


Germans are able of learn- 


ing our Language in a ſhort | 


Time, 


I know the Reaſon of it: be- 


cauſe in the Engliſh are 
a great many Words and 
Phraſes reſembling the Ger- 
man: and I believe they 
originally derive from it. 


Sol find, Sir, for the Nuthes 


of the Limbs of a Man thew 


_ their German Origine. 5 


If i it was not for the different 


| Pronunciation of both theſe. 
Languages, the two Na- 


tions might ſoon attain to 
the Knowledge of one an- 
ther” $ Language. 


1 am of che ſame Opinion. 5 
ſuppoſe, you have been in 
London a great While. 


Ir is Yar A Month ſince I ar- 9 


nixed here, 


und einem Deutſchen. 


Vereben fi ſie die Engliſche 


Sprache? 
Nicht ſonderlich. 
Sie werden ſie aber bald ler: 


nen: denn ich habe wahrge⸗ 


nommen, daß die Deutſchen 
geſchickt ſind unſere Sprache 
in ſehr furzer Zett zu lernen. 
Ich weiß 
weil ſich im Engliſchen viele 
Worte und Redensarten fin⸗ 


den, die mit dem Engliſchen 


eine Aehnlichkeit haben; und 
ich halte dafuͤr, daß ſie ur⸗ 


pen lic davon herſtam⸗ 


men. 


Es iſt ſo wie ſi f e ſagen, denn 


die Namen der menſchlichen 


Glieder zeigen, daß ihr Ur» 


ſprung Deutſch iſt. 


Wenn die Ausſprache dieſer 
beyden Sprachen nicht ſo 


ſehr unterſchieden waͤre, die 


zwey Nationen koͤnten gar 


bald zu einer deutlichen Er⸗ 


kaͤntniß ihrer eigenen Mund⸗ 


arten gelangen. 


Ich bin derſelbigen Meynung. 


Ich muthmaſſe, daß ſie ſich 


ſchon 154 in London aufge⸗ 


halten haben. 


albier Aen. 


* 


die Urſach davon: 


ch bin erſt vor vier Wochen 
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N ſuprizing ! to learn an- 


other Language in ſo ſhort 
a Time. 


But, I take Pains. and uſe all 


eans in learning this 
.agreeable Language: I read 
it conſtantly, and frequent 


no other Company but Na 


liſh. 
For 5 Purpoſe I . TY 


viſe you to lodge (live) with 


Engliſhmen. 


I lodge at Mr. N. N. in Great 


Su olk-Streer,nearCharing- 
Croſs. 


Sir, did you come over in the 


Packet-boar ? 


Les, Sir; and from 1 
to London in the Stage- 


Coach. | 
How do you like England! "Fs 


World, 
How do you like our Ladies ? 


They are as charming like 


Angels. 
You had beſt to take Care of 
yourſelf. 


2 of what, Sir? 
Of not falling into their 


Snares. 


This ſhall not keep me from 


their Converſation. 


7 But you muſt avoid ill Com- 


Nu. 
I thall, Sir, and thank you for 
. your $ good Advice. 


eſt Country 1 in the : 


Es iſt ja erſtaunlich, eine frem⸗ 
de Sprache in ſo kurzer Zeit 
zu lernen! 

Ich gebe mir aber auch Mühe 


und wende alle Mittel dazu 
an, um dieſe angenehme 


Sprache zu lernen: ich leſe 
beſtaͤndig, und gehe in keine 
andere als Engliſche Geſell⸗ 
um dieſer Urſache willen wolte 


ich ihnen rathen, auch bey 


Englandern zu wohnen. 
I< logire bey Herrn N.N. in 


der groſſen Suffolf-Straſſe, 


nahe bey Charing⸗Croß. 


Iſt der Herr mit dem Packet⸗ 


Boot gekommen? 


Ja, mein Herr, und von Har⸗ 


wich nach London in der 
Landkutſche. 
Wie gefällt ihnen England? 
Es iſt das ſchoͤnſte Land von 
der Welt. 


Wie finden ſie unſer Frauen⸗ 


zimmer? 


Sie ſind ſo liebreitzend wie die 


Engel. 


Sie thun am beſten, wenn ſie 


ſich dafuͤr in acht nehmen. 


Wes wegen, mein Herr? 
Damit ſie nicht in ihre Fall⸗ 
ſtricke (Schlingen) gerathen. 


Das ſoll mich von dem Umgang 
mit ihnen nicht abhalten. 


Sie muſſen nur boſe Geſell⸗ 


ſchaft meiden. 


Das will ich thun, mein Herr, 


und danke fur thren guten 
Rath. 


Dialogue 
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Illo do you like them? _ 
Indeed, Sir, they ſurpriſe me; 
for it is without doubt one 


of the fineſt and 
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Dialogue XXI. 


Between an Engliſh Genile- 
man and a German. ; 


gun, I am vii glad to ſee 
you. How have you done 


Ace I ſaw you at 77 
dam ? 


Yay well, Sir, at your Ser- 
vice. 

How do you ſpend your Time 
here? 

In going abroad, for I have 

nothing elle to . 

Have you no Ac quaintance at 
Court? 


No, Sir, none at all. 
Iwill introduce you. 
If you pleaſe to do me that 


_ Favour, I thall be obliged 
to you. 


: There i 18 great. riches | in Eng- 


land. 


Why, Fir? 
It i By Plain to me from the 


noble Buildings in London. 
They are rather Talaces 
than Houſes. 


City i in Europe. 


aa will you come and ſee 


me again! 1 


- Engliſh and German Dialogues, 


altes Geſpvich. 


Zwiſchen einem Engliſchen 
und Deutſchen Herrn. 


E iſt mir ſehr lieb ſie zu es 
E hen, mein Herr. Wie ha- 
ben ſte ſich befunden, ſeit dem 
Wo, zu Amſterdam geſehen 


Sehr wohl, mein Herr zu i ; 
ren Diensten. 5 he 


Womit vertreiben ſie ihre Zeit 


hier? 
Mit Spatzirengehen, denn ich 
habe ef nichts zu thun. 


Haben fie keine Bekanntſchaft 


am Hofe? 
Nein mein Herr, gar keine. 
55 will ſie bekannt machen. 
enn ſie mir dieſe Gefaͤligkeit 
erzeigen wollen, werde ich ih⸗ 
nen dafur verbunden ſeyn. 


Sie ſind ſehr praͤchtig (wohl⸗ 


habend) in England. 
Wie ſo, mein Herr? 


| Ich ſchlieſſe es deutlich aus den 


herrlichen Gebaͤuden in Lon⸗ 
don. Man ſieht ſie eher fur 
Pallaͤſte als Haͤuſer an. 


Wie gefallen ſie ihnen? 
In der T 


That, mein Herr, ich 
bin ganz erſtaunt daruber ; 
denn es iſt ohne Zweifel eine 
von den ſchoͤnſten und groſten 
Staͤdten in Europa. 


Wenn wollen ſie mich wieder 


beſuchen? 58 
When- 
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Whenever you pleaſe. 

J ſhall be glad to ſee you at 
any Time. 

Are you in Haſte to go! P., 

Yes, Sir, unleſs your Com- 

mands detain me. 


I will not take you off from 
your Buſineſs. 
Sir, your humble Servant. 


Sir, Iam your moſt obedient. 


Dialogue XXII. 
Between two Wo omen. 


Iſtreſs Weſt, will you go 
M. into the Garden with 


Ves e, Miſtreſs Miller, if you 
pleaſe. 
It is fine Weather. 
Have you the Key? 
I have it in my Pocket. 


'The Sun 1s too hot, let us ſay Di 


&f till i it is cooler. 


3 agree to it. 
There is a ſine Roſe. 
Pray, give it me. 
Take it (there t sl. 
Will you make a N oſegay : A 


Make one for me too. 
There are Violets ſtill. 
Shew them me. 
There are fine Tulips. 


Wenn es ihnen beliebt. 

Es wird mir jeder Zeit ange⸗ 
nehm ſeyn ſie zu ſehen. 

Eilen ſie ſo? 


Ja, mein Herr, es ſey denn, 


dah thre Befehle mich zuruͤ 
hielten. 


Ich will ſie nicht abhalten von 
ihren Geſchaͤfften. 


Ihr ſchuldiger Diener, mein 
Herr. 


Ich bin dero bereitwilligſter. 


22tes Geſpräch 


Zwiſchen zwey Weibern. 


rau Weſtin, will ſie mit mir 
in den Garten gehen! ? 


8 


E ja Fran Milerin / wenns 


ihr beliebt. 


Es iſt ſehr ſchoͤn Wetter. ; 


Hat ſie den Schluſſel ? 
Ich habe ihn im Schubſack. 


ler _ 
) bins zufrieden. N 
a iſt eine ſchoͤne Noſe. 


5 Gebe ſie mir dieſelbe. 


Da hat ſie ſolche. 


* 45 ein Straͤußgen ma- | 


Mache "oe auch eins fiir mich. 
Da ſind noch Veilgen (Violen). 


Zeige ſie mir dieſelben. 


Da li nd [one Lulipen. . . 
0 dear, 
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O dear, how fine they are! 
This is a fine Garden, indeed. 


I like the Smell of Roſes. 
Smell my Noſegay. 
Thar is a fine Walk. 


It is ; pleaſant here, let us fir 


down in the Shade. 


There! my Huſband comes 


with his little Son. 


O, Maſter Weſt, how goes it ? 


Indifferently, Madam. 
Jacky ! come, buſs me. 


"Oy now. 


Have you not ſeen. my Huſ- 


band ? 


| Yeu I met him in the Street, 
bur he being very buſy, I : 


did not ſpeak ro him. 


: Tow Man! he 1 great 
Pains to manintain his Fa- | 


mily. 


1 muſt do the ſame, for Buſi- 
neſs is ſlack, every Thing 
and Money very 


dear, 
3 


So he ſays, and is often forced 
to ule Stratagem to gain 


| bis Point. 


5 It 1s the War which cauſes all . 


this Miſery, and is every 
Body 5 9 


Engliſh and German Dialogues. 


God 
bleſs you! Vou grow a tall | 


Ey, die ſind ſehr ſchoͤn! 


Dis iſt gewiß ein huͤbſcher 
1 


Ich liebe den Geruch der Roſen. 


Rieche ſte an mein Straͤußgen. 


on iſt ein {oner Spatzier⸗ 
ang. 

Es iſt augenehm hier, wir wol⸗ 
len uns in den Schatten ſetzen. 
Da koͤmmt eben mein Man mit 

ſeinen kleinen Sohn. 


Sieh da, Herr Weſt, wie gehts? 


Schlecht genug, Junge Frau. 

Ey / Haͤnsgen! gieb mir doch 
ein Maͤulgen. Gott behüte 
dich, du wirſt nun ein groſſer 
Knabe. 


Hat er meinen Mann nicht ge⸗ 
ſehen? 


Ja, ich begegnete ihm in der 


Straſſe, weil er aber ge⸗ 
ſchaͤfftig war, ſo wolte ich 
ihn nicht anreden. 
Der arme Mann! er giebt ſich 
viele Mühe für den Unter⸗ 
halt der Seinigen. 


Es geht mir auch ſo, denn das ; 


Handwerk geht ſchlecht, alle 
Sachen ſind theuer, und das 
Geld iſt ſehr rar. 


: So ſagt er auch, und muß es 


oftmals wunderlich drehen 
und wenden, um ſeinen Zweck 
zu erhalten. 


Der Krieg verurſacht dieſes 


Elend, worüber ſich jeder⸗ 
mann beklagt. 


| Dialogue 


— 2. cn ate 
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Dialogue XXIII. 


Between 1200 young Ladies. 


Y 


Our Servant, Miſs Molly, 
I am come to lee vou. 


Ay, Miſs Nancy , how have. 


you done ſince yeſterday ? 


I am not very well. 


What is your Ailment ? 
My Head akes RY 


What makes you 80 out 


then? 
J had a Mind to {ce you. 


And I was juſt going to your 


Houle. 


| What News is there in Town. 
. Mr. Linner i is married. 


15 it poſſible 1 When was he Iſt es moglich! Wenn iſt er 


married? 


This Morning at St. Martin J 


(Church). 
Of what F amilly is his Spouſe? 


She 3 is a a Daughter of Sr. Good. 


vill. 


How old is che! Lady ? 


She is young indeed, but bed. S 


ſome, and has a good For- 
tune. 


— fancy he has a good Eſtate. 
He is worth two thouſand 
Pound a Year. 


23tes Geſpraͤch. 


Zwiſchen zwey Jungfern. 


hre Dienerin, Junger Ma- 
v Wh ich komme fie zu 
ba uchen. 
ungfer Anne, wie hat ſie 
% ch ſeit geſtern befunden ? 
Ich bin nicht gar wohl auf. 


Was fehlt ihr? 


Ich habe unertraͤgliche Kopf- 
ſchmerzen. 


Warum geht ſie denn aus? 


Ih wolte fie gerne einmal be⸗ 


en. 
Eben war ich auch im Begriff 


nach ihrem Hauſe zu gehen. 


Was ſagt man Neues in der 


Stadt? 


Daß ſich Herr einer verhey: 


rathet hat. 


denn verheyrathet ? 
Dieſen Morgen in der Mar⸗ 
tins⸗Kirche. 
Von was ſuͤr einem Geſchlechte 
iſt ſeine Braut? 


Sie iſt eine Tochter des edlen 


Herrn Gutwills. 


Wie alt iſt die Jungfer? 


Sie iſt zwar noch jung, aber 
ſehr ſchon, und hat eine rei⸗ 
e Ausſteuer. 


Es ſcheint, daß er auch reich iſt. 
Er hat wenigſtens zwey tauſend 
Pfund jährliches Einkommen. ; 
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I will tell you ſome other 
News. 


What ? pray! 
That I am going to Germany. 


vou are in Jeſt. 
I don't jeſt, my Dear, [ami in 
Eäarneſt. 
When do you g go thither ? 
Next Week. 
I am extremely ſorry. 
Who goes with you? 
My Parents (Father and Mo- 
ar} 
Do you go to Hannover Rr 
No, to Berlin. 
I ſhould be very glad to 80 
with you. 
Come along then. 
Ho long ſhall you ſtay there? 
[ don't know for certain, but 
I hear about two Years. 


The Time will ſeem very long 
tO me. 
Lou will ſoon forget me. 
I ſhall never forget you, for 


I have made a vow of an 


eternal Friendſhip to you. 
Our Separation afflicts me fo, 

that I could weep (cry). 

Farewell, my 3 F riend ! ö 

I won't take Leave yet, I wall 


before our Departure. 
Pray don me wat! Favour. 


Engliſh and German Dialogues: 
Ich will ihr noch andere 75 


tung ſagen. 
Was denn? 


1 nach Deutſhs 


Sie ſcherzet. 
Ich ſcherze nicht, Geliebte, es 


iſt mein Ernſt. 
Wenn reiſet ſie dahin 7 
Künftige Woche. 
Sie betrübt mich recht ſehr. 
Wer reiſet mit ihr? SEES 
Meine Eltern. 


Geht ſie nach Hannover? 
Nein, nach Berlin. 


Es ſolte mir ſehr lieb ſeyn,wenn 


ich fonte mit ihr gehen. 


So reiſe ſie denn mit. 


Wie lange wird ſie da bleiben 1 


Ich cd es nicht gewiß, ich 
habe aber von zwey Jahren 


gehoͤrt. 


Die Zeit wird mir ſehr lange 


waͤhren. ; 


Sie wird meiner bald vergeſſen. 
IJ werde ihrer nimmermehr 


vergeſſen, denn ich habe ihr 
ewige Freundſchaft gelobet. 


Es iſt mir ganz weinerlich, weil 
unſere Trennung mir recht 


innig nahe geht. 


Lebe ſie wohl / geliebte Freun⸗ 


din! 


Ich nehme! noch nicht Abſchied, 


come to ſee you once more 


ich werde ſie noch einmal be⸗ 
ſuchen vor unſerer Abreiſe. 


Ey, thue ſ ie mir die Liebe. 
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24tes Geſpraͤch. 


Between a fick Perſin ths Zwiſchen einem Kranken 


a Phyjicians # mm 


2 14 tis 


What ails you, Sir 'Þ 
I am ill (lick, dane). 
You look as if you were. 
Whereis your Ailment? 
I have a Pain in my Head; 
and if I eat the leaſt Mor- 
ſal, my Stomach akes. 
Ir is a bad Sign. "Ow 570 Is 


it fine&9 ©} 
Since yeſterday, 


Have 4 reſted Ba hat 


Night? 


No, I did not 5 a Wiak al 


the Night long 
Have you Appetits? 2. 
None at all. ii 
Lot me feel yourPulle, iets 


Vou are in a Fever: ; your 


Pulſe does not beat. even; 


it is very quick. 


1 feel a Heavineſs i in all my 


Limbs. 


Iwill give you a Paths, and 


then you muſt be blooded. 
1 Was let Blood laſt weck. 


No Matter; after chat you 
- hall haye proper Medicines. 


oth, I have font for ryou. 


| und einem. Medico. 


Fer Doer, ich habe chen 
nach ihnen geſchickt. 


2 Was 1 5 * mein Herr? 
- Ih bin krank. | 


dan ſieht es ihnen wohl an. 
Wo thuts ihnen wehe? 


Ich habe Kopfſchmerzen; und 
wenn ich das geringſte eſſe, 

ſo thut mir der Magen weh. 
Das iſt ein ſchlimmes Zeichen. 


Wie lange iſt es ſchon? 
Seit geſtern. 
7 ſie dieſe Nacht wohl g ge 
- {lafen ? 


Nein, ich konte die ganze Nacht ; 


kein Auge zuthun. 


Haben ſie Appetit? 
Gar keine. 
Laſſen ſie mich doh ihren puls 


fuͤhlen. 


; Sie haben ein Fieber: ihr Puls : 
ſchlaͤgt unordentlich; er geht 


zu geſchwinde. 


Ich fuhle eine Traͤgheit i in alen 35 


Gliedern. 


J will ihnen eine Purganz ge- 


ben, und alsdenn ſollen ſie 
zur Ader laſſen. 


Ich habe vergangene Woche 


erſt zur Ader gelaſſen. - 


* ſchadet nicht; nach dieſe 


ſollen ſie auch Arzeney ge⸗ 
Wanchen. x 
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* 1 take ſome Phyſick to- 


Yes, bir there is my Preſerip- 5 | 
tion (a Receipt), ſend it to 
_ the Apothecary , and keep 


in your Bed. 


What Diet muſt I kebp 1 
Take new - laid we and 


Broth. 
Are you going away Ran 
Some Body inquires, 2 me: 


J muſt go and vom another ; 


Patient. 


Pray, come again to-morrow 


to ſee me. 


g J will not folk. I hope his 
5 Bleeding will do you god. 


: Nur, ſend fome Body for a 


Surgeon. 


0 Whom will you pleaſe to - 


have? 


3 The ſame who bled me the 


other Day. 


Sir, your bumble Servant give 
me your right Arm, if you | 


pleaſe. 


Have you a good Lancet? 

Lou will not feel it. 

Vou bind my Arm too tight. 
Make a ee Orifice. 


The Blood runs as it ſhould. 
There is the Fillet and the 


Bolſter, and bind it up ſafe. 


: Engliſh and German "Dialogues. 


— —— —— — — 2 — ————— — 


Soll ich heute ſchon Arzeney 
einnehmen? 
Ja, mein Herr: hier iſt ein 
ooh ſchicken ſie es zum 


pothecker, und bleiben ſie 


im Bette. 


Was für Didt muß ich halten? 
E ſie friſche Eber und 


Fleiſch⸗Bruͤhe. 


| Gehen ſte {on 2. 
Es fragt jemand nach mir: ich 
muß noch einen andern Pa⸗ 


tienten beſuchen. 


Ich bitte, kommen ſie doch u mor⸗ 


gen wieder, und beſuchen mich. 


ch werde nicht ermangeln. 


Ich hoffe, das Aderlaſſen 
wird ihnen gut thun. 


Warterin, ſchickt jemand nach 
einem Wund⸗Arzte. : 


Welchen wollen ſie haben? 5 + 
Denſelben, der mir neulich ar 


Ader ließ. 


Gehorſamer Diener, mein Herr, 


ſeyn ſie ſo gut und zeigen ſie 
mir ihren rechten Arm. 
Hat er eine gute Lancette ? 


Sie werden ſie kaum fuͤhlen. 
Er bindet mir den Arm zu veſte. 
dey er die Oeffnung groß 


Das Blut fließt wie ſi chs ge⸗ 
hoͤrt. 


Da iſt die Binde und Baͤuſch⸗ | 
lein, und verbinde er es 


wohl. 
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| The SECOND PART 
OO 0r- Thx... 


FETAL OGUE'S, 


Calculated for thoſe who have not only made ſome 
Progreſs in learning of the German, but of the 
Engliſh Tongue likewiſe, with uſual  Compli- 
ments and other r Phraſes. 
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Nnterredungen, 


1 dir diejenigen, welche ſowol in Erlernung der Deut⸗ 
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Dialogue I E R Erstes Geſprich. 

— Between two learned Men. Zwiſchen 1 51 Gelehrten. 
IR, you come to my Wiſk; . ws eben recht, mein 
I was juſt going to your Herr; ich war im Begriff 


Houle to ſee you and to ſie zu beſuchen um mit ihnen 5 
el wich you. | Ju ſprehen. 
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B. Is there any Thing I can 


<= Ar firſt Sight methinks they 


ſerve you in? 

4. Yes, Sir, I wbutd beg the 
Favour of you to explain 
thoſe rules to me which 
we find In the Beginning of 
Mr. Le — Philoſophy. | 


a B. Why, $ir, what Dificutey 


do you find in them ? 


contradict common Senſe. 


B, In whar, pray? 

A. Becauſe be teaches us that 
we muſt not truſt our Senſes, 

which ſeems to be falſe. 


. e nothipg can be more 


true than this. 


A. What? Can it be falſe that 
I really ſee an Object, when 
my Eyes are open, in the 
Daytime, and nothing hin- 


ders that Object from ſtrik- 


ing to my Sight ? 


B. No; but that perception is 
not br to form a cer- 
tain Science. | 


A. Why nct, Sir ? 


- B. Becauſe your Eyes _— de- 
ceive you, fince they, can 
repreſent to. you a Thing 


which is not. 


1 4. cannot think 0. 


B. Don't you pubs Ws to 
ha ve ſometimes perceived a 


. 


a 
- 


5 Engliſh and German Dialogues; 


B. Haben ſie etwas, worinnen 
ich ihnen dienen kan? 
A. Ja, mein Herr; ich wolte 


wünſchen, daß ſie mir die Ge⸗ 
fälligkeit thaͤten, und dieje⸗ 
nigen Regeln, welche ſich 
gleich zu Anfange in des Hrn. 
Le Grands Philoſophie be- 
finden, deutlich machten. 


B. Wie ſo, mein Herr, was fuͤr 


Schwierigkeiten finden ſie 
darinnen? 


A. Bey dem erſten Anblick, düͤnkt 


es mir, daß ſie die allgemei⸗ 
nen Begriffe widerſprechen. 


B. Ey, Worin denn? 


A. Darin daß er lehrt, man 
muſte ſeinen Sinnen nicht 


trauen; welches mir falſch 


zu ſeyn ſcheinet. 


B. Es kan dennoch nichts ſo ; 


wahr ſeyn als dis? 

A. Wie ſo? Soll denn das 
falſch ſeyn, wenn ich mit of- 
fenen Augen etwas am hel: 
len Tage wirklich ſehe, und 
das Object durch ſonſt nichts 


gehindert wird, ſich meinem 


Sehen darzuſtellen? 
B. Nein; aber dieſe Wahr⸗ 
nehmung iſt nicht genug zu 
einer wahren Wiſſenſchaft. 
A. Warum nicht, mein Herr? 


B. Weil die Augen ſte betrie⸗ 
gen koͤnnen, indem ſie oft ein 
Ding wahrſcheinlich vorſtel⸗ 


len, welches doch nicht iſt. 
A. Ich kan nicht ſo denken. 


D. Iſt es thnen nicht erinner 
lich, daß ſie zuweilen einen 


Tower | 


Engliſch und Deutſche Geſpraͤche 


Tower at a Diſtance : > So 
it is plain you ſee one Thing 
for another, ſince it fre- 
Power, happens, that a 


ower, which appears to 
be round , is in 9 


ſquare. 


4. And what do you infer 
from this? 
B. I fay, that a Science which 


is grounded on ſuch an un- 


certain F oundation, cannot | 


be certain. 


- 4. But this Miſtake i is not uni- A. 


verſal. 

B. I grant it; but you muſt 
own, that a certain Thing, 
ſuch as Science is, ought 
not to be grounded upon A 


| 1 that is doubtful. 


. By what Means then do 


we arrive at the Knowledge 
of Truth, if our Senſes are 
ſuhjett to miſtakes „ 


B. By the Underſtanding. 

A. That cannot be, ſince it 
relates only to univerſal 
Things, as Ariſtotle ſays, 
Intellectus N rerum r 

lium. 

B. That is true; and this is 

not contrary to Mr. Le 


Grand's Opinion, who proves 
that Man, with his Under- 


ſtanding, ought to examine 


7 Nu ae Things as well as 


_ thoſe that are common. 


Thurm in der Ferne wahr 


genommen haben? Es iſt 


alſo klar, daß man ein Ding 

fur das andere anſiehet, ins 

dem es oft geſchieht, daß ein 

Thurm rund zu ſeyn ſcheinet, 

der doch in der That vier⸗ 
eckicht iſt. 


A. "Und was wollen ſie daraus 


„ s 


B. Ich ſage, daß eine Wiſſen⸗ 
ſchaft, die auf einen ſolchen 


ungewiſſen Grund gegründet 
iſt, nicht gewiß ſeyn kan. 


iſt nicht allgemein. 


B. Ich gebe es zu; ſie muͤſſen 


aber auch bekennen, daß eine 
gewiſſe Sache, als Wiſſen⸗ 
ſchaft iſt; nicht ſolte auf eine 


1 gegruͤndet wer⸗ 
A. Durch was fuͤr Mittel ge⸗ 


langen wir denn zur Er⸗ 


kenitniß der Wahrheit, wenn 


unſere Sinnen dem Irr thum 
unterworfen ſind. 
B. Durch den Verſtand. 
A Das kan nicht ſeyn, indem 


er nur zu den allgemeinen 


Dingen gehoͤrt, wie Ariſto⸗ 
teles ſagt: Intellectus eſt 


rerum univerſalium. 


B. Das jſt wahr und das iſt | 


der Meynung des Herrn Le 


Grands nicht entgegen, wels 
cher will, daß der Menſch mit 
ſeinem Verſtande die beſon⸗ 
dern Dinge eben ſo genau 
unterſuchen ſolte, als die ge⸗ 


gemeinen. 
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4. I ſhould be 'very glad if 
du could explain his Mean- 
ing clearly. f 
B. Lcan very eaſily, if you 
will have the patience to 
n 


4. Pray do i it by Example. 


B. I will: 
Sold brought from the In- 
dies! in Duſt: , 


A. Yes, gien. 
B. That Gold, after it has TOR 
ut into the urnace, changes 


its Form and lines 4 new _ 


* 
one; and nevertheleſs it 15 
Aways rae ſame Gold. 

That cannot be denied. 


z What did you firſt perceive 


of this Gold? 
A. I perceived Gold! in Duſt. 


more, and neverthelcis Gold 
M6 always Gold. 


| A. We will ſuppoſe i it. 
| B. You then did nor perceive 
any Thing of that which 
falls under the Senſes, ſince 


the ſame Subſtance remains. | 


4. By wh 7 Method then 
I diſcover the Nature | 


ma 
of Gold? 


B. By this Faculty which | we 


call judgment. 


A. This Bin 18 mbre 
jun dig benn wahr. 


ſubtle than true. 


Did you never Fa 


' Engliſh and German Dialogues.” 


A. Es ſolte mir ſehr lieb ſeyn, 

wenn ſie ſeine Meynung 
deutlicher erklaͤrten. 

D. Das kan ich leichte thun, 
wenn ſie nur wollen mit Ge⸗ | 
duld zuhoͤren. 

A. Ich bitte, es mit einem 
Exempel zu erklaͤren. 

Gar gerne. Haben ſie nie⸗ 
mals Staub⸗Gold geſehen, 
welches man aus Oſt⸗ Indien 

bringt? 

5 O ja, ſehr off. 

B. Dieſes Gold nun veraͤndert 
"durch das Schmelzen ſeine 
vorige Geſtalt und nimmt 
eine neue an, und dennoch 
iſt es allezeit daſſelbige Gold. 


A Das kan niemand leugnen. 


B. Was haben ſie denn an⸗ 


fänglich an dieſem Golde 
wahrgenommen? 


: A. Ich ſahe Gold-Staub. 
. But this Gold in Duſt is no 


B. Aber dieſer Gold⸗ 5 
(ſt nun nicht mehr, und bas. 
Gold bleibt dennoch allzeit 
Gold. 


A. Es ſey alſo. 


B. Sie haben alsdenn nichts 
von dem warn argenommen, 
was unter die Sinnen faͤllt, 
ſintemal daſfelbige Weſen 5 
zurück dleibt. 1 

A. Auf welche Weiſe aber kan 
ich denn die Natur des Gol⸗ | 
des entdecken 

B. Dulch die Faͤhiakeit, welche : 
man Judieſum nennt. 

A. Dieſer Diſcurs ſt mehr ſpit 


B. On 
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B. On the contrary, T think 
| it more true than ſubtle. 


4 Can you prove e this Thought 
by another Exam ple ? 


B. Very eaſily. on ſee. 
Mien walking in the Market 
every Day from your Wiaz- 
dow. 


. dof; 
B. Nevertheleſs you frequent- 


Iy perceive nothing but their 
Hats, their Cloaths, or their 


Cloaks. 

A: That is true. 

B. How do you know then 
they are really Men? 


4 Very certain. 


B. Excuſe me, luce you can- 
not affirm that you lee any 


Thing but cheir Cloaths. : 


A. Men only are covered with Z 


-: Cloarhs..-: * 
5. That may pe falſe, ſince 


Machines may be covered 
with them, which move in 
the ſame Manner as Men 


"ih And what do you infer 
from tits Diſcource 3 DE 


B. I conclude thar our Senſes B 


are not to be depended upon, 
ſince they may deceive us. 


A. This i is a new Paitoſophy. 


B. Ich halte ihn im Gegen⸗ 


theil mehr für wahr als ver⸗ 
ſchmitzt. 
A. Konnen ſie mir dieſen Ge⸗ 
danken noch mit einem an⸗ 
dern Gleichniſſe beweiſen? 


B., Sehr leictlich. Aus ihrem 


Fenſter ſehen ſie alle Tage 
Leute auf dem Markte her- 
umgehen. 

A. Freylich ſehe ich ſie. 

B. Nichtsdeſtoweniger koͤnnen 
ſie ſehr oft nichts anders als 
die Hu ey die Kleider, oder 

die Maͤntel wahrnehmen. 

A. Das iſt wahr genug. 

B. Wie koͤnnen ſie denn wiſ⸗ 
ſen , daß es wirklich Men⸗ 
ſchen ſind? 


A. Das bin ich verſichert. 

B. Verzeihen ſie mir, ſintemal 
ſie nichts mehr bekraͤftigen 
koͤnnen, als daß ſie nur die 


1 geſehen. 
A. Menſchen tragen nur dieſe 
Kleidung. 


B. Das fan falſch ſeyn, denn 


man koͤnte auch wol Maſchi⸗ 
nen damit bekleiden, welche 


ſich eben ſo wie die Menſchen | 


bewegen. 


A. Und was wollen ſie doch 
aus dieſem ganzen Diſcurſe 


beweiſen? 


Ich ſchlieſſe daraus, daß 
— ſich nicht auf die äͤuſſer⸗ : 
lichen Sinne verlaſen ſoll, 
weil ſie uns betrügen koͤnnen. 

A. Das iſt eine ganz neue Phls 


loſophie. | 


Y 3 v. ve. 
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V. This 


A Engliſ and German Dialogues. 


B. Very true; but then it is 
confòrmable to Reafon ; 
ſince Science is a Thing of 
a ſure and certain Nature, 
the Foundation on which it 
is built, ought to be of che 
ume Nature. 
4. Do you believe that our 
Senſes always deceive us? 
B. Ves, they may poſſibly de- 


ceive us; but our Under- 
ſtanding ca can never deceive 


Us. 


A. How many People is 
there not who imagine they 


know a Thing, which they 
ny do not know ! 


_ Not clear and diſtinct. 


A. That Knowledge IS hard 


to be acquired. 


; B. Ir! is ſo to . Heads, but 


* 


not tb ſubtle and judicious 
People. 8 
4. Do you know the Author 
bf this new Philoſophy ? 


3. T have the Honour toknow B 


him particularly. 


A. He 15a very learned Man. 
5. He 3 is an univerſal Scholar. 


efect proceeds from 
their Knowledge, which is 


B. Es iſt wahr: ſie ſtimmt 


aber mit der Vernunft uͤber⸗ 


ein; und weil die Wiſſen⸗ 


{aſt eine gewiſſe und ſiche⸗ 
re Sache iſt, ſo ſoll das Fun⸗ 


dament, worauf ſte ſich gruͤn⸗ 
det, von der ſelben Art ſeyn. 


A. Glauben ſte denn, daß die 
a Sinne uns allezeit betrugen? 
B. Ja, es iſt leicht moͤglich; 


aber unſer Verſtand wird 
uns niemals betrügen. 3 


A. Wie viel Leute giebts nicht, 
die ſich einbilden etwas zu 


wiſſen, da Le doch wirklich 
unwiſſend ſind!! 

B. Dieſer Mangel koͤmmt von 
ihrer unaufgeklaͤrten und un⸗ 
deutlichen Erkenntniß her. 


"6 Dieſe aufgeflarte Erkennt 
niß iſt wol ſchwer zu erlan⸗ 


gen. 


B. Es iſt ſo flir dumme Koͤpfe, 
aber nicht fuͤr witzige und 


ſcharfſinnige Leute. 


A. Kennen ſie den Verfaſſer 


dieſer neuen Philoſophie? 


B. Ich habe die Ehre ihn ganz 


\ et zu kennen. 


Er iſt ein ſehr gelehrter 


_ 19 


| B. Er it ein ganzer Gelehrter 


Dialogue 


* * 2 — "I 


IP - 


Dialogue II. 


Between a Gentleman aud 


a | Gentlewoman. 


B. RET 4 Sir, to o anſwer 


me a Queſtion ; in which 
I am very deſirous of hear- 
ing your Opinion. 


M Pray, Madam, propoſe 


it, and if I can reſolve 
you, I will do it with all 
my Heart. 


W. Sir, I ſhould be glad to 


know which of the two 


_ Sexes is the nobleſt, the 


Man or the Woman. 


M. Madam, I ak you the 
ſame Queſtion; for by your 


naming the Man fir , you 


ſeem to grant thar he is 


nobler than the Woman. 
V. Sir, this is no convincing 


Reaſon, I only laid ſo out 


of pure Civility. 
N. Madam, St. paul com- 


mands Women to obey their 


Huſbands : in the Old Teſ- 


tament we read that rhe 


Wives of great Perſons cal- 


led them their Lorls ; con- 
ſequently Man is nobler 
than W oman. 


Engliſch und Deutſche Geſpräche. 343 
Zweytes Geſpraͤch. 


Zwiſchen einem Herrn und 
einer W Frau. 


Wogen ſie ag gütig ſeyn mein 
Herr, und mir eine be⸗ 
ſondere Frage beantworten; 


ks perlangt mich ſehr, ihre 


Meynung davon zu horen. 
413. Madame, ich bitte mir es 


zu ſagen , und wenn ich im 
Stande bin es aufzuklaͤren, 


will ichs herzlich gerne thun. 


w. Mein Herr, ich moͤchte ger⸗ 


ne wiſſen, welches von den 


beyden Geſchlechtern das 


edelſte iſt, der Mann oder 
die Frau. 


WM. Ich begehre eben daſſelbe 


von ihr, Madame; denn da 


ſie den Mann zuerſt genennt 
hat, ſo geſteht ſie ein, daß er 


edler iſt als die Frau. 


w. Das iſt kein überzeugender 


Grund, mein Herr, man 


redt nur ſo aus bloſſer Hoke 


lichkeit. 
m. Madame, St. Paulus be⸗ 


ſiehlet ausdrücklich den Ehe⸗ 
weibern, daß ſie ihren Maͤn⸗ 


nern gehorchen ſollen: und 


im Alten Teſtament lieſet- 
man, daß vornehme Weiber 
ſie ihre Herren titullrt has 
ben; ſolglich iſt der Mann 


edler a's d: e Frau. 
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more noble than Woman, 


to him'to whom he ſubmits 
himſelf ; for J=svs CRRIST, 
as the Scripture ſays, tl: ough 


he be God, did nevertheleſs 
obey both the Virgin Mary 


and Joſeph, and yet he is 


far nobler than they. And 
if the Wives of great Men 
called them Lords, it was 
purely to pleaſe them, and 
not out of Duty. . 


M. As Man was created firſt, 


ſhews likewile that he is 


the nobleſt; as for In- 


Engliſh and German Dialogues. 


V. Pardon me, Sir; a Perſon, w. Verzeihen ſie mir, mein 
for obeying , is not inferior 


Herr; es folgt nicht, daß 


wenn jemand gehorſam iſt, 


er deswegen geringſchaͤtziger. 


ſey, als derjenige, dem er ſich 


deſtoweniger der Jangfrau 


unterwirft; denn die Schriſt 
ſagt, daß JEſus Ciriſtus, ob 
er gleich GOtt war, nichts⸗ 


Maria und dem Joſeph ge⸗ 


horſamte, und er iſt doch viel 
edler als ſie. Und wenn die 
Weiber vornehmer Maͤnner 


dieſelben ihre Herren geheiſ⸗ 


ſen, ſo geſchahe es nur ſich ih⸗ 


nen gefaͤllig zu erzeigen, und 


gewiß nicht aus Schuldigkeit. 


M. Daß der Mann zuerſt ge⸗ 
ſchaffen worden, iſt gleichfalls 


wirrung ihres eigenen Ge⸗ 


ſtance, the Heaven, Sun, 


Stars, Earth, Sea, and all. 
other Things, were created 


before Man; nevertheleſs, 


according to your Opinion, 
he is the nobleſt of ali earth- 


M. Madam, that Man is 

nobler than all the Crea- 
tures, the Angels excepted, 
15 true; 


Wora created all Things, 


for God with a 


= 


M. Madame, daß der Menſch 
edler iſt als alle Creaturen, 
ausgenommen die Engel, das 
iſt gewiß, denn GOtt hat alle 
Dinge durchs Wort geſchaf⸗ 


ein Beweiß, daß er edler iſt 


e als das Weib. 
W. What do you infer from 

_ © thence, Sir? Surely nothing 
but Confuſion for your own 
Sex: for Things which 

were created fir{t are not 


Was fonnen ſie doch da⸗ 


mit beweiſen, mein Herr??? 


Gewiß nichts als die Ver⸗ 


ſchlechts: denn was zuerſt ge⸗ 


die Sonne, die Sterne, die 


ſchaffen, iſt nicht das edelſte; 


zum Exempel, der Himmel, 


Erde, das Meer, und alle 


andere Dinge ſind eher ge⸗ 
ſchaffen als der Menſch, und 
bvennoch iſt er, nach ihrer 


Meynung das alleredelſte 


von ben irdiſchen Geſchoͤpfen. 


but 
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bur Man is the immediate 


Work of his own Hands. 


IF. You allow then, that the 


Creation of Man is more 


noble- than that of Heaven ' 


and Earth, becauſe he was 
created lai: by the lame 


Argument I will refute you: 
becauſe Woman was creat- 
ed after Man, and of a 
nobler Subſtance than he ;. 
for he was formed out of 


Duſt, but Woman was 


formed out of one of his 


Ribs. To mention another 
Inſtance, which ought to 


convince den An Infant's 
Body is firſt formed in its 
Mother's Womb, and the 
Saul is infuſed into it ſome 
TH ime after; nevertheleſs it 
is yet more noble than the 


Oy 


11. Madam, to this I 1 
that the Woman's having 
been formed out of one of 
the Man's Ribs, created of 


his own Subſtance, Fleth 


of his Fleſh, Bone of his 
Bone, as the Scripture lays, 
has not therefore any. Ad- 
vantage over him, either 
in regard of her Creation, 
or becauſe of her Subſtance: 
For when God ſaid, Let us 
make Man after cur own Like- 
nei, Woman was included 
at the ſame Time; for the 


fen, der Menſch aber iſt das 
unmittelbare Werk ſeiner 
Haͤnde. 

w. Sie geſtehen alſo, daß die 
Schöpfung des Menſchen des⸗ 


wegen viel edler iſt, als des 
Himmels und der Erden, weil 


er zuletzt geſchaffen worden. 


Ich kan ſie mit ihrem eigenen 


Beweiſe widerlegen, indem ja 
das Weib gleichfalls nach dem 


Manne geſchaffen wurde, und 
zwar aus einem edlern Weſen 


als er; denn er wurde aus 


einem Erdenklos gemacht, ſie 
aber aus einer von ſeinen Rib⸗ 


ben. Noch ein ander Gleichniß 


anzuſuͤhren, welches ſie uber- 


zeugen ſoll : Der Korper eines 


Kindes 1ſt zuerſt im Mutterlet- 
be geſormet, und einige Zeit 


hernach wird ihm die Seele 
eingefloͤſſet; nichts deſtoweni⸗ 


ger iſt ſie doch viel edler als 
der Koͤrper. 


. Madame, hierauf antwor⸗ 


* ich, daß das Weib, ob ſie 
ſchon aus einer von des Man⸗ 
nes Ribben geformet, aus ſei⸗ 


nem eigenen Weſen geſchaſſen, 
und alſo, wie die Schrift ſagt, 
Fleiſch von ſeinem Fleiſch und 


Bein von ſeinem Bein iſt, da- 


hero nicht den geringſten Vor⸗ 
zug uͤber ihn hat, weder in 
Anſehung ihrer Schöpfung, 
noch ihrer Eigenſchaft. Denn 
wenn GOtr ſagt : Laßt uns 
* Menſchen machen, ein Bild 
das uns gleich ſey, ſo war 
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Latin Word Homo ſignifies 
both Man and Woman; 
therefore the Man and the 
Woman were formed at the 
ſame Time; and the being 
of the Woman was no more 
than a Multiplication of a 
Subſtance already created, 
and dependent on the Man. 


F. Sir, according to your Way 


of renſoning, if it be the 


82 


ſame cieat ed SubTance, why 


will you have one to be 


more noble than the other? 


Why dependent on the Man? 
Let us make him a Companion, 


ſays God; now a Compa- 


nion does not obey the other, 


except the one or the other 
have a Mind to do it, out 
of pure Complaiſance. _ 


i. Madam , obſerve never- 
theleſs what St. Paul ſays, 


Women, obey your Huſband: ; 
but he does not ſay unto 
the Men, Obey your Wives. 
As to your faying, That 
Man was created of the 


Duſt, you can get no Ad- 


_ vantage by that, for they 
both had the ſame Begin- 


ning with Reſpect to the 


Matter. If it were changed, 


ir was as much to the Ad- 
vantage of the one as of the 


other: moreover-, which 


ſoever of them approaches 


Engliſh and German Dialogues. 


ſchloſſen, indem das kateiniſche 
Wort Homo beydes Mann 
und Weib bedeutet, folglich 


das Weib zugleich mit einge⸗ 


find ſte beyde mit einander zu 


gleicher Zeit geſchaffen wor⸗ 


den; dahero war das Weib 
nichts anders als eine Yer- 
mehrung des ſchon geſchaſſe⸗ 
nen Weſens, und von dem 
Manne eigentlich abhienge. 


w. Mein Herr, wenn beyde 


von einerley Weſen geſchaffen 
ſind, wie ſie ſagen, warum ſoll 


denn eines edler ſeyn als das 


andere? und wie kan das Weib 


unter dem Manne ſtehen? 
Laßt uns ihm eine Gehuͤlfin 
machen, ſagte GOtt; nun 
aber iſt ein Gehuͤlſe nicht ver⸗ 
bunden dem andern gehorſam 


zu ſeyn, es ſey denn, daß ers 


— 


lichkeit. 


gutwillig thue, oder aus Hof- 


M. Madame, nehme ſie doch 
in acht, was St. Paulus ſagt: 
Ihr Weiber, ſeyd gehorſanm 
euren Maͤnnern; ' er ſagt aber 
nicht zu den Maͤnnern, daß ſie 
ihren Weibern gehorchen fol: 


len. Daß der Mann aus ei⸗ 
nem Erdenkloſe geformet iſt, 


wie ſie ſagt, kan ihr nicht das 
geringſte helfen, indem ſie bey⸗ 
de einerley Urſprung hatten, 
in Anſehung der Matere. 


Wenn eine Veraͤnderung vor⸗ 


gegangen iſt, ſo hatte eines 
ſo viel Vortheil davon als das 
andere. Aber was noch mehr 


_ neareſt 


upon Earth, muſt certain 
be the nobleſt. St. Paul ſays, 
Women , ye be filent in the 
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_ neareſt to God in Likeneſs, 
and who alone has a Right 


to execute the Functions 
which our Saviour inſtituted 


Church, whereas he has or- 


dained Prieſts toſpeak aloud 


W. All your Arguments, Sir, 


are not able to conyince me. 


I fay that Woman 1s as 
much formed after the 


Image and Likeneſs of God 
as Man ; and that, if there 
be any Accidents which 
make a Diſtinftion between 

them, they yet don't diſ- 


tinguiſh them with reſpect 


to God. I ſhould be glad to 
know if any Diſtinction 1s 
made between the Souls of 
the Bleſſed in Heaven. If 
the Prieſts ſpeak aloud in 
the Church, itis only becauſe 


St. Paul- knew very well, 
that Men are generally more 


learned than Women; and 


in order to keep them al- 
ways under, purpoſely bring 
them up in Ignorance. But 


had we the Application to 
_ ſtudy as they have, we 

jhould in general be better 
Scholars than themſelyes. 


allein berechtiget iſt die Amts⸗ 
y Perrichtungen auszuuͤben, die 


iſt, daß derjenige, welcher in 
der Aehnlichkeit mit GOtt am 
naͤchſten koͤmmt, und welcher 


unſer Heiland in der Welt 
eingeſetzet hat, ohne Zweifel 
der alleredelſte ſeyn muß. St. 


Paulus ſagt: Ihr Weiber, 
AIſchweigt in der Kirche; um 


deswillen hat er Prieſter zum 


predigen verordnet. 
w. Alle Beweisgründe, die de 
Herr angefuͤhret, ſind nicht 


vermoͤgend mich zu uͤberzeugen. 


Ich behaupte, daß das Weib 


eben ſowol nach dem Ebenbil⸗ 


de Gottes geſchaffen iſt als 
der Mann; und daß, wenn 
ſich auch einige zufalige Um- 
ſtaͤnde faͤnden, die einen un⸗ 
terſcheid zwiſchen ihnen mach⸗ 
ten, ſie dieſelben doch nicht vor 
Gott unterſcheiden. Ich bin 
begierig zu wiſſen, ob man ei⸗ 
nen Unterſcheid macht zwiſchen 
den Seelen der Gerechten im 
Himmel. Wenn die Prieſter 
laut reden in der Kirche, ſo ge⸗ 


chahe es nur deswegen, weil 


Paulus wohl wuſte, daß die 
Maͤnner uberhaupt gelehrter 


ſind als die Weiber; und, um 


ſie beſtaͤndig unter der Zucht 

zu halten, werden ſie vorſetzlich 
in Unwiſſenheit auferzogen. 
Koͤnten wir aber ſelbſt ſo viel 

Fleiß aufs Studiren wenden, 
wir wuͤrden gemeiniglich ge⸗ 
lehrter ſeyn als die Maͤnner. 
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D. That is true; but it bein 


Dialogue 111. 


Between a Lady 1 a 
; Country: man. 
Vi D you ever - ſee ſo beau- 
Tiful A Rainbow before! ? 


K. Yes, . and more 


beautiful than this ee lee. 


D. \Can; you — to me in 
what Manner this lovely 


Meteor! IS formed ?. ? 


K. How would you kava it to 
be formed? It is formed 1 in 


the Air. 


D. I know that very — 
but Iam inquiſitive to know 


vrhence it draus its Origin, 
that is, what Matter it is 
compoſed of. 


K. Don't you ſee that it is 
3 of ſeveral Co- 
lours, of blue, red, green, 


and ſeveral others? 


compoſed of ſeveral Co- 
Tours, will not latiefy me; 
but inform me in what 
Manner they are formed! in 
| the Air. 15 


2 Vary eafil Y, Madem; for 


1 myſelf form the 3 


every Day vehen J pleaſe, 


g D. Das iß wahr; 


348 Eule and | German” Dialogues, - 


Drittes Geſpräͤch 


Zwiſchen einer vornehmen 
Frau und einem Bauer. 


D. 


| & abt 1 wol jemals e. einen n fo 


unvergleichlich ſchoͤnen Re⸗ 
„ genbogen geſehen? 
K. O ja, Madame, und noch 


7 als dieſer iſt, den fie 


ſehen. 


T. Font ihr mirs deutlich ſa⸗ 
gen, aut welche Art dieſes 


angenehme Luftzeichen ent⸗ 
ſtehe t?! 


X. Wie meynen ſie, daß es 


entſtehen ſoll? Es bildet ſich 
von ſelbſt ſo in der Luft. 

D. Das weiß ich ſehr — 3 
"= ich moͤchte gerne wiſſen, 
woher es ſeinen Urſprung 


nimmt, das iſt, von was es 


zuſammen geſetzet iſt. 


K. Sehen ſie denn nicht, daß ; 
es von verſchiedenen Farben 
iſt, als blau, loch, grün, und 


vielen andern? 


der Luft entſtehen. 


X. Sehr leichte „ Madame; 
denn ich kan ſelbſt dergleichen 


machen, ſo oft ich will. 


8 


ich bin aber 
damit noch nicht zufrieben, 
dap ich weiß, es beſtehe aus 
belſchiedene n Farben; ſon⸗ 
dern ihr joit mir ſagen, auf 
welche Art und Weiſe ſie in 5 
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p. In what Manner? | 

K. I rake Water in my Mouth, 

then turning my Face up- 
wards towards the Sun, and 
/ foour i it with a Force into 

the Air. 

D. What okcaſtens this? 

* It forms as beautiful a 

Rainbow, as ever you law 

in your Life. 

D. O mighty Man! Friend 
you are miſtaken, the Rain- 
bow 1s formed in the Cloud, 


and not on Drops of Water. 5 


: K. If this be your Opinion, i it 


is not mine; you only be- 


lieve what others tell you, 


but I know it 1 Expe- 
rience. 
D. If that were true, it would 


follow -thar it ſhould rain 


every Time we lee the Rain- 
bow." 
& Soit does. 


D. I. haye often rel it 


not rain in the Place from 
whence I tav; the Rainb dow. 


K. That may be; but chat is 


old) Argument ir does not 


rain in other Places; it 1s 


enough ir rains in the Place 
W here we diſcover theRain- | 


bow. 


D. Are you of Opinion that ; 
two different Perſons may 


lee the lame Rainbo W 


D. Wie ſo denn? 


K. Ich nehme ein Maul voll 


Wafer ; drehe mich gegen 
die Sonne, und ſpritze es 
mit Gewalt in die llt. 


D. Was entſteht daraus? 
X. Ein unvergleichlich ſchoͤner 
Regenbogen, dergleichen ſie 
jemals geſehen haben. 
D. Mächtiger Mann! Aber, 


Freund, ihr irret euch, der 


Regenbogen beſteht nicht in 


Waſſer⸗Tropfen, ſondern er 


entſteht in den Wolken. 


K. Ich bin ganz anderer Mey⸗ 
nung; Sie glauben nur was 0 


ihnen andere Leute ſagen, ich 


aber weiß es aus eigener Ere 
fahrung. 


D. Wenn das wahr waͤre, ſo 
müſte folgen, daß es allezeit 
regnete, wenn man einen 


„Regenbogen ſieht. 


KX. Das geſchieht auch. 5 
D. Ich habe aber doch wah 


1 daß es eben nicht 


regnete an dem Orte, wo ich 


ihn ſahe. 


R. Das kan ſeyn; es iſt aber 
keine Folge, daß es nicht in 


andern Gegenden regnen ſol⸗ 


te: es iſt genug, daß es da⸗ 
ſelbſt regnet, wo der Regen · 


bogen iſt. 


D. Seyd ihr der Meynung, 
daß zwey verſchiedene Perſo⸗ 
nen eben denſelbigen Regen⸗ 


to yen ſehen koͤnnen? ? 
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K Ican'tanſwer yes, nor no. 


D. You are 1 not certain 
that the ſame Object ſtrikes 


the Eyes of all its Specators 


alike? © 


It may ſo bagpen, that 
"what I lee, does not preſent 
itſelf to me in the ſame 
. as ĩt W to an- 
„„ 5-4 9 

D. Why? 

K. Becauſe a nei ing 2 
af Woman, who — but one 
Eve, tells me often that our 


Meadows are of a grey Co- 
lour, when I perceive no- 


thing but green. 
D. But a Rainbow i is another 


Thing. 
x. It is ea the dame. 


D. Farewel, Friend! 
7 1 Madam, 1 wiſh you well ! 


pee IV. 


Concerning the Sun un. 


NV. 


1 is exceſſiye hot ü one N 
1 would think the whale Air 


As on Firs, -- 

FS. Nevertheleſs, it is the Opi- 
nion of ſome Philoſophers, 
that the Sun is cold. 


Engliſh and German Dialogues. 


K. Ich kan weder ja noch nein 
dazu ſagen. 

D. Ihr {yd alſo nicht gewiß, 
ob eine Sache, die verſchiede⸗ 
ne beute zugleich ſehen, ſich 
auch einem jeden auf einerley 
Weiſe vorſtelle? 

R. Das fan ja wol geſchehen, 
daß das, was ich ſehe, mir 
nicht ſo vorkoͤmmt, als es 
etwa einem andern zu ſeyn | 
ſcheint. 

D. Wie ſo? 

K. Weil meine Les in, pie 
nur ein Auge hat, oft zu mir 
ſagt/ daß unſere Wieſen gam 
grau waͤren, wenn ſie mir ſo 
bun gruͤn vorkamen. 


Ein Regenbogen aber iſt 5 
Dan was anders. - 
K. Im Grunde iſt es einerley 


Sache. 5 
D. Gehabt euch wohl, mein 


Freund! 


X. Madame, ich wünſche . : 


nen 1 zu Ehen! l 


Von der Sonne. 


Vs iſt ungemein heiß / man 
ſolte denken, daß die Luft 
ganz voll Feuer ware. 
S: omg ſind einige Phi⸗ 
loſophen der Meynung, daß 
die Sonne kalt ſer. 
„N. hn 
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N. What learned Men! Bur N. Groſſe Gelehrte! Aber 
what Reaſon induces them aus was ſur Urſach werden 
to believe ſo great a Mi- ſie verleitet ein ſo groß Mi⸗ 
ee? racul zu glauben? 

S. Why a Miracle? S. Was ſur ein Miracul ? 

N. Becauſe it would be a Pro- N. Weil es ein groſſes Wun⸗ 
digy to fee Ice grow hot, derding ware, wenn das Eis 
and Fountain-water burn. anſienge heiß zu werden, und 

| das Quellwaſſer in Flammen 


— n — — ———ů — 
1 5 - — a 2 23 
— — . r 1 ; 2 = * . 
oo — Fn 2 — = A 2 * — — —_— e * D 2 . 2 2 — uu — 
Is = _— — 2 2 EY 4s 2 - a ___ extras - 
5 . — n * 
ID 8 + . 2 — A 
1 — . 


; . DE EINE Fo ns, 
8 = * * — — 


| Wn gerieth. 1 
S. Are you then of Opinion S. Glauben ſie denn, daß die 
that the Sun is hot? Sonne heiß iſt? : 


N. Who doubts ir, muſt be S. Wer daran zweifelt, muß 
out of his Senſes? For ſeine fuͤnf Sinne verlohren 
don't we feel its k Heat? And haben. Fuͤhlt man nicht ih- 

3 bas it not all the Quality of re Hitze? Hat ſte nicht alle 
1 Fire? 5 Eigenſchaften des Feuers? 
+ 'S. The Sun is round, but YT. Die Sonne iſt rund, das 
Fire is not; for who has Feuer aber nicht; denn wer 
ſeen a Candle caſt its Flame hat doch jemals geſehen, daß 
in a circular Form? This ein Licht ſeine Flammen wie 
Matter is eaſily explained; einen Zirkel formirt? Dieſe 
and it will be no Biffculey Sache iſt leicht zu erklaͤren; 
to ſhew that the Sun muſt wenn ſie im Stande waͤren, 
be round, if you were able die wunderbare Zuſammen⸗ 
to conceive the Conſtruction ſetzung dieſes Planeten zu be⸗ 
of that Plane. greiffen, ich wolte ihnen ohne 
MO td Schwierigkeit zeigen, daß die 
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we 751 2345 Sonne muß rund ſeyn. 
N. Vou will oblige me in ex- S. Ich werde ihnen ſehr ver⸗ 
plaining your Thoughts to bunden ſeyn, wenn ſie mir 
me on that Head. ihre Gedanken über dieſe 
5 Materie deutlicher machen. 
S. J am afraid you will not J. Ich zweifle, daß ſie es voͤl⸗ 
be able to underſtand it, as lig einſehen werden, indem 
you have not read our mo- ſie unſere neuen Philoſophen 
dern Philoſophers. _ noch nicht geleſen haben. 
N. That does not ſignify, if S. Das hindert nichts, ich kan 
common Reaſon is pointed doch begreiffen was vernünf⸗ 
out to me, I thal! under- tig iſt, wenn es mir deutlich 
tand it. 5. RUTH. 
e : ering S. You 
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S. You muſt then imagine, 
that the Body of the Sun is 


* furrounded with a ſubtle 


Matter, whereof the pureſt 


| withdraws i into its C enter. 


* I will ſakicy whatever you 
' Pleaſe. What do you infer 
from thence ? - 

8. That the little Bodies which 


are {hut up in its Center en- 


dea vour to force out of it, 


and to puſh out on all Sides 


the Matter with which they 


are ſurrounded. 


NM. I conceive all this Pretty 


well; but how can you 
infer Kn thence that the 
Sun muſt be round ? 

well; for as this 

Matter, Sele in the Cen- 


ter of wha Sun, makes an 


equal Struggle to force out 
of it, it advances every- 
my where equally, conſequent- 


ly ſeems round to our Eyes. 


Inſight in this Matter than 
any Body elſe. 


S. Sie muͤſſen ſich alſo vol⸗ 
ſtellen, daß der Sonnen⸗ 
Koͤrper mit einer ſubtilen 
Materie umgeben iſt, und 
die allerreineſte und ſubtilſte 
davon ziehet ſich in deſſen 
Mittelpunct zuru>, 


v. Ich will mir einbilden was 


ſie wollen. Was folgt aber 
daraus? | 

S. Daß die kleinern Koͤrper, 
Is in ihrem Mittelpuncte 
eingeſchloſſen ſind, ſich aͤuf⸗ 
ſerſt bemuͤhen davon auszu⸗ 
gehen, und dahero die Ma⸗ 
terie, welche dieſelben um⸗ 
ringt, an allen Seiten heraus 
ſtoſſen. 

Nr. Alles dieſes fan ich ſo ziem⸗ 
lich verſtehen. Wie wollen 
ſie aber daraus beweiſen, daß 
die Sonne muß rund ſeyn ? 


S. Sehr deutlich: denn da 


dieſe Materie, welche in dem 


Mittelpuncte der Sonne ein. 


geſchloſſen iſt, gleiches Beſtre⸗ 

ben anwendet ſich durchzu⸗ 
dringen, ſo koͤmmt ſte auch 
überall auf gleiche Weiſe her⸗ 


vor, und das iſt die Urſach, 


daß ſie in unſern Augen rund 


1 . zu ſeyn ſcheinet. 
N. Vou hw given me more YT. Es hat mir noch niemand 


von dieſer Sache mehr Un⸗ 
terricht gegeben, als Te ge 
than haben. Fe: 5 


A COL- 


A COLLECTION 


OF 


CHOICE LETTERS 


ON VARIOUS SUBJECTS, 


Not only for the Engliſh inclined to learn the Ger- 


man, but for the Germans deſirous of learning the 
Engliſh Language ; calculated in an eaſy and 


lively Stile. 


Eine Sammlung 


uber verſchiedene Materien, 


Nicht nur für Englaͤnder, ſo Deutſch, ſondern auch 


fuͤr Deutſche, ſo Engliſch lernen wollen, als Muſter 
einer netten und lebhaften Schreibart dargelegt. 
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Familiar Letters. 


FAMILIAR | Lar- 
| TERS, 


the moſt uſual Eliſions 
and Abbreviations of the 


ing. 
Dis 6 Covsin, 


ho 1 bi know 00) 1 am 
riend in ye Affair 


( i in Queſtion, Oer) it 


mayn't be amiſs (in order) to 


confirm ye good Opinion (ae) 


yu (have) always had of me, 
if T acquaint yo 15 ye Ser- 
v 


vice, (web) I've been doing 
65 2 foe (1 have been) in 


own. You'll believe 

0 5 Pm ye Friend ( whom ) 

5 1 took to od, wa I (hall) 
a 


ve told yu (.) I approve 


ye Advice web was) given yr 
an by Mr. eee tho 
Ge 


che ihr guter 


'Freundſchaelch 


Btiefe. 


1 3 5 V of Ein Brief ans (79 
man die im (Orelden oͤf⸗ 
ters gewoͤhnlichen Aus⸗ 


1 T ongue in writ- llaſſungen und Abkuͤrzun⸗ 


gen der Engliſthen Spra- 
che erſehen kan. 


Lieber Herr Vetter, 


b ſie ſchon wiſſen, daß ich 
in der vorhabenden Sa⸗ 


über fluͤßig ſeyn, wenn ich ihnen 
den Dienſt, ſo ich ihnen erwie⸗ 


ſen, ſeit dem ich in der Stadt 


geweſen bin, hinterbringe. Sie 
werden glauben, daß ich der 
Freund ſey, fuͤr den ſie mich 


halten, wenn ihnen berichte, 
daß ich den Rath, der ihrem 
5 _ Vater vom Herrn Wun- 


der lich/ 


1 2 


* Von ven n. der Englischen Worte i 3 1 8 
Cap. VII. pag. 48. ſchon gehandelt worden: aber die Aus⸗ 


laſſung der Woͤrter kan man hier in dieſem Briefe ſehen, 
wo ſie mit anderer Schrift angemerkt, und zwiſchen Paren- 


dheſes eingeſcloſſen find. 


Freund bin, ſo 
wird es doch, die gute Mey⸗ 
nung, die ſie jederzeit von mir 
gehegt haben; zu beſtaͤrken, nicht 


** * . 
6 1 : 


(Le be) my Enemy, as (being) 


rudent. Vu won't I hope 
think (Oe) I have any Intereſt 
in ſpeaking well of one (whom) 
I ne'er hear'd much good of, 


Bur tho' he be a Man (whom) 


I ne'er cou'd truſt, & of (uch) 
Principles (ww) I ne'er cou'd 


approve (7); yer (O may) 
believe me wu (1) tell yu, 


(5!) I take Pleaſure in rendring 


Oe) Juſtice (a 7s) due to 
Merit, tho' it be clouded by 
(an) ill Behaviour, (wc 15 


hardly ( be) believ'd. But 


to (come to) ye Purpoſe: The 
Service (ve has been) done 


yu (& ach) I've now to men- 


tion, is ye Permiſſion (wc) 
wth much Difficulty, & in 


Spite of all OH) Oppoſition (5. 


has been) made, procur'd from 


yr Father for yu to leave a 


Country (w#) yu was born 
in, & y<Companions (whom) yu 
converſe wth, & to travel into 


other (Countries wb) yu are 


not acquainted wth, & to con- 


= verſe wth thoſe (People whom) 
| yu ne'er ſaw, Yu may (per- 


haps) think (Ye) this is no Ad- 
vantage to yu, & ſay (079 I 


brag of a Friendſhip (uw) I 
ne'er did yu: But if yu (4 
_ but) conſider, yt ye Compa- 
nions (whom) yu (have) con- 


vers'd wth can't teach yu any 


Thing (wc) yu don't know; 
and (F*) ye Adyantages (yr 


«will 


Freundſchaftliche Briefe. 355 


derlich, ob er ſchon mein Feind 
iſt, gegeben worden, billige; weil 


es ein kluger Rath iſt. Sie wer⸗ 


den doch verhoffentlich nicht 
denken, als ob ich einigen Vor⸗ 


theil darinnen ſuchte, wenn ich 


das beſte von einem rede, von 
dem ich niemalen viel gutes ge⸗ 
hoͤrt. Alleine ob er ſchon ein 
Mai iſt, dem ich niemals trauen 
durfen, und ſolche Glundſaͤtze 


heget, denen ich niemals bey⸗ 
ſtimmen koͤnnen; ſo moͤgen ſie 
mir doch glauben, wenn ich ſie 


verſichere, daß ich ein groſſes 
Vergnuͤgen darinnen ſuche, 
dem wahren Ver dienſte, ob es 
{on durch ein ſchlimmes Be- 


tragen, das man ſich kaum ein⸗ 


bilden ſolte, verdunkelt wird, ſein 


Recht wiederfahren zu laſſen. 
Aber auf die Sache ſelbſt zu 
kommen, ſo beſtehet der Dienſt, 


der ihnen erwieſen worden und 


davon ich itzt Meldung thue, in 
der Erlaubniß, die ich mit vie⸗ 
ler Schwierigkeit, und aller 
Einwendung ungeachtet, von 
ihrem Herrn Vater erhalten, 


daß ſie das Land, in welchem ſie 
geboren worden, und die Ge⸗ 
ſellſchaft, mit der ſie Umgang 


gepflogen, verlaſſen, und andere 
Laͤnder, die ihnen noch unbe⸗ 
kannt, beſuchen, und mit geu⸗ 
ten, die ſie noch nie geſehen, 
Bekanntſchaft halten moͤgen. 


Sie duͤrften vielleicht meynen, 


daß ihnen dieſes zu ſchlechten 
Nutzen gereichen werde; und 
3 2 . ſpre⸗ 
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wil! be) daily accruing to yu 
(vun) upon yr Travels, will far 
exceed all ye Pleaſures (a) 
can offer here, you'll readil 

own (y) I've been yr Fred. 
Believe me (yt 57) wt I tell 


| yu is no more than (azur) I 
know by Experience; & tho' 


ys may be at a Loſs wt (yu 


bad bejt) to do, wn (yu are) 


oblig'd to take a Relolution 


(aue) yu fear (5) yu may 


hereafter repent , 1 do 
well to follow ye Advice (yt 


7) given yu by yr Friends, 


'tpecially by 


yr moſt faithful & am! | 1 
ſie ſich entſchluͤſſen ſollen, damit 


true Couſin, 


Charles Meanewell, 
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ſprechen, ich ruhmte mich einer 
Freundſchaft, die ihnen nie er⸗ 
wieſen haͤtte: Wenn ſie aber 
nur bedenken, daß ſie von der 
Geſellſchaft, mit welcher ſte bis⸗ 

her umgegangen ſind, nichts 
lernen koͤnnen, was ſie nicht be⸗ 
reits wiſſen; und daß die Vor⸗ 
theile, die ihnen auf ihren Rei⸗ 
ſen zuwachſen werden, alle Er⸗ 
gotzlichkeiten, die ſich hier nur 
anoteten koͤnnen, weit uͤbertref⸗ 
fen werden, ſo werden ſie geſte⸗ 


A 


hen, daß ich ihr aufrichtiger 


4 — geweſen bin. Glauben 
ie mir, daß ich dasjenige, was 
ich ihnen melde, alles aus eige⸗ 
ner Erfahrung habe; und da 


ſie vielleicht nicht wiſſen, was 


am beſten fur fie ſey, und wozu 


es ihnen hernach nicht gereuen 
moͤge; ſo werden ſie ſehr wohl 
thun, wenn ſie dem Rath fol⸗ 
gen, der ihnen von guten Freun⸗ 


den, inſonderheit aber von dem 


gegeben wird, der in der That 


iſt und verharret 


Ihr getreueſter und auf 
richtigſter Vetter, 


Carl Meyntswohl. 


„ 


: 0030 We + 
A Letter from a Son to bis 


Father, wiſhing him a 


happy New-Year. 


_ . Honovrtd SIR, ER 
| £6 would be an unpardon 
able Fault, if in this Begin- 
ning of the new Year, when all 
Men, with one common Con- 
ſent, give each other freſh 
Teſtimonies of their Reſpect 
and Friendſhip, I ſhould be 
wanting in my Duty to him, 
to whom, next God, I owe 
the greateſt Obligations. 


Receive therefore, Dear 


Father, I humbly intreat you, 


my profound Reſpects, and 
humble Acknowledgments ; 


you all the Impulſes of a 


eart to which you only give 
Life, and which owes to your 
excellent Example, and your 
pious Education, all the vir- 
tuous Sentiments with which 


it is inſpired. 


3 Theſe are Advantages for 
which I can never fufhciently 


thank your Goodnels. 


All 1 am able to do, is to 


addreſs my Prayers to God Al- 
mighty, and to implore him 
inceſlantly to prolong your 


Days, 


and permit me to devote to 
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3 

Ein Sohn wuͤnſchet ſei⸗ 
nem Vater ein glackſe⸗ 
liges Neues Jahr. 


Hochzuehrender Herr Vater! 


der mir nicht zu verzeihen 


waͤre, wenn ich bey Anfang 


dieſes Neuen Jahres, da jeder⸗ 


mann dem anvern aufs neue 


ſeine Ehrerbietung und Freuno⸗ 
ſchaft bezeuget, meine Schul⸗ 


digkeit bey dem, dem ich nechſt 


Gott, den groͤßten Dank ſchul⸗ 


dig bin, zu beobachten unter⸗ 


laſſen wolte. 


So nehmen ſie denn, bitte 


ich gehorſamſt, Liebwertheſter 


Herr Vater, meine tiefſte Ehr⸗ 
erbietung und demuthige Er⸗ 
kenntlichkeit hochgeneigt und 


guͤtigſt auf, und erlauben mir, 


ihnen alle Regungen und Be⸗ 


wegungen eines Herzens, dem 
ſie allein das Leben gegeben, und 
welches ihrem vortrefflichen 
Beyſpiel, und ihrer gottſeligen 


Auferziehung, alle diejenigen 


tugendhajſten Neigungen, wo- 


mit es beſeelet iſt, zu danken 


hat, ergebenſt zu widmen. 


ich Dero Guͤtigkeit nimmer— 


mehr gnugſamen Dank abſtat⸗ 
ten kan. 5 
Alles was ich zu thun ver⸗ 
moͤgend bin, beſtehet einzig und 
allein in meinem inbrünſtigen 
Gebet, welches ich zu dem all⸗ 
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Days, and be himſelf your 
Rewards! I hope he will 
vouchſafe me this Bleſſing, and 
that I may always have the 
greateſt Veneration for you, 
and may pay you all the Obe- 


dience which that Bleſſing re- 


quires of me, by which he has 
made me, | HEL | 


Honoured Sir, 


obedient, and moſt re- 


ſpectful Son and Ser- 


vant, | 
DIS Joln Gratechild. 


III. 


70 4 Brother-in-law upon 


Dis Marriage. 
8 1% 


1 OU have had a good 


| While the Intereſt of a 
Friend in me, but now you 


have me in a ſtronger Tie. 


For I am your Brother by 


your late Marriage, which 
r Friendſhip into an 
Alliance. Vou poſſeſs in your 


Arms one of my deareſt Siſ- 


ters, who, I hope, nay I know, 


will make a good Wife. I 
heartily congratulate to this 


Marriage , and pray, that a 
Bleſſing may deſcend upon it 
25 . from 


maͤchtigen GOtt abſchicke, und 
ihn unablaͤßig anflehe , daß er 
Dero Jahre verlaͤngern und 
ſelbſt ihre reichlichſte Vergel⸗ 
tung ſeyn wolle! Ich hoffe, er 
wird mir dieſe Gluͤckſeligkeit ge⸗ 
waͤhren, und verſichere anbey, 
daß ich jederzeit die groͤßte Ehr⸗ 
erbietung fur ſte hegen, und ih⸗ 
nen alle den Gehorſam erwei⸗ 
ſen werde, welchen ſolche Gna⸗ 
de von mir erfordert, wodurch 


iich mich nennen kan, 
your moſt humble, moſt 


Hochgeehrteſter Herr Vater, 


Dero gehorſamſten und 
pflichtſchuldigſten Sohn 
und Diener, 

Johann Theuerdank. 


An einen Schwager bey 


ſeiner Heyrath. 


Hochgeehrteſter Herr Schwa⸗ 
Sie haben nun eine gute 
Weile das Vorrecht ei⸗ 
nes Freundes bey mir gehabt; 
nun aber bin ich ihnen noch ge⸗ 
nauer verbunden. Denn durch 
Dero neuliche Heyrath, welche 


die Freundſchaft in ein Buͤnd⸗ 


niß verwandelt hat, bin ich ihr 


Schwager worden. Sie ha⸗ 
ben eine von meinen liebſten 


Schweſtern in ihren Armen, 
und ich hoffe, ja ich darf mir 
ſchmeicheln, daß ſie ſich als eine 
rechtſchaffene Ehefrau . 


Freundſchaftliche Briefe. 


from that Place where all 
Marriages are made, which is 


from Heaven, the F ountain of 
all F elicity. 


To this. Prayer I think it 


no Prophaneneſs to add the 


Saying of the Lyric Poet Ho- 
race, in whom I know you 


delight much; and I ſend it 


you as A Kind of Epithala- 


mium, and wiſh it may be 
verified in you both: 
Felices ter & amplius, 
"SR "ow irrupta tenet copulas nec 
mali my 
Divulfus querimoniis 


| Supreme citins sfolvet a amor die. 


1 Beglücket 1 8 ! - wo Herz 
Vertniyfet find durchs Hod- 


Thus Engliſhed: 


That Couple s more than 
| trebly bleſt, 


Which Nuptial Bonds do ſo | 


combine, 


That no Diſtaſte can them ö 


untwine, 


Till che laſt Day ſend both 


to Reft. 


So, Dear Brother, I re- 
 joice for this Alliance, and 


with, you may increaſe and 
multiply to your Heart's Con- 


tent. 

1 Your affectionate 

| Brother, 
Adam Friendy. 


werde. Ich wünſche zit dieſer 
Heyrath von Herzen Glück / und 
bitte daß ein beſonderer Segen 


von demjenigen Orte, wo alle 
Ehen geſchloſſen werden, nem 


lich vom Himmel, dem Brun⸗ 
quell aller Gluͤckſeligkeit, dar auf 


herab triefen moͤge. 
Ich werde keine Suͤnde be⸗ 


gehen, wenn ich dieſem Wunſch 
die Worte des Lyriſchen Poeten 


Horatii, an dem ſie, wie ich 
—_ ſich ſo ſehr vergnugen, 


beyfuge ; und ich uberſende th- 
nen ſolche ſtatt eines Hochzeit⸗ 


gedichts, und wuͤnſche, daß ſol⸗ 
qe bey ihnen wahr werden m0» 
gen: 


Felices t ter & amplius, &c. 
Auf Deutſch mags heiſſen: 


zeitband, 


Daß weder Iwiiſt noch Unheil 


kennet, 


Bis daß der Tod die Leiber 


renner, 


Alſo, wertheſter Herr Schwa⸗ . 


ger, freue ich mich uͤber dieſes 


Bündniß von Herzen, und wuͤn⸗ 
ſche, daß ſie nach ihres Herzens 
Vergnügen zunehmen, gedeyen 


und ſich vermehren moͤgen! 


Ihr ſie herzlich⸗ liebender 


Schwager, 
Adam Sreundlich. 
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IV. 


To congratulate a Friend 


on his Marriage. 
| Te Body knows, Sir, 
L that, Marriage is one of 


the moſt important State of 
Life, and that it is the Settle- 


ment of our good or ill For- 


tune. It is a very dangerous 


Adventure, which is not fa- 


vourable to all Men; and he 


that attempts it, ought to have 
as much good Luck as Dexte- 


rity to ſucceed well in it. You 
way both theſe Advantages. 
vince you have made Choice 


of the moſt accompliſhed La- 
dy; and after you have gain- 
eld her Fayour, you have got 


Poſſeſſion of her by your Me- 


rit. 


All that I can do to teſti- 
fy my Zeal for you, is, That 


I will daily offer up my 


Prayer, beſeeching Heaven 


to favour you with a long 


Continuance of Pleaſure; ro 
pour down upon your Family 
every Thing that is moſt ſweer 
and charming; 
Fruits of your Marriage reſ- 


ſemble yourſelf, and to make 


the Deſire I have to ſerve you, 


ſubſervient to the Zeal I have 
1 : to 


to make the 


Familiar Letters. 


4. | | 

Einem Freunde zu ſeiner 

Heyrath Gluck zu wuͤn⸗ 
ſchen. 


Ctedermann weiß, Werther 
J Herr, daß Heyrathen eine 
der allerwichtigſten Unterneh⸗ 
mungen im menſchlichen Leben 
iſt, und einer entweder ſein 


Glue oder ſein Unglu> damit 


machet. Es iſt ein ſehr Halen 
licher Sprung, der nicht allen 
gluͤcket; und wer ſolchen waget, 
der muß ſo gutes Gluck als be⸗ 
ſondere Geſchicklichkeit haben, 
wenn es ihm gelingen ſoll. Bey 
ihnen trift man dieſe Vortheile 
allebeyde an. Geſtalt ſie ſich 


das aller vollkommenſte Frauen⸗ 


zimmer ausgewehlet, und nach⸗ 
dem ſie ihre Gunſt gewonnen, 


ſich auch zum Beſitz ihrer ange⸗ 


nehmen Perſon ſelbſt würdig 
gemacht haben. r 
Alles was ich zu Bezeugung 
meines Eifers ſur ſte thun kan, 
beſtehet darinnen, daß ich mein 


Gebet taͤglich zu dem Himmel 


adſenden will, daß er ſie bey 

langem Genuß ihres Vergnu⸗ 
gens erhalte; alles, was nur 
angenehm und liebreich 1ſt, uber 
ſie ausſchuͤtte; die Fruͤchte ih⸗ 
res Eheſtandes ihnen gleich 
werden laſſe; und das Verlan⸗ 


gen, ſo ich habe, ihnen zu die⸗ 


nen, den Eifer befoͤrderlich * 


Freundſchaftliche Briefe. 


to make it appear, that I am 
in Reality, 
81 R, 7 
Yours &c. 
Damon Shareluck. 
ig Mw 


. 


Return you my ſincere 
Thanks for KM which 


my Marriage has excited in 
vou; and I expected no leſs 
from your Civility, I could 
wiſh, that I might meet with 
an Opportunity to make you 
a Requital ; and I would con- 
vince you, that how great ſo- 
ever my own Joy is, is, it ſhould 
not ſo tar prepoſ 


in yours; no more than my 


Change of Condition ſhall ever 
hinder me from teſtifying how 


thankful I am for your Good- 


neſs. I can do nothing as yet 
but give you Words: 
when there is an Opportunity 
of ſhewing Deeds, I will make 
it appear ro you how en I 

am, 


"Dar: sir, 
Tours Ke. _ 


Newman, 


els me as to 
detain me from bearing a Part 


Bur 
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che, womit ich an den Tag zu 


legen wünſche, daß ich in der 
That und Wahrheit ſey, 


Hochwertheſter Herr, 
| Dero 1c. 
Damon Schareluck. 


LIVE 5. | 
Eine Antwort. 


Mein Herr, 


| on danke ihnen aufs ver binds 


lichſte für die erfreulichen 
Regungen, die meine Heyrath 


bey ihnen erwecket hat; und ich 
habe mir von Dero Hoflichteit 
nichts anders verſprechen koͤn⸗ 


nen. Ich wolte wunſchen, daß 
ich Gelegenheit finden moͤchte, 
meine Erkenntlichkeit deswegen 


an den Tag zu legen; da ich ſie 
denn uͤber zeugen wolte, daß, ſo 


groß auch meine Freuoe ſey, ſie 


mich doch nicht vergeſtalt ein⸗ 


nehmen ſoll, daß ſie mich abhal⸗ 


ten, an ihrem Vergnugen Theil 
zu nehmen; auch die Veraͤnde⸗ 
rung meines Zuſtandes joll mich 
keinesweges hindern, Derc Gü⸗ 
tigkeit mit allem Dank zu er⸗ 
kennen. Zur Zeit muß ich es 

nur bey bloſſen Worten bewen⸗ 

den laſſen. Wenn ſich aber eine 
Gelegenheit ereianet, ſo will ih— 
nen mit der That zeigen, wie 
aufrichtig ich ſehn, 


ertheſter ä 
Der e. 


Neumann. 
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Another. 


My woRTHY ESTEEMED 
NEPHEwðw, 

Received thoſe rich Nup- 

I tial Favours you appointed 
me for Bands and Har, which 
I wear with great Con- 
rentment and Reſpect, moſt 
heartily wiſhing, that this late 
double Condition may multi- 
ply new Bleſſings upon you, 
that it may uſher in fair and 
golden Days, according to the 
Colour and Subſtance of your 


Brida! Ribbon: That thoſe 
Days may be perfumed with 


Delight and Pleaſure, as the 


rich ſented Gloves I wear for 


your Sake. May ſuch Bene- 


Aiction attend you both, as the 


Epithalamiums of Stella in 
Statins, and Julia in Catullus, 
ipeak „ 


Familiar Letters. 


| 6, 5 
Eine andere. 
Mein werthgeſchätzter Herr 
Vetter 5 


= / | | 
ch habe die koſtbaren Hoch⸗ 
zeitgeſchenke, die ſie mir zu 


Baͤndern und Hut beſtimmt ha⸗ 


ben, empfangen. werde 
ſolche mit vielen Vergnuͤgen 


und beſonderer Hochachtung 
tragen, mit dem herzlichſten 
Wunſch, daß dieſer neue dop⸗ 
pelte Zuſtand auch neuen Se⸗ 
gen uber ſie bringen, und nach 
der Farbe und Eigenſchaft ih⸗ 
res Hochzeitbandes, lauter {6- 
ne, heitere Tage und guldene 
Zeiten andeuten moͤge; und 
daß dieſe Tage mit Luſt und 
Vergnugen ſo ſtark parfumirt 
ſeyn moͤgen, als die ſchoͤnen 
wohlriechenden Handſchuhe / die 
ich ihnen zu Ehren trage. Es 
miiſſe ſje beyde ſo viel Gluͤckſe⸗ 
ligkeit begleiten, als die Hoch⸗ 


zeitgedichte des Stella bey dem 


I æhope alſo to be married 
fhortly to a Lady who I 
have courted aboye theſe five 
Years : But I have found her 
_ coy and dainty hitherto ; but 
now I am like to get her good 
Will in Part; I mean the La- 


7 dy Liberty. 1 


80 


Statius, und der Julia bey dem 
Catullus, in ſich halten. 


Ich hoffe nun auch bald mit 


einer Fraͤulein, um die ich mich 


{on langer als funf Jahre be⸗ 
worben, vermahlet zu werden. 
Ich habe ſie zwar bisher ſcheu 
und ſproͤte gefunden; doch din 


ich nun, wie es ſcheint, nicht 
mehr weit vom Zweck, ihre Ge⸗ 

wogenheit zum Theil zu erhal? 
ten; es iſt Jungfer Sreybeit . 


Freundſchaftliche Briefe. 


So ** that a thouſand 


363 
Alſo wuͤnſche, daß der Him⸗ 


Bliſſes may attend your Wed- mel tauſenderley Segen und 


ny I reſt, 
| My dear Nephew, | 


Four —_ beste 
to love and ſerve 
vou, 


Nin 7. p H. 

1 5 Þ „ K 1 * 

VII. 
'. 


7 0 the Right roll. 
the Lora C- 5 


My Lows: | | 
EING informed af: your 
Lordſhip's having moved 
trom King's-Street to a larger 
Houſe in Grofvenor-Square, 
and as by this Enlargement of 
Dwelling, your Lordſhip may 
_ poſſibly want ſome additional 
Servants, I have taken the Li- 
berty ts ſend the Bearer of this 
who has a Deſire to devote 


himſelf to your Lordſhip's Ser- 


vice; and I find that he has a 
; Conturrence of ſuch Parts that 
may make him capable of it. 


He is well ſtudied in Men and 
Books, verſed in Buſineſs of all 


Sorts, and writes a very fine 
Hand. He is alſo of a good 
| Extraction, and has divers 
good Friends that are Inha- 
bitants in this Town, who 
will be reſponſible for him. 
Moreover, beſides this Letter 


07 


Glück über ihren Eheſtand aus⸗ 


ſchuͤtten wolle! und verharre, 


Mein wertheſter Herr Vetter, 


-Dero ihnen mit herzlicher 
Liebe ergebener Diener, 


& x4 


An Se. Hochgeboren, 
Herrn von C—y. 


Hochgeborner Herr, 
Na ich vernommen, daß Ew. 
Herrlichkeit die Koͤnigs⸗ 


ſtraſſe verlaſſen, und ein groſſe⸗ 
res Haus im Groſpenor⸗Viereck 
bezogen, folglich bey dieſer weit- 
laͤuftigern Wohnung Ew. Herr⸗ 
lichkeit auch eine groſſere An⸗ 


zahl Diener moͤchten noͤthig ha⸗ 
ben; ſo habe mir die Freyheit 


genommen, den Ueberbringer 
dieſes zu Ihnen zu ſenden, weil 
er ein groſſes Verlangen hat / ſich 


Ew. Herrlichkeit Dienſten zu 


widmen. Nun befinde ich, daß 


er die nothigen Eigenſchaften 


beſitzet, die ihn dazu tüchtig 


machen können. Er hat ſich in 


der Welt und in Buͤchern wohl 


umgeſehen, iſt in allerhand Ge⸗ 


{aften erfahren, und ſchreibt 
eine ſehr ſaubere Hand. Er 
ch von guten Herkom⸗ 
men, und hat verſchiedene gute 
| Freun⸗ 
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of mine, your Lordſhip will 
find that he carries one in his 
Countenance. For an honeſt, 
| ingenuous Look is a good Letter 
of Recommendation itſelf, If 
your Lordſhip has nor preſent 
. Occaſion to employ him, he 
may be about you a While 
like a Spare-watch , which 
your Lordſhip may wind up at 
Pleaſure have no other 
View in recommending him 
to your Lordſhip than the 
Pleaſure of your having a 
faithful, honeſt Servant, and 
he the beſt of Maſters. 


I am 


- Your: Lordſhip's 
moſt humble Servant, 
VIII. 


To Sir Iſaac S—h, 
TT | 


* 


2 wrote to me lately for 


1 a running Footman, and 
I think the Bearer will fit you. 


J know he can run well: for 
he has run away twice from 
me; but he knew the Way 


back 


Familiar Letters. © 


Freunde, die in dieſer Stadt 
wohnhaft ſind, und vor ihn 
gut ſprechen werden. Ueber 
dieſes werden Ew. Herrlichkeit 
finden, daß er, nebſt dieſem 
Briefe, noch ein Recommenda⸗ 
tions⸗Schreiben in ſeinem An⸗ 
geſichte zeiget. Denn ein ehr⸗ 
liches, aufrichtiges Angeſicht iſt 
ein gutes Empfehlungs⸗Schrei⸗ 


ben an ſich ſelbſt. Wenn Ew. 


Herrlichkeit itzt nicht gleich Ge⸗ 
legenheit haben, thn zu gebrau⸗ 
chen, ſo kan er doch derweile 
um Sie ſeyn, wie eine uͤber⸗ 

fluͤßige Taſchen⸗ Uhr, die Ew. 
Herrlichkeit nach Gefallen auf; 
ziehen koͤnnen. Ich ſuche hier⸗ 
bey nichts als das Vergnuͤgen 


zu haben, Ew. Herrlichkeit einen 
treuen, ehrlichen Diener, wie 
ihn den beſten Herrn, zu re- | 
-commendiren. Ich binn 


Ew. Herrlichkeit 


3 unterthaͤnigſter Diener, 
e 
An den edlen Herrn Iſaace 
Sr, Rite, 
Hochedler Herr, 


Sj ſchrieben mir neulich 


wegen eines Laͤuffers; 


nun denke ich, der Ueberbringer 


dieſes werde ſich fuͤr Sie ſchi⸗ 
cken. Ich weiß, daß er gut 
lauffen kan: denn er iſt ſchon 
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back again. Vet, though he 
has a running Head, as well 
as running Heels, (and who 
can expect a running Foot- 


man to be a ſtayed Man) 


I ſhould not part with him, 
were I not to go Poſt to the 
North. There is ſomething 
in him that anſwers for his 
Waggeries. He will come 
when you cail him, go when 
you bid him, and ſhut the 
Door after him. He is faith- 
ful and ſtout, and loves 
his Maſter. He is a great 
Enemy to all Dogs, for they 
bark at him in his Running. 
J have ſeen him confront a 
huge Maſtiff, and knock him 
down. When you go a Coun- 


try-Journey, or have him run 


with you a-hunting, you muſt 
ſpirit him up with ſome Liquor. 
| You muſt allow him alſo 
ſomething extraordinary for 


Socks, elle you mult not have 


him wait at your Table; 
when his Greaſe melts in run- 
ning hard it is ſubje& to fall 
into his Toes. I ſend him to 
you for a Trial: if he does 
not ſuit you, ſend him to me 
again when I come back. 


I beg 
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zweymal von mir entlauffen ; 


er hat aber auch den Weg wie⸗ 


der zuruͤck gewuſt. Allein, ob 


ihm ſchon das Lauffen in den 


Kopf koͤmmt, ſowol als in die 
Beine, (und wer kan vermu⸗ 


then, daß ein Lauffer ein ſtands 


hafter Menſch ſey) jo wurde 
ich ihn doch nicht von mir laſs 
ſen, wenn ich nicht meinen Weg 
auf der Poſt nach Norden neh⸗ 
men mußte. Er hat einige Tus 
genden an ſich, die jeine Faſel⸗ 
haftigkeit erſetzen. Er wird 


kommen, wenn Sie ihn ruffen; 
lauffen, wenn Sie es ihm be⸗ 


fehlen, und die Thur hinter ſic 


zumachen. Er iſt getreu und 


wacker, und liebet ſeinen Herrn. 
Er iſt ein groſſer Feind aller 


Hunde, well ſie ibn in ſeinem 


Lauffen anbellen. Ich habe ihn 


mit einem groſſen Bauer⸗Hund 


ſchaͤrmuͤtziren, und ſolchen zu 


Boden werfen ſeben. Wenn 


Sie eine Reiſe aufs Land thun, 


oder ihn auf der Jagd neben 
ſich her lauffen laſſen, ſo muͤſen 
Sie ihn mit einem Schlückgen 
Luftwaſſer anfriſchen. Sie ſol⸗ 


ten ihm auch einiges auſſer⸗ 


ordentliches Laufgeld zu Socken 
erlauben, ſonſt durfen Sie ihn 
bey der Tafel nicht aufwarten 
laſſen; denn wenn ſein Felt bey 
dem ſtarken Lauffen ſchmelzet, 
ſo pflegt es ihm in bie Zehen zu 
fallen. Ich ſende ihn nur zur 
Probe: ſteht er Ihnen nicht an, 
jo ſchicken Sie thn nur wieder zu 


mir, wenn ich zurück komme. 


Ich 
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I beg to preſent my humble 
| Reſpetts to your good Lady, 
and at my Return from the 
North, I will be bold to kiſs 
her Hands and N 0 

1 am, 


$18, 


Your mud duwide 


Servant, 


IG H—y. 


IX, 
Toa Neble Lady, 


Ne Lapr, 


OU ſpoke to me for a 
1 Cook who had ſeen the 
World abroad, and I think 
the Bearer hereof will fit Your 
Ladyſhip's Turn. He can 
marinate Fiſh and Jellies. He 
is excellent for a pickant 


Sauce, and the Haugout. Be- 


ſides, Madam, he is likewiſe 
good for an Ollio and Fricaffy. 
fie will tell Vour Ladyſhip, 


that the reverend Matron, the 


Olla podrida, has Intellectuals 
and Senſes. Mutton, Beef, 
and Bacon are to her as che 

Will „Underſtanding, and Me- 

mory are to the Soul. Cab- 

bage, Turnips, Artichokes, 


Potatoes, and Dates are her 


five Senſes, and Pe i the 
e muſt 


Common - Senſe. 
N . have 


Ich bitte Dero Frau Liebſte 
meine unterthaͤnigſien Dienſte 


zu vermelden, und bey meiner 


Wiederkunft aus Norden will 


ich mir die Freyheit nehmen, 


Ihr und Ihnen die Haͤnde zu 
küſſen. Hiermit verharre, 


Menes Hochedlen Herrn, 
J. 9}. 


1 


An e eine ne Weich Frau. / 


Wohlgeborne Frau, 


Sf haben mich um einen 
Koch angeſprochen, der 
ſich ein wenig in der Welt ums- 
geſehen haͤtte, und ich denke, 
der Ueberbringer dieſes werde 
Ew. Gnaden einſchlagen. Er 
kan Fiſche mariniren, und Gal⸗ 
lerten zubereiten. Er verſteht 


ſich vortrefflich auf eine ſcharfe 
Bruͤhe und auf den Haugout. 
Ueber dieſes, Madame, iſt er 


geſchickt, eine Ollio und Fricaſ- 


Er wird Ew. 
Gnaden zeigen, daß die ehrwuͤr⸗ 


ſee zu machen. 


dige Matrone, die Olla podri- 


da, Verſtand und Sinne hat. 
Schoͤpſenfleiſch, Rindfleiſch und 
Speck ſind ihr das, was der 
Wille, Verſtand und Gedaͤcht⸗ 
niß der Seele ſind. Kohl, Ruͤ⸗ 
ben, Artiſchocken, Kartoffeln 
und Datteln ſ nd ihre fuͤnf 
Sinne, 


| Unterthinigſte Diener; 
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have Marrow to keep Life in 
her, and ſome Birds to make 
her light. By all Means ſhe 
muſt go adorned with Chains 
of Sauſages. He is alſo per- 
fect at Larding Meat after 
the French Faſhion. Your 
Ladyſhip may make a Trial of 
him, and if you find him too 
ſaucy. or waſteful, you may 
return him from whence he 
came. I am | 


| Your Ladyſhip's 
moſt humble Servant. 
t | | T 4 H. 
x. 
Another. 


MAD Au, 


As You were pleaſed late- 


\ ly to ask Leave, You 
may now take the Liberty 
to command me. And if 1 


knew any of the Faculties of 


my Mind, or Limbs of my 
Body that were not willing 
to ſerve You, I would utterly 


renounce them. They ſhould 


be no more mine, at leaſt I 


ſhould not like them near ſo 
well. Bur I ſhall not be put 
to that. For I ſenſibly find, 
chat, by a natural Propen- 
ſity, they are all ready to 
= „ 


Sinne, und Pfeffer iſt der Sen- 


ſus communis. Sie muß Mark 


haben, das Leben in ihr zu er⸗ 
halten, und einige Voͤgel, ſie 
leichte zu machen. Aber allemal 
muß ſie mit einer Kette von 
Bratwurſten gezieret ſeyn. Er 
iſt auch vollkommen im Spicken 


nach der Franzoͤſiſchen Mode. 
Ew. Gnaden konnen es mit ihm 
verſuchen, und wenn Sie ihn 


zu trotzig oder zu verſchwende⸗ 


riſch finden, ſo moͤgen Sie ihn 
wieder hin ſenden, wo er her 
gekommen iſt. Alſo verharre, 


Ew. Gnaden, 


unterthinigſter Diener, 


Jo + 


Ein anderer. 


Madam, | 
 Machdem Ew. Gn. ohnlangſt 


- um Erlaubniß zu bitten 
beliebet, mir befehlen zu dürfen, 
ſo koͤnnen Sie ſich nun ihrer 
volligen Freyheit bedienen, mir 


zu gebieten. Und wenn ich ei⸗ 
nige von meinen Gemuͤthskraͤf⸗ 


ten, oder eins von den Gliedern 


meines Leibes wuͤßte, ſo nicht 


willig und bereit waͤre, Ihnen 
zu dienen, ich wolte ſolchem 


ganzlih entſagen. Es ſolte 
nicht mehr meine heiſſen, zum 
wenigſten wurde es mir nicht ſo 


7 


lieb mehr ſeyn. Allein ich 1 
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obey You, and to ſtir at the 
leait Beck of your Commands, 


as Iron moves towards the 


Loadſtone. Therefore, Ma- 
dam, if You bid me go, I will 
run; if Vou bid me run, I will 
fly (if I can) upon your Er- 
rand. But I muſt ſtay nll I 
can get my Heels at Liber: y 
from amongſt theſe Walls *; 
till when, I am as perfectly as 
Man can be, 
A 


Madam, 


Your moſt obedient 


humble Servant, 


N. O, 


II. 


S226 PO IL 
OUR laſt Lines to me 
were as delightful as the 
Seaſon: They were as ſweet 
as Flowers in the Month of 
May; nay, they were far 
more flagrant than thoſe fad- 
ing Vegetables. They did caſt 
a greater Suavity than the 


Arabian Spices uſe to do in 


Grand - Cayro, where when 


5 
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de ſolches nicht Urſache haben. 
Denn ich empfinde durch eine 


naturliche Neigung, daß ſie alle 


bereit ſind, Jynen zu gehorchen, 
und auf den erſten Wink ihrer 
Befehle munter und rege zu 
werden, wie ſich das Eiſen ge⸗ 
gen den Magnet beweget. Da⸗ 
her, Madame, wenn Sie mir 
befehlen, ich ſoll gehen, ſo will 
ich lauffen; und wenn Sie mich 


lauffen heiſſen, ſo will ich flie⸗ 


gen (wenn ich kan) thre Ges 
ſchaͤffte auszurichten. Allein ich 
muß warten, bis ich meine Bei⸗ 


ne aus dieſen Mauern in Frey⸗ 
heit ſetzen kan; indeſſen bin ich 


ſo vollkommen als ein Menſch 


ſeyn fan, : 


Madame, | 5 
Dero unterthaͤnig gehor⸗ 
ſanmſter Diener, 


Hochgeſchätzer Herr „ 


De letztern Zeilen waren 
mir ſo annehmlich als die 
Jahrszeit: ſie waren wie wohl⸗ 
riechende Blumen im Maymo⸗ 
nat; ja ſie ubertrafen dieſe ver⸗ 
welklichen Kraͤuter und Blumen 


noch an Lieblichkeit Sie gaben 
einen angenehmern Geruch von 


ſich, als die Specereyen zu 
Groß⸗Cayro auszuduften pfle⸗ 
5 F 4 | gen, | 


* 


The F leet- Priſon. 
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the Wind is Southward, they 


ay, the Air is as ſweet as a 


perfumed Spaniſh Glove. The 


Air of this City is not ſo, 
eſpecially in the Heart of the 
City, in and above Paul's 


Church, where Horſe-dung is 
a Vard deep; inſomuch, that 
to cleanſe it, would be as hard 
a Task as it was for Hercules 
to cleanſe the Augean- Stable, 


by drawing a great River 
through it; which was ac- 
counted one of his twelve La- 


bours. But it was a bitter 
Taunt of the Italian, who paſ- 
ſing by Paul's Church, and 
ſeeing many Horſes there, 
Nou I perceive, ſaid he, that 
in England Men and Beaſts 
* ſerve 8 


5 Your moſt faithful 


Servant, 


5 


XII. 


381 R, . 


1 Received yours of the 10th 


inſt, wherein I diſcovered 


your Friendſhip to me in an 


Argument you never urged be- 


| cod alike.” No more 
now but that l am 


fore. Vou give me a Hint of 
my Failings in Point of litte- 
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gen, allwo die Luft, wenn der 
Wind von Suͤden herwehet, ſo 


wohlriechend ſeyn ſoll, als ein 


parfumirter Spaniſcher Hand- 


ſchuh. Die Luft in dieſer Stadt 


ſt nicht ſo lieblich, zumal mitten 
in der Stadt und um die Pau⸗ 
lus⸗Kirche herum, wo die Roß⸗ 
Pomeranzen bald eine Elle hoch 


liegen, daß, wer ſolche reinigen 


wolte, mit dem Hercules des 
Augeas Stall zu fegen, auf ſich 


nehmen, und einen groſſen Fluß 


hindurch fuͤhren mute; welches 
fur eine von ſeinen zwoͤlf groſ- 


ſen Thaten gehalten wird. Es 
war aber eine bittere Sticheley 


von dem Italiaͤner, der, als er 
bey der Paulus⸗Kirche furuber 
gienge, und ſo viel Pferde da⸗ 


ſelbſt ſahe, ſich vernehmen ließ: 


* Nun ſehe ich, daß in England 


c Menſchen und Vieh GOtt 
auf gleiche Art dienen. Mehr 
nicht vor dieſesmal, als daß ich 


WL : 
. 
getreueſter Diener, 
e 
"IK; 
Heochgeſchaͤtzter Herr, 


Ich habe dero geehrtes vom 
ZH loten dieſes erhalten, wor⸗ 
innen ich etwas ganz neues ent: 


deckte, nemlich einen Beweis 
ihrer Freundſchaft, den Sie 
zuvor noch niemals urgirt ha⸗ 


ben. Ew. Edlen geben mir ei⸗ 
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DAR S 


KT the Receit of your 18 
; A kind Favour of the 24th 
April this Morning, I had not 


received your acceptable Pre- 
ſent, but was left at my 
_ Houſe about two Hours af- 
RD ein os = Wig 22's ter 


370 Familiar Letters. 


ral Correſpondence with you. 


To this give me Leave to 
anſwer, that he who has 
© Glaſs-windows of his own, 


© ſhould take Heed how he 
* throws Stones at thoſe of his 
© Neighbours.* We have both 


of us our Failings that Way; 


Witneſs yours of the laſt Day 
of May to mine of the firſt of 


March before. But it is never 
too late to mend. Therefore 
I begin, and do Penance in 


this white Sheet for what 15 


fled. I hope you will do 
the ſame; and ſo we may ab- 


ſolve one another without a 


hoſtly Father. Accept of my 


cind and cordial Reſpetts un- 


0 


XIII. 


nen Stich wegen meiner Feh⸗ 


ler, die ich in dem Briefwechſel 


zwiſchen uns begehe. Hierauf 


erlauben Sie mir zu antwor⸗ 
ten, daß der, ſo ſelhſt Glaß⸗ 
* fenſter hat, ſich huͤten ſoll, 
Steine in ſeines Nachbars 
ſeine zu werfen. Wir haben 
in dieſem Stück beyde unſere 
Fehler; dieſes bezeuget ihres 
vom letzten May auf mei⸗ 
nes vom vorhergehenden erſten 
Merz. Es iſt aber nie zu ſpaͤt 
ſich zu beſſern. Ich mache da- 
hero den Anfang, und thue in 


dieſem weiſſen Tuch“ wegen 


des vergangenen aufrichtige 
Buſſe. Ich hoffe, Sie werden 


es gleichfalls thun; und alſo 


koͤnnen wir einander ohne einen 


Beichtvater abſolviren. Der 
iicchübrigens mit herzlicher Liebe 
Your entire and truly 

affectionate Servant, 


und Hochachtung verharre 

gaͤnzlich treuergebenſter 

—: SS. 
D. G. 


. 


Werthgeſchaͤtzter Herr, 


Mey Empfang ihres geehrten 
O vom 24 April dieſen Mor⸗ 


gen hatte ich dero angenehmes 


Preſent noch nicht erhalten, es 
iſt aber ohngefehr zwey Stun⸗ 


den hernach, als ich eben nicht 


dabei 


n ”* 


|  * Sheet heißt ſowol ein Bogen Papier als ein Bett⸗Tuch. 


ter, by an unknown Hand 
When I was from home. 
Where the Neglect lies, I 
cannot imagine. However, 
though it came late, it is ne- 
verthelefs valuable, eſpecial- 
ly being accompanied by ſo 
kind a Letter, when I began 
to fear my Negligence and 
long Silence had occafioned 
the Loſs of a Friendſhip, I 
ſhould have extremely regret- 
ted. My Satisfaction is the 
greater as your laſt po 
me with an agreeable Profpe&t 
in the Hopes of a future un- 
interrunted Correſpondence, 
which on my Side I ſhall en- 
deavour to cultivate with 
more Care than I have hither- 
to done, of rather have been 
Ahle e e 


Ü beg, Sir, you will accept 
of my hearty Acknowledg- 
ment for that Preſent you have 
been ſo good to ſend me. I 


with I could think of any 


Thing that might be accept- 
able ro you in Return; till 
ſomething better offers I beg 
you will take the Will for the 
Deed, and give me Leave in 
the mean Time to ſend. you 
encloſed Mr. Addiſon's Cato, 
which I beg your Acceptance 
of: I have accompanied it 
with an excellent Poem of 
Mr. Pope's, which I have 
double, viz. the Rape of the 
TOTS Lock, 
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daheim war, von einem Unbe⸗ 


kannten in meinem Hauſe ab⸗ 
gegeben worden, Wo es dieſe 
Zeit nber geweſen, kan ich nicht 


begreiffen. Allein ob es ſchon 


ſpaͤter gekommen, ſo iſt es mir 
dennoch ſehr angenehm gewe⸗ 
ſen, inſonderheit da es mit ei⸗ 


nem ſo geneigten Briefe beglei⸗ 
tet war, und ich faſt beſorgte, 


daß meine Nachlaͤßigkeit und 
langes Schweigen den Verluſt 
einer Freunoſchaſt verurſacht 
haͤtte, die ich zum hoͤchſten wuk⸗ 


de bedauret halen. Meine Zu⸗ 


friedenheit iſt deſto groſſer, da 


mir ihr letztes die angenehme 


Hoffnung zu einem künftigen 


ununterbrochenen Briefwechſel 


machet, den ich meiner Seits 
mit mehrer Sorgfalt, als ich 


bisher gethan habe, oder viel⸗ 
mehr habe thun koͤnnen, zu un⸗ 


terhalten bemuͤhet ſeyn werde. 


Ich bitte, mein Herr, ſie wol⸗ 


len fur das Geſchenke, welches 


fie mir guͤtigſt uͤberſandt haben, 


meine herzliche Erkenntlichkeit 
annehmen. Ich wolte wuͤnſchen, 
ich koͤnte auf etwas denken, das 


ihnen wiederum angenehm ſeyn 
mochte. Immittelſt ditte, bis 
ſich etwas beſſers anbietet, den 
Willen fuͤr die That anzuneh⸗ 
men, und mir zu erlauben, daß 


ich ihnen unterdeſſen einge⸗ 


ſchloſſen des Herrn Addiſons 
Cato mit ſenden darf, welchen 
ie anzunehmen geruhen wollen. 
Ich habe ſolchem ein vortreffli⸗ 
ches Gedicht vom Herrn Pope 
—— ] ?V“uẽ 
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Lock,' and which, if you have 
not already ſeen, I believe will 
(though the Principles upon 
which the Subject is founded, 


are not the moſt orthodox) 


for the Sake of its exquiſit 
Poetry, be acceptable, and to 
make it the more ſo, I have 
added a Key to it. If I can 


at any Time be ſerviceable to 


you in procuring any Pieces 
you may want from theſe 


arts, your Commands will 


always be as agreeable as 
punctually obeyed. 


- Familiar Letters. 


beygefuͤgt, welches ich doppelt 
habe, nemlich den Raub der 
Jaarlocke, und welches, wenn 
ſie es nicht bereits geſehen ha⸗ 
ben, ihnen (obſchon die Grund⸗ 


ſaͤtze, nach welchen die Materie 


ausgeführt iſt, eben nicht die 
orthodoxeſten ſind) verhoffent⸗ 
lich der ausnehmenden Poeſie 
wegen lieb ſeyn wird, und da⸗ 
mit es noch angenehmer ſey, ſo 
habe ich den Schluſſel davon 
beygefuget. Wenn ich ihnen in 
Verſchaffung einiger Piecen, 


die ſie von hier noͤthig haben, 


dienen kan, ſollen mir dero Be⸗ 


fehle allezeit angenehm ſeyn, und 


But let me conſider if I not 


begin to intrude too long on 
your Patience; beſides the 


Cock has begun ro crow, and 
Morpheus has laid too heavy 


a Clog on my Mind as well as 
on my Pen, to add any Thing 


burt that Jam with all imagin- 


able Sincerity and Eſteem, 


Dear Sir, 


your moſt humble 


Servant, e 


Your Goodneſs will 
paſs- over the Faults in 
this incoherent Scrawl, 
written in Haſte and 
almoſt in Sleep. 


CW 3 
Dero Guͤtigkeit wird die 


ben, uͤberſehen. 


punctlich vollſtrecket werden. 

Allein es iſt Zeit, daß ich be⸗ 
denke, ob ich nicht dero Geduld 
zu lange mißbrauche; über die⸗ 
ſes hat auch der Hahn bereits 
angefangen zu kraͤhen, und 
Morpheus ſowol mein Gemüth 


als meine Feder mit einem ſol- 


chen ſchweren Klumpen behan⸗ 
gen, etwas mehrers beyfugen zu 
fonnen, als daß ich mit aller 


erſinnlichen Aufrichtigkeit und 


Hochachtung bin, 
Meines wertheſten Herrn 

"SIO ganz gehorjamſter 
Deäiener, 

. 


Fehler in dieſem uͤbel zu⸗ 


ſammenhangenden Ge⸗ 


krackel, ſo in Eile, und 
faſt im Schlaf geſchrie⸗ 


XIV. 7. 
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A 
To a fick Perſon. 
Dzar Fxixxp, 


Was informed, Sir, that 


you have been ſo ill that 


it has required extraordina- 
ry Patience to endure with 
Moderation the exceſſive Pain 
which confines you to your 
Bed. This Patience is like- 
wiſe neceſſary to me; for if 

IT bur hear or think of your 
Illneſs, it perfe&ly throws 
me into a deep Melancho- 
Y Nevertheleſs I hope, 
that, with good Care and b 
the Help of Medicines, God 
will refford you to your for- 
mer Health. I wiſh that this 
Diſeaſe may, by the Bleſſing 
of God, and the Aſſiſtance of 
an experienced Phyſician, be 
_ entirely removed, and that I 


may have the Satisfaction to 


fec you as ſound as am truly, 


© Oy 


44 
An einen Kranken. 
Geliebteſter Freund; 


J® habe vernommen, Wer⸗ 


theſter Herr, daß Sie ſo 
ſehr krank geweſen ſind, und die 
ungemein heftigen Schmerzen, 


die Sie bettlagerig gemacht, mit 
auſſerordentlicher Geduld und 
Gelaſſenheit ertragen haben. 
Ich habe dieſe Geduld gleich⸗ 


falls noͤthig; denn ſo oft ich 


von dero Krankſeyn hoͤre, pfle⸗ 


get mich ſolches auf das em⸗ 
pfindlichſte zu ruͤhren. Jeden⸗ 


noch lebe ich der guten Hoff⸗ 
nung, daß Ihnen Gott, nebſt 
gebuͤhrender Sorgfalt, und 
durch den Gebrauch dienlicher 
Arzneymittel, wieder zu ihrer 
vorigen Geſundheit verhelfen 
werde. Uebrigens wünſche, daß 
dieſe Krankheit, durch den Bey⸗ 
ſtand eines erfahrnen Medici, 


unter goͤttlichem Segen voͤllig 


moͤge gehoben werden, damit 
ich das Vergnuͤgen habe, Ste 
ſo geſund wieder zu ſehen, als 


icch auf das getreueſte bin, 


Vours, &c. 


Wertheſter Herr, 


„ 


E —Q——F— — 


SG e ov og 4TH oo w.Þae 
2 3 ˙ : f | 


a. 
_ — 
2 1 
8 
— 


——— 


— Ea  - 


© —— 
r 
2 — 


hn ns 


ICE OL nt 
2 —— gre" 


. 
= mg —ͤ— 


— 


F 
1 
. 
1 


4 
by 
1 

7 
0 
” 2 
1 
= "4 
o 
* 


a0 


PF ͤ LA 


=> ; N © 
_—_— * 


— 
p — 24, 


e 
As Anſwwer. 


Here is nothing more 
obli ing, Sir, than yaur 

Vow load me with 
Honour and Confuſion, when 


T perceive that you are con- 


eerned about the Health of a 


Perſon who 1s altogether uſe- 
lefs to you; although I have 
nevertheleſs as much Reſpect 
For you as any ene can have. 


ſhould be the moſt ungrate- 
ful of all Mankind, if I thould 
delay any longer“ to render 
you the Thanks due for fuch 


4 Favour, and to inform you 
chat the fweer Air in the 
Country has reſtored me to 
n 11 '. NES 
my former Health, inſomuch 
that J have no Sorrow at pre- 
ent, but an entire Diſpoſition 
to ailure you, that I am as 
much as ever, 


dir, 


Yours, &c. 


Familiar Letters. 


” 
Eine Antwort. 


s kan wol nichts verbindli⸗ 
E chers ſeyn, Wertheſter 
Herr, als dero Brief. Sie 
überhaͤuffen mich mit Ehre und 
beſhamen mich zugleich, wenn 
ich wahrnehme, daß Sie ſich 


wegen der Geſundheit eines 
Menſchen, von dem Sie wenig 


Nutzen erwarten koͤnnen, ſo vies 


len Kummer machen: wiewol 
ich nichtsdeſtoweniger ſo groſſe 
Hochachtung fur Sie habe, als 


jemand haben kan. Ich wuͤrde 


der undankbarſte Menſch von 
der Welt ſeyn, wenn ich langer 

anſtunde, Ihnen den gebuþren- 
den Qaik fur cine falche unt 
abjuſtatten, und Ihnen zuglet 

zu berichten, daß die angenehme 
Luft au; dem Lande mir wieder 


zu meiner vorigen Geſundh it 


verholfen hat, ſo, daß ich nun⸗ 


mehr auſſer Sorgen und im 
Staude bin, Sie mit Vergnu⸗ 
gen zu verſichern, daß ich ſo 


vollkommen ſey, als ich jemals 8 


geweſen, e 


Pnilo- 


"NS 


PHILOSOPHICAL 


LETTERS. 
XVI. 


I Find myſelf the better ac- 
1 quainted with You for a 
long Abſence, as Men are with 
_ themſelves for a long Afflic- 
tion. Abſence does but hold 
off a Friend to make one ſee 
him the more truly. I am 
infinitely more pleaſed to hear 
You are coming near us, than 
at any Thing You ſeem to 
think in my Favour: An Opi- 
nion which perhaps has been 
aggrandized br the Diſtance 
'or Dullneſs of Ireland (as Ob- 
_ jets look larger through a 
Medium of Foggs) and yet 
IT am infinitely pleaſed with 
that 3 * am way the 
_ happier in finding our Judg- 
py... (a barter Thing 24M 
our Wits) agree in the No- 
tion that all Scriblers ſhould 
be paſſed by in Silence. To 


vindicate one's felf againſt 


ſuch dirty Slander, ſhould be 
as wile as it was of a certain 
_ Iriſh Gentleman, when the 
People imputed a Stink to him 
to prove the Contrary by 
| thewing his Backſide. So let 
SEildon and Philips reſt in 

Peace! What Virgil had to 
do with Mzvius,that he ſhould 
wear him upon his Sleeye » 


375 
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Briefe. 
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Es iſt mir als wuͤrde ich bey 


langer Abweſenheit deſto 


bekannter mit Ihnen, wie man 


bey vielen Anfechtungen ſich 
ſelbſt deſto beſſer kennen lernet. 
Die Abweſenheit haͤlt einen 


Freund nur zuruck, damit man 


ihn deſto eigentlicher ſehen moͤ⸗ 
ge. Es iſt mir tauſendmal er⸗ 
freulicher zu vernehmen, daß 
Sie uns naher kommen, als ir⸗ 
gend etwas, ſo Sie zu meinem 
Behuf zu gedenken ſcheinen: 
Eine Meynung, die vielleicht 
durch die Ent fernung oder trus 


be Luft von Irrland vergroͤſſert 
worden (wie Gegenſtaͤnde ſich 
vergroͤſſern, wenn man ſie durch 
den Nebel betrachtet) und doch 
iſt mir auch dieſes ungemein er⸗ 


freulich. Ich bin um ſo viel 


gluͤcklicher, da ich finde, daß un⸗ 
ſer Urtheil (ſo weit beſſer iſt als 


unſer Witz) darin uͤbereinkoͤm̃t, 
daß alle Sch 
ſchweigen übergangen werden 


ſolten. Sich gegen ſolche ſchaͤnd⸗ 
liche Verteumdungen zu verthei⸗ 
digen, waͤre eben ſo klug gehan⸗ 


delt, wie ein gewiſſer Irlaͤndi⸗ 
ſcher Herr, welcher, als ihm die 
Leute eines Geſtanks beſchuldig⸗ 


ten, das Gegentheil zu bewei⸗ 
en, ihnen ſeinen Hintern wieſe. 
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376 Pj)piloſophica! Letters, 


all Eternity, I do not know. 


I have treated the longer upon 
this Head, that I may prepare 
you for the Reception both you 
and your Works may poſſibly 
meet with in England. We, 
your true Acquaintance, will 
look upon you as a good Man, 
and love you. Others will 
look upon you as a Wit, and 
hate you. So you know the 
worſt ; unleſs you are as vin- 
dicative as Virgil, or the afore- 
{aid Hibernian. 


I T wiſh as heartily as You 


for an Hoſpital, in which to 


lodge the Deſpiſers of the 
World; only J fear it would 
be filled wholly, like Chelſea, 
_ with maimed Soldiers, and 


ſuch as had been diſabled in 


its Service. I would rather 


have thoſe that our of ſuch 


| generous Principles, as You 


and I, deſpiſe it, fly in its 


Face, than retire from it. Not 


that I have much Anger 
a gainſt the Great; my Spleen 
is at the little Rogues of it. 
It would vex one more to be 


knocked on the Head with a 


Piſs-pot, than by a Thunder- 
bolt. As to great Oppreſſors, 
they are like Kites or Eagles, 
8 e 


Alſo laſſen ſie Gilden und Phi⸗ 


lips in Friede ruhen. Was 


Virgil mit dem Maͤvius vor⸗ 
hatte, daß er ihn in alle Ewig⸗ 
keit auf ſeinem Ermel tragen 
ſolte, weiß ich itzt nicht. Ich 


habe mich darum hiebey laͤnger 


aufgehalten, damit ich ſie zu 
der Aufnahme, die ſowol ſie als 
ihre Werke vielleicht in Eng⸗ 
land finden werden, vorbereiten 


moͤge. Wir, dero wahren 


Freunde, wollen ſte anſehen als 
einen rechtſchaffenen Mann, 


und ſie lieben. Andere werden 
ſie fuͤr einen ſtarken Geiſt hal⸗ 


ten, und ſie haſſen. Alſo wiſſen 
ſie das ſchlimmſte; wenn ſie nur 
nicht auch ſo rachgierig ſind wie 
Virgil, oder wie der vorerwehn⸗ 
te Jrrlander. 


Ich wunſthe ſo herzlich als ſie, 
daß man ein Spital aufrichtete, 
worinnen die Veraͤchter dieſer 
Welt beyſammen wohnen koͤn⸗ 


ten; nur beſorge ich, es wuͤrde, 


wie Chelſea, gaͤnzlich mit Maro⸗ 
de⸗Bruͤdern und ſolchen, die in 
ihrem Dienſte untuͤchtig wor⸗ 
den, angefullet ſeyn. Ich wolte 
vielmehr, daß alle diejenigen, die 
ſie aus ſolchen großmuͤthigen 


Grundſaͤtzen verachten, wie Sie 
und ich, ihr eher unters Geſicht 
giengen, als ſich derſelben ent⸗ 
zoͤgen. Nicht daß ich ſonderli⸗ 
chen Groll gegen die Groſſen 
hegte; mein Haß geht nur auf 
die kleinen Boͤſewichter derſ:l- 


ben. Es wuͤrde einen mehr ver⸗ 
druͤſſen, wenn man ihn einen 


Nacht⸗ 


mn ba otters 


one expects Miſchief from 
them; but to be ſquirted to 
Death (as poor Wycherley 
ſaid to me on his Death- bed) 
by Apothecaries Apprentices, 
or bedawbed by the Under- 
ſtrappers of Under-Secretaries 
to Secretaries who were no 


Secretaries, this would pro- 


voke as dull a Dog as P—s 
: himſelf. 5 EW a 5 


So much for Enemies; no- 


for Friends. Mr. L— thinks 
all this in ſecret: the Doctor 
is not ſo. He loves Miſchief 
the beſt of any good-natured 
Man in England. Lord B— 
is above trifling : and when 
he writes of any Thing in this 


World, he is more than mor- 


tal. If ever he trifles, it muſt 
be when he turns a Divine. 
6 is writing Tales for 
the young Prince William. I 
ſuppoſe Mr. P—s will take 
this very ill for two Reaſons. 
One, that he thinks all childith 
Things belong to him; and 
the other, becauſe he will take 
it ill to be taught that one 


may write Things to a Child 


without being childiſh. I 
have no more to add, but that 
Lord O deſires earneſtly to 


_ Tee you; and that many 
others, whom you do not 


think 


Philoſophiſche Briefe. 377 


Nachttopf an den Kopf ſchmiſſe, 
als wenn es von einem Donner⸗ 
keil geſchehe. Die groſſen Un⸗ 
terdrücker ſind wie Geyer oder 
Adler, von welchen man nur 


Unheil zu erwarten hat: aber 
(wie der arme Wycherley auf 


ſeinem Todbette zu mir ſagte) 
von Apothecker⸗Jungen zu todte 
Clyſtirt, oder von den Neben⸗ 


ſchreibern der Unter 7 Seereta⸗ 2 


rien der Seeretarien, die keine 


Secretarien ſind, bekleckt zu 


werden, würde einen ſo unem⸗ 
pfindlichen Klotz, als P—s, boſe 
machen. 5 

So viel von Feinden; nun 


auch etwas von Freunden. Herr 


L— denkt alles dieſes nur be 


ſich ſelbſt: der Doctor aber iſt 


nicht ſo geſinnet. Er iſt ein ſol⸗ 


cher Schadenfroh, als leicht⸗ 
lich kein gutherziger Menſch in 
England gefunden wird. Der 
Lord B= iſt uber allen Scherz 


hinweg: und wenn er etwas 


in dieſer Welt ſchreibt, ſo iſt er 
mehr als ein ſterblicher Menſch. 
Wenn er ja etwa ſcherzet, ſo 


geſchieht es nur wenn er einen 


Theologen vorſtellen ſoll. G— 


ſchreibt Hiſtorien fur den jun- 


gen Prinz Wilhelm. Ich ver⸗ 
muthe, Herr P—$ werde dieſes 
ſehr übel nehmen, und zwar 
aus zweyerley Urſachen. Erſt⸗ 
lich denkt er, daß alle kindiſchen 
Dinge fur ihn gehoͤrten; und 


zweytens, ſo wirds ihm ver⸗ 


druͤſſen, daß man ihn lehren 


will, wie man fuͤr ein Kind 
75 = +". Webs 
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think the worſt of, will be 


be aſſu Ian. 


' Yours, &c. 


xVII. 


SIX, 


Received that choice Par- 
cel of Tobacco your Ser- 
vant brough me, for which I 
ſend you as many Returns 
of Gratitude as there where 
Grains therein, which were 
many indeed, but too few to 
expreſs my Acknowledgment. 
I had alfo therewich your moſt 
ingenious Letter, which I 
valued far more. The other 
was but a potential Fire, only 


reducible to Smoke ; but your 


Letter did ſparkle with a&fual 

Fire: for methought there 
Were but Flames of Love and 
Gentleneſs waving in every 
Line. The Poets do frequent- 


ly compare Affection to F ire, 


ſaying 


7; Wed by it, but none more 


Sie verſichert, als 


drücken. | 
gleich dero ſinnreiches Schrei⸗ 


gleichen, wenn ſie ſagen: 
VVV 
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ſchreiben kan, ohne ſelbſt kindiſch 
zu werden. Ich habe weiter 
nichts beyzufuͤgen, als daß dem 
Lord O— herzlich verlanget, 
Sie zu ſehen; und daß noch an⸗ 
dere mehr, die bey Ihnen nicht 

uͤbel angeſchrieben ſind, ver⸗ 

gnuͤgt daruͤber ſeyn werden; 
aber wol niemand mehr, ſeyn 


e e 


17. 


Hochgeehrteſter Herr, 
Ich habe das auserleſene paͤck⸗ 
gen Tabak, ſo mir ihr Die⸗ 
ner einge haͤndiget, richtig erhal⸗ 
ten, wofuͤr Ihnen ſo viel Dank⸗ 
ſagungen uber ende, als ſich 


Blaͤttergen darinnen finoen; 
deren zwar viele waren, aber 


doch noch viel zu wenig, um 
meine Erkenntlichkeit auszu⸗ 
Ich empfing auch zu⸗ 


ben dabey, welches ich noch weit 
hoͤher ſchaͤtzte. Jenes war nur 
Ignis potentialis, perborgenes 
Feuer, ſo ſich in Rauch ver⸗ 
wandelt; dero Brief aber ſpruͤ⸗ 
hete Funken Ignis actualis, ejs 
nes wirklichen Feuers von ſich. 

Denn es deuchte mich, als ob 

in jeder Zeile Flammen der Lie⸗ 


be und Freundlichkeit loderten. 
Die Poeten pflegen die Liebe 


ofters mit dem Feuer zu ver⸗ 


Ignis 
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tenis Amor fi fit, Tobaccum ac- 
c—.bndere noſirum, 
 Nulla petenda tibi fax, niſi 


Dantis Amor. 


If Love be Fire to light this 

Indian Weed, 

The Giver's Love of Fire 
may ſtand inſtead. 


Diaher, ſo oft ich etwas von 


Therefore whenſoever I take 
any of this Varina, I will 
always imagine that I light 


my Pipe at the Flames of your 


Love. 

I am in Arrear to you 
for ſundry Courteſies more, 
which ſhall make me ever 
entitle myſelf 


Your, &c. 


XVIII. 


5 U cannot yourſelf be 


more glad you are well 


than Jam; eſpecially ſince I 
can pleaſe myſelf with the 


Thought, that when you had 


loſt your Health elſewhere you 


recovered it here. May theſe 
Lodgings never treat you 
worlſe, nor you at any Time 
have leſs Reaſon to be fond of 


I have ſent Dr. A— the 


Latin Manuſc ript of Huetius 
which I could not find when 


Ignis Amor ſi ſit, &c. 
das iſt: 


Wenn die Liebe Feuer iſt, braucht 
es, dis Kraut anzuzuͤnden, 


Keines andern als des Gebers, 


an ſtatt deſſen zu erfinden. 


dieſem Kraute gebrauchen wer⸗ 


de, will ich mir allzeit einbil⸗ 
den, als ob ich meine Pſeiffe 


bey der Flamme ihrer Liebe an- 
zundete. 


Ich bin wegen verſchiedener 


anderer Hoflichkeiten mehr noch 


dero Schuldner, fuͤr welche ich 
mich verbunden achte jederzeit 


n ee 


Dero, ꝛc. 


Vs kan Ihnen ſelbſt nicht lie⸗ 
E ber ſeyn, daß Sie wohl 


auf ſind, als es mir iſt. Inſon⸗ 


derheit da ich mir mit der Hoff- 


nung ſchmeicheln kan, daß, wenn 


Sie ihre Geſundheit anderswo 


eingebuſt haͤtten, Sie ſolche 
hier wieder erlangen koͤnnen. 


O daß dieſe Wohnungen Sie 


niemals ſchlechter bewirtheten, 
noch auch Sie jemals weniger 
Urſach haͤtten, ſolchen geneigt 
zu ſeyn! — . 
Ich habe dem D. A— das 


Lateiniſhe Manuſcript des 
Huetius, welches ich bey 155 8 
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pyau left me; and am ſo angry 


at the Writer for his Deſign, 
and his Manner -of executing 
it, that I could not help 


Folding: at him. The chief 
Reaſoner of that philoſophical 


Farce is a Gallo-Ligur, as he 
is called. What that means 


in Engliſh or French I cannot 


ſay: But all he ſays is ſo 
looſe and ſlippery and trickiſh 
a Way of reaſoning , that I 
could not forbear applying the 


Paſſage of Virgil to him: 


Viane Ligur, fruſtrague animis 


elate ſuperbis? 


Nequicquam patrias tentaſti la- ö 


bricus artes. 


To be ſerious, I hate to ſee 
à Book gravely written and 


in all the Forms of Argumen- 


tation, which proves nothing, 


and which ſays nothing ; and 
endeavours only to put us into 


a Way of diſtruſtiny our own 


Faculties, and doubting whe- 


ther the Marks of Truth or 
Falſhood can in any Caſe be 
_ diſtinguiſhed from each other. 
Could that bleſſed Point be 


made out (as it is a Contra- 


diction in Terms to ſay it can) 
"we ſhould then be in the moſt 
_ uncomfortable and wretched 
State in the World;-&c. 
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Abreiſe von hier nicht finden 
konte, uͤberſandt, und bin ſo 
boſe auf den Verfaſſer ſowol 
wegen ſeines dabey gehabten 
Zwecks, als der Art und Weiſe, 
wodurch er ſolchen zu erreichen 
vermeynet, daß ich mich nicht 
enthalten konte ihn zu ſchelten. 
Der vornehmſte Schwaͤtzer die⸗ 
ſer philoſophiſchen Fratzen iſt 
ein Gallo-Ligur, wie man ihn 

nennet. Was dieſes auf Eng⸗ 
liſh oder Franzoͤſiſch heiſſen 


ſoll, kan ich nicht ſagen: aber 
alles was er vorbringt, iſt auf 


eine ſo lockere, ſhlupterige und 
hamiſhe Weiſe abgefaſſet, daß 
ich nicht umhin konte, folgende 


Stelle des Virgils auf ihn zu 


applieiren: 
33. 
Aber im Ernſt davon zu re⸗ 
den, aͤrgert michs recht, wenn 
ich ſehe, daß ein Buch auf eine 
ernſthafte Weiſe und nach allen 
Regeln foͤrmlicher Beweißgruͤn⸗ 
de geſchrieben iſt, und dennoch 
nichts beweiſet und nichts ſaget; 
ſondern nur bemuͤhet iſt, uns 
dahin zu bringen, daß wir un- 
ſern Gemuths - Kra;ten nicht 
trauen und beſtaͤndig zweifeln, 
ob die Kennzeichen der Wahr ⸗ 


heit und Unwahrheit in allen 


Dingen von einander unter⸗ 
ſchieden ſind. Koͤnte dieſer 
glückliche Punct (der doch ein 


oſſenbarer Widerſvruch iſt) dar⸗ 


gethan werden, ſo würden wir 


uns in den allertroſtloſeſten und 


elendeſten Zuſtande von der 
Welt befinden, ce. 5 
RD - 
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XIX. 
I have read your Letter over 


and over again with De- 
light. By your Deſcription 
of the Town I imagine it to 
lie under ſome great Enchant- 
ment, and am very much con- 


cerned for you and my Friends 


init. Iam the more afraid, 
imagining ſince you do not fly 
thoſe horrible Monſters, Ra- 
pine, Diſſimulation and Luxu- 
ry, that a magic Circle 1s 
drawn about you, and you 
cannot eſcape. We are here 


in the Country in quite ano- 


ther World, ſurrounded with 
Bleſſings and Pleaſures, with- 
out any Occaſion of exerciſing 
our iraſcible Faculties. In- 
deed we cannot boaſt of good 
Breeding, and the Arr of Life, 
bur yer we do not hve un- 


_ pleaſantly in primitive Simpli- 


city and good Humour. The 
_ Faſhions of the Town affect 
us bur juſt like a Raree-thew, 
we have a Curioſity to peep 


at them, and nothing more. 
What you call Pride, Prodi- 


_ gality , and vain Glory, we 
cannot find in Pom 
Splendour at this Diſtance : 
it appears to us as a fine glit- 
_ tering Scene, of which we do 
not envy you, we think you 
happier than we are in en- 
joying it. Whatever you may 


rhink to perſuade us of the 


Humi- 


and 
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po habe ihren Brief einmal 


uber das andere mit Ver⸗ 
gnügen durchgeleſen. Nach ih⸗ 
rer Beſchreibung, die ſie von 


der Stadt machen, bilde ich mir 


ein, als ob ſte unter einer groſ⸗ 
ſen Bezauberung ſiunde, und es 
iſt mir nur leid um ſie und alle 
meine Freunde darinnen. Ich 
bin deſto mehr beſorgt, daß, wie 
ich denke, wenn ſie dieſen ab⸗ 


ſcheulichen Ungeheuern, als 
Raub, Verſtellung und Schwel⸗ 
gerey, nicht bald entfliehen, ein 


zauberiſcher Kreis um ſie gezo⸗ 


gen ſey, woraus ſie nicht ent⸗ 
wiſchen koͤnnen. Wir ſind hier 
auf dem Lande in einer ganz an⸗ 

dern Welt, mit Wohlthaten 


GOttes und Ergöͤtzlichkeiten 


umgeben, ohne alle Gelegenheit 
unſere zornigen Neigungen aus⸗ 


zuuͤben. Wir koͤnnen uns zwar 
einer wohlgeſitteten Auferzie⸗ 
hung und der Kunſt zu leben 
nicht ruhmen; jedennoch aber 
leben wir auf keine unangeneh⸗ 
me Weiſe in Einfalt des erſten 
Weltalters und bey guter Lau⸗ 


ne. Die Gewohnheiten der 


Stadt bewegen uns nur eben 


ſo, wie etwa ein Naritaͤten⸗ 
Kaſten; wir haben die Neugie- 
rigkeit darnach zu gucken, wet- 


ter iſt uns nichts daran gelegen. 
Was ſie Hochmuth, Verſchwen⸗ 
dung und eitele Ehre nennen, 


koͤnnen wir, bey dieſer Entfer. 


—— — 
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Humility of Virtue, and her 
Appearing in Rags amongſt 
you, we can never believe; 
our uninformed Minds repre- 
ſent her ſo noble to us, that 
we neceſſarily annex Splen- 
dour to her: and we could as 
foon imagine the Order of 
Things inverted,and that there 
is no Man in the Moon, as 
believe the Contrary. I can- 
not forbear telling ycu, we 
indeed read the Spoils of Ra- 
pine as Boys do the Englih 
Rogue, and hug ourſelves full 
as much over it; yet our 
Roſes are not without Thorns. 
Pray give me the Pleaſure of 
hearing ( when you are at 
Leiſure) how ſoon I may ex- 
pet to lee the next Volume 
˙'1 l 


1 am, | &c. 


leſen, wie Knaben den Engli⸗ 


nung, im Pracht und ſcheinba⸗ 
ren Gepraͤnge nicht finden : und 


koͤmmt uns nicht anders vor, 


als eine {on glaͤnzende Schau⸗ 


bühne, warum wir ſie nicht be⸗ 


neiden, ſondern ſte bey dem Ge⸗ 
fuß der ſelben nur fir gluͤcklicher 
als uns halten. Was ſie uns 
von der Demuth der Tugend, 
und daß ſie bey ihnen in zerriſ⸗ 
ſenen Lumpen aufzoͤge, zu nber- 
reden vermeynen, koͤnnen wir 
nitnnermehr glauben. Unſete 
unbelehrten Gemuther ſtellen 


ſie uns ſo edel und vortrefflich 


vor, daß wir ihr nothwendig 
alle Herrlichkeit beylegen muͤf⸗ 


ſen; und wir koͤnten uns viel 
eher einbilden, daß ſich die Ord⸗ 


nung der Natur umgekehrt ha⸗ 


be, und daß kein Maͤnngen im 

Monde ſey, als das Gegentheil 
ju glauben. Ich kan nicht um⸗ 

hin Ihnen zu ſagen, daß wir 


zwar die Beuten des Raubes 


ſchen Spitzbuben zu leſen ples 


gen, und uns eben ſo ſehr daruͤ⸗ 
ber verwundern; jedoch unſere 


Roſen ſind auch nicht gar ohne 
Dornen. Ich bitte, thun ſie 


mir das Vergnuͤgen und laſſen 
mich (wenn ſie Zeit ubrtg ha⸗ 
ben) wiſſen, wie bald ich den 
zweyten Band vom Homerus 
ehen kan. Ich bin, ꝛc. 
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XX. 


Tranſlation of a Letter ſent 
by an Indian Chief to the 
Covernour of Nova-Sco- 

—_ 


Lieutenant of thy King, 


HE Place where thou 
: art, the Place thou 
lodgeſt in, the Place thou doſt 
fortify, the Place thou thinkeſt 
to eſtabliſh, the Place thou 
deſireſt to make thyſelf Maſ- 
ter of, that Place is mine. 
I ſprung from this Land like 
the Grais. I who am a Sa- 
vage, was born here, and my 
Fathers before me. This 
Land is my Inheritance. I 
ſwear it is the Land which 


God gave to be my Country 


for ever and ever. I here 
tell thee plainly the Thoughts 
of my Heart concerning thee. 
For know , that the Works 
thou makeſt at Chebucto, af- 
ford me Matter for ſerious 
Reflections. My King, and 
thy King over the great Wa- 
ters, have agreed amongſt 
themſelves on a certain Diſtri- 


bution of Lands; and there- 


fore are at Peace. For my own 


Part, I can neither enter into 


Alliance, nor make Peace with 
thee. Shew me a Place where 
thou wouldit that I take Re- 
2 + - >.” "> 


383 
20, 
Schreiben eines Indiani⸗ 
ſchen Fuͤrſten an den 

Befehlshaber in Neu⸗ 
Schottland. 
Lieutenant deines Koͤnigs, 


Fer Ort wo du biſt, der Ort 
wo du wohneſt, der Ort 


den du befeſtigeſt, der Ort den 
du einzurichten gedenkeſt, der 
Ort wovon du dich Meiſter zu 
machen begehreſt; dieſer Ort 
iſt mein. Ich bin in dieſem 
Lande gleichwie das Graß ent⸗ 
ſtanden. Ich, 
der bin, bin hier geboren, und 
meine Vater vor mir. Dis 
Land iſt mein Erbtheil. Ich 
{<wore , daß es das Land ſey, 
welches mir GOtt gegeben hat, 


daß es mein Land ſeyn ſoll im⸗ 


mer und ewiglich. Ich ſage dir 
hier ganz deutlich die Gedanken 


meines Herzens von dir. Denn 


wiſſe, daß die Werke, die du 


zu Chebucto macheſt, mir Gele⸗ 


genheit zu ernſthafen Nachden⸗ 


ken geben. Mein Koͤnig, und 
dein Konig jenſeit des groſſen 
Waſſers, haben ſich untereinan⸗ 
der wegen der Vertheilung ge⸗ 
wiſſer Laͤnder vereiniget, und 
Friede miteinan⸗ 
der. Was mich betrifft, ſo kan 
ich mit dir weder in einen Bund 
treten, noch Friede mit dir ma⸗ 
chen. Zeige mir doch, wohin 


haben daher 


ich, 


a 


— — 
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fuge. Thou haſt poſſeſſed thy- 
ſelf of almoſt all this Coun- 


try, inſomuch that CHebucto is 
my laſt Refuge: Vet thou 


envieſt me that Spot, and 
wouldſt drive me even from 
thence. This ſhews that thou 
wilt force me never to ceaſe 
to make War againſt thee, and 


never to think of an Alliance. 


Thou glorieſt in thy great 


Numbers, and in thy Fortifi- 
_ cations : For myſelf, who 
have but a ſmall Number of 


Men, I cannot do better than 


truſt in my God, who muſt 


judge between us. The Worm 


which creepes, knows how to 


defend itſelf when attacked : 


_ Surely I, ſavage as Iam, am 
better than a Worm, and muſt 
know how to defend myſelf 
when attacked. I ſhall come 
to ſee thee ſoon, yea, truſt 
me, I will ſee thee; and 
hope, that what I ſhall then 
hear of thine own Mouth, 


will afford me ſome Comfort. 
I greet thee well! | 


— 


deiner groſſen Menge und dei⸗ 
ner Veſtungs⸗Werke. Ich, der 


ich, als ein Indianer, meine 


Zuflucht nehmen ſoll. Du haſt 
faſt dieſes ganze Land in Beſitz 
genommen, ſo daß Chebucto 
meine letzte Zuflucht iſt: den⸗ 
noch mißgoͤnneſt du mir dieſen 


Fleck Landes, und willſt mich 
davon vertreiben. Dis zeiget, 
daß du mich noͤthigen wirſt, be⸗ 
ſtandig Krieg wider dich zu fuͤh⸗ 


ren, und niemals an einen Bund 


zu gedenken. Du ruͤhmeſt dich 


ich nur eine kleine Anzahl 
Mannſchaft habe, kan nicht 


beſſer thun, als meinen GOtt 


zu vertrauen, der zwiſchen uns 
richten muß. Der Wurm, wel⸗ 
cher kriecht, weiß ſich zu verthei⸗ 


digen, wenn er angefallen wird. 


Gewißlich, ſo wild als ich bin, 


bin ich doch beſſer als einWurm, 
und muß wiſſen, wie ich mich 
vertheidigen ſoll, wenn ich an⸗ 
gegriffen werde. 


Ich werde 
bald kommen, dich zu ſehen, ja, 


glaube mir, ich werde dich ſehen; 
und ich hoffe, was ich alsdann 
aus deinem Munde hoͤren wer⸗ 

de, das wird mir einigen Troſt 
verſchaffen. Ich gruſſe dich 
herzlich! ee 


Men- 


7 ͤ K 
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XXI. 21. 


A ſober Advice to a young 
Merchant- Adventurer. 


DAR FRIEND, 


T is with Pleaſure I hear 
1 that you have begun to 
trade for yourſelf, and that 
you have taken upon you ſo 
great and weighty a Calling 
as a Merchant- Adventurer. 
Wherefore I thought myſelf 
bound as a fincere Friend 


of yours, to congratulate 


= in your new Ettate and 
ſtabliſhment, and to give 
you the beſt Advice I can for 
the better Management of 
your. Affairs. 
Firſt of all let me admoniſh 
you, not to be too haſty to 
prog for Riches : For Solomon 


ſays: He that haftens to be rich, 


Hall not be innocent, but Power- 


ty ſhall come upon him. Be ſure, 


in the firſt Place, that you fear 


Gop and ſerve him inceſſant- 
ly Night and Day, and let not 


your Cares for this Life hinder 


you of doing your Duty to- 
wards Gon, He hes nothiug, 
ch keeps GoD for his Friend. 

FEET We 


Heilſamer Rath fur einen 


jungen Kauffmann, der 


erſt zu handeln anfaͤngt. 


Liebwertheſter Freund, 
ch vernehme mit Vergnuͤ⸗ 
J gen, daß Derſelbe fuͤr ſich 
ſelbſt zu handeln angefangen, 


und ein ſo ſchweres und wichti- 
ges Gewerbe, als der Stand 
eines Kauffmanns iſt, auf ſich 


genommen hat. Ich habe mich 


demnach, als deſſen aufrichtiger 


Freund, fuͤr verbunden gehal⸗ 
ten, zu ſeinem neuen Stande 
und Vornehmen Ihm Gluck zu 
wuͤnſchen, und, zu deſto beſſerer 
Einrichtung ſeiner Geſchaͤffte, 
zugleich ein und den andern 


heilſamen Rath zu ertheilen. 
Zufoͤrderſt muß ich Ihn er⸗ 


mahnen, nicht zu begierig nach 
Reichthum zu ſtreben: denn 


Salomo ſpricht: wer eilet 
reich zu werden / wird nicht 


unſchuldig bleiben, ſondern 
Armuth wird ihn uͤberfallen. 


Fur allen Dingen ſehe Er zu, 


daß Er Gott fuͤrchte und ihm 
Tag und Nacht ohne Unterlaß 
diene, und laſſe Er ſich durch 


die Sorgen dieſes Lebens nicht 
* ſeine Schuldigkeit ge⸗ 


den 


9 
4 


D 


F 


ͤͤ . IRE, 7 


e 
i row Wa -- 


"SY 1 man. 5 — 6, 

— =y — 222 — - yy 

* 2 1 . 
» = "a I, Er 
« 22 — * 4 

* 7. - 1 
— m — * 2 * 4 - 

IT a 42% — — — SE — 


Be not too greedy of falling 
into too much Buſineſs : For 


great Dealings ſoon makes 


a Man either rich, or poor. 
Acquaint yourſelf well with 
the Uncertainty and fading 


Condition of outward Things, 


and be ſtrong in Faith and 
Hope of eternal Life : For 


Merchants run many Hazards, 
Chances and Dangers, and of- 
ten undergo great Loſſes; and 
if you have not a Founda- 


tion laid up for the Life to 


come, you may poſſibly meet 
ſometimes with ſuch Acci- 


dents as may make your Heart 
tremble. . 
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men. wer Gott zum Freun⸗ 


gen GOtt genau wahrzuneh⸗ 


de hat / buͤßt nichts ein. Sey 
Er nicht zu begierig, ſi in all⸗ 
zu viele Geſchaͤffte einzulaſſen: 
denn eine weitlaͤuftige Handel⸗ 
ſchaft macht einen entweder 
bald reich, oder bald arm. 
Mache Er ſich die Ungewißheit 


und Vergaͤnglichkeit der aͤuſſer⸗ 


lichen Dinge wohl bekannt, und 
ſey ſtark im Glauben und Hoff⸗ 


nung des ewigen Lebens: denn 


Kauffleute ſind mancherley Ge⸗ 


fahr und ungefaͤhren Zufaͤllen 
unterworfen, und muͤſſen oft 


groſſen Verluſt auf ſich neh⸗ 


men; wenn Er nun nicht einen 


guten Grund aufs Zukuͤnftige 


geleget hat, ſo koͤnte Ihm viel⸗ 
leicht ein ſolcher Unfall ge 


toms : 
one Pound that Way coſts ten. 


Trade not in deceitful, .un- 
merchantable and falſe Wares. 


Knawery may ſerve for a Turn, 


but Honeſiy is beſt at long Run. 
_ Keep juſt Weights, equal Bal- 
lances, and lawful Meaſures : 
For 1/]-gotten Goods ſeldom proſper 
F 


Keep 


nen, daruber das Herz im Le 
ö;—wlwuv 
Whatſoever you take in 
Hand, or do, be ſure to deal 
_ juſtly with all Men: For Ho- 
nelly is the befl Policy. Take 
Heed of ſmuggling, and rob 
not the Prince of his Cuſ- 
Since many Times 


Bey allen, was Er vornimmt 
und thut, befleißige Er ſich mit 
jedermann gerecht und ehrlich 
zu handeln: denn Ehrlichkeit 


iſt die beſte Klugheit. Hute 


Er ſich fuͤr Schleichhandel, und 


betruge dem Furſten ja nicht 
um ſeinen Zoll: indem viel⸗ 


mals ein auf ſolche Art erwor⸗ 


bener Thaler wol zehen koſtet. 
Handele Er nicht mit betruͤgli⸗ 
cher, ungangbarer und falſcher 


Waare. Schelmerey hat kur⸗ 


ze Snſſe ; aber Ehrlichkeit 


waͤhrt am laͤngſten. Halte 


Er richtiges Gewicht, gleiche! 
Waage, und lechtes Maaß: 


denn 
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Keep a good Account of 
all you receive, and pay out, 
in the Way of your Trade. 
Keep your Books and Ac- 
counts exact and in good Or- 
der: For therein ſtands the 
Credit of a Merchant. Be 
often peruſing your Books, 
and acquaint yourſelf well 
with your Eſtate; becauſe 
many through Negle& of 
that, have not only been 


_ undone, but alſo greatly diſ- 


| graced. | = 


Venture no more at one 
Time than what, if you 
loſe, you can, by God's Bleſ- 
| ſing, bear. Make your Ad- 
ventures in many Parcels, 


that if one ſhould fail, the 


other perhaps may help the 
ICC. hf ns. 


Take Heed with whom you 


trade, and whom you truſt. 
There ts great Differente between 
Man and Man, Therefore 
truſt no Man, but try him 
firſt. Seek not without great 


Neceſſity to be credited of 


others. He that goes borrowing, 
ges ſorrewing, The more you 
ſtand on your own Bottom, the 
leſs Care and the more Ho- 


nour you have. Be not haſty 
in Surety for any: For many 


thereby ſuffer great Damage. 


Neither deſire any to be Sure- 


denn unrecht Gut koͤm̃t nicht 
an dritten Erben. 


Bey ſeiner Handelſchaft gebe 
Er auf alles, was Er einnimmt 


und ausgiebt, wohl Achtung. 
Seine Bucher und Rechnungen 


halte Er richtig und in guter 
Ordnung: denn darin beſteht. 
der ganze Credit eines Kauff⸗ 


manns. Gehe Er ſolche ein⸗ 
mal uber das andere durch, und 


mache ſich ſeinen Zuſtand recht 
wohl bekannt; weil viele we⸗ 


gen Nachlaͤßigkeit hierinnen, 


nicht nur zu Grunde gegangen, 
ſondern auch vor aller Welt zu 


ſchanden worden ſind. 8 
Wage Er ja auf einmal nicht 
mehr, als was Er, wenns fehl 


ſchlaͤgt, durch GOttes Beyſtand 
verwinden kan. Wenn Er ei⸗ 
nen Verſuch wagt, ſo thue Ers 


in verſchiedenen Partheyen, da⸗ 


mit, wenn eine mißlingen ſolte, 
die andere vielleicht den Ver⸗ 


luſt tragen helfe. 


Sehe Er ſich vor, mit wem 


Er handelt, und wem Er trauet. 


Es iſt ein groſſer Unterſcheid 


unter den Leuten. Darum 
traue Er niemand, ſondern ſetze 
ihn vorher auf die Probe. Oh⸗ 
ne die hoͤchſte Noth ſuche Er 
nicht von andern ereditirt zu 


werden. Borgen wacht Sor⸗ 


gen. Je mehr Er auf ſeinen 


eigenen Fuſſen ſtehet, deſto we⸗ 


niger Sorge, und deſto mehr 


Ehre hat Er davon. Werde 
Er ja nicht leichtlich Burge fuͤr 
einen andern: denn dadurch 
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389 Mercbant 
* for you: For one good 
u 


rn deſerves another. Do 


as you would be done by. What 


you have once promiſed, be 


Careful to perform it: For 


Merchants ſuffer much by not 
keeping their Word. When 
therefore you have Payment 


to make, provide in Time for 


it: Have the Sums and Days 
in continual Remembrance. 
Samſon was a flrong Man, yet 


could he not pay Money before he 


had it. Rely on no other 
Man to the laſt for your own 
Payments: For you may be 
diſappointed , and endanger 
your own Credit. Be care- 
ful not to trade above the 


Leave not your Buſineſs 


too much to others, but have 
a continual Inſight of it 


yourſelf : For The Maſter's Eye 


males the Horſe fat. Shun no 
Pains at all. The Way to Bliſs 
lies not on Beds of Down. No 
Gains without Pains. No Sweet 
 ewithout ſome Sweat, He that 
labours and thrives, ſpins Gold. 
Be not extravagant in every 
Faſhion; 
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leidet mancher groſſen Scha⸗ 
den. Begehre Er auch nicht ſo 
leicht, daß ein anderer Burge 
fuͤr Ihn werde: denn ein be⸗ 
ſonderer Gefallen erfordert al⸗ 


lemal einen andern. was du 


wilt, das dir die Leute thun 


ſollen, das thue ihnen auch. 


Was Er einmal verſprochen hat, 
dem komme Er ſorgfaͤltig nach: 
denn Handelsleute leiden viel 


Schaden, wenn ſie ihr Wort 
nicht halten. Wenn Er dem⸗ 


nach Geld zu bezahlen hat, ſo 
verſehe Er ſich bey Zeiten da⸗ 
mit. Habe Er die Summe und 


den Zahltag beſtaͤndig im Ge⸗ 


daͤchtniß. Simſon war ein 
ſtarker Mann / und dennoch 


Ekonte er kein Geld bezahlen, 
ehe er ſolches hatte. Verlaſſe 
Er ſich wegen ſeiner Bezahlung 
auf keinen andern Menſchen bis 
auf die letzte Stunde: denn es 


moͤchte Ihn fehlſchlagen, und 


fonte dadurch ſeinen Credit ver⸗ 
liehren. Gehe Er ſo behutſam 


als moͤglich iſt, daß Er ſich nicht 
weiter in Handelſchaft einlaͤſſet 


als ſich ſein Capital erſtrecket. 


Seine Geſchaͤffte uberlaſſe Er 
nicht ganz an andere, ſondern 


habe ſelbſt beſtaͤndig ein Auge 
daruber: denn des Zerrn ei⸗ 


gene Aufſicht macht das Pferd 
feiſt. Laſſe Er ſich keine Muͤhe 
und Arbeit dauern. Der weg 


zur Gluͤckſeligkeit geht nicht 
auf weichen Betten. Obne 
Muͤhe hat man nichts. Es 

fleucht einem keine gebratene 


Taube 
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Faſhion; yet keep yourſelf 
neither above your Rank, nor 
too much below it, but in a 
Middle-way, ſo as your Con- 


ſcience may not be wounded, 


if you ſhould fail or fall. Love 


Honour more than Wealth. 


When you have gained, praiſe 


Gop, and remember the Poor. 
Be not prodigal, for that is 
waſting; nor yet niggardly, 


for that is baſe. Keep ſtill a 


noble and generous Mind, 


guided by a good Underſtand- 
ing. A ſparing Man did once 


Buy the Houſe of Mr. Glutton. 
No Alelymiſi to Saving. 4 Pen- 
ny ſaved is a Penny got. On 


the contrary, that Penny is alſo 


well ſpent which ſaves a Groat. 


Hingegen iſt der Pfennig auch 
nicht uͤbel angewandt, der ei⸗ 


Shun and avoid by all 


Means bad Company and Ga- 


meſters: and among other 
* Things take Heed of Horſes, 
Wine and Women, which 


have been the Ruin of ma- 


ny young Merchants. The 
French ſay : Gardez vous du 
 dewant des Femmes, & du derrier 
des Mules. | 


Have 


Taube ins Maul. wer arbei⸗ 


tet und gedeyet , der ſpinnt 
Gold. Sey Er nicht aus⸗ 
ſchweiffend mit jeder neuen 


Mode; jedoch halte Er ſich 
nach ſeinem Stande, weder zu 


hoch noch allzu niedrig, ſondern 


die Mittelſtraſſe, damit Er kein 
ſchweres Gewiſſen habe, wenn 


Er einmal unglücklich ſeyn ſol⸗ 
te. Seine Ehre laſſe Er ſich lie⸗ 


ber ſeyn, als Reichthum. Wenn 


Er einen Gewinn hat, ſo danke 


Er Gott dafuͤr, und erinnere 


ſich der Armen. Sey Er nicht 


verſchwenderiſch, denn ſolches 
heißt durchbringen; noch auch 


zu knickeriſch, denn das iſt nie⸗ 


dertraͤchtig. Habe Er jederzeit 

ein edles und freygebiges Ge⸗ 
muth, das von einem guten 
Verſtande regieret wird. Spar⸗ 


hans hat einſt dem wohlle⸗ 


ben ſein aus abgekaufft. 
Sparſamkeit uͤbertrifft das 
Goldmachen. Ein Pfennig 


geſpart, iſt einer erworben. 


nen Groſchen einbringet. 


Boͤſe Geſellſchaft und Spie⸗ 
ler fliehe und meide Er, ſo viel 
Er immer kan. Unter andern 
hute Er ſic) auch fur Pferden, 
Wein und Weibern, welche ſchon 
manches jungen Kauffmanns 


Verderben geweſen ſind. Die 
Franzoſen ſagen: Nehmt euch 
vorne for den weibern, und 


hinten fuͤr den Maulthieren 
in ght. . 
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Have a certain Time of 
being at home, and miſs no 
Man, if poſſible, at the 
Time appointed. Frequent 


the Exchange and Places of 
Meeting for Merchants: For 


Abſence makes a Man ſome- 


times ſuſpected. 


If you deal for others, do 


for them as for yourſelf: You 


thereby gain Friends and Re- 
putation. And a Friend in the 
Way is as good as a Penny in the 


Purſe. When you give or re- 
ceive Advice, be ſure your 
Advice be good, or have it 
altered; and when it is right, 
follow it punctually. Settle 
your Accounts often with 
your Maſters, and Chapmen : 


or ſhort Reckoninys make long 


to be taken Care of, but im- 
poſſible for me now to men- 


tion: Time and Experience will 


teach you them. Think it 


not ſtrange if you learn ſome- 
thing through Shame and 
Loſs: For Things thus learned 
are beſt remembered. Bought 


Wit is beſt. 


man klug. 
Should 


Habe Er eiue gewiſſe Zeit, da 


man Ihn ordentlich zu hauſe 
antrifft, und verſaͤume, ſo viel 
moglich iſt, um beſtimmte Zeit 


keinen Menſchen. Laſſe Er ſich 


fleißig auf der Boͤrſe, und an 
den Orten, wo ſich die Kauff⸗ 
leute verſammlen, finden: denn 
Abweſenheit erwecket bisweilen 
Verdacht. 

Wenn Er für andere han⸗ 
delt, ſo thue Er es als fuͤr ſich 
ſelbſt: hierdurch wird Er ſich 
Freunde und Ehre erwerben. 
Und ein Freund in der Naͤhe 


iſt ſo gut als baar Geld. 


Wenn Er Rath giebt, oder em⸗ 
pfaͤngt, ſo ſehe Er zu, daß ſol⸗ 
cher Rath gut ſey, oder aͤndre 
ihn; iſt er aber richtig, ſo folge 
Er demſelben punctlich. Mit 
ſeinen Herren und Kundleuten 
rechne Er fein fleißig: denn 
kurze Rechnungen machen 


TE, ZZAllange Freundſchaft. En. 
There are doubtleſs many 
other Things very neceſlary 


Es finden ſich Zweifels ohne 
noch viel andere Dinge mehr, 
die noͤthig waͤren in acht ge- | 
nommen zu werden, wobey ich 
mich aber hier nicht aufhalten 
kan: Zeit und Erfahrung wer⸗ 
den Ihm ſolche ſchon lehren. 
Laſſe Er ſichs nur nicht befrem⸗ 
den, wenn Er auch etwas mit 
Schaam und Verluſt lernen 


muß: denn was man ſo lernt, 
deſſen erinnert man ſich am 


beſten. Durch Schaden wird 
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TI is the firſt Time I have 
1 the Honour of writing to 
you, being perſuaded you will 
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. Should theſe few friendly Wenn dieſe wenigen freund⸗ if 

Hints of mine meet with a ſchaftlichen Anleitungen dey 10 

favourable Reception, it wil! Demſelben eine günſtige Auf- 1 

be the greateſt Pleaſure to nahme finden ſolten, ſo wird io 

| 17 mir daſſelbe das groͤßte Ver⸗ 1 

Sir, gnügen ſeyn, der ich bin 1 

E Re Es Des Herrn il 

Your faithful Friend, 5 49 

getreuer Freund, 0 i 

Peter Serviceable, Peter Dienſtfertig. | "N 

XXII. "=. 1 

An Offer for a Correſpon- Anerbieten zur Corre— [ 
| Leipzig, May 6, 1757. Leipzig, den May, 1757, 


Hochgeehrteſter Herr, 


s iſt das erſtemal, daß ich 
die Ehre habe an E. E. zu 
ſchreiben, und bin verſichert 


excuſe the Boldneſs I have Sje werden meiner hierdurch 
taken thereby. The egregious genommenen Kuhnheit gütigſt 
Character my dear Friend, perzeihen. Das viele Gute, ſo 


Mr. A—m, has given me 
of your Perſon and Houſe, 


emboldens me to take the Li- 


berty of troubling. you with 
this, and doubt not but your 


Goodneſs will excuſe it; and 


ſhall eſteem it an Honour if 
we can ſettle a commercial 
Correſpondence between us. 


But before I can make an 
actual Overture of this Kind, 
I muſt beg the Favour you 
will be pleaſed to-give me a 
83 „ ſhort 


mir mein theurer Freund, Herr 


A—m, von Dero Perſon, und 


werthem Hauſe erzehlet hat, 
macht daß ich mir die Freyheit 
nehme E. E. hiermit beſchwer⸗ 
lich zu ſeyn, und zweiſte nicht, 
Dieſelben werden es gutigſt ent⸗ 
ſchuldigen: doch wuͤrde eine 
Handlungs⸗Correſpondenz zwiſ⸗ 


chen uns fur die groͤßte Ehre 


— 
Ehe ich aber hierinnen wirk⸗ 
lich etwas in Vorſchlag brin⸗ 


gen kan, muß ich E. E. erſt um 
die re on 


d 4 
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ſhort but ſufficient Account 
of the Weights and Meaſures 
which are commonly uſed in 
England. I ſhall eſteem this 
Trouble as a particular Fa- 
vour, and you may rely upon 
my Readineſs to retaliate it, 
and ſerve you in any Thing 
in my Ability and Power, 
with the ſame Sincerity and 
Truth as for myſelf. 


1 
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ſo gůtig ſeyn und mir eine kurze 
aber doch hinlaͤngliche Nachricht 
von dem Gewicht und Maaß, 
ſo in England insgemein ge⸗ 
brauclic iſt, ertheilen mogen. 


Gleichwie ich nun dieſe Bemuͤ⸗ 


hung als eine ganz beſondere 
Gutigkeit aufnehmen werde; 
alſo koͤnnen E. E. ſich darauf 
verlaſſen, daß ich bereit bin, ſol⸗ 

ches zu erwiedern, auch in allen 
Dingen, die in meinem Vermoͤ⸗ 
gen ſtehen, mit eben derjenigen 


Aufrichtigkeit und Treue zu die⸗ 


Should T receive a few 
Lines in Anſwer to this, it 
will be eſteemed as the greateſt 
Fayour done to, ers 


Sir, 


your moſt humble 
75:5; + Servant, 


Henry Hatton. 


XXIII. 


Another in the Leatber- 
d hs 


„„ Ca 
Not having had the Ho- 
N nour of writing to you 
for a long Time paſt, I do 
again take the Liberty to offer 

e * my 


5 London, Aug. 7, 17 57. 


Ee 


nen, als ob es fur mich ſelbſt 
waͤre. 55 


Solte ich ein paar Zeilen 
als eine Antwort auf dieſes er⸗ 
halten, ſo würde es by die 


allergroͤſte Gefaͤlligkeit ſchaͤtzen, 
die mir jemals wiederfahren, 
| der ich bin, | 555 5 


n 
Zeinrich Zatton. 
| 23. | 
Ein anderes im Leder- 
. .... Handel, 
London, den 7 Aug. 1757. 


Hochgeehrter Herr, 
Da 


ich eine lange Zeit die 


Ehre nicht gehabt an E. 
E. zu ſchreiben, ſo nehme mir 
itzo wieder die Freyheit, Ihnen 
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my Service to you in the 
Leather-Trade on the follow- 
ing Terms, which I doubt not 
bur the ſame will be agreeable 
to you. I will ſerve you 
without Commiſſion, and alſo 
at a lower Price than any 
Man in this Place can or ſhall 
be able to do, and that with 

the very beſt Goods that can 
be ſent, as well Sole-leather 
as Caluco-Skins of London or 
Briſtol Sort. I have all in 

my own Hands. And as to 
Payment, I will then expect 
the Remittance when your 
Factor receives the Bill of 
Loading and Invoice, and not 
before. I am perſuaded, that 
you will find your Intereſt in 
all that you ſhall order from 
me; being with great Eſteem 
. 
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meine Dienſte im Leder⸗Handel 
unter folgenden Bedingungen 
anzubieten, und zweifle nicht, 
daß dieſelben angenehm ſeyn 


werden. Ich will nemlich E. E. 


ohne Commißions⸗ Gebühren, 
auch fuͤr einen geringern Preiß 
als jemand an dieſem Orte 


thun kan, bedienen, und zwar 


mit den beſten Waaren, die nur 
verſandt werden koͤnnen, ſowol 
in Sohlen⸗Leder als Caluco⸗ 
Haͤuten von der Londner und 
Briſtoler Sorte. Ich habe ſie 
alle ſchon in meinen eigenen 
Haͤnden. Und was die Bezah⸗ 
lung anbelangt, ſo will die 
Uebermachung derſelben als⸗ 
dann erſt erwarten, wenn dero 
Factor den Frachtbrief und das 


Verzeichniß der Waaren em⸗ 


pfangt, und nicht eher. Ich 


din verſichert, daß E. E. bey 
allen dem, was Dieſelben von 


. 
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Sir, mir begehren, guten Profit ma⸗ 1 
x es then werden. Der ich mit vie- i 
Leer Hochachtung unausgeſetzt 1 
vour humble Servant, verbleibe, . a ij 
ER COLT TON 1 

K. Selkuell. N 

. e R. Sellwell. 
P. 8. 


aps 
Ich habe dem Schiffer 


I have put on Board of 
Ray, nach Hamburg, 


Capt. Ray, for Ham- 


burg, a Cheſhire Cheeſe einen Cheſhire-Kaſe ein- 
- which be pleaſed to ac- gehaͤndiget, welchen ge- 
„„ neigt anzunehmen bitte. 
XXIV. A 
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| Another in Woolen Ma- 
1 „„ | - - ou 


- Mess12uss, 


BEING informed by m 


Brother at London, with 
whom you correſpond, that 
he believes you deal in our 
WMoolen - Manufattures: If 

| fo, I take therefore the Liber- 

: 1 to inform you that the 
Kerſeys, Shaloons, Flannels, 
Bays, Serges, &c. are fabricked 
at this Place. The Prices 
of ſeveral Sorts thereof are 
noted on the other Side. The 


Charges are only 30. a Bale, 
koſten ſind nur 30 Schill. ein 
miſſion I beg Leave to aſ- 90 

ſure you, thar if you pleaſe 
to make a Trial with me, I 
will ſerve you with the ut- 


and 2 per Cent. for Com- 


moſt Fidelity; and you will 
find that I can ſerve you 2 
or 3 per Cent. cheaper than 
the Merchants at London. I 
beg you will honour me with 
our Anſwer in German or 
Engliſh, and if you pleaſe to 
recommend me to 4 — who 


deal in our Manufactures, you 


will oblige, 
Gentlemen, 


Yours &c. 


E. E. verſichern, da 


Merchant · Letters. 


24, 


Ein anderes im Wollen⸗ 


Hochgeehrteſte Herren, 
Ja mein Bruder zu London, 
mit dem E. E. wie ich 
vernehme, correſpondiren, mir 
zu wiſſen gethan hat, daß Die⸗ 
ſelben, wie er glaube, mit Wol⸗ 
len-Waaren (Tüchern) handel⸗ 
ten: ſo erkühne mich demnach 
E. E. zu benachrichtigen, daß 
das Kenter Tuch, geſchoren 
Tuch, der Raſch, Boy, Flan⸗ 
nel, ꝛc. allhier zubereitet werden. 


Die Preiſe verſchiedener Sor⸗ 


ten derſelben ſind auf der an⸗ 
dern Seite bemerket. Die Un⸗ 


Ballen, und 2 pro Cent. Com. 
mißions⸗Gebuͤhren. Ich kan 
; hern, d by wenn 
Dieſelben mit mir einen Ver⸗ 
ſuch zu thun belieben, mit der 
groͤßten Treue dienen werde; 
und E. E. werden gewißlich 
finden, daß ichs um 2 oder 3 pro 
Cent. wohlfeiler laſſen kan, als 
die Kauffleute zu London. Ich 
bitte, mich mit einer Antwort 


in Deutſcher oder Engliſcher 


Sprache zu beehren; und wenn 
E. E. ſo gutig ſeyn wollen, mich 


bey denen, die mit unſern Ma⸗ 
nufactur⸗Waaren handeln, zu 
recommendiren, ſo werden Sie 

dadurch ſehr verbinden, 


Meine Herren, v. 
N 
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XXV. 


To a Merchant at Rotter- 
dam. 


London, Oct. 3, 1757. 


Sa,,“ T9 "Wo: 

E received in due Time 
LE . of the 29th paſt, 
by which 
the 500 Pieces of Holland Lin- 
nen, which we lately ordered, 
are ſhipped by Capt.Goodavind. 
We give you Thanks for the 
Fa vour you ſhewed us in pro- 
curing theſe Goods, which 
we ſhall always be ready to 
acknowledge. : 

- If the fad Goods arrive in 
good Time, we hope to make 


| a good Market thereof, great 


— Demands having been already 
for the ſame theſe ſeveral 
oy paſt. Sk 

Concerning Indigo, which 
you wanted to be informed of, 
we acquaint you, that it con- 
tinues ſtill to riſe; you will 


take your Meaſures accord- 


_ angly.. 


In the mean Time we re- 


remain, 
Sir, 


we underſtand, that 


; Y our humble Servant, 
. Abrabam Goodluck 
5 and Son. 


= | 


An einen Kauffmann in 


Rotterdam. 


London, den; Oct. 1757. 


Hochgeehrteſter Herr, 
Ferro angenehmes vom 29ten 
paſſato · haben wir zurecht 
erhalten, und daraus erſehen, 


daß E. E. die begehrten 5000 
Stuck Hollaͤndiſche Leinwand 
an uns, mit Schiſſer Gutwind, : 
verladen. Danken fur die Fa- 
veur, ſo E. E. uns durch Beſor⸗ 
gung gedachter Guͤter erwieſen, 


und halten uns zu allen gefaͤl⸗ 
ligen Gegendienſten bereit. 


Wenn wir beſagte Waare 


bald empfangen, ſo hoffen wir, 
einen guten Markt damit zu 


machen, indem ſchon etliche Ta⸗ 
ge her ſtar ke Anfrage darnach 


geweſen. 

Berichten E. E. auch, auf 
Dero Anſuchen, wegen des In⸗ 
digo, daß derſelbe noch immer 


ſtark im Preiß ſteiget, wor. 
nach Dieſelben ſich richten koͤn⸗ 


1 8 deſſen verharre 

Indeſſen verharre, 

Ew. Edi. 
dw. D. 


und Sohn. 


XxXVI. 


Abraham Gutgluͤck 
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XXVI. 


From a Merchant at 
Wh 5 Liſbon. 5 
Sept. 20, 1757. 
| 81 R, 1 
EHE 123 Tuns of Tin, 
5 ſhipped in the Elizabeth, 
Capt. Sail, are ſafely come to 
our Hands. As for the Price 
we are very well ſatisfied with 
your Purchaſe ; concerning 
the Payment, we have incloſed 
a Draught on Mr. Paywell & 
Comp. where you will re- 
ceive the Contents. Wheat 
is very much wanted here; 
you wrote us that the Ships 
were taking in their Load- 
ings; if their Sailing could 
be forwarded quickly, you 
would do us a great Pleaſure. 


Be ſo good as to procure the 


Inſurance of theſe Goods for 
us. We ſ remain, Oy 


Sr, 
: Your humble Servants, 


CD | Anthony Porto & Comp. ; 


26. 


Von einem Kauffmann 


aus Liſſabon. 


den 20 Sept. 1757. 


Hochgeehrteſter Herr, 


Tie 123 Tonnen Zinn ſind 
bn of 


uns durch das Schiff Eli⸗ 


ſabeth, Schiffer Sail, richtig 
eingehaͤndiget worden. We⸗ 


en des Preiſes ſind wir voll⸗ 


ommen mit E. E. zufrieden. 


Was die Bezahlung anbelan⸗ 


of ſo haben wir einen Wech- 


elbrief an den Herrn wohl⸗ 


zahler und Comp. hier einge⸗ 
ſchloſſen, bey welchen Dieſelben 
den Werth auf uns ziehen kͤͤn⸗ 
nen. Der Weitzen wird hier 
ernſtlich begehret; E. E. ha⸗ 
ben berichtet, daß die Schiffe 
in der Ladung begriffen ſind. 
Wenn die Fahrt beſchleuniget 


werden koͤnte, ſo wuͤrden Die⸗ 


ſelben uns dadurch einen groſ⸗ 
ſen Gefallen erweiſen. E. E. 
werden jedoch ſo guͤtig ſeyn, 
und ſolche Waaren fuͤr uns 
aſſecuriren laſſen. Wir ver⸗ 
. 


n dw. D. 


Antonius porto 


und Comp. | : 


XXVII. 
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XXVII. 
A Bill of Exchange. 
The Firſt. 
. Amſterdam, July 2,1757. 
for 400 L. ſterl. 
At double Uſance pay this 


my firſt Bill of Exchange to 
Mr. Edmund Trufly, or Order, 


the Sum of Four Hundred 
Pounds Sterl. at Thirty four 


Shillings and Four Pence Flem. 


per L. ſterl. for the like Value 
received of Mr. Theowald Pay- 
«vell, and place it to Account 


as per Advice from, 

A i hs. Sir, PORN 
MITES |» 
Nicolas Kunſt. 


To Mr. John Wilkin/on, Banker 


in London, Prima, 
The Second. 


Amſterdam, July 16, 1757. 


for 400 L. ſterl. 


At double Uſance pay this 


my ſecond Bill of Exchange 
(my Firſt not being paid) to 


Mr. Edmund Truſiy, or Order, 
the Sum of Four Hundred 
Pounds Sterling, &c. 


27, 
Ein Wechſelbrieſ. 
Der Erſte. 


Amſterdam, d. 2 Jul. 1757. 

| fur 400 Pf. Sterl. 

A Uſo doppio zahle der Herr 
dieſen meinen Prima-Wechſel⸗ 
brief an Hin. Edmund Truſty, 
oder Ordre, Vier hundert Pf. 
Sterling, das Pfund zu Vier 
und dreyßig Schill. vier Stuͤber 
lem. gerechnet, fuͤr dergleichen 


aluta von Hꝛn. Theobald Pay⸗ 


well empfangen, und ſtellen es 


2 Conto laut Aviſo von, 


Ew. Edl. ; 
Nicolaus Kunſt. 


An Hm. Johann Wilkinſon, 
Wechsler in London, Prima. 


Diäer Zweyte. 
Amſterdam, d. 16 Jul. 1757. 


fur 400 Pf. Sterl. 
A Uſo doppio zahle der Herr 


dieſen meinen Secunda-Wech⸗ 


ſelbrief (ſoferne der erſte noch 


nicht bezahlt iſt) an Hꝛn. Ed⸗ 


mund Truſty, oder Ordre, Vier 


hundert Pf. Sterl. u 
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XXVII. 
Another. 


Leipzig, Aug. 5, 1757. 
for goo Dollars. 
Three Months after Date 
pay this my valid Bill of Ex- 
change to Mr. Charles Fickle, 
or Order, the Sum of Five 
Hundred Dollars „at Forty 
Pence Sterl. per Dollar, for 
the Value of himſelf, and place 


it to Acct as per Advice from | 


81 r 
? ours 


David Handſome. 


| To Mr. Thomas T, 21 in Briſtol. £ 


Wd + + 
An Aſſignment. 
1 Hector Clerke be leaſed 


to pay to Mr. Herbert Bull, the 
Bearer hereof, the Gam of 


one Hundred Pounds Sterling, 


and it will be as ſatisfactory 


as if paid to myſelf, Lon- 


don, July 4th, 1757. 
"yy Mind. 


liebe der 
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23. 
Ein anderer. 
Leipzig, den 5 Aug. 1757. 


hl. 500, 
Drev Monate nach Dato ge⸗ 
rr dieſen meinen 


Sola Wechſelbrief an Hen. Carl 


Fickel, oder Ordre, Fünf hun⸗ 


dert Thaler zu bezahlen, 2 à vier⸗ 


zig Stuber Sterl. der Thl. den 


Werth von ihm ſelbſt empfan⸗ 
gen, und ſtelle es à Conto, laut Ds 
Aviſo yon 7 
Ew. Edl. 
David Subſhmann. 


An Hin. Thomas Tale in 


Briſtol. 


„ 
Eine Anweiſung. 


Herr Hector Clerke beliebe 
an Hmm. Herbert Bull, Ueber⸗ 
bringern dieſes, Hundert Pfund 


Sterl. zu bezahlen, welches eben 


ſo gültig ſeyn ſoll, als ob es an 


mich ſelbſt bezahlt worden waͤ . 
re. London, den aten Jul. 1757. 


Hugo Nimbel. 


XX, 
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XXX. 
An Obligation. 


 I/ NOW all Men by theſe 

- Preſents, That I Criſpin 
S1iff, of the Pariſh of St. Mar- 
garet's Weſtminſter, do own 
and acknowledge myſelf juſt- 
ly to ſtand indebted to Mr. 
Henry Truftwell, of the fame 


Pariſh in Weſtminſter, Statio- 
ner, the juſt Sum of Twelve 
Pounds of good and lawful 
Money of England, and which 


I do hereby promiſe to pay 
unto the ſaid Mr. Henry Truſi- 


_ evell, on the fourteenth Day of 


September next enſuing the 
Date hereof. Witneſs my own 

Hand, this ſecond Day of May 
Anno Domini 1757. 


XXXI. 
Another. 


IJ wo Hundred Pounds of law- 
: 4 Money of England, which 


1 Neu the firſt Day 
of March, 1757. of Mr. 
Epbert Richardſon, the Sum of 


399 
30. | 
Eine Obligation. 


CFederman ſey hiermit fund 
I und zu wiſſen gethan, daß 
ich, Criſpin Steiff, aus dem 
Kirchſpiel St. Margaret in 
Weſtminſter, dem Hen. Heinrich 
Trauwohl, Papierhaͤndler, aus 
eben demſelben Kirchſpiel, die 
rechtmaͤßige Summe von Zwoͤlf 
Pfund gangbarer Engliſcher 


Muͤnze ſchuldig bin, und ver⸗ 


ſpreche hiermit, ſolches an ihn, 
den erwehntem Hin. Heinrich : 
Trauwohl, den vierzehnden Tag 
Septembris des folgenden Dari 
zu bezahlen. Bezeuget mit mei⸗ 
ner eigenen Hand, den zweyten 


May, im Jahr des HErrn 
Crißpin Stiff, Gentl. f 


Criſpin Steiff, Edelm. 
e 
Eine andere. 


mpfangen den erſten Merz, 
des 1757ſten Jahres von 
Hen. Egbert Reichardſon, ei⸗ 
ne Summe von Zwey hundert 
Pfund gangbbarer Engliſcher 
Münze, welche auf Verlangen 


| promiſe to pay upon De- 
mand. Witneſs my Hand and 
Seal, the Day and Year above- Zeugniß meine Hand und Pet- 
mentioned. ſchaft des obgedachten Dari. 

Charles Meantauell. Carl Meyntswohl. 


NI. 


wieder zu bezahlen verſpreche. 
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XXXII. 
4 Bill of Loading. 


AHipped by the Aſſiſtance of 
8 God, in good Order and 
well packed up by Robert Koop- 
man in and upon the good Ship 
called the Palm- tree, whereof 


is Maſter under God, for this 


preſent Voyage, James Good- 


man, now riding at Anchor in 
the Maas at Rotterdam, and 
by God's Aid bound for Roan, 
to ſay Ten Bales of Ruſſia 
& Leather, being marked and 


R. K.numbered as in the Margin, 
Ne g. and are to be delivered in the 


like good Order and preſerved, 
(the Danger of the Seas only 


_ excepted) in the foreſaid Port 


at Roan, unto John Liver, or 


his Aſſigns, he, or they, pay- 


ing for the ſaid Goods Twenty 
Holland Gilders, with Primage 
and Average accuſtomed. In 


Witneſs whereof the Maſter. 


of the ſaid Ship has affirmed 
to three Bills of Loading, all 


of this Tenor and Date; the 
one of which three Bills be- 


ing accompliſhed, the other 


two to ſtand void. And ſo 


God ſend the good Ship to its 
_ deſired Port in Safety Dated 


in Rotterdam the 23d Day of 5 


January, 1757. 


D 


32. 
Ein Frachtbrief. 
urch GOttes Beyſtand, in 


eingepackt ſind von Hꝛn. Ro⸗ 
bert Koopmann eingeſchiffet in 
und auf das gute Schiff, der 


Palmbaum genannt, davon un⸗ 
ter GOtt, fur dieſe gegenwaͤr? 


tige Reiſe, Jacob Gutmann 
Schiffs⸗Patron iſt, und itzt in 


der Maas zu Rotterdam vor 
Anker liegt, und mit GOttes 


Hülfe nach Roan abgehen will; 


nemlich zehen Ballen Rußiſch 


Leder, ſo gezeichnet und nume⸗ 


riret wie in Margine, und in 
ſolcher guten Ordnung wohl⸗ 
verwahrt in gedachtem Haven 
zu Roan (die Gefahr zur See 
ausgenommen) dem Hin. Jo⸗ 
hann Liver, oder ſeinen Agen- 
ten, wenn er, oder dieſelben, 


Zwanzig Hollaͤndiſche Gulden, 


nebſt gewohnlichen Ladungs- 
und Aſſecuranz-Gebühren be⸗ 


zahlet, einzuhaͤndigen. Zum 


Zeugniß deſſen hat der Herr 
beſagten Schiffs drey Fracht⸗ 
briefe, alle dieſes Inhalts und 


Dari, befraftiget, und wenn ei⸗ 


ner von dieſen drey Frachtbrie⸗ 


fen erfullet iſt, ſollen die zwey 
andern null und nichtig ſeyn. 


Und alſo bringe GOtt das gute 
Schiff gluͤcklich nach ſeinem er⸗ 
wunſchten Haven! Gegeben zu 
Rotterdam, den 23 Jan. 1757. 


The 


guter Ordnung und wohl 
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402 The Magnificence and Splendour 


SIR, 


BY the laſt Mail I led your Favour of the gth paſt, 

by wich I am informed that you have peruſed the True 
Engliſh Guide, and found it perfectiy well executed, and 
more complete in all its Parts than any Engliſh Grammar 
hitherto publiſhed. But, obſerving in thoſe who begin to 
learn the Engliſh Language, a certain Deſire of being at 
the ſame Time acquainted, if net of all what relates to 
England, yet at leaſt of what regards London, the Capital : 


You think it, therefore, neceſſary and uſeful to annex a 


ſhort Account of the remarkable Circumftances of the 


Magnificence ana Splendour of London. I am oblige to you, 
Sir, for your friendly Advice, and ſhall comply with it as 


much as the Compaſs of * Intention will permit. 


* . 
* / 


oN DO V. the Metrop olis of - Great Britain, is the 
chief Town of Trade in the whole World, the largeſt 

N and moſt populous, the faireſt and moſt opulent 
City at this Day in all Europe, and has been ever ſince it 


was L a Place of Note. 


It was certaialy a Town of Conſe ende in ke Time 
of the Romans, and we find an early Mention of it in the 
great Hiſtorian Tacitus, who informs us that Suetonius Pau- 
| linus, who had the Command in Britain for the Roman 
Emperour Nero, arrived at London (Londinium) a Place at 


that Time (A. D. 64.) very conſiderable for the great 
| Concourſe of Merchants and Plenty of all Sorts of Provi- 


ſions, though it had not then been erected into a Colony: 
(Tacit. Annal. I. 14. 33.) 


It ſeems to have owed theſe Advantoges chiefly to its 
Situation, which for Trade and Pleaſure has ſcarce its equal, 
being built like Rome upon ſeveral Hills, having the fineſt 


5 Country of Britain roum — i, the ſtately River Thames 
gliding 
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gliding by it, and a noble Fleet of Ships always riding be- 
fore it; Advantages, which it has been always ſo (ſenſible 
of, that when ono of their Kings threatened to remove his 
Court from London, it is ſaid the Citizens made no other 
Anſwer, than that they Soyo his Majeſty would not remove 


the Thames along with is. 


The Extent of the City of Londen, with that of At. 


minſter, and the Borough of Southwark (which, being 


uous to one another, ſeem to make indeed but one 
City, and accordingly ſhall be ſo conſidered when I ſpeak 


of Houſes, Inhabitants, &c.) is wey.y great, Phe Length 
of it is above Seven —— Miles, and and the Breadth about 


Three. 
Mr. MarrrAnp in his K Hory of London and Mg. 


Wo. minſter, &c. (who has taken great Pains in exactly fur- 


| Royal Seat of the Kings of Judea, Anutient Rome, onee the 


veying every Thing belonging hereunto, and out of which 


_ moſt Part of this ſhort Account is extracted) endeavours 


to put a Stop to the Controverſies carried on by feverat 


Authors, about the Magnitude of Londen in Compariſon 
with other great and famous Cities, when he draws exact 
Parallels between Londan and Niniveh, the celebrated Capi- 
tal of the Aſſyrian Empire, Babylon, the renowned Metro- 


polis of the Chaldean Monarchy, Feru/alem, the Capital and 


Miftreſs of th Univerſe, Madorn Rome, the Seat of Popes, 
Alexandria in Egypt, Conſtantinople, the Capital of the 


Turkiſh Empire, ow, the Metropolis of Ruſſia, Grand- 
| Cairo, the < 

paire of China, Paris, 83 Naples, Milen, Madrid, 
Fenice, Vienna, Berlin, Dreſden, &c. whereby he plainly 


apital of Egypt, Pekin, the Capital of the Em- 


fhewe, that none of them, though ſome larger, ſurpaſles = 


London neither in the Number of its e nor in its 
5 8. plendour, Riehes, Commerce, e. 


In this great City the Streets, Lanes, &e. are in Num- 
* above 5099 ; and yet ſome of them above half a mea- 


ſured Mile in Length, and abqut 530 Feet broad, The 
: Principal "_ for the uy of Foot-Paſſengers, are 


„ | on 
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on both Sides paved with large Free- Stones, and ſecured 
by ſtrong Poſts of about 3, and ſome 6 Feet high, planted 

5 or 6 Feet diſtant ; but ſmall Lanes, Courts, &c. are over- 
laid throughout with broad Stones, and no Horſe dares to 

paſs through, In the Night- Time they are all enlightened 

with fine Lamps, the Number of which at preſent amounts 
to 55435. 

London conſiſts at leaſt of 9 5968 Dwelling- houſes, built 
regularly with Stone or Brick, and are divided in three 
Sorts according to their Situation. The firſt Sort of Houſes, 
in By-Lanes, conſiſts only of three Stories, beſides Cellars, 
Kitchens, &c. under Ground; the ſecond, in noted Streets 
and Lanes, of four Stories, &c. and the third, in high and 
principal Streets, of five Stories, &c. The moſt Part of 
new built Houſes have their Airies encompaſſed with Iron 

Rails, &c. 

The wealthy Cities of London and Maeſiminſter contain 
725903 Inhabitants; about 143 Pariſhes, 108 great Pariſh- 
Churches, and 71 Parochial Chapels, to which belong 
420 Conſtables, 227 Headboroughs, 58 Surveyors, 134 
| Beadlcs, 1318 Watchmen, and 443 Scavangers who are 

yearly payed 11728 J. 195. for cleanſing the Sreets, &c. 
2332 Foreign Churches, 147 Chapels and Meeting-houſes of 

different Denominations, and 3 Jewiſh Synagogues; 38 
public Free-Schools containing about 3173 Children, 166 

public Charity-Schools which provide for 5359 Children, 
and above 3000 private Schools; 27 Hoſpitals for the Sick 
and Lunatick, 14 Corporations for the Relief of poor 
Widows, and 95 Alms-houſes, 51 Parochial Workhouſes, 
5 Houſes of Correction, and 14 Priſons, The Sum for 
maintaining of the Poor Fommoniy amounts to 250520 5 0 
a Near. 

Theſe Cities likewiſe contain 5 Royal Felder 7 Col- 

leges, or Societies of the Learned, 18 public Libraries, 
16 Inns of Court, 91 Companies, or Guilds, of Tradeſ- 

men, 52 of which have proper Houſes called Halls, moſt 
of them ſtately Ele, to meet and tranſact their Affairs 


in; 
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in; 9 Companies, or Societies, of Merchants which con- 


ſtantly employ 1417 Ships and 21797 Sailors; 45 Offices 
4 Playhouſes, 33 Mar- 


for Traffick and Commerce, &c. 
kets, 2 magnificent Parks, 6 public Gardens, 50 Squares, 
2 great Bridges, and 8 ſtately Gates. 0 
And above all, it is the Royal Seat of Kings and Queens, 
an Epiſcopal See, the Place where the Parliament meets, 
and all the chief Courts of Juſtice are eſtabliſhed. 

The extraordinary Populouſneſs of this Metropolis will 
particularly appear from the great Number of Dealers in 
Victuals and Drink; for Inſtance, there are 1072 Bak-rs, 
1515 Butchers, 411 Cheeſemongers, 159 Fiſhmonge. , 
217 Poulterers, 171 Brewhouſes, 551 Coffee-houſes, 44 


Taverns, 5975 Ale-houſes, 207 Inns, 8659 Brandyſhops, 


1214 Herbſtalls, &c. 


Commonly there are annually imported and conſumed in 


this City about 396636 Quarters of Meal of Wheat; 


98244 Beeves, 711123 Sheep and Lambs, 194760 Calves, 
186932 Hogs, 52000 Pigs, 11 $530 Buſhels of Oyſters, 
obſters, Crabs, Cockles, 


| beſides the great Quantities of 
JJ 


From the 26th of May (the Beginning of the Mackarel 
Seaſon) to the 6th of July laſt Year, there arrived at Bil- 
lingsgate 589 Boats, which carry about two Laſts each, 
each Laſt containing 10000, it thereby appears that the 
Number of Mackarel brought to this City in that Seaſon 
amounted to 14,740000, beſides Cod, Haddocks, W hitings, 


and other Sea-Fiſh, and the vaſt Quantities of River-Fiſh ; 
without mentioning the great Quantity of Salt- and Dry- 
Fiſh imported from all Parte. . 
The yearly Account of Butter and Cheeſe brought to 
London, amounts to 290263 Firkins, or 16, 366728 Pounds» 
| beſides freſh Butter uſed every Day; and 10533 Tuns, or 
21, 660000 Pounds of Cheeſe, without mentioning the ma- 


ny Sorts of it imported from foreign Countries. Reckoning 
only a Gallon of Milk per Week to each Houſe, the Quan- 


5 tity annually uſed will amount to 14,990 388 Gallons 
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and the Brewers yearly conſume abput 1, 528468 Barrels of 
Strong Beer and Ale, and 1,074288 Barrels of Small Beer, 
beſides the vaſt Conſumption of Country Beer and Ale. 

In the Year 1738 were imported into the Port of London 
the following Quantities of Wine: 18208 Tuns from Por- 
tugal, T0255 Tuns from Spain, 1105 Tuns from France, 
and .476 Tuns from Germany and Holland, together 30040 

uns. 8 5 5 5 
Though ſpirituous Liquers cannot juſtly be deemed ne- 
ceſſary Prbviſions, yet fince they are become as it were 


Food and Raiment for the Profligate, I hall inſert an Ac- 
count of the ſeveral Quantities and Sorts thereof, that were 
imported, together with thoſe that were diſtilled in this 


City and Suburbs in the Year 17333 as 36823 Gallons vr 


| Arrack, 1,315352 Gallons of Brandy, 3284 Gallons of 


Citron-Water, 3164 Gallons of Cordial Waters, 379i Gal- 
dons uf Genever, fogi Gallons of Rackee, 32703 Gal- 
Jons of Rum, 12 Gallons of Vizney, 1544 Gallons of 
Uſquebaugh, 125% Gallons of Cyder, .890319 'Gallons of 


Mlelaſſes, 1,60129g Gallons of .Matr- Spirits; Number 
. Reems. uno nine if. 


Phe Quantity of Candles made here annually amounts 
to 11, 64863 Pounds, without mentioning thoſe that arr 


brought to London from other Parts of the Kingdom, and 
the great Quantity ef W ax- Candles, „ 


Upon the whole, Sir, of what has been ſaid, it ſeems 
to me you are at a Lok to know which is moſt to be 
admired at, the prodigious Number of Inhabitants in this 


great City, or the vaſt Plenty and Oheapneſs of Proviſions 


wWherewith they are ſupplied: But conſider that the moſt 


Purtiof the 4bove- mentioned [Proviſions are of their oõẽ n 


Product, conſequently the Inhabitants are ſupplied therewith 
un the greateſt Plenty, and at ſuch reaſonable Rates, that 
it is much to be queſtioned, whether any other great City 

zin this Univerſe abounds with ſuch an Affluence and Cheap- 


-nefs of all the Neceſſities of Life (except Wine) as this 
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As London has been from its Infancy famous and very 
conliderable, as I have already told you, fo it has increafed 
notwithſtanding all it has ſuffered by Fire, Plagues, 
War, &c. to the Pitch of Magnificence and Grandeur we 
ſee it at preſent. For it was firſt pillaged and deſtroyed by 
the Queen Boadicea (A. D. 65.) when ſhe purſued Sueto- 


mus; in the Years 830, 851, 872, 1013, and 1016, it 
ſuffered much by the Danes; in 983, 1077, 1086, 1175, 


1212, and above all in 1666, great Part of it was laid 
walte by terrible Fires, one of which burnt the Bridge, and 


the lait 80 Churches, 400 Streets, 13200 Dwelling-houſes, 


the Cathedral, the Guildhall, &c. and the Plague in 1665 
ſo depopulated it, that the Graſs grew in ſeveral of the m 


_ frequented Streets; but it has ſurvived all theſe Calamities 


to Admiration, and is now more flouriſhing than ever. 


The vaſt Traffick and prodigious Commerce whereby 
this City flouriſhes, may be gueſſed at chiefly by the Duties 
collected in the Cuſtomhouſe for all Merchandize imported 
or exported, which, in the Port of London only, did lately 

amount to 2,000800 J. Sterl. a Year: And next, by the 


infinite Number of Ships, which, by their Maſts, reſemble 


| a Foreſt, as they lie along the River Thames, For they 
have obferved, that in the Year 1728 the Number of Eng- 
liſh and Foreign Ships, coming and. going, amounted to 
8889: Whereby it comes to paſs, that no ſmall] Number 
of Merchants at London for Wealth, for ſtately Houſes 
within the City for Winter, and without for Summer; for 
rich Furniture, plentiful Tables, and honourable Living; 
for great Eftates in Money and Land, &c. are above ſome 
Princes in ſeveral neighbouring Countries. 


The Highways, leading from all Parts of the Country 
to this wealthy City, are large, ftreight, ſmooth and fair; 
there are no Mountains nor ” no Marſhes nor Lakes, 
to hinder Carriages and Paſſengers; fo that Corn may be 
eaſily brought, and Cattle commodioufly driven by Land; 


Ec 4 and 


* — = ** — — — 
5. N = 22 — 
— — b 
— 


ry — 
— a 
. EP IET DOSS . 
WS _u os — Be — — = 5c h_— . 5 
EF Tor rr one SS. 1 : 8 1 
= - — * * 5 7 


„ 
— Is Ads. 


ON 


- 
— 
Box 


— — 
— 


Ces oo Zn, oh a gan age, oz, 
— . 33 =: —— 


— 


— 5 > 
33 — 1 


2 — 2 * "+> 


CA — — = 
3 
888 x 


22 
= — r 


— 
— —P 


> <A. LE NN 
by N $a — — 


r 


Ke 
— 


1 


* —— 
- * en 
* a 3 
r * 1 
— „„ „ 2 * 
RW T5 * * 


8 


„FC aa 2 
E 8 r \ * 


4 
Ti 
. 
N. 
2 
; 
i 1 
1 19 
4 1 
4 
N : 
a 
£6 . 19 
1 11 
1 £ 
N i 
1 
BY” i 
+ Fn 
e , 
F* : 
8 ih 
E 
428} 
wo 
17 
1 
„ 
1 
TR : 
1 = 
1 
4 
et 1 
—_— 
+73 an 
—_— 
v4 1 
Wis . 
r 
n 
N 73h : I 
' 108 
11 1 
' 
«ve 17 
* * 1 
n f 


408 The Magnificence and Splendour 


and thoſe heavy, though neceſſary Commodities, Hay and 


Fuel, are more cheaply conveyed by Water. The City of 
London is plentifully ſupplied with Coals from Newcaſtle, 


oo Miles diſtant ; every Vear there are brougth into the 
iver Thames above 530000 L A” and e Chal-: 
dron is 36 Buſhels. 
The River Thames, whereon this tat City is ſeated, | 
65 its Breadth, Depth, gentle even Courſe, Atraonfinary | 
wholeſome Water, and "Tides, is more commodious and 


convenient for Navigation than perhaps any other River in 


the World; to ſay are of the Variety: of F iſvin 1 and 
above all, the incomparable Salmon. 


From this River, by Water- Engines, 68 4 City is in ma- 


ny Places ſupplied with excellent wholeſome Water, and 


from almoſt twenty Conduits of pure Spring- Water, which 
are ſo commodiouſly placed, that they ſerve all the chief 
Parts of this City; and moreover, by the New- River, 


brought at a vaſt Expence, and by the great Skill of Sir 


Hugh Middleton, from Amwell and Chadwell, two Springs 
in Hertfordſhire. The new Groſvenor and Hanover. Build- 
ings are ſupplied with Water from a fine Reſervoir in Hide- 


Park, to which the Water i is braught from the Thames, and. 
_ raiſed by Engines. 


Over this River are two great Bridges built of Stone 8 
One is called London- Bridge which communicates with the 
Borough of Southwark, and which, for admirable Work- 
manſhip, for, Vaſtneſs of F oundation, for all Dimenſions, 


and for ſolid Houſes and rich Shops built thereans has been. 
above 500 Years very famous. 


The other is the new Ve Aminſter-Bridge near 22 


| hall, which communicates with Lambeth. It was finiſhed 8 
in the Year 1750, and coſt above 389500 /. Sterl. 


This Bridge is allowed to be one of the fineſt in the 


World: For it is built in a neat and elegant Taſte, and 


with ſuch Simplicity and Grandeur, that whether viewed 


from the Water, or by the Paſſenger who walks over it, it 
fills the Mind with an e PET: The Semi- 


= 


octan· 
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octangular Towers which form the Receſſes of the Foot- 
way, the Manner of placing the Lamps, and the Height of 
the Baluſtrade, are at once the moſt beautiful, and in every. 
other Reſpect, the beſt contrived, 

It is 1223 Feet long, and 44 wide; a commodious 
Foot-way is allowed for Paſſengers, about 7 Feet broad 
on each Side, raiſed above the Road allowed tor Carriages, 
and paved with broad Moor-Stones, while the Space left 
between them is ſufficient to admit three Carriages and 
two Horſes to go a-breſt without the leaſt Danger. | 

This noble Structure conſiſts of fourteen Piers, thirteen 
large and two ſmall Arches, all ſemi-circular, and two 
Abutments. It is built throughout with Portland Block- 

Stones, none leſs than one Fun, or 2000 Weight, but moſt 
of them are two or three Tuns, and ſeveral four or five. 
All theſe Stones are ſet in and their Joints filled with 2 | 
Cement called Dutch Terris, and they are beſides faſtened 1 
together with Iron Cramps run in with Lead. 

This magnificent Bridge was finiſhed in eleven Years and 
nine Months: a very ſhort Time, confidering the Vaſtneſs 
of the Undertaking, the prodigious Quantity of Stone made 
Uſe of, hewn out of the Quarry, and brought by Sea, the 

Interruptions of Winter, the Damage frequently done by 
the Ice to the Piling and Scaffolding, and the unavoidable 
Interruption occaſioned twice a Day by the Tide. 

Before I leave the Strand of the River Thames, it will be 
| proper to make ſome Mention of the conſiderable Places 
and Buildings, ſituated thereon. 

Going from London-Bridge on the North Side of the | 
River, we meet with that famous Fiſh-Market called Bil- 

_ lings-gate, where the Boats that ſupply. the City with, all 
Sorts of Fiſh, are obliged to land. 

Not far from hence is the King's CusTom- -HOUSE, 
whore: are received and managed all the Duties laid on 
Merchandize imported or exported. 

It is a magnificent Edifice built in a very ſpacious. and 
commodious Manner with Brick and Sons, and adorned 
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with an upper and lower Order of Architecture; the latter 
is with Stone Columns, and Entablature of the Tuſcan Or- 
der, the former with Pilaſters, Entablature, and Pediments 
of the Jonick Order, The Length of the Building is 189 
Feet, beſides the many Vaults and large Warehouſes on 
both Sides, for all Sorts of Merchandize. 
Among-other Conveniencies, there is a great Hall called 


the Long Room, on both Sides of which are the Deſks 
where the Clerks diſpatch their Buſineſs, and which is 


always ſo crowded with People who repair thither for their 


Affairs, that one can hardly paſs through. In ſhort, this 
wor”. is, without Doubt, one of the fineſt in te 


orld 

In this Office are employed a get Number of Officers, 
whereof many are of conſiderable Quality and Ability. The 
Nine Commiſſioners, who have the whole Charge and Ma- 


nagement of his Majeſty's Cuſtoms for the Port of London, 


are allowed a Salary | of 1000 |. Sterl. each per Annum. 


er down the River Thames is ſteusted the Rovat: 


Towrn, or the TowER or LonDoN, near enough to 
cover this opulent City from Invaſton by Water, being 
800 Yards only from London-Bridge; which is, per- 
haps, the beſt choſen Situation for ſuch a F ortreſs of any 


in the World. 
This eminent Fortreſs is farrounded with ftrong Walls, : 
and a great Ditch. The whole Extent of it, within the 
Walls, meaſures twelve Acres and five Rods; and the Cir- 
cumference, on the Outſide of the Ditch, is 3156 Feet, 
It is parted from the River by the Ditch and a ſpa- 


eious and convenient Wharf, to which it has a Commu- 


nication by a Draw- bridge, for the readier iſſuing and re- 


oeiving Ammunition, and Naval or Military Stores. This 
Wharf is now mounted with upwards of ſixty heavy Ca- 
| non, chiefly uſed to fire on remarkable Days of State. 


Parallel to this Wharf, within the Walls, is a Platform 
70 Yards i in Os called the Ladies Lins, becauſe much 
2, "FRIES - 
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frequented _ the Ladies in Summer. Upon the Walls 


round it there are three Batteries: one is called the Devil's 


Battery, where on a Platform are planted ſeven Pieces of 
Cann, and on the Battery itſelf only five; the ſecond is 
called the Stoxe-Battery, and defended by eight Pieces of 
Canon; and the third the /ooden-Battery, mounted with 
fix Pieces of Canon: all theſe are nine Pounderss 
This Tower is not only a Fort, or Citadel, to defend 
and command both City and River, but a Royal Palace 
likewiſe, where our Kings, with their Courts, have ſome- 
times reſided. It contains alſo a Royal Arſenal, where 
Arms and Ammunition are conſtantly kept in Readineſs for 
60000 Soldiers; the: T reafury for the Jewels and Orna- 
ments of the Engliſh Crown ; the great Mint for coining of 
Gold and Silver ; z the many Archieves, where are preſerved 
all the antient and modern Records of the Courts of H+/t- 
minſter, c. 

The Buildings and Places at . within the Walls 
are, the Lion's Tower ; the Church, St. Peter-in- chains; 
the Royal Chapel called Julias Cſar's Chapel; the White 


Tower ; the White Square, built by William the Cangueror; 
the Offices of Onduance, of the Mint, of the Keepers of the 
Records; the Jewel Office ; the Horſe dreary ; the Grand- 

| Storehouſe; the New' or Small Armory 1 Brick- 
Houſes for the chief Officers olive; i in the Tower, with 


many lefſer Houſes for other Officers ; Barraks for the Foot- 


Guard, of which a Battalion is always on Duty; beſides 
the chief Priſons for the Cuſtody of great Perſons chat are 


Criminals in Matters of State, 
The wild Beaſts and other. Animale entertained at this 
Time in the Lion's Tower, are the ſollowi s 

Two Egyptian Nightawalkers, and two Apes ben Turkey 
ay Three beautiful Tygers, and a fine Leahard. 


"Noam and ſeveral ether . brought from difte · 


rent Parts. 


A Head Ocas, which is indeed 2 rare and wonderful | 
| Bird. . The 
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The Lion Pompey, and WE: rn Lionels! Helen, about 


- ſeven Years old. 
? „Tg Bari. oꝛgald 2 1 | 
F A young Man- Tn 4 curious bene of aRonithing 
Strength, and very miſchievous if affronted. When 
de came over, he killed a poor Boy on Board the Ship 
that brought him, by throwing” a Canon Shot of nine 
Pounds Weight at him, upon ſome Diſguſt. He is 
fed in the niceſt Manner, with as good Bread as the 
Keeper eats at his Table; and: if bis Feeder brings 
bim bad Bread, he never fails to ſhew his Reſent- 
ment. He has a Stool to ſit upon, is as big as a Boy 
of ten or eleven Vears old, and has many Ackles 
nearly approaching to thoſe of the humah Species. 
Able Man- Tyger, but neither fo large nor ſo dextrous: 3 
A Guiney Racoon, much more beautiful than e "that 
come from America. | Ne 

A Faclall. Nigg: i has eqaibl! G 581 

7008 fine Tyger-Cat, Ae is a beautiful Oresture; larger 
than the largeſt Boar- Cat, delightful coloured, and 
fierce beyond Deſcription; - 
"An Oftrich, which was ſent. as a Preſent to his Majeſty 
from the Dey of Tunis. 55 
All theſe Creatures are hoularty fed with F a6 proper 


for them, and as e attended, as if they were of 


royal Dignity. Nagel 
The principal Officers to whom the Golerneut and. 


Care of this/Fortreſs'is committed, are, firſt, the Conſtable 
of the Tower, who is uſually of the higheſt Quality, as his 


Poſt at all Coronations and other State-Ceremonies is of 


the utmoſt Importance, having the Crown and other Re- 
galia in his Cuſtody. He has under him a Lieutenant and 
a Deputy-Lieutenant, commonly called Governor, whoſe 
Offices are likewiſe of great Dignity; a | Tower- Major, 
Gentleman- Porter, Teoman- Porter, Gentlaman Gaoler, four 


Duarter-Gunners, and forty Warders, whoſe Uniform is 


. the Tame with the King's Yeomen of the Guard. Upon : 


their 
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heit Heads they wear round flat-crowned Caps, tied round 

with party - coloured Ribbands. Their Coats are of a pe- 
culiar Make, but very becoming, with large Sleeves and 
flowing Skirts, and are made of fine Scarlet Cloth, laced 
round the Edges and Seams with ſeveral Rows of gold 
Lace, and girt round their Waiſts with a broad faced 
Girdle. Upon their Breaſts and Backs they wear the 
King's Badge, repreſenting the Thiſtle and Role, c on which 
are the Letters G. R. in Caen | 


In the Way hah Laien Bridge: freight up . 
church- ſtreet, we meet with a noble Piece of Architecture, 
called the MoNUMEN T, erected in a Square of Fiſh- ſtreet- 
hill, to perpetuate the Remembrance of that dreadful Fire 
of London, in the Year 1666, and is undoubtedly the fineſt 
modern Column in the World, and in ſome Reſpects may 
vie with the moſt famous of Antiquity, being 20 Feet 
higher than Trajan's Pillar at Rome. 


This Column is of the Dorick Order, fluted; whoſe Al- 


titude is 202 Feet from the Ground, the centeſt Diameter 
of the Shaft or Body of the Column is 15 1 eet, the Ground 


bounded by the Plinth, or loweſt Part of the Pedeſtal, 28 


Feet ſquare, and the Pedeſtal is in Altitude 40 Feet, all 
of Portland Stone. Within is a Jarge Stair-caſe of black 
Marble, containing 345 Steps, ten Inches and an half 
broad, and ſix Inches Riſers; and an Iron Balcony within 


22 Feet of the very Top, where | is a Curious and ſpacious | 


gilded Flame. 


The North and South Sides of the Pedeſtal "es each 4 
1 Inſcription, one deſcribing the Deſolation of this 


City laid in Aſhes, and the other its glorious Reſtoration. 
Having them tranſlated into Enghlty that on the North Side 
runs thus : 


In the Year of Chriſt 1666, the 6 Day of Sep- 


tember, Eaſtward from hence, at the Diſtance of 


202 Feet (the Height of this Column) about Mid- 


+ * night, a terrible Fi ire broke out, which, driven by a 
| high 
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* high Wind, not only waſted the adfdwent Parts, but 


_ © allo Places very remote, with incredible Noice and 
Fury. Ir conſumed 89 Churches, the City Gates, 
© Gwildhall, many y public Structures, Hoſpitals, Schools, 


" Libraries, a vaſt Number of ſtately Egifices, 13200 


_ © Dwelling-houſes, 400 Streets; of 26 Wards, it ut- 
_ © texly deſtroyed Fifteen, and left Eight others ſhat- 
l tered and half burnt. The Ruins of the City were 


© 436 Acres, from the Tower by the Thames Side to 
© the Temple-Church, and from the North-Eaſt Gate 


_ © along the City Wall to Holborn-Bridge. To the 
_ © Eftates and Fortunes of the Citizens it was merei- 
£c leſs, but to their Lives very favourable, that it might 


in all Things reſemble the e e Oo of che 
bs World. 


© The Deſtruction was ſudden ; for in a ſmall Space 


© of Time the fame City was ſeen moſt rang. of 
and reduced to nothing. 

Three Days after, when this fatal Fire had baffled 

© all human Counſels and Endeavours in the Opinion 

ok all, as it were by the Will of Heaven, it oe 

5 * ped, A on every Side was extinguiſhed,” . 


The Inſcription on the South Side is chus: 


© Charles II. Son of Charles the Martyr, King of Great 
© Britain, France and Ireland, Defender of the Faith, 
© a moſt gracious Prince, commiſerating the de- 


© plorable State of Things, whilſt the Ruins were yet 


© ſmoakine, provided for the Comfort of his Citizens, 
and the Ornament of his City ; remitted their Taxes, 

Al and referred the Petitions of the Magiſtrates and In- 
_ © habitants to the Parliament, who immediately paſſed 
an Act, That public Works ſhould be reſtored to 

greater Beauty with public Money, to be raiſed by 
an Impoſition of Coal; that Churehes, and the Ca- 
* thedral of St. PauPs, "ſhould be rebuilt from their 
MP Foundations, with all Magnihcence z that 1 . 
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© Gates, and Priſons ſhould be new made, the Sewers 
* cleanſed, the Streets made ſtreight and regular; ſuch 
as were ſteep levelled, and thoſe too narrow made 
© wider; Markets and Shambles removed to ſeparate 
Places. They alſo enacted, That every Houſe 
* ſhould be built with Party-Walls, and all in Front 
© raiſed of equal Height, and thoſe Walls all of ſquare 


Stone or Brick, and that no Man ſhould delay be- 


| © yond the Space of ſeven Years. Moreover, Care 
was taken by Law to prevent all Suits about their 


* Bounds, Allo: anniverſary Prayers were enjoined ; 
| © and, to perpetuate the Memory thereof to Poſterity, 


they cauſed this Column to be erected. 
© The Work was carried on with Diligence, and 


London is reſtored ; but whether with greater Speed 
or Beauty, may be made a Queſtion. A three Years 


Time ſaw that finiſhed, which was ſuppoſed to be 
the Buſineſs of an Age.“ 


Over the Door, on the Eaſt Side of the Pedeſtal, is alſo 
a Latin Inſcription, expreſſing the Times in which this 
Pillar was begun, continued, and brought to Perfection. 


In Engliſh thus: 


This Pillar was begun, Sir Richard Ford, Knt. being 


Lord-Mayor of London, in the Year 1671. carried 


© on in the Mayoralties of Sir George Waterman, Knt. 
Sir Robert Hanſon, Knt. Sir William Hooker, Knt. 


© Sir Robert Viner, Kat. Sir Foſeph Sheldon, Knt. and 


|, © finiſhed in that of Sir Thomas Davis, Knt. in the 


Ter 1677. 


And whereas, upon Evidence, it was found that this 
dreadful Fire was contrived and carried on by the Popifh 
Faction, the ſame is expreſſed in Engliſh round the Baſe 
of the Pedeftal, under the ſaid Inſcriptions, in theſe fol- 


_ lowing Words: 
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This Pillar was ſet up in perpetual Remembrance of 
© the moſt dreadful Burning of this antient City; be- 
gun and carried on by the Treachery and Malice of 
the Popiſh Faction, in the Beginning of September, 
© in the Year of our Lord 1666, in order to the car- 
© rying on their horrid Plot for extirpating the Pro- 
© teſtant Religion, and old Engliſh Liberty, and intro- 
* ducing Popery and Slavery. Ca tree 


On the Front, or the Weſt Side of the Die of the Pe- 
deſtal of this magnificent Column, is finely carved a cu- 
rious Emblem of this tragical Scene. The eleven princi- 
pal Figures are done in Alto, the reſt in Baſſo Relieve. And 
above this, round the Cornice of the Pedeſtal, are noble 
Enrichments of Trophy Work, and the King's Arms; 
alſo of the Sword, Cap of Maintenance, &c. and at the 
Angles are four very large Dragons, the Supporters of the 
City Arms. OS. FFC 
The Damage done by this terrible Fire is computed 


* 


above 10, 703500 l. Sterl. 


In order to comprehend more eaſily the Nature of the 
incomparable Government of London, I think it neceſſary 
to give you firſt a Deſcription of the GUILDHALL (which 
you might call das Rath-Haus) of the City of London, 
wherein the Magiſtrates are to aſſemble, and the nine Courts 
F bokonee. Sx 
This magnificent Edifice, being much damnified by the 
unhappy Conflagration of the City in the Year 1666, was 
| rebuilt Anno 1669, and extremely well beautified and re- 
paired hoch-in dd 
Tuhis Structure appears at preſent thus: The Portico is 
| adorned with a ſtately Gothic Frontiſpice, enriched with 
the King's Arms under a Cornice, Pediment and Vaſe, and 
between two Cartouches, and the City Supporters, on 
Acroters, and theſe between two other Vaſes, under which 
are Niches ; and in the Middle of this Front are depinciled 
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in Gold theſe Words: Reparata & ornata, Thoma Raw- 
linſon, Milit. Majore, An. Dom. MDCCVI. 

Above the Balcony are the Figures of Moſes and Aaron ; 
and on the Sides beneath are the four cardinal Virtues, over 


the Aperture; and below the Balcony are depicted the 


Arms of 24 Companies, or Guilds, of Tradeſmen. 


The Roof of the Inſide is flat, divided into Pannels ; the 
Walls on the North and South Sides adorned with four 
Gothic Demi-Pillars, painted white, and veined blue, and 


the Capitals gilt, upon which are the Royal Arms, and 
"thoſe of Edward the Confeſſor. Going up nine or ten 


Steps to the Mayor's Court, on each Side are two Giants 
of an enormous Size, the one holding a Pole-ax, the other 


an Halbert, ſuppoſed to be an antient Briton and a Saxon. 


Between theſe, and over the Steps and Aperture leading 
5 to the Mayor's Court, is a Balcony, ſupported at each End 
by four Iron Pillars, in the Form of Palm- trees, which 


compoſe ſomething like two Arbours; and theſe are uſed 
as Offices for Clerks to write in: Under theſe are the fol- 


lowing large Capital Letters: S. 95 "IE L. i. e. Senatus 


"I Que Londinen ſis. 


n the Front of the Balcony is a very fine Clock and 


Dial, in a curious Frame of Oak, at the four Corners of 


which are carved the four cardinal Virtues, on the Top the 


Fi _ of Time, with a Cock on each Side of him. 
Round the Hall are 46 Colours, 19 Standards, and one 
Trophy of a Kettle-drum, taken from the French in 1706, 
and given by Queen Anne to the City to be put up in this 
Hall. On fourteen Pillars (above the Capitals) are the 


King's Arms on the North-Eaſtward, and the Arms of 
London on the South-Eaſtward Pillar; and Weſtward from 
them are the Arms of the twelve chief Companies of Tra- 
ders; at the Eaſt End are the King's Arms, between the 


Portraitures, finely painted, of his preſent Majeſty King 
George II. and her late Majeſty Queen Caroline. Cloſe by 


the firſt is the Picture of Q. Anne, at the Foot of an Ana- 


e under a rich Canopy ; ; by the latter, his late Ma- 
d jeſty 
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jeſty K. George I. and at the ſame End of the Hall, but on 
the North and South Sides, the Pictures of K. William III. 


and Q. Mary, fronting each other, The Intercolumns. are 


painted in Imitation of Porphyry, and embelliſhed with 


the Pictures, in full ws ek of eghtgen Judges in their 
hog Robes.' 


This Hall is in 1 153 Feet, Breadth 48, and; Al- 


; tirade: within 55 Feet. It is uſed by the City, for the 


Seſſion of the ſeveral Courts of Judicature, for chooſe- 
ing their Lord-Mayors, Sheriffs Members of Parlia- 
ment, &c, as alſo for feaſting the Kings, Queens, and other 


Potentats, foreign Miniſters, &c. it N eien ae 5 


to contain 7000 Perſons. 
The Chapel belonging to Guilaball, epd the Mayor 


and Commonalty have Service weekly, as allo at the Elec- 


tion of the Mayor, and at the Mayor' s Feaſt, Ac. is dedi> 


cated to St. Mary Magdalene and All Saints, It was 


founded in the Year 1299, with a gy en d cal- 


T 6a London. College. EY 25" 


This Chapel was much bend but not Sap: Swat, 


0 in the great Fire, An. 1666. It has been ſince rebuilt, and 
is now very handſome. - The Windows are ſpacious, and 


the Walls hung with Tapeſtry; there is a Gallery at the 
Weſt End, and a Wainſcot Covering over the Aldermen's 


Seats; the Lord- Mayor has a particular Seat, adorned 


with Cartouches; there is alſo a handſome Wainſcot Pul- 


pit and Deſk, and a neat Altar- Piece, incloſes with Rails 


and Baniſters, 


The. Government of the City of London, ad the 
OT and Populouſneſs thereof, is indeed admirable; _ 

and diſtin from that of Meſtminſter, though: both Cities 
and their Liberties are contiguous, 
The High-Steward is the firſt Magiſtrate af Weſtminſter, 


and uſually one of the prime Nobility; he is choſen by the 


Dean and Chapter, and holds this high Office during Life. 


After him follow two other Officers of great. Note, the 


. 5 1 | Undere _ 
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UnderiStewatd; and the High-Bailiff, who are likewiſe 
named by the Dean, and hold their honourable Offices for 
Eife.:> There is alſo a High- Conſtabls, who has many 
others under him; and fourteen Burgeſſes, who are annually. 
choſen, out of the wealthieſt Citizens, and each of. them 
e a certain Precinct aſſigned to him. | 


But the Citizens of London, according to their head pri- 
vileges granted them, are governed, as it were, by them- 
ſelves, ſince they chooſe cheir Governors and Magiſtrates 

out from among themſelves. ©: 71 
The chief Magiſtrate of London is called Lows: Moron: - 

(from the Latin Major) and annually choſen on Michael- 
mas-day by the Liverymen aſſembled in Guildhall, where, 
by holding up Hands, they | chooſe two of the Senior Al- 


derman below ti Chair, oe of WERE is to r Lord- 
Mayor Elect. 


5 Only to Oy the Magrifcerre of de ertemoties 
uſed at his Inſtallation, excites a certain Reverence for this 
Magiſtrate; and I am ſure you will be glad to Tead ne fol- 
lowing Account of it 7 


Alter the Election, the Lord- Mayor Elect, weciniinicl 
by the Recorder, and divers Aldermen, is preſented to the 
Lord-Chancellor (as his Majeſty's Repreſentative) for his 
Approbation; 3 on the gth of November following is ſworn 
into the Office of Mayor at Guildhall, and the Day after be- 
fore the Barons of the Exchequer at IW/tminſter. ; 


In the Morning of the ſaid Day, the Aldermen and She- 

riffs repair to the Lord- Mayor's Reſidence, whence they 
attend him to Guz/dhall in a Proceſſion at preſent formed 
by Coaches, which about Noon proceed to the River Side, 
— 45 at Three - Cranes Stairs, the Lord-Mayor, Alder- 
men, and Sheriffs, go on Board the ſtately City-Barge, at- 
tended by the ſeveral Corporations, in their Formalities, and 
magnificent Barges, pompouſly adorned with a great Num- 
ber and Variety of Flags and Pendants; and thence pro- 
Nen to Meſtminſter, form ſuch an auguſt and majeſtic 
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aqueous Proceſſion, as probably i is no where to be er pave 


er at Venice. 


The Ceremony being over at Weminſter, the danabiing 
Navy returns to the City, where at Black- Friars Stairs, 


moſt of the Companies come on Shore, the Liverymen 
whereof, by the Make and Sumptuouſneſs of their Robes, 


appear like ſo many Senators ; and being ſeverally preceded 
by their Colours, Flags, and Bands of Muſick, in Pro- 
ceſſion to their proper Stands, they continue ſeated in their 


ately Robes, amidſt the numerous Concerts of Muſick, 


and inceflant Acclamations of the Populace, till their chief 


: Magiſtrate, the Lord-Mayor, be paſt. 


This great and powerful Officer being landed at Black- 


Friars Stairs, he is preceded by the Artillery Company of 


Citizens, a military Body, which for Men, and Dexterity 
of Exerciſe, is ſcarce to be excelled by the beſt Veterans, 


and in regard to their ſumptuous Accoutrements, it is not 


to be queſtioned, but they ſurpaſs all other Boes of Lofan- 


wy whatſoever, 


This Company is followed by that whereof the 1551 
Mayor i is free, which is attended by the City Muſick, and 


the Lord- Mayor's Officers and Domeſticks, who immediate- 
ly precede his Lordſhip in his Coach of State, who is fol- 
lowed by the Aldermen, Recorder, Sheriffs, Chamberlain, 
Common- Sergeant, Town-Clerk, Cc. in their ſeveral 
Coaches and rich Equipages, amidſt the Acclamations of 
an infinite Number of People, and the Streets, through 


which the pompous Proceſſion paſſes, are adorned with the 
moſt pompous Decorations. This ſolemn and moſt ſtately 
| Shew has been often embelliſhed with a great Variety of 
precious Pageants, which, together with the Magnificence 
and Pomp of all its Parts, may juſtly be ſaid to vie with 
the Coronations of ſome Princes. The Proceſſion being 
over, the ſeveral Corporations repair to their ſtately Halls, 


7 where they are ſumptuouſly regaled with an e En- 


tertainment. i 
What 15 
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What has been ſaid upon the preſent Grandeur at the 
Inſtallation of this great Magiſtrate, is not to be admired 
at, eſpecially if we conſider, that the City whereof be is 
Head, or immediately under the King, is the 
moſt populous and opulent of all others. 
| Though the Office of Lord-Mayor be annually cloftive; 

yet it may, in ſome Meaſure, be ſaid to be perpetual ; for 
his Authority ceaſes not, neither in the Demiſe, or Abdith- 
tion of the King, as that of all'Commiſſion-Officers do: 
Wherefore, in ſuch Caſes, the Lord-Mayor of London is ſaid 
to be the principal Officer of the Kingdom, as he appears 
to have been upon the Demiſe of Q. Elizabeth, and the 
Acceſſion of K. James I. and K. George I. to the Crown. 
The Power of this great Officer at preſent is much greater 
than formerly: For at this Time he is not only the King's 
Repreſentative in the Civil Government of the City, but 
likewiſe firſt Commiſſioner of the Lieutenancy, perpetual 
Coroner and Eſcheator within the City and Liberties of 
London, and Borough of Southwark, Chief Juſtice of Oyer 
and Terminer and Gaol Delivery of Newgate, and Judge 
of the Courts of Wardmote at the Election of Aldermen; 
Conſervator of the Rivers Thames and Medway, whereby 
he is impowered, that if any Citizen, or Apprentice of Lon- 

don, be carried away, and by Force detained on Shipboard, 
he can, by his Warrant, compel the Captain, or Maſter of 
ſuch Ship or Veſſel, to releaſe the ſaid Citizen; the Lord- 
Mayor is alſo a perpetual Commiſſioner in all Affairs re- 
lating to the River Lea, and Chief Butler of the Kingdom 


at all Coronations, whoſe Fee, for that Service, is a golden 


Cup and Cover, with a golden Ewer. 
With Regard to the Apparel of the Lord- Manes; we find 


-— Hiſtory, that, attending K. Henry VI. in 1432, he was. 
apparelle] in a Gown of Crimſon Velvet, a furred Cap, 


with a Girdle of Gold, and a golden Chain ee his Neck, 
and the Aldermen in Scarlet Gowns and ſanguine Hoods. 

The Wear of Robes of various Colours being introduced, 
2 ee is apes upon, for fixing the Days and F efti- 
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 vils whereon they wear them ©. Upon all. public Occaſions, 


the Lord-Mayor is to be cloathed' (according to the Seaſon) 
either in Scarlet, Purple, or Violet Robes, richly furred; 
with a Velvet Hood and golden Chain, or Collar of 88, 
with a rich Jewel Appendant ; and when abroad, he is at- 
tended by a great Number of his Officers, before and on 
each Side; and when on Foot, his Train is ſupported by 
a Page, and the City Sword and Mace Carried before him, 


attended by the Sheriffs. 


The Mayor of London, though always a Citinen, is of 


ſuch high Repute and Efteem, that in all Writing and 
Speaking to him, the Title of Lord is prefixed, which is 


iven to none others, but either to Noblemen, to Biſhops, 
Jedes, or to ſome of the higheſt Officers of the Realm. 


Many of them, for their great Dignity, have been knighted 


the King before the Vear of their Mayoralty has expired. 
His Table is ſuch, that it is net only open all the Vear 
40 all Comers, Strangers; and others, that are of any con- 


ſiderable Quality, but ſo well furniſhed, that it is ſuppoſed 


to be always fit to receive the greateſt $ubject of land, 5 
or of any other Potentate. 


In ſhort, the State and e of this Magiſtrate, in all 


Reſpects duly conſidered, will be found not to come far 
ſhort of that of ſome Vice-roys ; 3. for the Support of whoſe 
Honour, and the defraying other public Expences of the 
City for the Year 1732, amounted to 41516 [;135."114 d. 


Anno 1739, the City cauſed a Houſe to be built, called 
the Manſton- Houſe, for the Reſidence of their Lord- oy 


for the Time being 16. 
This ſtately Edifice is all of Portland Stows, very eapa- 


cious within, and well provided for the chief Magiſtrate 
and his Officers; but too much confined by the Contiguity 


of the neigbouring Buildings, by which the Grandeur of 


b magnificent a Structure is e from we e 
Spectator. 5 


The two Sunntrys of this City. are likewiſe Sheriffs of 


- the County of — UNE: SOR: choſen by the Li- 


2 verymen 


"of LONDON 4423 


verymen of the ſeveral Companies, or Corporations, from' 
among themſelves, in the Guildhall, upon Midſummer- 
day; indeed an high Privilege antiently granted by ſeveral 
Kings and Queens to the Citizens of London, to chooſe their 
own Magiſtrates. If either of the Perſons ſo choſen refuſe 
to hold, he incurs a Penalty or Fine of 600/, and 20 
Marks. 3 | 1525 | 
Their Office is to collect the public Revenues within 
their ſeveral Juriſdictions, to gather into the Excheguer all 
Fines, to ſerve the King's Writs of Proceſs, and by the 
Poſſe Comitatus to compel head - ſtrong and obſtinate Men 
to ſubmit to the Deciſions of the Law, to attend the Judges, 
and execute their Orders, to impannel Juries, to bring in 
their Verdicts, and to take Care that all condemned Crimi- 
nals be duly executed. OTC 
The Sheriffs alſo of London, as the Mayor, for the State 
of the City, had their Officers. In the Year 1417, they 
were appointed each of them to have ſixteen Serjeants, 
every Serjeant to have his Yeoman ; and fix Clerks, be- 
ſides the Under-Sheriff's Clerks, their Stewards, Butlers, 
Porters, and many others of the Houſehold, © —  _ 
The City of London being divided into twenty-ſix Wards, 
there are required ſo many ALDERMEN, who preſide in the 
Wardmotes. They are not to be elected annually, like 
the foregoing Magiſtrates, but continue in their Offices, 
during Life, or good Behaviour, When any of theſe die, 
the Inhabitants of the Ward elect their own Alderman out 
of the moſt ſubſtantial Men of the City, and if any fo 
_ Choſen refuſe to hold, he is uſually fined 500 J. Sterl, 
| Theſe twenty-ſix Aldermen are the ſecond conſtituent 
Part of the City Legiſlature, and all of them that have paſ- 
ſed the Chair, and three under it, are by Charter perpetual 
| Juſtices of the Peace within the City, and exempt from 
ſerving” on ingquetts;  Juries, Tr oooo: 
The TRADERs, or LIVERYMEN of London, are regulated 
into Companies, Corporations, or Fraternities, and are ſo 
many Bodies Politic, The twelve following have the Pre- 
e . F A 
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cedence, and are called the chief Companies: 1. Mercers; 
2. Grocers; 3. Drapers; 4. Fiſbmongers; 5. Goldſmiths ; 
6. Skinners; 7. Merchant- re aylars; 8. Haberdaſbers; 9. Sal- 
ters; 10.  Tronmangers; Ii, Vintners; and, 12. Cloth-workers. 
But beſides theſe, there are 79 other F raternities, all en- 


joying large Privileges, by Ro 1 70 Charters granted to them, 


and 52 of them have ſtately Halls to meet in. 
Each Company, or Fraternity, has a Maſter annually 


| Choſen from among themſelves, and other ſubordinate Go- 


vernors, called Wardens, or Affiſtants. Theſe do exactly 


correſpond to the general Government of the City, by a 
Lord-Mayor and Common- Council, who are ſelected out 


of theſe ſeveral Fraternities ; So excellent an Harmony there 
is in the Government of this great City 


The following are alſo Officers of eſpecial Reſpect i in the 


City of Londen : 


The Chamberlain is an Officer of great Repute and Truſt ; 
and his Office may be termed a Public Treaſury, collecting 
the Cuſtoms, Monies, yearly Revenues, and all other Pay- 
ments belonging to the Corporation of the City. 

The Common Serjeant is to attend the Lord-Mayor and 
Court of Aldermen on Court-Days, and to be in Council 


- with them, on all Occaſions. 


The Town-Clerk keeps the original Charters of the Ci- 
ty, alſo the Books, Rolls, and other Records, wherein are 


regiſtered the Acts and Proceedings of the City; fo that he 


may not be improperly termed the City-Regiſter. 
he Coroner, called ſo from Corona, becauſe he deals 


pirincipally in Matters appertaining to the Imperial Crown 
pf England. The Lord-Mayor, for the Time being, is Co- 


roner, but has his Deputy for the Management thereof. 
The City- Remembrancer is to attend the Lord-Mayer on 


certain Days, his Buſineſs being ta put his Lordſhip in : 
Mind of the ſelect Days he is to go abroad with the Alder- 


men, &c. He is to attend daily at the Parliament- Houſe, 
during the Seffions, and to report to the Lord- Oe. their 


| There 
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There being ſtill a great Number of Officers who are 
employed in the many Courts of Judicature, and other Ser- 


vices of the City; but as the Deſcription of them would run 


over the Bounds propoſed, I chooſe rather to give you a 


Sketch of the Eccleſiaſtical and Military Government of this 


great-and opulent City. 


The Epiſcopal See of London, ſince its and 0 by the 


Saxon Converts, has been conſtantly governed by an unin- 
terrupted Succeſſion of Biſhops for above 1100 Years: In 
which Space there are reckoned 94 Biſhops _ 

This Biſhoprick is at preſent . of the Counties 
of Middleſex, Eſſex, and Part of Hertfordſhire, and go- 


verned by a Biſhop, aſſiſted by a Dean, Precentor, Chancel- 


ber, Treaſurer, five Archdeacons, thirty Prebendaries, twelve 
Petty or Minor Canons, fix Vicars Choral, a Sub- Dean, and 
two Cardinals. 

The Precentor, or Chanter' s Office, is to peine the 
Church-Muſick, who, as an Aſſiſtant, has a Sub-Chanter 
to officiate in by Abſence. 


The Chancellor was antiently called Magifter Scholarum, 


from his having had the Charge of Literature, within the 


City of London, committed to him; but at preſent he is only 


; Secretary to the Chapter. 


The Treaſurer has the Cuſtody of every Thing of Value 


55 belonging to the Cathedral-Church of St. Paul; for the 
faithful Keeping of which, he is bound by Oath, to the Dean 
and Chapter. 

The five Archdeaconries are of London, E 2 Midale- 
: ſex, Colcheſter, and St. Alban's. 

The Appellation is of primitive Antiquity, and whoſe 
Office it is annually to viſit the ſeveral Cures in their re- 


ſpective Archdeaconries, by inquiring into the Deportment 
of the ſeveral Incumbents, as well as Pariſh Officers, and 
with ghoſtly Advice to reform what is amiſs; and in Caſe 
of Contumacy, to inflict Pains and Penalties, for which he 
receives Procuration from * Pariſh Prieſt within is Ju- 


riſdiein. 
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The thirty Canons, or Prebendafies, with their Head the 
Biſhop, compoſe the Chapter, which manages the Affairs 
of the Church. Theſe Canons have the Election both of 
Biſhop and Dean, yet nevertheleſs the ſeveral Prebends or 
Canonries are in the Collation of the Biſhop. 

The Petty Canons, twelve in Number, are to be choſen 
out of the Miniſters and Officers belonging to the Cathedral. 
They ſhould be of unſpotted Characters, with harmonious 
Voices, and good Judgment in Singing. 

The Sub-Dean is, by the Dean, with the Afſent of the 

Chapter, cheſen out of the ſaid Petty Canans, whoſe Of- 
fice it is to ſupply the Dean's Place in the Choir, to have 
a ftri Regard to the Deportment of the ſeveral Church- 
Officers when on Duty, and with proper Corrections to re- 
dreſs what is amiſs. 

There are likewiſe two Officers choſen out of the petty 8 
Canons, by the Dean and Chapter, who are denominated 
Cardinals of the Choir; whoſe Office it is to ſuperintend 

the Behaviour and Attendance given by the ſeveral Officers 
belonging to Wen 

For the Eecleſiaſtical Government of the ien Pariſhes, 

there are placed many excellent Divines, that have the Cure 

of Souls, a Rector or Vicar for every Pariſh, &c. For 

| maintaining theſe Miniſters, with their Fa amilies, there i is, 

in almoſt every Pariſh, a Parſonage or Vicarage- houſe, and 
a competent Allowance: ſettled by an Act of Parliament 
upon every Rector or Vicar, by Virtue of which none have 
leſs than 100 l. or more than 200 J. per Aunum. . 
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At preſent the Military Gepe of the City of Ber- 

don and Suburbs is managed by a Lieutenancy, which is 

| compoſed of a certain Number of Citizens, the principal 
| whereof are the Lord-Mayor and Aldermen : The Com- 

miſſioners appoint the Officers for the City Trained-Bands, 
who are ranked into fix Regiments, and each Regiment 
cContaining eight Companies. The firſt Regiment, called 
1 the Blue, conſiſts of 1411 Men; 1 ſecond, the Green, 566 . 
- — I. 6 
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2566 Men; third, the Yellow, of 1526 Men; fourth, the 
Orange, of 1740 Men; fifth, the Maite, of 20881 Menz 
ſixth, the Red, of 1630 Men; ; including Officers and 
Drummers. 

In the Out-Parts, not ſubjedt to the Regency of the City, 
there are alſo two Regiments of Trained- Bands belonging 
to the Tower Hamlets ; the firſt Regiment containing 
22994 Men, and the ſecond 1898 Men ; including Officers 
and Drums. 

And two Regiments of Trained-Bands belonging to the 
City of We/tminſter and County of Middleſex ; the firſt, con- 

taining twelve Companies, and 4182 Men; the ſecond, nine 
Companies, and 2597 Men. 

Heſides the above ſpeciited ten Regiments of Trained. : 
Bands, the Artillery Company,' about 400 Men, is ftill 
ſubſiſting, and ſerves as a Nurſery of Officers for the ſaid. 

Regiments; whereby it appears, that the Number of 


Troops, for the Defence of this City and Suburbs, amount 
0 21 339 Men. 


If we ehe conkider the Manner of Fives: and moderh 
Diverſions uſed by the Citizens, it will likewiſe ſhew tlie 
Splendour and Opulency of the great City of London. In- 
ed, the Inhabitants of it ſurpaſs thoſe * all other Cities 
and Nations, by the Magnificence of their Coaches,  Rately 
Horſes, and pompous Equipages. © 
The Men, though their Cloaths are not fo much ſet off 
with Gold and Lace as thoſe of their French Neighbours, 
yet the Fineneſs of the Engliſh Cloth, &c. is much' an 
Over- balance with regard to IN F rench Cloth and Lace. 
And in reſpect to the Linen, Perriwigs, and Hats, worn by . 
the Inhabitants of this City and Suburbs, that they far ex- 1 
cel thoſe of all other Countries, I think, will not be de- | 
nied by any impartial Judge ; eſpecially conſidering, that | 
the very beſt and fineſt of Linen is brought hither from 
Holland, and other Countries, on account of its higher Price 
in England and * of the ſecond, the choiceſt and 1 
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valuable Flaxen and Grey Hair is imported from arne 
France, Spain, Holland, Sweden, &c. for the ſame Reaſon. 
As to the Hats, the Difference between the Engliſh and 
others, ſeems to be neareſt to that of Beaver and Wool. 
The Women, rather than come ſhort of the Men in 
Luxury, out-do them, in the Richneſs of their Silks, Cam- 
bricks, and Lace, of an exorbitant Price. And Servant- 


Maids dreſs in ſo rich and handſome a Manner, that it is 


hard to diſtinguiſh many of them from Perſons of Fortune. 
As to the modern Diverſions uſed by the Inhabitants of 

this City and Suburbs, in the Summer-Seaſon, the principal 

Part of them lay aſide all Town Buſineſs, and repair to 


their fine Country-Seats, and Gardens, where the Beauties 


of Nature are agreeably diſplayed, and heightened with the 
glorious Harmony of the rural Choir; whilſt others reſort 
to Bath, Tunbridge, Scarborough, and other Places of Galety 
and Pleaſure. 


Many of the Citizens take Delight in Sailing, Rowing, 


Swimming, and F iſhing in the River Thames, &c. whilft 
others in the circumjacent Fields, Bowling-greens, &c, di- 
vert themſelves with Horſe- and Foot-races, Riding, Leaping, 
i Wreſtling, Cricket, Archery, Bowling, Skittles, Nine- 


pins, and Bull- and Bear- beating. Others, within Doors, 
play at Billiards, Cheſs, Draughts , Shuffle-board, Cards, 


Dice, &c. and ſuch as delight in Walking, beſides the 


pleaſant and beautiful Fields which incompals Londen, have 
nine delightful public Walks, and Gardens, within the City 
and Suburbs, Br their Recreation. 

During the Winter-Seaſon, the Citizens divert S : 
with Hunting, Hawking, Shooting, Tennis, Sliding, Scat- 


ing, Foot-ball, &. by Day; and the Night-Diverſions are 
the ava eee ee Billiards, Cheſs, Oc. to which may 
be added the Operas, Tragedies and Comedies, in Engliſh, 


Italian and French; the Charge of the three laſt, by the 


beſt Calculation, amounts to upwards of 60000 /. a Year. 


Beſides the Diverſions before-mentiontioned, great Num- 


bers of muſical Gentlemen have formed themſelves into 


diven | 
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divers Societies, and meet once a Week at certain Taverns 

fit for their Purpoſe; ' where they, with the utmoſt Dexte- 

rity, perform upon a great Variety of Inſtruments, aſſiſted 
by ſome of the beſt Voices, to numerous Audiences of their 

Friends, There are alſo many public and magnificent 
Concerts of Muſick, in divers Parts of the City and Suburbs, 
for the Entertainment of the Curious in that Way. From 

all which it may juſtly be ſaid, that no City whatſoever is 
fo well ſupplied with the choiceſt of Muß ck, both vocal 
and inſtrumental, as London is, nor with Plays of all Sorts. 

Add to the aforefail Entertainments, that this populous 
City is continually ſupplied with 'a' great Variety of Birds, 
Beaſts, Fiſhes, Monſters, and' other Curioſities , both of 
Art and Nature, from all Parts of the terraqueous Globe, 

to ſatisfy the Curioſity of the Citizens; who are more pro- 
fuſe of their Money in ſeeing Rarities, than any other 

People whatſoeve.. 

With Regard to Arts 404 Seſenecs; the famous City of 
London may not unfitly be ſtiled an Univerſity : For there 
are ſo many Academies, Colleges, and Schools. wherein are 
taught all Liberal Arts and Sciences; not only Divini 
Civil Law, and Phyſic are read here, but alſo the Maunici⸗ 8 
pal or Common- Law is taught, and Degrees taken therein, 
which can be ſaid in no other Nation. Moreover, all Sorts 
of Languages, Hiſtory, Geography, Hydrograpby, the Arts 
of Navigation and Fortification, Anatomy, Surgery, Chy- 
miſtry, the Arts of Riding, Fencing, Dancing, Military, 
Fireworks, Limning, Painting, Täamellng, Sculpture, 
Architecture, Heraldry; all Sorts of Muſick, Arithmetick, 
Geometry, Aſtronomy, Rhetorick, Poetry, and many other 
Arts that may any way contribute to the Accompliſhment | 
of an ingenious Nobleman, or Gentleman, 

In this noble City are many magnificent Public Edifices, 
: thoſe moſt eſpecially that are conſecrated to the Worſhip 
of God: For, beſides the Royal Chapels of J/hitehall and 

St. James's, there are hundred and eight fine Pariſh- | 
. 8 newly built or repaired, 
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430, The Magnificente and Splendour 


Io begin with that celebrated Piece of Arehitecture, the 
Cath edral-Church of St. . in are 26. which. was firſt 


CT df *% 


and, Toon ime to "Tine: ay ſuffered much by Fire, Ge, 
till on the 21ſt of June, 1076, the firſt Stane of the preſent 
moſt er and magnificent Edifice was E and the Work: 
ot proſecuted at the Charge of the Public, the Body of 
the Building Was e the Croſs put up in the Vear 
1711; whereby it, appears, that the Time employed in the 
Conſtruction of this noble Structure was thirty-ſix Vears. 
But many Decorations, as well as neceſſary Works, being 
required to embelliſn and. finiſh this. magnificent Church; 
an. 1 of the Expence of the whole is brought down 


to the Lear 1723 which amounts to 73675² J. 23. 3. d. 
1 99 of this Cathedral are as e 2 ler 


Length of the Church hae Porch OY 'r 03 Soo Feet. 
Length of the Cros ::: 280 0 ö 
Length of the; Platea = the Bo Steps, 5 100 


5 Breadth of the Church and 1. Chapels - 180 

Breadth of the Turret . 5 35 
Height from the Ground to the Top of 5 das 340 
Height of the Turrets 2 1 108 
Height of the Body of the * e i 


Heip ght of the Corinthian: Pillars, their Baſi, Fe. So 
| deſtals and Capitals 1410 49 Ts, 
The outward Diameter of the pula 555 1 145 THE] 
Height. of the Croſs, Ball, Pedeſtal, at Bals 29 
Height of the Statues upon the Fronts 15 5 
The Fence of the Church-Vard is a dwarf A, Wall, : 
of an irregular Height . (occaſioned by a Declivity of the 
Ground) ſrom two Feet ſix Inches, to about four Feet; on 
' which is placed the moſt magnificent Iron Balluſtrade, per- 
haps, in the Univerſe ; and the ſame being of the Height of 


five Feet fix Inches, it makes the. Altitude ol doth eien 3 
5 F cet, where loweſt. 5 | 


In 
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In. this "ROY 8 are ſeven beautiful Gates, toge - 
ther with the Baniſters, weigh 200 Tuns, and 81 Pounds, 
which having coſt 64. or Packed” the whole, with other 
Charges, amounted to the Sum of 1 1202 l. 6d  _ 

Within this ſtately, Fence is ſituate the magnificent Ca- 
thedral- Church; at the Weſt End whereof is a curious 
Marble Statue 'of Q. Anne, which is ſurrounded with four 


beautiful Fi igures, repreſenting Great- Brien e Ire- 


land, and America. 


< Writer, is undoubtedly one of the moſt magnificent mo- 


dern Buildings in Europe; all the Parts of which it is 


compoſed, are ſuperlatively beautiful and noble; the North = 
and South Fronts: in particular are very perfect Pieces of 


Architecture, neither ought the Eaſt to go without due 
< Applauſe, The two Spires at the Weſt End are in a fi- 
c niſhed Taſte; ; and the Portico with the Aſcent, and the 
Dome that riſes in the Center of the Whole, afford a very 
© auguſt and ſurprizing Proſpect.” 


The next is that antient ſtately Abbey- Church of St. Pe- 
ter, in Maſiminſter, founded on the Ruins of a Temple de- 


dicated to Apollo, and afterwards rebuilt from the Ground 
| by Henry III. with that rare Architecture now ſeen. 
It was firſt a Monaſtery, with an Abbot and a Heap of 
Monks; but Q. Elizabeth erected the ſame into a College, 
under the Government of a. Dean, and twelve ſecular Ca- 


nons, or Prebendaries, two School-maſters, a Uſher, ten 


Officers, and forty Scholars, denominated King's-Schelars, 
who are educated in the Liberal Sciences preparatory to the 
Dniverſity, and provided with all the Neceſſaries of Life, 
other than Cloathing, of which they have only a Gown 
yearly, There is likewiſe a fair public Library, free for all 
Strangers in Term-time. 
This Church is one of the moſt ſpacious, ſtately and 
magnificent Fabricks upon Earth, and its Furniture is of 


ineſtimable Value, To mention only K. Henry the VIT's 
Chapel, which, for the moſt curious and exquilite Gothic 
. Archt- 


The grand Cathedral of St. Poul, Gs an ingenious | 
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432 The Magnificence and Splendour 


Architecture without and within, for a Monument of maſſy 
Braſs wonderfully wrought, and for other Maſter- pieces of 
Art, is called, The Wander of the World. © 
In this Collegiate-Church, the Coronations of Kings and 
Queens of England is ſolemnized, and many of their Re- 
mains are depoſited. For in this Royal Repoſitory are in- 
terred 13 Kings, 16 Queens, 32 Princes, 29 Princeſſes, 
15 Dukes, 17 Dutcheſſes, 8 Marquiſes, 3 Marchioneſſes, 


33 Earls, 24 Counteſſes, 3 Viſcounts, 38 Barons, 31 Ba- 


ronefles, 68 Knights and Baronets, 7 Archbiſhops, 18 Bi- 
ſhops, 25 Abbots, 4 Deans, and above 537 Gentlemen, 
Ladies, and other Perſons of Diſtinction. A: 
Theſe are the two Mother-Churches of London and W:/t- 
minſter; but it would require more than one Volume to 


deſcribe particularly the Amplitude and Statelineſs of all the 


other Churches, as Bow-Church in Cheapſide, whoſe coſtly 
Tower, for Solidity, Beauty, and a Ring of Bells, is rivalled 


by none but St. Bride's, &c. 
3 
* 


” | Thus, Sir, I hope to have fulfilled my Promiſe, and given 
you ſuch a circumſtantial Deſcription of London, its public Edi- 
fices, &c. as ſuffices to ſhew the Magnificence and Splendour of 


this Metropolis. Indeed, the narrow Bounds of this Letter 
oblige me to omit ſome notable and ſtately Buildings, for In- 


ſtance, that noble Structure the Royal- Exchange, the famous 


Bank of England, together with ſome Churches, Heſpitals, &c. 
of which, however, I may have Occaſion to give you a Detail 


| hereafter ; ever remaining, 


e Your obliged humble Servant, &c. 


3 My Letter being in Engliſh only, may ſerve the German 


Learner of the Engliſh Language to exerciſe his Skill 
upon in tranſlating it into his Mother- Tongue. 
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1 1 = Eine 


Eine Aunneiſung | 


zu den 


mi riften un buen 


in Engliſhen Briefen, 


An t den ks 


| To His Moſt Excellent Majeſty GEORGE, King of C. 

R Britain, France, and Ireland, Defender of the Fa 4, . 
Inwendig: Great Sir; Dread r oder nur, Sir, 
und etwas niedriger: May it pleaſe Vour jeſty, oder Sacred, 
moſt Sacred, moſt Gracious Magelty ; 
Inm Inhalt: Your Royal veel Sir; Dread Sir; ; Sacred | 
Sir ; Moſt-Gracious Sir ; und zuweilen auch nur You, wenn 


= die vorhergehenden zu oft vorkommen. 


| Royal Highn 


Konigin : To Her Majeſt ween, Re. 
und: * May it pleaſe Veen Maj. A 


An den prinz von Wallis. 


To HisR oyal Highneſs GEORGE, Prince of Wale, Heir 
of e and Ireland, &c. 


Inwendig: * Sir, auch nur Sir, May 3 it pleaſs Your 
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York, Primate: of England, & c. 


of N. 


Fa, &c. 


434 Aufſchriften und be 


8 An die Prinzeßin von Walli ⸗ 
To Her Royal Highneſs, ä 
Inwendig: weg May i it pleaſe, &c. 


An die übrigen Konigl 0 en und Jr efinnen wird 
nur Royal weggelaſſen. ü Pri 0 iy 


An einen Erz“ Biſchoff. | 
To the Moſt Reverend Father in God N. Lo: Archbiſhop p 


of Canterbury, Primate of all England, ILY 


Der zweyte Erz⸗Biſchoff wird titulirt: Lord 4 Lauber of of 


=_ My Lord, May it mes Your Grith, 
our Grace, EY 


* —k— ——— ͥ ́ — ets 


. An e einen n Bischoff 
To the Right Reverend Fatlier 3 in God N. Lord OP 


IN: Ny; Lord, &. | Your 8 4 (228 


* An einen gerzog · 
To His RIS N. Duke of NW. e 
Inwendig: My Lord Duke, May it pleaſe Your 9 5 &c. 


An eine Herzogin: 1 Her Grace N. oe ra Kc. 


Madam, &c. 


An einen mash 4  Burggrafen, oder 
Grafen. 5 
To the Right] Honourable, N. n Marquis (Viſcount, Earl) | 


of N. 


Jnwendig : My Lord, May! it pleaſe Your Lordſhip, &c. 
An eine Marggrafin, ꝛe.: To che Right Honourahle N. . 


| Marthionels of 


Inwendig: Madam, oder My Lady, May ir plaſ Your 


in Engliſchen Briefen. 435 


An einen Abgeſandten, Staats ⸗Secretarien, oder 


an einen von den ſieben erſten Miniſtris. 
To the Right Honourable, oder: To His Excellency N.N. 


His Majeſty's Ambaſſador at N. ober: One of His Majeſty's 
Principal Secretaries of State, oder was er ſonſt für ein Amt 


hat. 
Inwendig : My Lord; Your Lordſhip; ; Your Excellency. 


An einen Baron, Sreyherrn. „ 
To the Right Honourable Lord N. 4 
Inmwendig: My Lord; Your Lordſhip. 


_ An eine Frey: Frau: To the Right Honourable Lat, . | 
+ Inwendig: Madam ; My Ledy; ; Your Ladyſhip. | 


An einen Knight, adelichen Ritter. 


| To Sir Jebn N. Knt. 
Inwendig : ; Sir. 


An einen Eſquire. 
To Thomas N. _> . 
Inwendig : Sir. 


An den Lord: aper x zu 8 


To the Right Honourable N. N. Lord-Mayor of the Ciry 


London. 
Swe: MV Lords Your Lordſhip. 


An die Aldermen und Sheriffs, 


69 To 8 the Honourable, oder: : Right Workkipful, ke. 3 
Auweg: sir. 
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3 und Anteden, ꝛc. 


An einen Doctor Theol. | 


| To the Reverend Dr. N. oder: To Mr. N. Dr. of Di- 
vinit .. 
Inweadig: Reverend Sir; Fir. 
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An Manns ; erben dberhaupt : To Mr. N. N. und 
nivendig Sir. 


Und an Frauemimmer: To Madam N. oder von ganz 


niedrigem Stande: 'To Mitreſs N. 


79 51 auch * meren daß * Engliſh a 
rau in, Poſtmeiſterin, 2c, 2c, zu ſchreiben pflegt, wel⸗ 
es man ſon eben miſte : : the Counſellors of the Gare his 


aſter's Lady, Spouſe, oder Wife, 8c. ſon» 


- | 


7, 
6 es iſt gewoͤhnlich, daß man nach Ma. pda) oder Mr. 


—_— nur den Namen des Ehmanns ſetzet. 
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| Regiſter 2 
ueber die Grammatik. 
Par L Von der Orthographic, 


Cap. 1. Vom Leſen | F 
ys Vom Buchſtabiren _ „ boars Ie. 
3. Vom Accent, oder Sylben-Layt - 36 
1 Zweydeutige Worter; die vie gent lauten, aber un- 
gleich geſchrieben werden 


f Item, die nd) D_ geſchrieben werden 9 5 > | 


Von den Ei Grammaticis s 4 
7. Von den rnmgen der Wörter . 


Par II. Von der Etymologie. 
Cap. 1. Von den Articulis The, und 4, ober 1% 


1 1 den Nominibus Subſtantivis got 5 
105 1 Derſelben Declinarion „ 
a | AN... 'e2 

- It = Derivation "TY 


. t - 
3. Non den Nominibus Adjectivis & 60 
Menbr 75 Derſelben 8 Comparationi- 61 


vation N - 62 
4. Von den en en 5 „„ "Þ 


5. Bon den Verbis und deren Conjugation = 68 


Membr. J. P aradigmata von den Auriliaribus 71 


II. Vom Acti vo s w_ 


Vom Paſſivo und Reciproco 30 


WW III. Von den Irregularibus - 82 
| IV. Von den Inn Perſonalfbus „ 
. Won den Adverbiis . : : 


_— = 
1 + Von den Conjun8ionibus «- 38 
. Von den Krege — 's 6 19t. 


5 | Pars III. 
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Pars Ill. Von der . 


4 
bf 
WF 
N 
7 - 
1 4 
5 1 N 
-- 1:4 
EY: 
4 
wo 
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— Regiſter. : 


X 22 2 . 


Cap. 1. Vom Gebrauch des Articuli defiir . 
unitatis 2 oder 4. 109 
2. Von Gebrand der Subſtantivorum. oY "I 


Vom Genitivo LALLY 74 o | 1 14 
Vom Dativo "Y ooh 1 . 
Vom Acculativo " Wh 3 


Vom Ablat ivo 1125 

| 3. Vom Gebrauch der r Adjedtivorum CS; 126 
* der Pronominum 133 
Von den Pronominibus indefinitis wer th 143 


* 5. Vom Gebrang der Verborum , „ 149 


Membr. I. Vom Indicativo « +» 153 
. Th; Vom Imperativo oh 160 
III. Vom Conjunttivo und Optatiyo 162 


IV. Vom Infiutivo . s * 164 
6. Vom Gebrauch der Tarttipiorüm — 168 
7- etlicher merkwürdigen Partielgen 173 
8. — der Adverbiorum © + „131 
9 : der Conjunctionum „ 187 
10. der Præpoſitionum 5 


"we Prapoſons in Alphabetiſher dann 331 


ueter das Worter⸗Buch. 


Von Gott, und himmlischen Dingen 1 „ or 
Von dem Menſchen, Kinde 
Von Wuͤrden oder Dignitäten . pots RR 


Von Verwandt{aften . 


Pon den Theilen des menſchlichen keibez „„ 
Von den Zufaͤllen und Krankheiten deſſelben⸗ 230 


Von den Sinnen oder Ane en VVV 

Pon den Gemüths⸗ Neigungen N 436% 
Von der Kleidung As eee 32 
Von Speiſe und Trank ) $35. 0078-00 -,2093 

Von der Wohnung oder Gebiuden Ferte 9 JR» | | 

Vom Hauzgerathe a 110% 6 a - 
_ der Schule und eau eagen . 05 4 

; 7 — 


Von der Kirche und girhen-Saben | e 35000 


Von der Zeit ⸗ 9 1 240 
Von den Feſt⸗Tagen 25 „ „ did. 
Von Tugenden und m „„ 53283 
Von Künſtlern und Handwerkern p 244 


Von Nationen, Landern und Daune Stißten 22 
Von unvernuͤnftigen Creature, 50 


Von Vögeln 1 „„ 
WW 
J a En IN 


Von lebloſen Dingen, . bog 
"In Mineralien und Metalen r 


on einem Garten 34249 
Won Kraͤutern und Wurzeln Hes HE Be 250 


Von Pflanzen und Baͤumenn ibid. 
Von den Zahlen a ACP 


Engliſch und Deutſche Eigene denen aun bee 4 


Sammlung auserleſener Spruͤchwoͤrter u 9 


nne in Engliſch und Deutſch, . 
Erſtes Gepräch, Bey einem Beſu '- i109, 


es Des — beym unſeen | PI „ 
ztes - P Sich ankleiden⸗ 1 .- 206 
Ates Mit einem Schneider - _ ip 35 
tes - Mit einem Schuſter pr: 5 2 34 
Ctes - Mit einer Waͤſcherin 304 
7tes s Zwiſchen einem Herrn und ſeinem Diener 306 
ztes - Zmiſchen einem Fremden u. einem Mieth⸗ 
— . ĩͤ 0 
gtes Mit einem Kauffmann „ 
lotes ʒ⸗ Ein Zimmer zu miethen 311 
Trtes - Wenn man in eine Herberg fommt 313. 
 12tes - Vom Eſſen und Trinken „ 
ii oat „%% © 
--"Igtes s- -Bey der Mittags-Mahlzeit s 318 
_ Iekes - Vom Kauffen und Yerkauffen - 321 
16tes - Nach dem Wege zu fragen ⸗ 323 
 17tes - Iwiſchen einem Herrn und einem Sthiffs- . 
. 2Vö'V³ —_ 6 5. 324 
igtes - Mit dem Poſtmeiſter | „ 10050 
= = 
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7 
5 
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| tes Gespräch, a einem ee ind einem 


5 ranzoſen 726 
| F "8% — YE und einem Deutſchen 328 
- ates + - ungen einem Engliſihen und Deutſchen! 
„„ errn | p:: 7, 15230 
- a2tes + © Iwl avey Weibern 2 115 7 

23tes - Z wiſchen — Kranken und Wat 355 


Zweyter Theil der Unterredungen, „„ 
Erſtes Geſpraͤch, Zwiſchen zwey Gelehrten 337 
2tes 5» 3wiſchen einem en und einer nb RN 


e A 0 
7 ztes s Zwiſchen einer vrneiienFean in chen : 
; : Bauer 3 5 6 . 348 

es 5 Von der Gon... 5 a Ng e 


4 . Brieſe e 8 


hiloſophiſche Briert e 377 
c 3. Kauſfmanns-Briefe 5 #9 385 

| Hiſtor he Beſchreibung der Stadt beben: und 33 
384 = in Engliſch - | „ ox 
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